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Einleitung

Diese Gebrauchsanweisung gilt fir die folgenden Gerate:
die Geréateserie Connex® Vital Signs Monitor 6000 (Connex VSM oder VSM 6000)
das Connex® Integrated Wall System (Connex IWS)

Die meisten Inhalte in dieser Gebrauchsanweisung gelten fiir beide Connex Geréte, einige
Abschnitte jedoch enthalten geratespezifische Inhalte. Der geratespezifische Inhalt ist anhand der
Abschnittstitel und Klammern erkennbar. Wenn das Connex Gerét Gber ein EKG-Modul verfugt,
finden sich in der Gebrauchsanweisung des EKG-Moduls weitere Informationen zu seiner
Verwendung.

Connex Vital Signs Monitor 6000 Serie

In dieser Gebrauchsanweisung werden die Funktionen und die Betriebsweise des Monitors
beschrieben. Die enthaltenen Informationen und Abbildungen beziehen sich auf alle
Konfigurationsoptionen. Falls bei Ihrem Monitor nicht alle diese Optionen konfiguriert sind, treffen
einige Informationen in diesem Handbuch moglicherweise nicht zu.

Vor der Verwendung des Monitors mit allen Warnungen und Vorsichtshinweisen, den Schritten
zum Einschalten des Monitors sowie den in dieser Gebrauchsanweisung enthaltenen Abschnitten
fur die Nutzung des Monitors vertraut machen. Ferner mit allen Informationen im Lieferumfang von
verwendetem Zubehor vertraut machen.

::'1] HINWEIS Moglicherweise sind in Ihrem Land nicht alle der in dieser Publikation
T beschriebenen Funktionen verfligbar. Die neuesten Informationen zu Produkten
und Funktionen erhalten Sie beim technischen Kundendienst von Hillrom.

Connex Integriertes Wandsystem

Das Welch AllynConnex Integrierte Wandsystem vereint die modernen, einfach zu handhabenden
Uberwachungsfunktionen der Welch Allyn Connex Vital Signs Monitor 6000 Series mit den

Welch Allyn767 Power Handles. Dieses Handbuch (Gebrauchsanweisung) soll dem Anwender
helfen, sich mit den Funktionen und der Betriebsweise des Wandsystems vertraut zu machen. Die
Informationen sowie die Abbildungen beziehen sich auf ein Wandsystem, das mit den Optionen
fUr nichtinvasiven Blutdruck (NIBP), Kérpertemperatur, Pulsoxymetrie ( SpO2), Gesamthdmoglobin-
Konzentration (SpHb), Pulsfrequenz, EKG, Waage und zwei Stromversorgungsgriffen konfiguriert
wurde. Falls die Konfiguration des Wandsystems nicht alle diese Optionen beinhaltet, treffen einige
Informationen in diesem Handbuch in diesem Fall nicht zu.

Lesen Sie vor der Verwendung des Wandsystems die Abschnitte des Handbuchs, die fur lhre
Nutzung des Systems von Bedeutung sind.
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HINWEIS In der vorliegenden Gebrauchsanweisung bezieht sich der Begriff
Integriertes Wandsystem auf ein Wandsystem oder einen Monitor.

HINWEIS Moglicherweise sind in Ihrem Land nicht alle der in dieser Publikation
beschriebenen Funktionen verfligbar. Die neuesten Informationen zu Produkten
und Funktionen erhalten Sie beim technischen Kundendienst von Hillrom.

Indikationen

Die Monitor-Serie Connex VSM 6000 ist zur Uberwachung von Neugeborenen, Kindern und
Erwachsenen durch Arzte und medizinisch qualifiziertes Personal in folgenden Fallen vorgesehen:

Nichtinvasiver Blutdruck (NIBP)
Pulsfrequenz (PF)
nichtinvasive funktionale Sauerstoffsattigung des arteriellen Hamoglobins (SpO2)

Korpertemperatur (normal und axillar)

Eine derartige Uberwachung der Patienten erfolgt in der Regel auf allgemeinmedizinischen und
chirurgischen Stationen, in Allgemeinkrankenhausern oder in anderen Gesundheitseinrichtungen.
Die Uberwachung kann am Bettmonitor der Serie VSM 6000 erfolgen. Der Bettmonitor der Serie
VSM 6000 ermdglicht auch die kontinuierliche Ubermittlung von Daten zur sekundaren Anzeige
und Alarmierung an andere Orte (z. B. eine Zentralstation). Die Funktionen zur sekunddren
Fernanzeige und Fernalarmierung sind lediglich als Ergdnzung und nicht als Ersatz fir
Uberwachungsverfahren am Patientenbett ausgelegt.

Das optionale Masimo rainbow’ SET Puls-CO-Oximeter” und Zubehdrgeréte sind fir die
kontinuierliche nichtinvasive Uberwachung der folgenden Parameter indiziert: funktionale
Sauerstoffsattigung des arteriellen Himoglobins (Sp0O2), Pulsfrequenz (PF),
Gesamthamoglobinkonzentration (SpHb®) und/oder Atmungsfrequenz (RRa™). Der optionale
Pulsoxymeter Masimo rainbow SET Radical-7R"™ und die Zubehérteile sind zur Verwendung mit
Erwachsenen, Kindern und Neugeborenen (bewegungsfahig und nicht bewegungsfahig) sowie fir
gut oder schwach perfundierte Patienten in Krankenhdusern oder dhnlichen Einrichtungen
vorgesehen.,

Das optionale Oridion’-Modul und Zubehérteile sind fiir die kontinuierliche nichtinvasive Messung
und Uberwachung der folgenden Parameter vorgesehen: Kohlendioxidkonzentration der aus- und
eingeatmeten Luft (etCO2 und FiCO2) sowie Atmungsfrequenz (AF). Es ist fir die Verwendung mit
neonatalen, padiatrischen und erwachsenen Patienten in Krankenhausern oder dhnlichen
Einrichtungen vorgesehen.

Das optionale Oridion-Modul stellt dem Arzt auch den Integrierten Pulmonar-Index™ (IPI) zur
Verflgung. In den IPI flieBen vier vom Monitor bereitgestellte Parameter ein: endtidaler
Kohlendioxidanteil (etCO2), Atmungsfrequenz (AF), Sauerstoffsattigung (SpO2) und Pulsfrequenz
(PF). Der IPI fasst den Atmungsstatus von Patienten (Erwachsene oder Kinder) zu einem Indexwert
im Bereich 1-10 zusammen, wobei 10 den optimalen pulmonaren Status darstellt. Die IPI-
Uberwachung wird als Einzelwert angezeigt, der die pulmonaren Parameter des Patienten darstellt
und Arzte auf Anderungen des pulmonaren Status des Patienten aufmerksam macht.

Der IPlist als Ergdnzung und nicht als Ersatz fur die Vitalwertiberwachung gedacht.

Optionale Waagen, die mit dem Gerat kompatibel sind (z. B. Health o meter”), kdnnen firr die
Eingabe von GroRe, Gewicht und BMI eingesetzt werden.

Das Optionale EarlySense’-System (Everon) ist zur kontinuierlichen Messung von Atmungsfrequenz,
Herzfrequenz und Bewegung auf automatische kontaktlose Art in Krankenhaus- oder
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Klinikkumgebungen vorgesehen. Das System ist fur die Verwendung an Kindern, Heranwachsenden
und Erwachsenen indiziert. Der Betrieb von EarlySense wurde in Studien an Kindern (Gewicht > 10
Kg) und Erwachsenen (Gewicht < 111 Kg) im Schlaf- und Ruhezustand untersucht.

Das Welch Allyn Modul fir EKG/Impedanz-Atmungsmessung erméglicht in Verbindung mit der
zugehdrigen Software die Erfassung und Analyse von EKG-Signalen von Patienten. Zum
Patientenkreis zdhlen neben Personen mit Koronarerkrankungen, Verdacht auf
Koronarerkrankungen auch Personen, an denen medizinische Verfahren angewendet wurden, die
eine Herzliberwachung erfordern.

Das EKG-Modul kann bei Erwachsenen und Kindern verwendet werden.

Das EKG-Modul ist indiziert fur die Verwendung durch medizinisches Fachpersonal in allen Féllen,
in denen die Uberwachung der physiologische Parameter eines Patienten fir folgende Zwecke
erforderlich ist:

EKG
EKG mit Alarmierungen fur ventrikuldre Tachykardie, Kammerflimmern und Asystolie
Impedanz-Atmungsmessung

Dieses Produkt darf nur Anordnung von einem Arzt oder von lizenziertem medizinischem
Fachpersonal verkauft werden.

Handgriffmontage (nur integriertes Wandsystem)

Handgriffe dienen zur Stromversorgung von Welch Allyn Instrumenten mit 3,5 V.

Kontraindikationen

Dieses System (alle Konfigurationen) ist nicht zur Verwendung bestimmt:
bei Patienten, die an eine Herz-Lungen-Maschine angeschlossen sind
bei Patienten, die aullerhalb einer Gesundheitseinrichtung transportiert werden
innerhalb des kontrollierten Zugangsbereichs von MRT-Geréten
in einer Uberdruckkammer
in Anwesenheit von entflammbaren Andsthetika
Informationen zu Kontraindikationen fir SpO2- und SpHb-Sensoren finden sich in der
Gebrauchsanweisung des Sensorherstellers.
Mit EarlySense konfiguriert Systeme sind nicht zur Verwendung bestimmt:

an Patienten, fur die keine ordnungsgemalle Positionierung erzielt oder aufrechterhalten
werden kann

an Patienten, die au8erhalb der getesteten oder spezifizierten Gewichtsgrenzen liegen
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Symbole

Informationen zum Ursprung dieser Symbole siehe Welch Allyn Symbolglossar: https://
www.hillrom.com/content/dam/hillrom-aem/us/en/sap-documents/LIT/80022/
80022945LITPDF.pdf.

In dieser Dokumentation verwendete Symbole

WARNUNG Die Warnhinweise in diesem Handbuch bezeichnen Umstdnde oder
A Vorgehensweisen, die zu Erkrankungen, Verletzungen oder zum Tode fihren kénnen.

ACHTUNG Die so bezeichneten Hinweise in diesem Handbuch bezeichnen
Umstande oder Vorgehensweisen, die zu einer Beschddigung des Gerdts, anderen
Sachschaden oder zum Verlust von Daten fiihren kénnen. Diese Definition gilt sowohl
fur gelbe als auch fur schwarzweil3e Symbole.

WARNUNG Heif3e Oberfldche. Nicht berihren.

@ Gebrauchsanweisung (IFU) fir den Betrieb befolgen — zwingend erforderlich.
7d
hilirom.com Die Gebrauchsanweisung ist auf dieser Website verfugbar.

Eine gedruckte Version der Gebrauchsanweisung kann bei Hillrom zur Lieferung
innerhalb von 7 Tagen bestellt werden.

Stromversorgungssymbole

(D der Anzeige

Einschalten/Energiesparmodus Potentialausgleichsklemme
[neueste Modelle] i

Einschalten/Energiesparmodus
der Anzeige

[dltere Modelle]
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(auf dem Display) Monitor ist an
eine Wechselstromquelle
angeschlossen

Akku nicht vorhanden oder
defekt.

(am Monitor, grine Anzeige)
Wechselstromspannung liegt
an, Akku voll aufgeladen.

B X

Akkuladestand

(am Monitor, gelbe Anzeige)
Wechselstromspannung liegt
an, Akku wird aufgeladen.

J

Akku-Abdeckung

(@] | a

Wechselstrom (AC)

Wiederaufladbarer Akku

o)

Lithium-lonen-Akku

O«

AC-Eingangsspannung

Anschlusssymbole

usB

Ethernet RJ-45

<
il

Funksignalstarke
. Optimal (4 Balken)
Gut (3 Balken)
Ausreichend (2 Balken)
Schwach (1 Balken)
Kein Signal (keine Balken)
Keine Verbindung (leer)

Schwesternruf

[neueste Modelle]

Schwesternruf

[altere Modelle]

Mit Zentralstation verbunden

Von Zentralstation getrennt

Verschiedene Symbole

-]

CO2-Probenahme-Eingang

CO2-Probename-Ausgang/
Abgas

l

Hersteller

Begrenzte Drehung/vollstandig
nach rechts drehen
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Nachbestellnummer

Seriennummer

&9 | (&

Nicht wiederverwenden

XX

&

Kennzeichnung gemaf
chinesischer
Gefahrstoffrichtlinie zur
Beschrankung der
Umweltbelastung durch
elektronische Datengerate. XX
gibt die umweltvertragliche
Nutzungsdauer in Jahren an.

Nicht ionisierende
elektromagnetische Strahlung

Das Produkt getrennt von
anderen Einwegartikeln
entsorgen

Beschrankungen fir die
Verwendung von drahtlosen
Gerdten in Europa. Funkgerat
der EC-Klasse 2.

“ | 13

Wartung anfordern

>

Defibrillationssichere
Anwendungsteile vom Typ BF

o .
T

Defibrillationssichere
Anwendungsteile vom Typ CF

Zulassiger Luftdruck

Nicht fur Injektion

122°F
50°C

Temperaturbereich fur
Transport und Lagerung

X

C

Autorisierter Vertreter in der
Europédischen Gemeinschaft

Maximale sichere Arbeitslast

(spezifische Werte, die beim
Symbol stehen)

]

Masse in Kilogramm (kg)

Recycling

IPX2

(Vitalzeichenm
onitor)

IP = internationale
Schutzkennzeichnung

X = kein Schutzgrad gegen
Fremdkorper

2 = Schutz gegen senkrecht
fallendes Tropfwasser, solange
das Gehause nicht um mehr als
15° geneigt wird

IPX0

(Integriertes
Wandsystem)

Schutzgrad des Gehauses fur
geféhrliches Eindringen von
Fllssigkeiten
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Keiner offenen Flamme Produkt-ID
& aussetzen




Bildschirmelemente

Allgemeine Navigation, Einstellelemente und Indikatoren

2
®

Option auswahlen

Verlaufsanzeige fur
Aktivitdten wie Erfassen
von Messungen und
Verbinden mit einer
Zentralstation

1 Stunde

Element aus Liste
auswahlen

Anzeige sperren/
entsperren

Wert erhdhen oder
erniedrigen

Monitoring and connectivity

Verbindung mit der
Zentralstation herstellen
und Patientendaten
erhalten (Registerkarte
,Monitor")

Verbindung von
Zentralstation trennen,
aber Uberwachung
fortsetzen und
Patientendaten behalten
(Registerkarte ,Monitor”)

Verbunden mit der
Zentralstation
(Geratestatusbereich)

Getrennt von der
Zentralstation
(Geratestatusbereich)

Standige Uberwachung
vorlbergehend
unterbrechen, aber
Patientendaten behalten

End monitoring

Standige
Uberwachungssitzung fir
aktuellen Patienten
beenden und die im Gerat
gespeicherten
Patientendaten aufheben
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ECG (EKG), Herzfrequenz/Pulsfrequenz und Impedanz-Atemfrequenz

Bedienfeld zur Auswahl
der EKG-Ableitung

Schldge pro Minute (zur

Anzeige von
Herzfrequenz/
Pulsfrequenz)
Gespeicherte Kurvenform Symbol fiir gespeicherte
(Registerkarte ,Ruickbl.) A I Kurvenform,

Alarmbedingung
(Registerkarte ,Ruickbl.”)

Schaltflache fur
Kurvenform-

Momentaufnahme

NIBP

NIBP starten NIBP stoppen

Intervall-Statusanzeigen NIBP-Ansicht umschalten

Temperatur

Bedienfeld fir die Direktmodusauswahl
. Temperaturstelle n

Sp02 und Pulsfrequenz

= Pulsamplitudenbalken

SatSeconds-Timer (nur mit
Nellcor-Funktion)
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Sp02 und Pulsfrequenz

- SpO2-Ansicht umschalten

v

UATAR

Reaktionsmodusauswahl
(Schnellmodus
ausgewahlt)

Schlage pro Minute (zur
Anzeige von Pulsfrequenz)

Gesamthamoglobin (SpHb)

SpHbv SpHb-Ansicht umschalten

Durchschnittsmodus-
Auswahl (Modus ,Lang”
ausgewahlt)

Kapnografie (CO2)

CO2-Pumpe Start

STOP

CO2-Pumpe Stop

etCO2 etCO2-Ansicht umschalten

IPI-Ansicht umschalten

IPI-Grafikanzeigen

RRa

(((( )))) Atmungsindikator

Durchschnittsmodus-
Auswahl (Modus ,Schnell”
ausgewahlt)

Bewegung des Patienten

- Bettmodus

Bettausstieg
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Bewegung des Patienten

Indikator und Timer flr Bettausstieg (Registerkarte
Patientenumlagerung ,Rickbl.")

Indikator fur
) Patientenumlagerung
(Registerkarte ,Ruckbl.”)

Indikator fiir
4 LEmpfindlichkeit verlassen”

Manuelle Parameter

Auswahl der manuellen
HEIGHT WEIGHT Parameter

Alarmmeldungen und Informationshinweise

Alarmgrenzen- Alarm ein-/ausschalten
Einstellelement i

Zwischen mehreren Alarm-Audio unterbrochen

fi Alarmen umschalten

Alarm aktiv Informationsmeldung

~/

Patientenruhemodus

@
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Patientendatenverwaltung

B
I
=

Taste mit diakritischen
Zeichen (fur Sprachen
verfligbar, die diese
Zeichen verwenden;
Darstellung ist
sprachenabhangig).

Symboltaste

Patientendaten senden

Patientendaten drucken

Tabellarische Trenddaten
anzeigen

Grafische Trenddaten
anzeigen

Aktion abbrechen

Patientenidentifikation
hinzufiigen

Patientenliste aus dem
Netzwerk abrufen

Select

Patienten aus Registerkarte
,Liste” auswahlen

Patienten aus Registerkarte
,Liste” 1&schen

Patientenkontext aus
Registerkarte ,Zusfass”
aufheben

> 4

Vorwarts oder riickwarts
auf Registerkarte ,Rtckbl.”

Weiter zum néachsten Feld
zur Eingabe von
Patienteninformationen

Einstellungen

Tastatur 6ffnen,

um das Passwort
fur ,Advanced
settings”
(Erweiterte
Einstellungen)
einzugeben

Dialogfeld ,Lost
password”
(Verlorenes
Passwort) 6ffnen

Konfigurationseins

~ Save as default

tellungen
speichern (muss in
,Advanced
settings”
(Erweiterte
Einstellungen)
aktiviert sein)

Erweiterte
Einstellungen
schlielen
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Warn- und Vorsichtshinweise

Warn- und Vorsichtshinweise kdnnen auf dem Monitor, auf der Verpackung und auf dem
Versandbehalter angebracht oder in diesem Dokument enthalten sein.

Der Monitor ist fur Patienten und Arzte sicher, sofern er gemaf den Anweisungen sowie den Warn-
und Vorsichtshinweisen in diesem Handbuch benutzt wird.

Vor der Verwendung des Monitors mit allen Warnungen und Vorsichtshinweisen, den Schritten
zum Einschalten des Monitors sowie den in dieser Gebrauchsanweisung enthaltenen Abschnitten
fur die Nutzung des Monitors vertraut machen. Neben der Beachtung der allgemeinen Warn- und
Vorsichtshinweise im ndchsten Abschnitt missen auch die spezifischeren Warn- und
Vorsichtshinweise eingehalten werden, die im Handbuch in Verbindung mit den Aufgaben zu
Inbetriebnahme/Start, Betrieb, Patienteniberwachung und Wartung des Geréts aufgefiihrt sind.

Die Nichtbeachtung der Warnhinweise in diesem Handbuch kann zu Verletzung, Erkrankung
oder Tod des Patienten flhren.

Die Nichtbeachtung der Vorsichtshinweise in diesem Handbuch kann zu einer Beschadigung
von Geraten oder anderem Eigentum oder zum Verlust von Patientendaten fUhren.

Allgemeine Warn- und Vorsichtshinweise

AN

WARNUNG Zahlreiche Umgebungsvariablen wie Patientenphysiologie und
klinische Anwendung kénnen die Genauigkeit und Leistung des Monitors
beeinflussen. Deshalb mussen Sie vor der Behandlung des Patienten alle
Informationen zu den Vitalwerten, insbesondere zu NIBP und SpO2, tGberprifen.
Bei Zweifeln an der Genauigkeit einer Messung ist die betreffende Messung
anhand einer anderen, klinisch anerkannten Methode zu Gberprifen.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Das Gerét oder das Zubehor nicht in
Umgebungen mit extremen Temperaturen oder extremer Feuchtigkeit oder in
extremer Hohe verwenden. Informationen zu akzeptablen Betriebsbedingungen
finden Sie unter ,Umgebungsdaten”.

WARNUNG Alarmgrenzen sind patientenspezifisch. Zur ordnungsgemafen
Funktion der Alarmierungen mussen Sie die Alarmgrenzwerte individuell fir jeden
Patienten einstellen bzw. Uberprifen. Bei jedem Einschalten des Monitors sowie
vor Beginn der Uberwachung muss tGberpriift werden, ob die Alarmeinstellungen
fur den jeweiligen Patienten geeignet sind.

WARNUNG Der Monitor ist nicht fiir den Einsatz beim Transport von Patienten
aullerhalb der medizinischen Einrichtung vorgesehen. Er darf nicht fir Messungen
an Patienten verwendet werden, die gerade transportiert werden.
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WARNUNG Der Monitor darf nicht als Apnoe-Monitor verwendet werden. Weder
die Monitore der Baureihe VSM 6000 noch die gegebenenfalls darin integrierten
oder mit ihnen als Zubehdr genutzten Sensorsysteme sind zur Verwendung in der
Apnoe-Uberwachung ausgelegt.

WARNUNG Es durfen nur von Welch Allyn zugelassene Zubehérteile und diese
nur entsprechend den Anweisungen des Herstellers verwendet werden. Die
Verwendung nicht zugelassener Zubehorteile zusammen mit dem Monitor kann
die Sicherheit von Patienten und Bediener beeintrachtigen und die Leistung und
Genauigkeit des Produkts negativ beeinflussen.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung.Es darf maximal ein Patient an einen
Monitor angeschlossen werden.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung.Eindringende Staub- und sonstige
Partikel kdnnen die Genauigkeit der Blutdruckmessungen beeintréachtigen.Den
Monitor in einer sauberen Umgebung betreiben, um die Genauigkeit der
Messungen zu gewdhrleisten.Wenn Staub- oder Flusenablagerungen an den
Belliftungsoffnungen des Monitors bemerkt werden, den Monitor von einem
qualifizierten Servicetechniker Uberprifen und reinigen lassen.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Patientensensoren kdnnen durch
Flassigkeiten und UbermaRige Feuchtigkeit beschadigt werden, wodurch sie
maoglicherweise ungenau oder gar nicht mehr arbeiten.

WARNUNG Gefahr von Patientenschaden. Vor dem Baden eines Patienten
muUssen Sensoren immer vom Patienten abgenommen und vollstandig von
Monitoren getrennt werden.
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WARNUNG FlUssigkeiten kdnnen die Elektronik im Innern des Monitors
beschédigen. Das Verschitten von FlUssigkeiten auf dem Monitor vermeiden.

Wenn FlUssigkeiten auf dem Monitor verschittet wurden:

1. Monitor ausschalten.

2. Ziehen Sie den Netzstecker.

3. Akkusatz aus dem Monitor herausnehmen.

4. Flassigkeit vom Monitor entfernen.
El HINWEIS Falls die Maglichkeit besteht, dass Flissigkeiten in den Monitor
T eingedrungen sind, Monitor aus dem Verkehr ziehen, bis er von

qualifiziertem Servicepersonal ordnungsgemals getrocknet, inspiziert und
getestet wurde.

5. Akkusatz wieder einsetzen.
6. Monitor einschalten und vor dem weiteren Einsatz prifen, ob er normal funktioniert.

Wenn Flissigkeiten in das Druckergehduse eingedrungen sind:

Monitor ausschalten.

Ziehen Sie den Netzstecker.

Akkusatz aus dem Monitor herausnehmen.
Papierrolle aus dem Gerdt nehmen und entsorgen.

vk W =

Das Innere des Druckergehduses reinigen und trocknen.

i:'l] HINWEIS Im Druckergehduse ist ein Ablaufrohr vorgesehen, das

T Flssigkeiten zundchst nach unten und dann aus dem Monitor abflhrt. Falls
die Méglichkeit besteht, dass Flissigkeiten in andere Offnungen des
Monitors eingedrungen sind, Monitor aus dem Verkehr ziehen, bis er von
qualifiziertem Servicepersonal ordnungsgemal(s getrocknet, inspiziert und
getestet wurde.

6. Neue Papierrolle einlegen.
7. Monitor einschalten und vor dem weiteren Einsatz prifen, ob er normal funktioniert.

WARNUNG Sicherheitsrisiko und mdégliche Stromschlaggefahr. Netzkabel, Kabel
und Zubehorteile, die durch unsachgemafle Handhabung beschadigt sind,
konnen die Sicherheit von Patienten und Bediener beeintréchtigen. Alle Netzkabel,
Kabel und Zubehorteile missen auf Abnutzung der Zugentlastung, Scheuerstellen
oder andere Beschadigungen anhand der im Abschnitt ,Wartung und Service”
dieses Handbuchs beschriebenen Empfehlungen untersucht werden.
Gegebenenfalls ersetzen. Fassen Sie das Netzkabel erst an, nachdem Sie es auf frei
liegende Kupferteile untersucht haben. Zum Abziehen des Netzkabels aus der
Steckdose niemals direkt am Kabel, sondern immer am Stecker ziehen. Den
Monitor niemals am Netzstromkabel oder den Patientenverbindungen
hochheben.

WARNUNG Feuer- und Explosionsgefahr. Das Gerat nicht in Gegenwart
entflammbarer Anasthetikagemische mit Luft, Sauerstoff oder Distickstoffmonoxid,
in sauerstoffreichen Umgebungen oder in anderen explosionsgefahrdeten
Umgebungen betreiben.



18

Warn- und Vorsichtshinweise

AN

>

B>k P> >

> B>

Welch Allyn® Connex® Devices

WARNUNG Feuer- und Stromschlaggefahr. LAN-Kabel nur innerhalb der Grenzen
eines Gebdudes anschlielRen. Leitende LAN-Kabel, die sich Gber mehrere Gebaude
erstrecken, kénnen eine Feuer- oder Stromschlaggefahr darstellen, wenn sie nicht
mit Glasfaserkabeln, Uberspannungsableitern oder anderen geeigneten
Sicherheitsvorkehrungen ausgestattet sind.

WARNUNG Wenn der Monitor heruntergefallen ist oder beschadigt wurde,
funktioniert er unter Umstanden nicht mehr ordnungsgemafs. Vor starken
Erschitterungen und StéRen zu schitzen. Monitor nicht verwenden, wenn
Anzeichen von Beschadigung zu erkennen sind. Jeder Monitor, der
heruntergefallen ist oder beschadigt wurde, muss von qualifiziertem
Servicepersonal hinsichtlich seiner ordnungsgemafen Funktion Uberprift werden,
bevor er wieder verwendet werden darf.

WARNUNG Defekte Akkus kbnnen den Monitor beschadigen. Wenn der Akku
Zeichen von Beschadigung oder Risse aufweist, muss er sofort ausgetauscht
werden. Der Ersatzakku muss von Welch Allyn zugelassen sein.

WARNUNG Bei unsachgemalier Entsorgung von Akkus kann Explosions- oder
Kontaminationsgefahr bestehen. Akkus niemals Uber den normalen Hausmdll
entsorgen. Akkus missen immer entsprechend den lokal geltenden Vorschriften
recycelt werden.

WARNUNG Stromschlaggefahr. Monitor nicht 6ffnen oder reparieren. Der
Monitor enthalt keine internen Teile, die vom Benutzer gewartet werden kénnen.
Es durfen nur die routinemal3igen Reinigungs- und Wartungsarbeiten
durchgefuhrt werden, die ausdriicklich in diesem Handbuch beschrieben werden.
Niemals Wartungs- oder Serviceaufgaben durchfiihren, wenn ein Patient mit dem
Gerdt verbunden ist. Interne Teile durfen ausschlieSlich von qualifiziertem
Servicepersonal inspiziert und repariert werden.

WARNUNG Stromschlaggefahr. Niemals Wartungs- oder Servicemafinahmen
durchfihren, wahrend das Gerat mit dem Patienten verbunden ist.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Monitor keinen Temperaturen von
mehr als 50 °C (122 °F) aussetzen.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung.Monitor nicht bei Patienten
verwenden, die an eine Herz-Lungen-Maschine angeschlossen sind.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Bei Verwendung der
Patientensensoren wahrend einer Ganzkorperbestrahlung dafiir sorgen, dass sich
der Sensor auerhalb des Strahlungsbereichs befindet. Bei Strahlungseinwirkung
auf den Sensor wéhrend der aktiven Bestrahlungszeit liefert dieser moglicherweise
ungenaue Werte, oder der Monitor liest Nullwerte.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung.Monitor nicht bei Patienten
verwenden, die unter Krampfen oder Zittern leiden.

WARNUNG Monitor nur entsprechend der vorliegenden Gebrauchsanweisung
verwenden. Monitor nicht an Patienten verwenden, bei denen die beschriebenen
Kontraindikationen vorliegen.
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WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Personal/Patienten. Gerdte und Zubehdrteile
fur Wandmontage mussen entsprechend den beiliegenden Anweisungen
installiert werden. Bei unsachgemaler Wandinstallation besteht die Gefahr, dass
der Monitor herunterféllt und Personen verletzt. WARNUNG Welch Allyn
Ubernimmt keine Haftung fur die Integritat von Installationsarbeiten, die nicht von
autorisiertem Welch Allyn Servicepersonal durchgefiihrt wurden. Einen
autorisierten Welch Allyn Servicetechniker oder anderes qualifiziertes
Servicepersonal verstandigen, um die fachgerechte Installation und somit auch die
Sicherheit und Zuverl3ssigkeit der montierten Zubehorteile zu gewahrleisten.

WARNUNG Monitor so aufstellen, dass er nicht auf den Patienten fallen kann.

WARNUNG Welch Allyn haftet nicht fir die Integritét der Stromversorgung einer
Einrichtung. Sollte die Integritdt der Stromversorgung einer Einrichtung oder des

Schutzleiters fraglich sein, darf der Monitor nur mit Akku betrieben werden, wenn
er an einen Patienten angeschlossen ist.

WARNUNG Der Akkubetrieb des Geréts eignet sich nicht zur Dauertberwachung
eines Patienten. Wenn nur Akkustrom verfligbar ist, missen Sie wahrend der
kontinuierlichen Uberwachung der Vitalwerte von Patienten mit diesen im
Zimmer bleiben. Zur Gewahrleistung der Patientensicherheit sowohl den
Patienten- als auch den Akkustatus aktiv Gberwachen.

WARNUNG Gefahr von Patienten- und Gerateschaden. Die Patientenkabel
mussen sorgfaltig verlegt werden, um zu verhindern, dass sich der Patient
verheddert oder stranguliert. Beim Transport des Monitors auf einem mobilen
Stander mussen alle Patientenkabel ordnungsgemafs befestigt werden, damit sie
sich nicht in den Radern verfangen kénnen und die Stolpergefahr auf ein
Minimum beschrankt wird.

WARNUNG Aus Grinden der Bediener- und Patientensicherheit mussen
Peripheriegerdte und Zubehorteile, die direkt mit den Patienten in Kontakt
kommen kénnen, alle geltenden Sicherheits-, EMV- und behordlichen Vorschriften
erfullen.

WARNUNG Alle Signalein- und -ausgangsanschlisse (I/O) durfen nur an Gerate
angeschlossen werden, die IEC 60601-1 oder anderen fir den Monitor gelten IEC-
Normen (z. B. IEC 60950) entsprechen. Durch das AnschlielSen weiterer Gerate an
den Monitor kdnnen zusatzliche Gehause- oder Patientenableitstrome entstehen.
Um die Bediener- und Patientensicherheit zu gewdhrleisten, sind die Vorgaben
gemal IEC 60601-1 zu berlcksichtigen. Durch Messen der Leckstrome bestatigen,
dass keine Stromschlaggefahr besteht.

WARNUNG Geréateausfallrisiko und Gefahr von Patientenschaden. Lufteinlass-
und Abluftéffnungen auf der Rickseite und im Sockel des Monitors nicht
abdecken. Das Abdecken dieser Offnungen kann zur Uberhitzung des Monitors
oder zur Dampfung von Alarmen fihren.

WARNUNG nRisiko einer Kreuzkontamination oder nosokomialen Infektion.
Monitor routinemalig entsprechend den Protokollen und Richtlinien der
Einrichtung oder den geltenden Vorschriften reinigen und desinfizieren.
Grindliches Handewaschen vor und nach dem Kontakt mit Patienten verringert
das Risiko einer Kreuzkontaminationen oder nosokomialen Infektion erheblich.
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WARNUNG Im Interesse der Patientensicherheit den Moninitor oder Zubehorteile
nicht bei MRT-Untersuchungen verwenden. Der eingeleitete Strom kénnte
Verbrennungen verursachen.

WARNUNG Wenn der Monitor bei der kontinuierlichen Uberwachung nicht mit
einem sekunddaren Alarmsystem verbunden ist, muss der Monitor regelmaRig
geprift werden, um Patientendaten, Alarme und Warnungen zu erhalten.

WARNUNG Sicherheitsrisiko fUr Patienten. Das EarlySense-System ist nicht fur
Hochrisiko-Patienten mit koronaren Herzleiden oder Atemwegserkrankungen
konzipiert, bei denen eine kontinuierliche Uberwachung von Herzfunktion oder
CO2 erforderlich ist. Fir solche Patienten besteht die zuverldssigste Methode zur
Patiententberwachung in der direkten Uberwachung durch medizinisches
Personal und/oder speziell fir diese Art der Uberwachung geeignete Geréte.

WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Die Entscheidung zur Verwendung
des NIBP-Moduls bei schwangeren und unter Praeklampsie leidenden
Patientinnen liegt im Ermessen des geschulten Arztes, der das Gerat verwendet.

WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten: Die Entscheidung zur Verwendung
dieses Gerats bei Kindern, schwangeren oder stillenden Frauen liegt im Ermessen
des geschulten Arztes, der das Gerat verwendet.

WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Personal. Das Gerét ist nur dann von der
Netzspannung getrennt, wenn das Netzkabel abgezogen ist. Das Gerdt muss so
platziert werden, dass das Netzkabel zum Herausziehen einfach zu erreichen ist.

WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Dieses Gerét eignet sich fir den
Einsatz mit chirurgischen Hochfrequenzgeraten, bietet jedoch keine zusatzlichen
Schutzvorrichtungen.

WARNUNG Sicherheitsrisiko und magliche Stromschlaggefahr. Bei Zubehor, das
mit einem USB-Kabel mit dem Monitor verbunden wird, zum Trennen des
Zubehors das USB-Kabel vom Monitor trennen.

WARNUNG Verletzungsgefahr firr Personal/Patienten. Die Wandhalterung muss
mithilfe des entsprechenden Befestigungsmaterials fiir den Wandtyp montiert
werden. Die Einrichtung muss gegebenenfalls das fur den Wandtyp erforderliche
Befestigungsmaterial zur Verfigung stellen.

WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Personal/Patienten. Nur von Welch Allyn
autorisiertes Servicepersonal oder Biomedizintechniker durfen das Gerat an der
Wand montieren oder wieder entfernen.

WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Personal/Patienten. Durch jegliche
Anderungen an Befestigungslésungen von Welch Allyn erléschen die
Verantwortung oder die Haftung von Welch Allyn sowie die Garantie.

WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Personal/Patienten. Welch Allyn Gbernimmt
keine Haftung fir die Integritdt von Installationsarbeiten, die nicht von
autorisiertem Welch Allyn Servicepersonal durchgefiihrt wurden.

WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Personal/Patienten. Welch Allyn haftet nicht fur
die Integritat etwaiger Wandtypen oder Wandbefestigungsadapter. Welch Allyn
empfiehlt, sich an die Biomedizintechnik-Abteilung oder Ihren Wartungsdienst zu
wenden, um die fachgerechte Installation und somit auch die Sicherheit und
Zuverlassigkeit der montierten Zubehorteile zu gewahrleisten.
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ACHTUNG Die Wandhalterung so anbringen, dass der Bildschirm, die
Bedienelemente und die Anschliisse zuganglich sind und die optimale und
ergonomische Nutzung des Geradtes unterstdtzt wird.

ACHTUNG Nach US-Bundesrecht ist der Verkauf, Vertrieb oder Einsatz dieses
Monitors auf Arzte oder zugelassenes medizinisches Fachpersonal beschrankt bzw.
von deren Anordnung abhangig.

ACHTUNG Risiko elektromagnetischer Stérungen. Der Monitor entspricht den
geltenden nationalen und internationalen Normen fir elektromagnetische
Storfestigkeit. Mit diesen Normen sollen die von medizinischen Gerdten
verursachten elektromagnetischen Stérungen auf ein Minimum beschrankt
werden. Auch wenn nicht davon auszugehen ist, dass dieser Monitor bei anderen
zugelassenen Gerdten Probleme verursacht oder durch andere zugelassene Gerdte
selbst beeintrachtigt wird, kdnnen Stérungen nie vollig ausgeschlossen werden.
Der Monitor vorsichtshalber nicht in unmittelbarer Ndhe von anderen Gerdten
verwenden. Wenn dennoch Stérungen auftreten, das Gerat gegebenenfalls an
einer anderen Stelle aufstellen. Die Gebrauchsanweisung des Herstellers kann
ebenfalls nltzliche Information enthalten.

ACHTUNG Fir die Stromversorgung dieses Monitors ausschlie3lich Netzkabel der
Klasse | (geerdet) verwenden.

ACHTUNG Den Monitor nicht durch GedrUckthalten der Taste (I) herunterfahren,
wenn keine Fehlfunktion vorliegt. Hierbei gehen Patientendaten und
Konfigurationseinstellungen verloren.

ACHTUNG Zum Bewegen des Monitors oder des mobilen Standers niemals an
den Kabeln ziehen. Dies kdnnte zum Kippen des Monitors oder der Beschadigung
des Kabels fiihren. Beim Entfernen des Netzkabels aus der Steckdose niemals direkt
am Kabel ziehen. Netzkabel immer am Anschlussstecker aus der Steckdose ziehen,
nicht am Kabel. Kabel von Flissigkeiten, grofSer Hitze und scharfen Kanten
fernhalten. Netzkabel ersetzen, wenn die Zugentlastung oder die Kabelisolierung
beschadigt ist oder beginnt, sich vom Anschlussstecker zu I6sen.

ACHTUNG Fr den Anschluss eines Laptop-Computers an den USB-Client-
Anschluss ausschlielich das USB-Client-Kabel von Welch Allyn verwenden. Der an
den Monitor angeschlossene Laptop darf nur mit Akku, einem mit 60601-1
konformen Netzteil oder einem mit 60601-1 konformen Trenntransformator
betrieben werden. Wéhrend der Patienteniberwachung kénnen Sie den
Laptopakku nur laden, wenn er an eine Netzstromversorgung angeschlossen ist,
die 60601-1 entspricht und isoliert ist.

ACHTUNG Wenn der Touchscreen nicht erwartungsgemal reagiert, siehe
Abschnitt ,Fehlerbehebung”. Wenn das Problem nicht geldst werden kann, den
Monitor aus dem Verkehr ziehen und Kontakt zu einem autorisierten Welch Allyn
Servicecenter oder einem qualifizierten Kundendiensttechniker aufnehmen.

ACHTUNG Nach dem Eingeben oder Einlesen eines Patienten sowie vor dem
Drucken oder Ubertragen von Patientendatensatzen sollte die Identitéit des
Patienten auf dem Monitor Uberpriift werden.

ACHTUNG Den Monitor auf3erhalb von MRT-Raumen und allen anderen
Bereichen halten, die als Bereiche mit hohen magnetischen oder elektrischen
Feldern gekennzeichnet sind.
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ACHTUNG Suretemp nicht verwenden, um die Temperatur des Patienten
wahrend der Defibrillation oder elektrochirurgischer Eingriffe zu Gberwachen. Dies
kann die Temperatursonde beschadigen.

ACHTUNG Vor dem Wiegen eines Patienten auf einer Waage, die mit dem
Monitor verbunden ist, alle Sensoren vom Patienten trennen. Dies garantiert eine
akkurate Gewichtsmessung und verringert elektrostatische Entladungen, die den
Monitor storen kdnnten, erheblich.

Integriertes Wandsystem — Warn- und Vorsichtshinweise

Zusétzlich zu den aufgefiihrten Warn- und Vorsichtshinweisen auch Folgendes bei der
Verwendung des integrierten Wandsystems beachten.

AN

A

WARNUNG FlUssigkeiten kdnnen die Elektronik im Innern des Connex IWS
beschéddigen. Vermeiden Sie es, Flissigkeiten auf dem Wandsystem zu
verschutten.

Wenn FlUssigkeiten auf dem Wandsystem verschittet wurden:

Wandsystem herunterfahren.

Das Netzkabel ziehen.

Wandsystem von der Wand abnehmen.
Akkusatz aus dem Wandsystem entnehmen.

LA W =

Flissigkeit vom Wandsystem entfernen.

5:’1] HINWEIS Falls die Moglichkeit besteht, dass Flussigkeiten in das

T Wandsystem eingedrungen sind, nehmen Sie es au3er Betrieb, bis es von
qualifiziertem Servicepersonal ordnungsgemal3 getrocknet, inspiziert und
getestet wurde.

6. Akkusatz wieder einsetzen.
7. Bringen Sie das Wandsystem an der Wand an.

8. Wandsystem einschalten und vor dem weiteren Einsatz Uberprifen, ob es normal

funktioniert.

WARNUNG Die Untersuchungsinstrumente (Griffe) sind fir den
diskontinuierlichen Gebrauch vorgesehen. Die maximale Einschaltdauer betragt
zwei Minuten. Danach mindestens zehn Minuten Abschaltzeit zwischen Patienten
vorsehen.

ACHTUNG Welch Allyn haftet nicht fUr die Integritat etwaiger
Wandbefestigungsadapter. Welch Allyn empfiehlt, sich an die Biomedizintechnik-
Abteilung oder lhren Wartungsdienst zu wenden, um die fachgerechte Installation
und somit auch die Sicherheit und Zuverlassigkeit der montierten Zubehérteile zu
gewahrleisten.

ACHTUNG Suretemp nicht verwenden, um die Temperatur des Patienten
wahrend der Defibrillation oder elektrochirurgischer Eingriffe zu Uberwachen. Dies
kann die Temperatursonde beschadigen.

EKG-Modul - Warnungen und VorsichtsmalBnahmen

Zusétzlich zu den aufgefiihrten Warn- und Vorsichtshinweisen auch Folgendes bei der
Verwendung des EKG-Moduls beachten.
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WARNUNG FlUssigkeiten kdnnen die Elektronik im Innern des EKG-Moduls
beschédigen. Das Verschitten von Flussigkeiten auf dem EKG-Modul vermeiden.

Wenn FlUssigkeiten auf das EKG-Modul verschittet werden, das Modul auf3er
Betrieb nehmen. Das Modul ist nicht gegen das Eindringen von Flissigkeiten
geschitzt.

WARNUNG Das Connex-Gerat und das EKG-Modul nicht in der Nahe von Gerdten
betreiben, die starke elektromagnetische oder Funkfrequenzsignale aussenden.
Elektronische Gerdte dieser Art kdnnen den Geratebetrieb durch elektrische
Interferenzen stéren, wodurch das EKG-Signal verzerrt und eine genaue
Rhythmusanalyse verhindert werden kann.

WARNUNG Sicherheitsrisiko fUr Patienten. Lebensbedrohliche Arrhythmien
konnen einen von zwei optionalen hohen Alarmtonen fir ventrikuldre Tachykardie
(V-Tach), Kammerflimmern (V-Fib) und Asystolie ausldsen. Wenn Sie einen
Patienten auf lebensbedrohliche Arrhythmien tGberwachen, Uberprifen Sie den
von lhrer Einrichtung oder Etage gewahlten Alarmton.

WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Fihren Sie auf dem EKG-Erfassungs-
Display keine Kurvenanalyse durch, da diese EKG-Reprasentationen nicht
realitdtsgetreu skaliert werden. Nehmen Sie manuelle Messungen der EKG-
Intervalle und GroBen nur auf gedruckten EKG-Berichten vor.

WARNUNG Das Arrhythmie-Analyseprogramm dient zur Erkennung von V-Tach,
V-Fib und Asystolie. Es ist nicht zur Erkennung anderer Arrhythmien bestimmt.
Gelegentlich kann es zu einer falschen Erkennung des Vorhandenseins oder
Fehlens einer Arrhythmie kommen. Daher muss der Arzt die Arrhythmie-
Informationen in Verbindung mit weiteren klinischen Befunden analysieren.

WARNUNG Arrhythmie-Erkennung (fir V-Tach, V-Fib und Asystolie) und
Impedanz-Atemfrequenz sind nicht fiir Neugeborene vorgesehen.

WARNUNG Die computergestUtzte Erfassung und Auswertung von EKG-Daten
erweist sich bei ordnungsgemaler Verwendung als ein wertvolles Werkzeug.
Allerdings ist keine automatische Auswertung absolut zuverldssig, und ein
qualifizierter Arzt muss die Auswertung vor der Behandlung oder vor der
Nichtbehandlung eines Patienten tUberprifen. Das EKG-Modul muss in Verbindung
mit Untersuchungen klinischer Anzeichen und Symptome eingesetzt werden.
Dieses Gerdt ist nur als Hilfsmittel bei der Patientenbeurteilung vorgesehen.
Bestimmte Arrhythmien oder Schrittmachersignale kdnnen sich negativ auf die
Herzfrequenz-Anzeige oder -Alarme auswirken.

WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Die mit diesem Gerét erfassten
Daten durfen nicht als einzige Grundlage fir eine Diagnose oder Behandlung
herangezogen werden.

WARNUNG Physiologische Variationen in der Patientenpopulation ergeben einen
nahezu unendlichen Bereich an mdglichen Morphologien der EKG-Kurven. In
einigen Féllen kann es vorkommen, dass das Connex-Gerdt bei bestimmten
Arrhythmiekurven (V-Tach, V-Fib und Asystolie) keinen oder einen falschen Alarm
ausgibt. Es liegt in der Verantwortung des Bedieners, fur jeden einzelnen Patienten
geeignete Alarmgrenzen einzustellen. Hochrisiko-Patienten miissen engmaschig
Uberwacht werden.
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WARNUNG Bei Patienten mit einem Herzschrittmacher muss ein Abstand von
mindestens 15 cm (6 in) zwischen dem Geradt und dem Schrittmacher eingehalten
werden. Das EKG-Modul sofort herunterfahren und den Patienten entsprechend
versorgen, wenn der Verdacht besteht, dass das EKG-Modul den Schrittmacher
beeintrachtigt hat.

WARNUNG Sicherheitsrisiko fir Patienten. Die Uberwachung der Impedanz-
Atemfrequenz kann die Funktion einiger Schrittmacher beeintrachtigen. Patienten
mit einem Schrittmacher missen engmaschig Uberwacht werden. Wenn der
Betrieb des Schrittmachers beeintrachtigt wird, die Impedanz-Atmungsmessung
abschalten.

WARNUNG Bei Verwendung von EKG-Klemmelektroden muss die Impedanz-
Atmungsmessung deaktiviert werden.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Die Uberwachung der Impedanz-
Atemfrequenz ist nicht zuverldssig, wenn die EKG-Elektroden an den Extremitdten
angebracht werden.

WARNUNG Sicherheitsrisiko fUr Patienten. Schrittmachererkennung korrekt
einstellen und Patienten mit einem Schrittmacher engmaschig tberwachen. Ein
Schrittmacherimpuls kann als QRS gezahlt werden, was zur Erfassung einer
falschen Herzfrequenz und einer Nichterkennung eines Herzstillstands sowie
einiger lebensbedrohlicher Arrhythmien (V-Tach, V-Fib und Asystolie) fihren kann.
Wenn Ihr Patient einen Schrittmacher tragt, die Schrittmachererkennung
EINSCHALTEN, um diese Gefahr zu vermeiden.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Wenn ein externer Schrittmacher
bei einem Patienten verwendet wird, ist die Arrhythmie-Uberwachung (zur
Erkennung von V-Tach, V-Fib und Asystolie) aufgrund des hohen Energieniveau
des Schrittmacherimpulses stark beeintrachtigt. Dies kann dazu fihren, dass der
Arrhythmie-Algorithmus eine fehlende Schrittmachererfassung oder Asystolie
nicht erkennt.

WARNUNG Sicherheitsrisiko fUr Patienten. Implantierbare Schrittmacher, die sich
an die Atemfrequenz pro Minute anpassen, konnen gelegentlich mit der
Impedanz-Atmungsmessung von Herzmonitoren interagieren und zu einer
maximalen Stimulation des Schrittmachers fihren. Patienten mit einem
Schrittmacher missen engmaschig Gberwacht werden.

WARNUNG Gerat und Zubehor vor jedem Gebrauch Gberprifen. Es dirfen nur
von Welch Allyn zugelassene Zubehorteile verwendet werden. Peripheriegerdte
und Zubehorteile, die mit dem Patienten in Berihrung kommen, mussen alle
entsprechenden Sicherheits-, EMV- und behérdlichen Vorschriften erfillen.

WARNUNG Alle Kabel, Sensoren und Elektrodenkabel sind haufig (elektrisch und
optisch) zu prifen. Beschddigte Kabel, Sensoren oder Dréhte ersetzen. Werden
samtliche Kabel, Sensoren und Elektrodenkabel nicht ordnungsgemal Gberprift
und in gutem Betriebszustand gehalten, kann dies zu einer Gefahrdung des
Patienten sowie zu Gerateausfallen und -schaden fihren.

WARNUNG Patientenbewegungen immer auf ein Minimum beschranken.
Bewegungsartefakte kdnnen zu ungenauen Messungen der Vitalzeichen des
Patienten fihren.
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WARNUNG Die leitenden Teile der Elektroden und der zugehérigen AnschlUsse
fur Anwendungsteile gemald Typ BF oder CF, einschlie3lich der Neutralelektrode,
ddrfen nicht mit anderen leitenden Gegenstéanden, einschlieSlich der Erdung, in

Kontakt kommen.

WARNUNG Wenn EKG-Elektroden dauerhaft platziert sind, kdnnen
Hautreizungen entstehen. Die Haut auf Reizungen oder Entziindungen
untersuchen, und die Elektroden nicht an diesen Stellen platzieren. Bei
Hautreizungen die Elektroden ersetzen, oder die Elektroden alle 24 Stunden a
anderen Stellen platzieren.

WARNUNG Patientenableitungskabel nur mit den Patientenelektroden
verbinden.

WARNUNG Sicherheitsrisiko fUr Patienten. Das Wichtigste bei der Erstellung eines
hochwertigen Elektrokardiogrammes ist das richtige Anschlieen der Elektroden.
Werden die Elektroden und das Patientenkabel nicht korrekt angeschlossen, kann
es zu einem verrauschten Signal, Fehlalarmen oder einer suboptimalen
Elektrokardiogrammanalyse kommen, was letztlich dem Patienten schaden
konnte. Jedes dieser Ereignisse kdnnte dem Patienten moglicherweise schaden.

WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Nur Zubehor verwenden, das von
Welch Allyn zugelassen wurde, einschlief3lich der Elektroden, Ableitungskabel und
Patientenkabel. Dieses zugelassene Zubehdr muss zum elektrischen Schutz des
Patienten wahrend der Defibrillation verwendet werden. Siehe die Zubehorliste

oder parts.hillrom.com.

WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Nur EKG-Kabel verwenden, die von
Welch Allyn geliefert oder spezifiziert wurden. Die Verwendung anderer EKG-Kabel
kann den Defibrillatorschutz aufheben und ein Verletzungsrisiko fur den Patienten
aufgrund eines Stromschlags darstellen.

WARNUNG Zur Vermeidung von schweren Verletzungen oder Todesféllen
mussen bei der Defibrillation VorsichtsmafBnahmen im Einklang mit der guten
klinischen Praxis getroffen werden:

Vermeiden Sie den Kontakt mit dem Elektrokardiographen, dem Patientenkabel und
dem Patienten.

Richten Sie die Defibrillatorelektroden korrekt zu den Elektroden aus.

WARNUNG Zur Vermeidung von schweren Verletzungen oder Todesféllen
mussen bei der Defibrillation VorsichtsmafBnahmen im Einklang mit der guten
klinischen Praxis getroffen werden:

Vor der Defibrillation sicherstellen, dass die Patientenableitungen ordnungsgemal
am Patienten und am EKG-Modul angeschlossen sind. Lose EKG-Kabel kénnen den
Defibrillatorstrom umleiten.

Ziehen Sie nach der Defibrillation die einzelnen Ableitungen aus dem
Patientenkabel, und tberpriifen Sie die Spitzen der Stecker auf Verkohlungsreste.
Sind Verkohlungsreste vorhanden, missen das Patientenkabel und die
entsprechenden Ableitungen ausgetauscht werden. Sind keine Verkohlungen
vorhanden, stecken Sie die Ableitungen wieder vollstandig in das Patientenkabel ein.
(Verkohlungen kénnen nur auftreten, wenn eine Ableitung vor der Defibrillation
nicht vollstandig in das Patientenkabel eingesteckt wurde.)

WARNUNG Stromschlaggefahr. Vor dem Reinigen des Monitors das Netzkabel
von der Netzsteckdose und der Stromquelle abziehen.


https://parts.hillrom.com/hillromUS/en
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WARNUNG Dieses Gerat darf nicht an andere Gerate angeschlossen werden, die
nicht der Norm EN60601-1 entsprechen. Die kombinierten Leckstrome kénnten
die sicheren Grenzwerte Uberschreiten.

WARNUNG Die Verwendung von anderen als den angegebenen Zubehorteilen,
Druckwandlern und Kabeln kann zu einer verminderten elektromagnetischen
Vertrdglichkeit dieses Geréts fUhren.

WARNUNG Dieses Produkt darf nicht zusammen mit
Magnetresonanztomografen (MRT-Gerdten) verwendet werden.

WARNUNG Bei der Verwendung von EKG-Klemmelektroden wird zwar eine
normale QRS-Kurve der Ableitung | am Monitor erzeugt, diese Kurve sollte jedoch
nicht flr eine ernsthafte klinische Befundung verwendet werden, da die
Elektroden nicht ordnungsgemal um das Herz des Patienten trianguliert sind.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Zur effektiven Nutzung der EKG-
Klemmelektroden Folgendes berlcksichtigen:

> bbb B P

Die GroRe der EKG-Klemmelektroden ist fest eingestellt und kann nicht angepasst
werden.,

Die korrekte Ausrichtung des Clips mit dem Monitor ist abhdngig von der
Neupositionierung des Clips, bis dieser fest sitzt.

Die bevorzugte Position des Clips befindet sich am Handgelenk des Patienten, er
kann jedoch am Arm des Patienten nach oben in Richtung Oberkdrper bewegt
werden.

Der Clip funktioniert moglicherweise nicht bei Patienten mit kleinen Handgelenken
und Armen.

Beim Platzieren des Clips vorsichtig vorgehen, damit der Blutkreislauf am
Handgelenk und am Arm des Patienten nicht beeintrachtigt wird.

Wenn sich die Klemmelektrode nicht gut befestigen ldsst, eine andere Methode zur
EKG-Uberwachung verwenden.

WARNUNG Akustische Alarme dirfen nicht pausiert oder abgeschaltet werden,
wenn dadurch die Patientensicherheit gefédhrdet wiirde.

WARNUNG Es ist stets sicherzustellen, dass die Elektroden fur die ausgewahlte
Ableitungskonfiguration korrekt platziert sind.

WARNUNG Das EKG-Modul darf nicht bei Patienten verwendet werden, die an
eine Herz-Lungen-Maschine angeschlossen sind.

B> P>

WARNUNG Bei Verwendung eines elektrochirurgischen Gerats EKG-Kabel und -
Dréhte so weit wie mdglich vom Operationsfeld und den elektrochirurgischen
Kabeln entfernt platzieren. Dadurch werden Interferenzen und das Risiko von
Verbrennungen des Patienten minimiert. Es ist sicherzustellen, dass das
elektrochirurgische Ruckleitungskabel (neutral) korrekt angeschlossen ist und
guten Kontakt mit dem Patienten aufweist.
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WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Zur Vermeidung von
Kreuzkontaminationen und der Ausbreitung von Infektionen:

Die Komponenten fir die Verwendung bei nur einem Patienten (z. B. Elektroden)
nach dem Gebrauch entsorgen.

RegelmaBig alle Komponenten, die mit Patienten in Kontakt kommen, reinigen und
desinfizieren.

Das Geratezubehor (z. B. Patientenkabel, Ableitungen und wiederverwendbare
Elektroden) vor der Verwendung fur einen anderen Patienten aufbereiten.

ACHTUNG Zur Reinigung des EKG-Moduls niemals Aceton, Ether, Freon,
Erdolderivate oder andere Losungsmittel verwenden. Das EKG-Modul oder das
Patientenkabel nicht in FlUssigkeiten eintauchen. Das EKG-Modul oder das
Patientenkabel keinesfalls autoklavieren oder dampfsterilisieren. Keinen Alkohol
direkt auf das EKG-Modul oder das Patientenkabel gie3en, und die Komponenten
nicht in Alkohol einweichen. Wenn Flussigkeiten in den das EKG-Modul
eindringen, das EKG-Modul sofort aul3er Betrieb nehmen und vor der weiteren
Verwendung von qualifiziertem Fachpersonal Gberpriifen lassen.

ACHTUNG Es ist sicherzustellen, dass die auf dem jeweiligen Zubehor
angegebenen Daten nicht abgelaufen sind.

ACHTUNG Das USB-Kabel so an den Connex anschlief3en, dass es sich nicht
verwickeln kann.

ACHTUNG Um eine unbeabsichtigte Lockerung des USB-Kabels und den Verlust
der EKG-Verbindung zum Gerét zu verhindern, die Klappe schlie8en, und die
Schraube am Connex Vitalzeichenmonitor sowie die Halteschraube flr das Kabel
am Connex Integrierten Wandsystem anziehen, um das Kabel zu befestigen.
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Vitalzeichenmonitor 6000 Serie

Standardmonitore und erweiterte Monitore

Der Monitor ist in zwei GroBen erhdltlich: Standard und Erweitert. Der Hauptunterschied zwischen
diesen Modellen besteht in der Anzahl der unterstitzten Parameter.

::'1] HINWEIS Abhéngig von GroRe oder Konfiguration enthalt Ihr Monitor
T moglicherweise nicht alle dargestellten Parameter oder Funktionen.

Bei einem Standardmonitor sind bis zu zwei Parametermodule auf der linken Seite installiert. Die
Art der installierten Module ldsst sich anhand der aulen am Gerét sichtbaren Anschlisse erkennen.
Die nachfolgende Abbildung zeigt einen Standardmonitor mit Modulen fur Pulsoxymetrie und

Blutdruck.

Standardmonitor, linke Seite
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Bei der erweiterten Version kénnen bis zu drei Module (z. B. CO2, Pulsoxymetrie und Blutdruck) auf
der linken Seite installiert sein.

Erweiterter Monitor, linke Seite

Falls der erweiterte Monitor mit EarlySense konfiguriert ist, besitzt er ein zusatzliches Modul auf der
rechten Seite.

Erweiterter Monitor, rechte Seite

Die Gerédteeinrichtung und grundlegenden Funktionen sind in beiden Modellen gleich, sofern in
der Gebrauchsanweisung nicht anders vermerkt.

Bedienelemente, Anzeigen und Anschlisse

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen einen Monitor mit allen Funktionsmerkmalen an.
Abhangig von Grole oder Konfiguration enthalt Inr Monitor méglicherweise nicht alle diese
Funktionen.

Ansicht von oben/links/vorn
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Nr. Funktion Beschreibung

1 Drucker Der Drucker erméglicht das Ausdrucken von
Patientendaten und Gerateinformationen.

2 Lichtleiste Gibt Uber rote und gelbe LEDs einen visuellen Alarm aus.

3 Temperaturmessung Aufnahme fur die Temperatursonde.

4 Temperaturmessung Temperatursonde.

5  Temperaturmessung (Anschluss hinter  Fir die Verbindung zwischen Sonde und Monitor.

Abdeckunq)

6  LCD-Bildschirm Farb-Touchscreen, 1024 x 600 Pixel; stellt die grafische
Benutzeroberfldche bereit.

7 Akkufach (hinter Abdeckung) Enthalt den Lithium-lonen-Akku.

8  Blutdruck Untersttzt sowohl Doppel- als auch
Einzellumenschlauche.

9  Pulsoxymetrie

Nellcor- oder Masimo rainbow SET-Modul.

Das Nellcor-Modul dient zur Erfassung von SpO2 und
Pulsfrequenz.

Das Masimo-Modul dient zur Erfassung von SpQO2,
Pulsfrequenz, SpHb und RRa.

!-'l HINWEIS SpHb und RRa sind optionale
Parameter, lassen sich jedoch nicht
zusammen konfigurieren.

.fl HINWEIS Monitore, die mit RRa
konfiguriert sind, lassen sich nicht mit
CO2 konfigurieren.
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Nr. Funktion Beschreibung
10 CO2 Abgasanschluss fiir CO2-Probenahme.
1 CO2 Eingangsanschluss fur CO2-Probenahme (hinter

Abdeckung).

Ansicht von rechts/hinten/unten

Nr. Funktion Beschreibung
1 Netzschalter und Betriebs-LED Taste fur Einschalten/Energiesparmodus.
Bei Anschluss des Monitors an Netzspannung zeigt die
LED den Ladestatus an:
Grin: Der Akku ist geladen.
Gelb: Der Akku wird geladen.
2 Ethernet RJ-45 Fir eine Kabelverbindung mit dem Computernetzwerk.
3 USB-Client Stellt zu Testzwecken und fur Software-Upgrades eine
Verbindung zu einem externen Computer her.
4 Schwesternruf Fur die Verbindung mit dem Schwesternrufsystem des
Krankenhauses.
5  Luftauslass Abluftéffnungen kihlen den Monitor.
6  Massekabelschuh Fur elektrische Sicherheitstests und zum Anschluss eines
(Potentialausgleichsklemme) Potentialausgleichsleiters.
7 Netzanschluss Fur die Verbindung mit einer externen Stromquelle.
8  Anschluss fur mobilen Stander Zur Befestigung der Montageplatte am Monitor.
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Nr. Funktion Beschreibung
9  Aussparung fir die Montageplatte Zur Befestigung des Monitors, wenn dieser auf dem
mobilen Stander oder an der Wand angebracht wird.
10 Abdeckklappe der USB-AnschllUsse Zugang zu den Host-USB-Anschlissen fir optionales
Zubehor.
11 Lufteinlass Durch die Lufteinlassoffnungen wird Luft zum Kiihlen des
Monitors angesaugt.
12 Lautsprecher Gibt einen akustischen Alarm aus.
13 Bewegung des Patienten

Das EarlySense-Modul Uberwacht die Bewegung sowie die
Atemfrequenz (AF) und die Pulsfrequenz des Patienten.

?’1] HINWEIS Monitore, die mit RRa und
T CO2 konfiguriert sind, lassen sich nicht
mit EarlySense konfigurieren.

Integriertes Wandsystem

Einstellelemente, Anzeigen und Anschlisse

Funktionen.

Vorderseite

I—'l] HINWEIS |hr Modell verflgt unter Umstanden nicht Uber alle beschriebenen

-

® ® ONONO,
=
s
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Nr.

Funktion

Beschreibung

Untersuchungsinstrumente - Griffe und

Griffstationen

Die Griffe eignen sich zur Aufnahme aller Welch Allyn
Instrumentenkopfe fur 3,5 V.

Die Griffstationen ermoglichen den Einsatz jeweils eines
Griffs gleichzeitig. Griffe werden beim Entnehmen aus der
Station automatisch eingeschaltet und beim Zurtckstellen
in die Station wieder ausgeschaltet.

Drehregler

An jedem Griff vorhanden. Drehen im Uhrzeigersinn erhoht
die Lichtstarke, Drehen gegen den Uhrzeigersinn reduziert
die Lichtstarke.
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Nr. Funktion Beschreibung
3 Abluftoffnungen Abluftoéffnungen kihlen den Monitor.
4 LCD-Bildschirm Farb-Touchscreen, 1024 x 600 Pixel; stellt die grafische
Benutzeroberfldche bereit.
5  Aufbewahrungsfach Abgedecktes Fach zum Aufbewahren zusatzlicher
Sondenhullen und anderer kleiner Zubehorteile.
6  Erweiterungsfacher Bieten Platz zum Einsetzen weiterer Module.
7 SureTemp® Plus Thermometer- Fur orale, axillare und rektale Temperaturmessungen.
Sondenhullen
8  SureTemp® Plus Thermometersonde Fir orale, axillare und rektale Temperaturmessungen.
9  Braun ThermoScan® PRO Thermometer  Flr Temperaturmessungen im Ohr. Station dient zum
und Zubehdrstation Laden des Thermometerakkus.
10 SureTemp® Plus Thermometeranschluss  Fir die Verbindung der Sonde zum Wandsystem.
11 Blutdruck und Pulsoxymetrie Siehe Beschreibung der Unterseite fir ndhere Einzelheiten.
12 Netzschalter und Betriebs-LED Einschalt-/Standby-Taste.
Bei Anschluss an die Netzstromversorgung gibt die LED
den Ladestatus an:
Grin: Der Akku ist geladen.
Gelb: Der Akku wird geladen.
13 USB-/Kommunikationsabdeckung Enthdlt die Lichtleiste.
Bietet Zugang zu den Host-USB-Anschlissen fur optionales
Zubehor und Verlegemaglichkeiten von Leitungen und
Kabeln.
14 Lichtleiste Gibt Uber rote und gelbe LEDs einen visuellen Alarm aus.
15  Lautsprecher Gibt einen akustischen Alarm aus.
16 Spekula-Spender Ermdglicht die Entnahme von KleenSpec® Einweg-Spekula

in Grof3en fur Kinder (2,75 mm) und Erwachsene (4,25 mm).

Vorderseite von unten

(Links: USB-/Kommunikationsabdeckung angebracht; rechts: USB-/Kommunikationsabdeckung
abgenommen)
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Nr. Funktion Beschreibung

1 Befestigungsschrauben Zum Abnehmen und Anbringen der USB-/
Kommunikationsabdeckung.

2 Blutdruck Eigenstandiges Modul; kann mihelos ausgetauscht
werden. UnterstUtzt sowohl Dual- als auch
Einzellumenschlauche.

3 Pulsoxymetrie Optional Nellcor(SpO2) oder Masimo Rainbow SET ( SpO2
oder SpO2/SpHb kombiniert) in einem eigenstandigen
Modul zum einfachen Austausch.

4 USB-Computer-Anschluss Stellt fur Testzwecke, Datentbertragung und Software-
Upgrades eine Verbindung zu einem externen Computer
her.

5 Netzanschluss Fur die Verbindung mit einer externen Stromquelle.

6  Massekabelschuh Fur elektrische Sicherheitstests und zum Anschluss eines

(Potentialausgleichsklemme) Potenzialausgleichsleiters.

7 USB-Anschlisse Zugang zu den Host-USB-Anschlissen fiir optionales
Zubehor.

8  USB-Kabelhalter Reduziert die Belastung von USB-Kabeln und -Anschlissen;

verhindert Losen der Kabel.

Riickseite
1 s
©
6 )
1 Aussparung fur die Montageschiene Zur Befestigung des Monitors bei Montage auf dem
mobilen Stander oder an der Wand.
2 Ethernet RJ-45 Fur eine Kabelverbindung mit dem Computernetzwerk.
3 Lithium-lonen-Akku Reservestromversorgung fr Wandsystem.
4 Schwesternruf Fur die Verbindung mit dem Schwesternrufsystem des

Krankenhauses.

Zubehorfach
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Nr. Funktion Beschreibung

1 Zubehorfach Zur Aufbewahrung von Zubehérteilen und zum Ordnen
von Kabeln.
2 Spo2 Halterung Bietet Platz zum Aufrollen des SpO2-Kabels und Anbringen

des SpO2-Fingerclips.

Befestigungsmaterialien

) T
)
1 Wandmontagewinkelschiene und Zum Anbringen des Wandsystems an der Wand.
Kleinteile
2 Montagewinkel und Kleinteile fur Dient zum Befestigen des Zubehorfachs an der Wand

Zubehorfach. sowie fur die Verlegung und Zugentlastung des Netzkabels.
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Inbetriebnahme

Vitalzeichenmonitor 6000 Serie

Bedarfsartikel und Zubehorteile

Eine Liste aller zugelassenen Bedarfsartikel und Zubehorteile ist im Anhang unter Zugelassenes
Zubehér zu finden.

Akku einlegen

Diese Anleitung bezieht sich auf die erstmalige Inbetriebnahme des Monitors.

& WARNUNG Brand- und Explosionsgefahr, Gefahr von Verbrennungen. Akku nicht
kurzschlieBen, quetschen, verbrennen oder auseinandernehmen.

1. Monitor auf den Kopf stellen, sodass die Akku-Abdeckung oben ist.

2. Die Akku-Abdeckung ist mit dem Symbol DJ gekennzeichnet.

3. Eine MUnze in den Schlitz einsetzen und durch Driicken 6ffnen. Hierzu eine Miinze in
passender GroRe wahlen.

4. Akku einschieben.



38 Inbetriebnahme Welch Allyn® Connex® Devices

T Diese Zunge ist beim Entfernen des Akkus aus dem Akkufach
hilfreich.

fi] HINWEIS Nicht die hervorstehende Zunge vom Akku entfernen.

5. Die Akku-Abdeckung wieder einsetzen; dazu die eine Seite in die Aussparung einschieben und
die gegenlberliegende Seite festdriicken.

::'1] HINWEIS Neue Akkus sind nur zu 30 Prozent geladen. Daher sollte ein neuer Akku
C nach dem Einlegen in das Gerét sofort an das Stromnetz angeschlossen werden.

Monitor montieren

Die Installation des Monitors erfolgt wahlweise auf einem mobilen Stander oder an einer
Innenwand, die mit einer von Welch Allyn zugelassenen Wandmontagevorrichtung versehen ist.

Befestigungswinkel prifen

Vergewissern Sie sich vor der Montage des Monitors, dass der Sténder oder die
Wandbefestigungsvorrichtung den fr Ihren Monitor entworfenen Befestigungswinkel besitzt.
Monitore mit einem Standardgehé&use bendétigen einen kleinen Winkel. Monitore mit einem
erweiterten Gehaduse bendtigen einen grofen Winkel.

Kleiner Winkel fiir Standardgehduse Grof3er Winkel fiir erweitertes Gehause

-
T
r

I HINWEIS Falls Ihr Monitor ein erweitertes Gehause besitzt, der Stander oder die
Wandbefestigungsvorrichtung jedoch mit dem kleinen Winkel ausgestattet ist,
muss dieser durch den groRen Winkel ersetzt werden. Befolgen Sie die Schritte im
Installationshandbuch zum Austausch der Halterung im Lieferumfang des grof3en
Winkels, und montieren Sie dann den Monitor.



Gebrauchsanweisung Inbetriecbnahme 39

Monitor auf einem Stander montieren

1. Den Monitor auf dem Befestigungswinkel in der Mitte des Standertellers ausrichten. Den
Monitor an den Fihrungen auf der Monitorunterseite auf den Winkel schieben.

2. Sicherstellen, dass der Monitor sicher auf dem Winkel sitzt. Wenn sich der Monitor seitlich vom
Sténder anheben 3sst, ist er nicht ordnungsgemal angebracht. Schritt 1 wiederholen, bis der
Monitor richtig befestigt ist.

3. Die Schraube auf Winkel in das Schraubloch an der Riickseite des Monitors festziehen.

Monitor an der Wand montieren

Eine Montageanleitung finden Sie in der Montageanleitung des Herstellers der Wandhalterung.

Sondenhalter einsetzen

1. Sondenhalter mit den Nasen nach oben und unten in das Temperaturmodul einfihren.

Der Sondenhalter rastet in seiner Position ein.

2. Temperatursonde in den Sondenhalter einfihren.
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Temperatursonde einsetzen

& ACHTUNG Das Temperaturmodul funktioniert nur mit ordnungsgemaf
eingesetzter Sonde.

1. Abdeckung des Temperaturmoduls durch Dricken auf die untere Verriegelung entriegeln und
nach rechts abziehen. Die Abdeckung befindet sich rechts unten am Monitor unterhalb des
Sondenhalters.

2. Stecker des Temperatursondenkabels mit der Federzunge nach rechts in den Sondenanschluss
des Temperaturmoduls einflhren.

3. Stecker festdrlicken, bis er einrastet.

4. Abdeckung wieder anbringen. Abdeckung entlang der Fihrungsschiene nach links
aufschieben, bis sie einrastet.

Temperatursonde und Sondenhalter entfernen

Zum Abziehen des Sondenkabels und Entfernen des Sondenhalters diese Schritte befolgen:

1. Abdeckung des Temperaturmoduls durch Driicken auf die untere Verriegelung entriegeln und
nach rechts abziehen. Die Abdeckung befindet sich rechts unten am Monitor unterhalb des
Sondenhalters.
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2. Die Federzunge am Stecker des Temperatursondenkabels eindriicken und den Stecker aus
dem Sondenanschluss abziehen.

3. Abdeckung wieder anbringen. Abdeckung entlang der Fiihrungsschiene nach links
aufschieben, bis sie einrastet.

Den Sondenhalter nach oben und aus dem Monitor herausziehen.

NIBP-Schlauch anschlieRen

1. Die seitlichen Federzungen des Schlauchsteckers mit Daumen und Zeigefinger eindrticken.

2. Der Schlauchanschluss befindet sich an der Seite des Monitors.

3. Schlauchstecker in den Schlauchanschluss einfiihren und festdriicken, bis er einrastet.

NIBP-Schlauch trennen

1. Die seitlichen Federzungen des Schlauchsteckers mit Daumen und Zeigefinger eindricken.

E:’l] HINWEIS Den Schlauch immer am Stecker anfassen. Nicht direkt
C am Schlauch ziehen.
2. Die seitlichen Federzungen eindricken, bis sich der Stecker 16st.

3. Den Stecker vom Anschluss trennen.

Sp02-Kabel oder SpO2-/RRa -Doppelkabel anschlielen

& WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Keine beschddigten Sensor- und
Pulsoxymetriekabel bzw. keine Sensoren mit freigelegten elektrischen oder
optischen Komponenten verwenden.

Zum AnschlieBen des Spo2-Kabels oder des SpO2/RRa -Doppelkabels an den Spo2-Port des
Monitors diese Schritte befolgen. Die Lage des Ports am Monitor unterscheidet sich
maoglicherweise von den unten stehenden Abbildungen.

::'l] HINWEIS Bei Monitoren, die mit SpHb konfiguriert sind, erfasst der zur SpHb-
T Uberwachung verwendete Sensor auch die Werte fiir SpO2.
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HINWEIS SpHb und RRa kénnen nicht zusammen konfiguriert werden.

Sp02-Kabel anschlieBen

1. Die seitlichen Federzungen des Kabelsteckers mit Daumen und Zeigefinger eindricken.

2. Den Kabelstecker am Kabelanschluss-Port ausrichten.

3. Kabelstecker in den Kabelanschluss einfUhren und festdriicken, bis er einrastet.

Das SpO2/RRa -Doppelkabel anschlieen

i:'1] HINWEIS Monitore, die zur Messung von akustischer Respiration (RRa)

T konfiguriert sind, bendtigen das unten abgebildete Doppelkabel. Das Doppelkabel
wird mit einem Anschluss an das Gerat angeschlossen. Am anderen Ende teilt es
sich jedoch in zwei separate Kabel auf und unterstUtzt so die Messung von RRa

und SpO2.

Das Doppelkabel wie in den vorherigen Schritten gezeigt an das Gerat anschlielSen. (Der
Anschluss ist derselbe wie beim standardméfSigen SpO2-Kabel.)
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2. Den RRa-Doppelkanalanschluss und den Anschluss fiir den akustischen RRa-Atemsensor so
ausrichten, dass die Pfeiletiketten zueinander zeigen. Den Anschluss des RRa-
Doppelkabelanschlusses in den Anschluss des RRa-Sensors stecken, so dass dieser einrastet.

3. Die Schutzabdeckung des SpO2-Doppelkabelanschlusses 6ffnen und den Pfeil auf diesem
Anschluss mit dem Pfeil auf dem Kabelanschluss des SpO2-Sensors ausrichten. Den SpO2-
Sensorkabelanschluss in den SpO2-Doppelkabelanschluss stecken und dann die

Schutzabdeckung schliel3en.

HINWEIS Die Pfeile auf dem Doppelkabelstecker und dem Sensorstecker

::—] gewadbhrleisten die korrekten Kabelverbindungen.
::'1] HINWEIS In der Regel wird der RRa-Einwegsensor zu Beginn der akustischen
T Atmungsiberwachung durch einen Arzt an das RRa-Patientenkabel

angeschlossen. Weitere Informationen finden sich in der Gebrauchsanweisung des
Sensorherstellers. Siehe auch den Abschnitt ,Akustische Atmungsfrequenz (RRa)”
in der vorliegenden Gebrauchsanweisung.

Das SpO2 -Kabel oder das SpO2/RRa -Doppelkabel
trennen

1. Die seitlichen Federzungen des Kabelsteckers mit Daumen und Zeigefinger eindricken.

fﬂ HINWEIS Das Kabel immer am Stecker anfassen. Nicht direkt am
T Kabel ziehen.

2. Die seitlichen Federzungen eindrticken, bis sich der Stecker 16st.

3. Den Stecker vom Anschluss trennen.

Patientenbewegungskabel anschliel3en

1. Stecker des EarlySense-Kabels mit einem EarlySense-Anschluss auf der rechten Seite des
Monitors verbinden.
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2. Kabelstecker bis zum horbaren Einrasten in den Kabelanschluss einfGhren. Prifen Sie auch den
Zugentlastungsstecker des Kabels, um sicherzustellen, dass beide Seiten des Kabels sicher
angeschlossen sind.

3. Wenn Sie zur Uberwachung eines Patienten bereit sind, den Bettsensor (Sensoreinheit) wie
folgt platzieren:
waagerecht unter der Matratze des Patienten
mit der Oberseite der Sensoreineit zur Matratze
Sensoreinheit unter dem Brustbereich des Patienten
Kabel der Sensoreinheit zum Kopfende des Betts flihren

5:'1] HINWEIS In der Regel werden der Bettsensor und das Kabel zu Beginn der

T Uberwachung von Patientenbewegungen durch einen Arzt angeschlossen.
Weitere Informationen finden sich im Abschnitt ,Bewegung des Patienten” in
dieser Gebrauchsanweisung.

Sensor und Kabel flir Patientenbewegung trennen

Zum Trennen des EarlySense-Bettsensors den Stecker des Sensorkabels aus der Buchse des
Gerdts ziehen.

USB-Zubehor anschliellen

& ACHTUNG An diesen Monitor angeschlossene Zuberhdrteile missen mit Akku
betrieben werden. Nicht die Netzstromversorgung der Zubehorteile verwenden,
wenn diese an den Monitor angeschlossen sind.

1. Die Schraube der USB-Klappe an der Riickseite des Monitors |6sen und USB-Klappe 6ffnen.
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HINWEIS Bei manchen Monitorstandern wird die USB-Klappe
teilweise vom Monitor-Befestigungswinkel verdeckt. Wenn Sie diese
Uberlappung feststellen, die Schraube auf dem Befestigungswinkel
I6sen und den Monitor auf dem Winkel gerade so weit nach vorn
schieben, dass die USB-Klappe gedffnet werden kann. AnschlieSend
den Monitor auf dem Befestigungswinkel wieder zurtickschieben.

2. Das USB-Kabel der Zubehorkomponenten in einen freien USB-Anschluss des Monitors
einstecken. Besondere Anweisungen finden sich in der Gebrauchsanweisung des betreffenden

Zubehors.

& ACHTUNG Beim Anschliel3en von Kabeln Verwicklungen mit
anderen Kabeln nach Maglichkeit vermeiden.

3. Klappe SchlieBen und Schraube festdrehen.

T haben, um die USB-Klappe zu 6ffnen, den Montior auf dem Winkel
wie in Schritt 1 nach vorne schieben, die Klappe schlielen und dann
den Monitor wieder an seine urspriingliche Befestigungsposition
zurlickschieben. Sicherstellen, dass der Monitor fest auf dem Winkel
sitzt, dann die durch den Winkel in die Gewindebohrung auf der
Ruckseite des Monitors fiihrende Schraube festziehen. (Nahere
Einzelheiten siehe ,Monitor an einem Sténder befestigen” im
vorliegenden Abschnitt))

T"_I] HINWEIS Wenn Sie den Monitor-Befestigungswinkel gelockert

5:'1] HINWEIS FUr das Verwenden bestimmter Zubehorteile ist eine Lizenz erforderlich.

T Diesen Zubehorteilen liegen ein Autorisierungscode sowie Anweisungen zur
Aktivierung der Lizenz mit Welch Allyn Servicetools bei. Weitere Informationen
finden sich in den Anweisungen und der Installationsanleitung des Servicetools.

USB-Zubehor trennen

1. Die Schraube der USB-Klappe an der Ruckseite des Monitors [6sen und USB-Klappe offnen.
2. Das USB-Kabel des Zubehorteils vom dem USB-Anschluss des Monitors trennen.
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3. Klappe SchlieBen und Schraube festdrehen.

Neue Papierrolle einlegen

Der Drucker befindet sich auf der Oberseite des Monitors. Zum Einlegen der Druckerpapierrolle
diese Schritte befolgen:

1. Druckerklappe an den beiden Zungen anheben und &ffnen.

2. Neue Papierrolle einlegen.

:1] HINWEIS Die Papierrolle muss so eingelegt werden, dass sie sich
T von der Unterseite entrollt, wie abgebildet. Eine nicht
ordnungsgemals eingelegte Papierrolle verursacht Probleme bei der

Druckausgabe.

3. Den Anfang der Papierrolle herausziehen, sodass der Streifen Gber die Druckerklappe
herausragt.

4. Mit einer Hand das Papier vorsichtig straff ziehen. Mit der anderen Hand die Druckerklappe
schlieBen und herunterdricken, bis sie einrastet.

Sicherstellen, dass das Papier nicht in der Druckerklappe eingeklemmt ist.
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Netzspannung anschliel3en

Der Monitor kann mit Netzstrom oder mit Akkustrom (nach vollstandigem Aufladen des Akkus)
betrieben werden.

& WARNUNG Schockgefahr. Fassen Sie das Netzkabel erst an, nachdem Sie es auf
freiliegende Kupferteile untersucht haben.

& ACHTUNG Wahrend der Dauertberwachung muss der Monitor standig an die
Netzstromversorgung angeschlossen sein. Wenn nur Akkustrom verftigbar ist,
mussen Sie wahrend der kontinuierlichen Uberwachung der Vitalwerte von
Patienten mit diesen im Zimmer bleiben. Zur Gewahrleistung der
Patientensicherheit sowohl den Patienten- als auch den Akkustatus aktiv
Uberwachen.

1. Netzkabel in die Netzanschlussbuchse an der Ruckseite des Monitors einstecken.

2. Netzstecker in eine Netzsteckdose einstecken, um den Monitor zu betreiben und den Akku
aufzuladen.

Netzstromversorgung trennen

Netzstecker vorsichtig aus der Steckdose ziehen. Um Schaden am Netzkabel zu vermeiden,
keinesfalls am Kabel selbst ziehen.

Integriertes Wandsystem

& ACHTUNG Welch Allyn haftet nicht fir die Integritdt von Installationsarbeiten.
Welch Allyn empfiehlt Innen, sich an Ihre Biomedizintechnik-Abteilung oder den
Wartungsdienst zu wenden, um die fachgerechte Installation und somit auch die
Sicherheit und Zuverldssigkeit der montierten Zubehdrteile zu gewahrleisten.

Bedarfsartikel und Zubehorteile

Eine Liste aller zugelassenen Bedarfsartikel und Zubehorteile ist in den Anhdngen unter
Zugelassenes Zubehér zu finden.
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Wandsystem auspacken

Diese Anleitung bezieht sich auf die erstmalige Einrichtung des Wandsystems.

& ACHTUNG Die vorliegenden Anweisungen sind genau zu befolgen, um die
Sicherheit und die problemlose Montage zu gewahrleisten.

& ACHTUNG Verpackungsmaterial, mit dem das Wandsystem geschtzt ist, erst
entfernen, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

1. Das Wandsystem an den Kartongriffen aus dem Karton heben.

2. Das Wandsystem im noch verpackten Zustand auf einen Tisch oder eine ebene Fldche legen
und es aus dem Kunststoffbeutel herausnehmen.

3.
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Akku einlegen

Diese Anleitung bezieht sich auf die erstmalige Einrichtung des Wandsystems. Daher wird davon
ausgegangen, dass das Wandsystem ausgeschaltet ist.

& WARNUNG Brand- und Explosionsgefahr, Gefahr von Verbrennungen. Akku nicht
kurzschlieRen, quetschen, verbrennen oder auseinandernehmen.

1. Das Akkufach ist mit dem Symbol D gekennzeichnet.

2. Akku einlegen. (Der Akku befindet sich in einer rosafarbenen Antistatikhille im
Zubehorkarton.)

Vorbereiten der Montage

1. Den Schienenmontagewinkel auspacken und beiseitelegen. Nicht wegwerfen. AnschlieBend
das Wandsystem auf seine Riickseite legen.
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2. Die Karton-Endkappen und alle Schaumstoffteile wie abgebildet entfernen und zum Recycling
beiseitelegen.

& ACHTUNG Den Karton zum Schutz der Griffe auf der linken Seite
des Wandsystems jetzt noch nicht abnehmen. Der Karton dient als
Schutz vor Beschadigung dieser Instrumente bei der Montage.

Benotigte Kleinteile

Verwenden Sie zum Befestigen des Wandsystems die nachfolgenden Teile.

Befestigungswinkelschiene
| e e e e e e > — . Schiene flr Zubehdrfach
e e e R e ) . Schrauben
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Werkzeugliste

Verwenden Sie zum Befestigen des Wandsystems die nachfolgenden Werkzeuge.
Kreuzschlitz-Schraubendreher der GroRe 2
Wasserwaage
Bandmal3
Balkenfinder
Bohrer
Bohreinsatz 1/8 Zoll (3,177 mm)

Anbringungsort

Beachten Sie die nachfolgenden Empfehlung zum Ermitteln des besten Montageorts fur das
Wandsystem:

Wandsystem an Balken befestigen.

Wandsystem innerhalb der Reichweite der Netzsteckdose befestigen. Das Netzkabel hat eine
Lange von 2,44 m.

Hell beleuchtete Bereiche vermeiden.
Der Blutdruckschlauch hat eine Lange von 2,44 m.

Das Wandsystem so positionieren, dass alle Instrumente zuganglich sind und der Montageort
die ergonomische Durchfiihrung von Untersuchungen erlaubt.

Beispiel fiir Raumgrundriss

1. Connex Integrated Wall System
2. Untersuchungstisch

Wandsystem anbringen

1. Ander zur Anbringung ausgewahlten Wand die Balken finden und kennzeichnen sowie die
Systemhohe und die entsprechende Hohe fiir die Wandmontagewinkelschiene auswahlen.

Empfehlung: Die Montagewinkelschiene in 1,6 m Hohe vom FuBboden befestigen, wodurch
die Bildschirmmitte in einer Hohe von ca. 1,6 m vom Ful3boden platziert wird.
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& ACHTUNG Diese Zeichnung zeigt die physischen
Zusammenhdnge der Befestigungswinkel zueinander und zum
Wandsystem, nachdem Sie die Montageanleitung abgeschlossen
haben. Das Wandsystem erst an der Wand anbringen, nachdem alle
vorbereitenden Schritte durchgefihrt wurden.

=l
==

13in
(33cm)

63 in
(1.6m)

>
ﬂ
0

2. Die Montagewinkelschiene an drei Balken in der ausgewdahlten Hohe mithilfe der verfigbaren
Schrauben befestigen (fur zusétzliche Unterstitzung sind Anker beigefigt).

& ACHTUNG Sicherstellen, dass die obere ,Lippe” des Winkels aus
der Wand hervorsteht und der Winkel waagrecht ist.

3. Das Netzkabel durch den Kanal auf der Riickseite des Zubehorfachs fiihren, dann den Winkel
am mittleren Balken mindestens 33 cm unter der Montagewinkelschiene anbringen.
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4. Vor Befestigen des Wandsystems die Abdeckung durch Lésen der unverlierbaren
Befestigungsschrauben abnehmen.

5. Wandsystem in die Montagewinkelschiene einhdngen.

& WARNUNG Sicherstellen, dass die Rippen auf der Ruckseite des
Wandsystems vollstandig in die Montagewinkelschiene eingreifen.
Das Wandsystem sollte waagrecht und bindig mit der Wand
angebracht sein.
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)

6. Ander Unterseite der Einheit einen der drei verfiigbaren Schlitze auswahlen, der Uber einen
Balken ragt, und die Einheit mit der verbleibenden Schraube am Balken befestigen.

& WARNUNG Nichtanbringung der Sicherheitsschraube kann zu
Verletzungen und Gerateschaden flhren.

7. Falls die Wandeinheit fir SpO2 oder SpHb konfiguriert ist, das Sensorkabel anschliefen und
durch den Kanal oberhalb der gerade angebrachten Sicherheitsschraube fiihren.
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8. Abdeckung wieder anbringen.

a. Das Sensorkabel durch die Aussparungen auf der oberen rechten und oberen linken Seite
der Abdeckung herausfthren.

b. Die beiden Befestigungsschrauben festziehen.

9. Das Systemnetzkabel an der Wandeinheit anbringen. Das Kabel noch nicht in die
Netzsteckdose stecken.

Zubehorfach anbringen

1. Das Zubehorfach auf dem dafiir vorgesehenen Winkel befestigen, anschlieBend das
Uberflissige Netzkabel um den Zubehdorfachwinkel wickeln.
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2. Falls Thr Wandsystem fur SpO2 (oder SpHb) konfiguriert ist, die Spule am Zubehérfach
anbringen, indem diese auf die Halteklammer gestllpt wird.

&

3. Das Sensorkabel ausrichten und in den Patientenkabelanschluss einsetzen. (Gerade wurde das
gegeniberliegende Ende des Sensorkabels an das Wandsystem angeschlossen.) Sicherstellen,
dass das Sensorkabel vollstandig eingesteckt ist, und dann die Schutzabdeckung schlieZen.
(Siehe Gebrauchsanweisung des Sensorherstellers.)

4. Das Uberschissige Patientenkabel um die Spule wickeln und den Fingerclip in den Halter
setzen. Beachten Sie beim Befiillen des Zubehdrfachs auBBerdem die hier angegebene
maximale sichere Tragféhigkeit.

501b
rﬁ- 2.2kg

o
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Blutdruckschlauch (NIBP) anschliel3en

1. Der Schlauchanschluss befindet sich an der Unterseite des Monitors.

2. Schlauchstecker in den Schlauchanschluss einfiihren und festdriicken, bis er einrastet.

3. Eine Blutdruckmanschette am Schlauch anbringen (siehe Gebrauchsanweisung des
Manschettenherstellers) und die Manschette dann im Zubehorfach aufbewahren.

Griffe fir Untersuchungsinstrumente und Spekula-
Spender einrichten

1. Den Spekula-Spender anbringen. Sicherstellen, dass die Verriegelungsschlitze auf der Riickseite
des Spenders in die Verriegelungsschrauben des Wandsystems eingreifen, und dann kréftig
nach unten dricken.

2. Karton zum Schutz der Instrumentengriffe abnehmen.
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3. Die gewtnschten Welch Allyn 3,5-V-Instrumentenkopfe an den Griffen anbringen. Die
Gebrauchsanweisung des betreffenden Instrumentenkopfes beachten.

Den SureTemp® Plus Thermometer einrichten

Falls Ihr Wandsystem fiir einen SureTemp Plus Thermometer konfiguriert ist, beachten Sie die
nachfolgenden Einrichtungsanleitungen.

1. Sondenhalter mit den Nasen nach oben und unten in das Temperaturmodul einfihren.

Der Sondenhalter rastet in seiner Position ein.

ﬂ
)=y
\\ ~C

2. Stecker des Temperatursondenkabels mit der Federzunge nach rechts in den Sondenanschluss
des Temperaturmoduls einflihren. Stecker festdrlicken, bis er einrastet.




Inbetriebnahme 59

Gebrauchsanweisung

3. Temperatursonde in den Sondenhalter einflhren.
Eine Schachtel mit Sondenhillen 6¢ffnen und die dafir vorgesehene Halterung setzen.

4,
:Ell HINWEIS Fur unbenutzte Sondenhdllenboxen befindet sich oben
auf dem Wandsystem ein Aufbewahrungsabteil.

Das Braun ThermoScan® PRO -Thermometer einrichten

Falls Thr Wandsystem fir das Braun ThermoScan -Thermometer konfiguriert ist, beachten Sie die
nachfolgenden Einrichtungsanleitungen.
Das Thermometer aus der Verpackung nehmen. Dann eine Schachtel mit Sondenhllen &ffnen

1.
und in die Station stellen.

Die Thermometerabdeckung abnehmen, den Akku einlegen, die Thermometerabdeckung

2.
wieder anbringen und das Thermometer in die Station setzen.

3. Das Braun-Thermometer vor der ersten Verwendung 24 Stunden lang aufladen
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4. Hinweise zum Umschalten von Celsius auf Fahrenheit finden sich in der Gebrauchsanweisung
des Thermometerherstellers.

i:'l] HINWEIS Das Braun ThermoScan PRO 6000 Thermometer wird wéhrend der EKG-
T Uberwachung nicht aufgeladen. Wenn die EKG-Uberwachung gestoppt wird, wird
der Ladevorgang des Thermometers automatisch wieder aufgenommen.

t (Version 4 oder friher) wird das Braun ThermoScan PRO 6000 Thermometer
wahrend der EKG-Uberwachung nicht geladen. Wenn die EKG-Uberwachung
gestoppt wird, wird der Ladevorgang des Thermometers automatisch wieder
aufgenommen. Die Version des Kommunikationsmoduls finden Sie in der
Registerkarte Settings > Erweitert.

:—'1] HINWEIS Bei Monitoren mit einer dlteren Version des Kommmunikationsmoduls

Netzspannung anschlie3en

Die Stromversorgung des Wandsystems erfolgt sowohl mit Akku als auch Netzspannung. Nach
Abschluss der Einrichtung kdnnen Sie das Wandsystem mit Strom versorgen.

1. Netzstecker in eine Netzsteckdose einstecken, um den Monitor zu betreiben und den Akku

aufzuladen.
!:1] HINWEIS Neue Akkus sind nur zu 30 Prozent geladen. Zum
T vollstdndigen Laden des Akkus muss das Wandsystem an die

Netzstromversorgung angeschlossen werden. Das Netzkabel erst
anschlieBen, wenn alle vorbereitenden Schritte durchgefiihrt

wurden.

2. Weiter mit Inbetriebnahme.

Zubehor anschlief3en

1. Wandsystem ausschalten und das Netzkabel abziehen. Danach die Abdeckung durch Losen
der unverlierbaren Befestigungsschrauben vom Wandsystem abnehmen.

2. Die beiden Schrauben der Kabelsicherungsklammer I6sen und diese abnehmen. USB-Kabel in
verflgbare Anschlussdose stecken und das bzw. die Kabel durch die Kabelfihrungen ziehen.
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3. Die Kabelsicherungsklammer wieder anbringen und die beiden Schrauben festziehen.

4. Abdeckung wieder anbringen.
Das Sensorkabel fir SpO2 (oder SpHb) durch die Ausschnitte auf der rechen und linken

unteren Seite der Abdeckung fuhren.

a.

b. Die beiden Befestigungsschrauben festziehen.
5. Das Systemnetzkabel wieder anschliefend und das Wandsystem einschalten.

i:'l] HINWEIS FUr das Verwenden bestimmter Zubehorteile ist eine Lizenz erforderlich.
T Zum Lieferumfang dieser Zubehérkomponenten gehoéren ein Autorisierungscode
sowie Anweisungen zur Aktivierung der Lizenz mit dem Welch Allyn Service Tool.

Weitere Informationen finden Sie in den Anweisungen und der
Installationsanleitung des Servicetools.
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Stromversorgung

Das Gerdts arbeitet in einem der zwei folgenden Einschaltzustédnde:

Gerédt eingeschaltet. Das Gerat wird mit Akkustrom oder Netzstrom betrieben. Die Funktionen
des Gerdts sind verfligbar, und die Anzeige ist aktiv.

Ruhemodus (Energiesparmodus der Anzeige). Das Gerat wird mit Akkustrom oder Netzstrom
betrieben, die Anzeige ist jedoch ausgeschaltet, um Strom zu sparen. Die Einstellungen fur
diesen Modus kénnen auf der Registerkarte ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen)
unter ,Display” (Anzeige) gedndert werden.

!—'I HINWEIS Wenn sich das Gerat in diesem Modus befindet und an
eine Stromquelle angeschlossen ist, wird akkubetriebenes
Zubehor, das an das Gerdt angeschlossen ist, weiter geladen.
Wenn Sie das Gerat jedoch ausschalten, oder das Gerat von der
Stromquelle trennen, wird akkubetriebenes Zubehdr, das an das
Geradt angeschlossen ist, nicht weiter geladen.

Die Anzeige des Gerats wird folgendermal3en erneut aktiviert:
Den Monitor berthren
Die Temperatursonde aus dem Sondenhalter entnehmen
Den SpO2-Sensor an einem Patienten anbringen
Das Patientenbewegungskabel und den Bettsensor (Sensoreinheit) an das Gerat anschlieRen

Eine Probenleitung an einem Patienten anbringen

Driicken (I)
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Taste fur Einschalten/Energiesparmodus der Anzeige

Die Taste fur Einschalten/Energiesparmodus der Anzeige d) am Gerategehduse hat folgende

Funktionen:

Einschalten des Gerats

Offnet ein Dialogfeld zum Herunterfahren mit Optionen fiir Ausschalten, Energiesparmodus
oder Abbrechen (kurzer Druck)

Schaltet die Anzeige des Gerats in den Energiesparmodus (kurzes Dricken gefolgt von 30
Sekunden Inaktivitat)

HINWEIS Das Gerdt wechselt nicht in den Schlafmodus (Anzeige-
Energiesparmodus), solange eine Alarmbedingung aktiv ist oder wahrend
Intervall- oder kontinuierliche Messungen der NIBP-Werte stattfinden. Das Gerat
beendet diesen Modus auch, wenn ein Alarm auftritt.

Die LED in der Mitte des Netzsteckersymbols zeigt den Akkuladestatus an:

GrlUn bedeutet, dass Wechselspannung anliegt und der Akku des Geréts voll aufgeladen ist.
Der Ladezustand des Zubehdrs wird nicht angezeigt.

Gelb bedeutet, dass Wechselspannung anliegt und der Akku des Geréts geladen wird. Der
Ladezustand des Zubehdrs wird nicht angezeigt.

Monitor einschalten

Beim Einschalten fihrt der Monitor einen kurzen Funktionstest durch.

TAN

AN

> b DB

WARNUNG Gefahr eines Gerdteausfalls. Der Monitor ist mit einem Ventilator zur
Bellftung des Gerates ausgestattet. Wenn der Lifter beim Einschalten des Gerats
nicht anlduft, muss der Monitor sofort aulSer Betrieb genommen und ein
qualifizierter Servicemitarbeiter informiert werden. Den Monitor nicht benutzen,
bis das Problem behoben ist.

WARNUNG Zur Gewahrleistung der Patientensicherheit beim Einschalten
mindestens einmal téglich auf ein akustisches Signal und optische Alarme achten.
Eventuelle Systemfehler vor Benutzung des Monitors beheben. Neben dem
akustischen Signal weisen auch die Leuchten der LED-Leiste auf Alarmzusténde
hin. Die Anzeige leuchtet gelb bei Alarmen mit niedriger Prioritdt. Die Anzeige
blinkt gelb bei Alarmen mit mittlerer Prioritat. Die Anzeige blinkt rot bei Alarmen
mit hoher Prioritat.

WARNUNG Den Monitor beim Einschalten stets beobachten. Wenn eine Anzeige
nicht wie erwartet aufleuchtet oder ein Fehlercode angezeigt wird, sofort einen
qualifizierten Servicemitarbeiter benachrichtigen oder den zustandigen

Welch Allyn-Kundendienst oder Technischen Support anrufen. Den Monitor nicht
benutzen, bis das Problem behoben ist.

ACHTUNG Den Monitor immer mit einem aufgeladenen und funktionsfahigen
Akku betreiben.

ACHTUNG Wahrend der Dauertberwachung muss der Monitor standig an die
Netzstromversorgung angeschlossen sein.

ACHTUNG Fir den Anschluss dieses Monitors an das Stromnetz nur ein Klasse-I-
Netzkabel (geerdet) verwenden.
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Zum Einschalten des Monitors die Taste d) betdtigen.

Nach einem erfolgreichen Funktionstest erscheint auf dem Monitor das Unternehmenslogo.
AulBerdem blinkt die LED-Leiste (@am Griff des Monitors) und ein Einschaltton erklingt.

-1
b

HINWEIS Wenn wahrend des letzten Stromausfalls Patientendaten
gespeichert wurden und sich das Gerdt im Daueriiberwachungs-
Profil befand, wird das Dialogfeld ,Confirm patient and location”
(Patient und Station bestdtigen) mit den folgenden Optionen
angezeigt:

Same patient and location (Gleicher Patient und Ort)

Same patient, new location (Gleicher Patient, neuer Ort)

New patient (Neuer Patient)

HINWEIS Wenn in Erweiterte Einstellungen” die Einstellung
Profilanderung zulassen” aktiviert ist und kontinuierliche Sensoren
beim Starten an das Gerat angeschlossen sind, wird das Gerat im
Dauertiberwachungs-Profil hochgefahren unter Umgehung anderer
ausgewadhlter Standardprofile.

Falls das Dialogfeld ,Confirm patient and location” (Patient und Station bestatigen) angezeigt
wird, die gewlinschte Option auswdhlen und Auswahlen berthren.

Im Falle eines Systemfehlers wird der Monitor inaktiv, bis die Taste d) gedrickt wird oder sich das
Gerdt selbsttatig abschaltet. Auf dem Monitor wird eine Systemfehlermeldung mit einem

Schraubenschlisselsymbol /’ und einem Systemfehlercode angezeigt, mit dessen Hilfe der
Servicemitarbeiter oder Techniker das Problem diagnostizieren kann.

Datum und Uhrzeit einstellen

1.

2
3.
4

Registerkarte Einstellungen berihren.

Registerkarte Gerat berihren.
Die vertikale Registerkarte Datum/Uhrzeit berihren.
Einstellungen fur Datum und Uhrzeit andern: Die Pfeiltasten nach oben und nach unten

bertihren oder = ber(ihren und einen Wert eingeben.

Diesen Schritt fUr jeden Wert wiederholen, der gedndert werden soll.

HINWEIS Datums- und Zeitstempel gespeicherter
Patientenmessungen werden beim Andern der Datums- und
Zeiteinstellungen angepasst.

Monitor ausschalten

Bei dieser Art des Ausschaltens wird der Monitor in den Standby-Modus geschaltet und
sichergestellt, dass die Patientenmessungen bis zu 24 Stunden im Monitorspeicher verfligbar
bleiben. Diese gespeicherten Messungen kénnen abgerufen oder elektronisch an das Netzwerk
gesendet werden. AulSerdem werden bei dieser Methode alle gednderten und gespeicherten
Konfigurationseinstellungen beim ndchsten Starten des Monitors wiederhergestellt.

1.
2.

Registerkarte Settings berihren.

Registerkarte Gerat berihren.
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3. Herunterfahren berihren.

Falls eine Softwareaktualisierung verfigbar ist, wird eine Systemmeldung eingeblendet, in der
Sie gefragt werden, ob Sie die Software aktualisieren mochten.

4. Zum Aktualisieren der Software OK berUhren.

Im Standby-Modus wird der Monitor weiterhin geladen.

Monitor zurticksetzen

Wenn der Monitor nicht mehr funktioniert, konnen Sie d) ca. 6 Sekunden lang gedrickt halten,
um die Hardware vollstandig herunterzufahren und die Monitorkonfiguration auf die
Einstellungen der zuletzt gespeicherten Standard-Startkonfiguration zuriickzusetzen. Die Taste
befindet sich seitlich am Monitor und beim Wandsystem auf der Vorderseite.

& ACHTUNG Den Monitor oder das Wandsystem nicht durch Gedruckthalten der

Taste (I) ausschalten, wenn keine Fehlfunktion vorliegt. Hierbei gehen
Patientendaten und Konfigurationseinstellungen verloren.

Single Sign-On (SSO)

Die Single Sign-on-Technologie (S50) ermoglicht es Benutzern, sich nur einmal bei einem
Netzwerk oder Server anzumelden und Zugriff auf alle autorisierten Anwendungen zu erhalten,
ohne mehrere Passworter verwalten oder eingeben zu mussen. Wenn SSO in Ihrer Einrichtung
implementiert und auf Ihr Connex-Gerat erweitert wurde, kdnnen Sie sich schnell und sicher mit
einem einfachen Scan oder Tippen auf lhre ID am Gerat anmelden.

5:'1] HINWEIS Im Dauertberwachungs-Profil ist die Single Sign-On-Funktion (SSO) nur

T zur Bestatigung des manuellen episodischen Speicherns verfligbar. Die SSO-
Funktion ist auch in den Spot-Check- und Intervall-Uberwachungsprofilen
verfugbar. Wenn SSO aktiviert ist, ist das Praxisprofil deaktiviert.

w HINWEIS Sie kdnnen Vitalwertmessungen von Patienten im Spot-Check-Profil

T ohne Anwender-Anmeldung erfassen, aber zum Speichern dieser
Vitalwertmessungen ist eine Anwender-Anmeldung erforderlich.

fl HINWEIS Das Intervallprofil erfordert eine Anwender-Anmeldung, um die
IntervallUberwachung zu starten.

Befolgen Sie die unten stehenden Anweisungen fur Ihre Situation, um sich bei Ihrem Connex-Gerét
anzumelden.

Anwenderinformationen eingeben (SSO implementiert)

In Einrichtungen, die SSO implementiert haben, ist eine Anmeldung auf dem Gerat mit dem
Ausweis entweder auf der Registerkarte Home (Start) oder auf der Registerkarte Clinician
(Anwender) moglich.

U HINWEIS Die Anmeldung nur mit Ausweis ist nur fir autorisierte Benutzer

T verflgbar, die in der Einrichtung registriert sind.

::'1] HINWEIS Die Anmeldung nur mit Ausweis ist nur wahrend der festgelegten
T Verldangerungsfrist verflighbar.
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HINWEIS Bei Versuchen, sich Uber einen anderen Weg auf dem Gerét
anzumelden als Uber die Registerkarte Home (Start) oder Clinician (Anwender),
wird die Meldung ,Badge not accepted” (Ausweis nicht akzeptiert) angezeigt.

HINWEIS Die manuelle Eingabe von Anwenderinformationen bleibt in allen SSO-
Umgebungen als Option erhalten.

HINWEIS Nach Ablauf der festgelegten Verlangerungsfrist missen die
Anwenderkennworter oder PINs manuell eingegeben werden.

Entweder die Registerkarte Privat oder die Registerkarten Settings > Anwender berihren.

Scannen Sie Ihren Ausweis mit dem angeschlossenen Scanner oder halten Sie ihn vor das
RFID-Lesegerat.

Wenn das Einscannen/Tippen auf den Ausweis erfolgreich ist, authentifiziert das Gerat den
Anwender als autorisierten Benutzer und zeigt die Anwender-ID im Bereich ,Device Status”
(Geratestatus) der Registerkarte Home (Start) an.

HINWEIS Wenn der Anmeldevorgang auf der Registerkarte
Clinician (Anwender) gestartet wurde, wechselt das Gerat nach der
Authentifizierung zuriick zur Registerkarte Home (Start).

Wenn die Frist abgelaufen ist und die Authentifizierung nicht erfolgreich ist, geben Sie lhr
Systemkennwort oder Ihre PIN manuell, wie aufgefordert, im Fenster ,Authentication”
(Authentifizierung) ein, und berihren Sie dann Auswahlen.

Das Gerat authentifiziert den Anwender als autorisierten Benutzer und zeigt die Anwender-1D
im Bereich ,Device Status” (Gerdtestatus) der Registerkarte Home (Start) an.

HINWEIS Wenn ein anderer Anwender angemeldet ist und keine nicht
gespeicherten Vitalzeichen oder Patientendaten auf dem Bildschirm angezeigt
werden, wird durch Scannen/Tippen auf den Ausweis der andere Anwender
abgemeldet, und der neue Anwender wird angemeldet.

HINWEIS Wenn ein anderer Anwender angemeldet ist und nicht gespeicherte
Vitalzeichen und/oder Patientendaten auf dem Bildschirm angezeigt werden, wird
durch Einscannen oder Tippen auf den Ausweis ein Dialogfeld mit der
Ankindigung gedffnet, dass die Patientendaten und Vitalzeichen geldscht
werden. Bei Berhren von Auswahlen werden die Vitalzeichen geldscht und der
andere Anwender abgemeldet. Bei Berihren von Cancel bleibt der andere
Anwender mit intakten Patientendaten und Vitalzeichen angemeldet.

HINWEIS Wenn ein anderer Anwender angemeldet ist und nicht gespeicherte
Vitalzeichen und/oder Patientendaten auf dem Bildschirm angezeigt werden, die
Anwender-ID und das Kennwort/die PIN manuell eingeben, und dann Auswahlen
berlhren, um ein Dialogfeld zu 6ffnen, in dem gefragt wird, ob der aktuelle
Benutzer abgemeldet werden soll. Bei Berihren von Auswahlen werden die
Vitalzeichen geldscht und der andere Anwender abgemeldet. Bei Berlihren von
Cancel bleibt der andere Anwender mit intakten Patientendaten und Vitalzeichen
angemeldet.

HINWEIS Anwender konnen sich mit ihrem RFID-Ausweis nur abmelden, wenn
sie sich damit auch angemeldet haben. Wenn Sie Ihre Anwenderinformationen
manuell fir die Anmeldung eingegeben haben und dann den Ausweis
einscannen oder antippen, behandelt das Gerat den Scan als neue
Anwenderanmeldung.
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HINWEIS Wahrend eines aktiven Intervallprogramms k&nnen sich verschiedene
Anwender auf dem Gerat anmelden. Sowohl Patienten- als auch Vitalzeichendaten
bleiben erhalten, wenn der Anwender wechselt. Da Patienten- und
Vitalzeichendaten im Profil ,Intervals” (Intervalle) mit einer Anwender-ID verknUpft
werden mussen, ldsst das Gerat das Abmelden von Anwendern wahrend der
Ausfihrung von ,Intervals” (Intervalle) nicht zu.

%1] HINWEIS Im Dauertberwachungs-Profil ist die Single Sign-On-Funktion (SSO) nur

zur Bestatigung des manuellen episodischen Speicherns verfigbar. Wenn SSO
verwendet wurde, wahrend sich das Gerat im Spot-Check- oder Intervall-
Uberwachungsprofil befand, wird durch die Anwendung eines Sensors fir die
kontinuierliche Uberwachung bei einem Patienten der aktuelle Benutzer
automatisch abgemeldet, wenn keine Patienten- oder Vitalzeichendaten auf dem
Gerat erfasst wurden. Wenn Sie einen Sensor fur die kontinuierliche Uberwachung
bei einem Patienten anwenden und Patienten- oder Vitalzeichendaten erfasst
wurden, wird ein Dialogfeld gedffnet, in dem gefragt wird, ob Sie den aktuellen
Benutzer abmelden mochten. Wenn Sie Auswahlen berUhren, 16scht das Gerat
die Vitalzeichen, meldet den aktuellen Benutzer ab und startet die kontinuierliche
Uberwachung. Wenn Sie Cancel berthren, bleibt der aktuelle Benutzer
angemeldet, wobei die Patientendaten und Vitalzeichen intakt bleiben und
dasselbe Profil auf dem Gerat aktiv ist. Sie kdnnen dann die Patienten- und
Vitalzeichendaten speichern, bevor Sie den Sensor flr die kontinuierliche
Uberwachung verwenden.

Eingabe von Arztdaten (SSO nicht verflugbar)

1.

Eine der folgenden Vorgehensweisen wahlen, um zur Registerkarte ,Anwender” zu wechseln.
Auf der Registerkarte Home (Start) den Abschnitt Clinician ID (Arzt-ID) im Bereich Device
Status (Geratestatus) (linke obere Ecke des Bildschirms) berthren.

Die Registerkarte Settings > Anwender berUhren.

Zur Eingabe des Arztnamens =====| rechts neben dem Textfeld berthren und mit der
Zeicheneingabe beginnen.

Fdr Vor- und Nachnamen des Anwenders k&nnen bis zu 32 Zeichen eingegeben werden. Fir
den zweiten Vornamen nur 1 Zeichen eingeben.

Eine der folgenden Methoden verwenden, um die Anwender-ID anzugeben:

\mmmmm = pberdhren und die ID eingeben.
Strichcode des Anwenders mit einem Barcodeleser einlesen.

::'1] HINWEIS Falls in ,Erweiterte Einstellungen” die Option ,Passende
Arzt-ID zum Messwertspeich. verlangen” aktiviert ist, wird im

Gerdtestatusbereich eine Fortschrittsanzeige sichtbar, solange das

Gerdt ein internes Hostsystem nach einer passenden ID abfragt.
Bei erfolgloser Abfrage wird die Meldung ,Arzt kann nicht identifiziert werden”
angezeigt.
Bei erfolgreicher Abfrage wird die Fortschrittsanzeige durch die Daten des Arztes
in der in Erweiterte Einstellungen” konfigurierten Form ersetzt.

Nach der entsprechenden Aufforderung, Ihr Systemkennwort das Authentifizierungsfenster
eingeben.

Durch Tippen auf Auswahlen kdnnen Sie Ihre Eingaben speichern und zur Registerkarte
Home (Start) zurlickkehren.
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Modus , Patient Protection” (Patientenschutz)

Der Modus ,Patient Protection” (Patientenschutz) verhindert den Zugriff auf die Registerkarte
,Review” (Ruckblick) und die Patientenliste ohne die Anmeldung eines authentifizierten
Anwenders. Wenn der Patientenschutz aktiviert ist, ist die Registerkarte ,Review” (Rickblick)
ausgegraut und nicht zuganglich; die aktuellen Patientendaten bleiben jedoch auf der
Registerkarte ,Home" (Start) sichtbar. Auf der Registerkarte ,Patients” (Patienten) ist die
Registerkarte ,List” (Liste) ausgegraut und nicht zuganglich. Alle anderen Uber die Registerkarte
,Patienten” aufgerufenen Informationen - die Registerkarten ,Summary” (Zusammenfassung) und
,Manual” (Manuell) - bleiben jedoch je nach aktueller Geratekonfiguration sichtbar und
bearbeitbar.

Eine autorisierte Person kann unter ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) auf die
Registerkarte Datenverwaltung > Anwender zugreifen, um den Modus ,Patient Protection”
(Patientenschutz) zu aktivieren. (Siehe ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen)).

::'1] HINWEIS Der Modus ,Patient Protection” (Patientenschutz) ist nur in den Profilen
T ,Spot Check” und ,Intervals Monitoring” (Intervall-Uberwachung) verfligbar.

::'1] HINWEIS Bei aktiviertem Modus ,Patient Protection” (Patientenschutz) kdonnen
T die Profile nicht gedndert werden.
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Der Monitorbildschirm stellt die Benutzeroberflache fir lhre Arbeitsabldufe dar. Der Aufruf der
Monitorfunktionen erfolgt durch Berthren des Bildschirms.

Registerkarte ,Home"

Die Registerkarte ,Home" weist die folgenden Bereiche auf:

@—E : Patricia J. ] 03:0 1 013 | Continuous |1|I. =] (wmEmp o
v

— R

®ﬁ MR 1 35 o
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TEMPERATURE

120/80:: & 4|8 101.

PATIENT

13579
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Oall

Artikel Bereich

1 Geratestatus
2 Inhalt

3 Navigation

Geratestatusbereich

; Patricia J. Jones : West 4 @ 03:00 12/29/2013 Continuous '|||1' = WRER) (1:10)

Im Gerédtestatusbereich am oberen Rand des Home-Bildschirms werden von links nach rechts die
folgenden Monitorinformationen angezeigt:
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« Anwender-ID. Das Format kann ein Name, eine ID-Nummer oder ein Symbol sein. Durch
Bertihren dieses Bereichs wird die Arztanmeldung aufgerufen.

. Gerdtestandort.

« Uhrzeit und Datum. Durch Berihren dieses Bereichs werden die Datums- und
Uhrzeiteinstellungen aufgerufen.

« Aktuelles Profil. Durch Berlhren dieses Bereichs gelangen Sie zur Registerkarte ,Profile” (auf der
Registerkarte ,Geréat"), wo die verfligbaren Profile angezeigt werden.

« Verbindungsstatus (verdrahtet oder drahtlos sowie Zentralstation). Die Symbole zeigen
gegebenenfalls an, welche Verbindungen gerade aufgebaut werden oder aktiv sind.

Verbindungstyp oder Indikator

Ethernet

usB

Drahtlos

Funksignalstarke

Verbindungsversuch zur Zentralstation

Mit Zentralstation verbunden

Nicht mit Zentralstation verbunden

Leer Keine Verbindung

+ Akkuladestand. Die geschatzte Akkukapazitat wird im Format Stunde(n):Minute(n) angezeigt.
Durch Berlhren dieses Bereichs gelangen Sie zur Registerkarte ,Gerat”, wo Sie das Gerat
ausschalten konnen.

Dieser Bereich enthélt ferner auch interaktive Alarm- und Informationsmeldungen, darunter auch
einen Indikator fir aktiven Demo-Modus.

Akkustatus

Die Akkustatusanzeige gibt den Ladezustand des Akkus an.
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::'1] HINWEIS Das Ziehen des Netzkabels fihrt nicht zu einer Unterbrechung der
T Stromversorgung des Gerats. Das Gerat wird Uber die Akkus mit Strom versorgt
und die Akkus werden mithilfe des Wechselstromanschlusses geladen.

Der Akkustatus wird durch Symbole in der rechten Ecke des Geratestatusbereichs dargestellt:

Der Monitor ist an eine Netzsteckdose angeschlossen und der Akku wird geladen oder ist voll
aufgeladen. Der geschatzte Ladezustand wird als prozentualer Anteil der Kapazitat angezeigt.

Der Monitor ist nicht an eine Netzsteckdose angeschlossen und wird mit dem Akku betrieben.
Die geschatzte verbleibende Ladedauer wird im Format Stunde(n):Minute(n) angezeigt. Jeder
Abschnitt der Akkustatusanzeige gibt einen prozentualen Anteil des aktuellen Ladezustands
an.

7'1] HINWEIS Beim Wechsel der Stromversorgung vom
T Wechselstromnetz zum Akku wird keine Ladezeit angezeigt,
wahrend das Gerat die verbleibende Akkulaufzeit berechnet.

Der Monitor ist an eine Netzsteckdose angeschlossen, der Akku behalt jedoch keine Ladung
oder wurde entfernt.

Wenn der Akku nicht wiederaufgeladen wird und sein Ladezustand einen kritischen Wert erreicht,
wird ein Alarm sehr geringer Prioritdt im Geratestatusbereich angezeigt.

::'1] HINWEIS Behalten Sie die Akkustandsanzeige im Auge und schlief3en Sie den
T Monitor baldmoglichst an eine Netzsteckdose an.

Wenn der Alarm mit sehr geringer Prioritat ausgeblendet oder wenn der Akku nicht
wiederaufgeladen wird, wird ein Alarm mit hoher Prioritdt angezeigt, sobald der Akkustand einen
kritischen Wert erreicht. Schliel3en Sie den Monitor sofort an eine Netzsteckdose an, um eine
Abschaltung zu verhindern.

):g Low battery 5 minutes or less remaining.
Wird der Monitor bei leerem Akku nicht rechtzeitig an die Netzstromversorgung angeschlossen,

wird der Monitor ausgeschaltet, wobei alle nicht gespeicherten Daten verloren gehen.

Alarmmeldungen und Informationshinweise

Im Geratestatusbereich werden Alarm- und Informationshinweise angezeigt. Die Hinweise werden
entweder voribergehend eingeblendet oder bleiben so lange sichtbar, wie die betreffende
Bedingung vorliegt. Alarm- und Informationshinweise kdnnen auch Bedienelemente und/oder
Anweisungen zur Handhabung der Alarm- und Informationshinweise enthalten.
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Wenn der Monitor eine Alarmbedingung erkennt, wird eine Alarmmeldung angezeigt. Wenn
mehrere Alarme auftreten, bietet das Gerat Optionen zum manuellen Wechseln und
automatischen Blattern durch einen Stapel von Meldungen. Durch Beriihren des Alarmumschalters
lassen sich die einzelnen Alarmmeldungen in der Reihenfolge ihrer Prioritat abrufen. Alternativ
zeigt die automatische Bildlaufoption die Meldungen im Stapel jeweils ungefahr 4 Sekunden lang
an. Diese Meldungen wind in der Reihenfolge der Prioritat gestapelt: Der Monitor zeigt zuerst die
Meldungen der héchsten Prioritdt und dann die Alarmmeldungen in der Reihenfolge ihrer Prioritat
an. Nach der Darstellung des gesamten Stapels von Alarmmeldungen, kehrt die automatische
Bildlaufoption zur Meldung der héchsten Prioritdt zurlick und wiederholt den gesamten Stapel,
sofern bestimmte Alarme nicht automatisch ausgeblendet werden oder Sie bestimmte Alarme
zurlcksetzen bzw. abbrechen. Sowohl bei der Option zum manuellen Wechseln als auch der
automatischen Bildlaufoption zeigt das Ger(it die neuesten Alarmmeldungen zuerst an, wenn
mehrere Alarmmeldungen derselben Prioritdt vorliegen.

Informationshinweise enthalten Anweisungen zu bestimmten Interaktionen mit dem Monitor oder
Informationen, die keine Aktion erfordern. Eine Informationsmeldung wird nach Ablauf des
Meldungstimers automatisch ausgeblendet, Idsst sich durch Auswahlen des entsprechenden
Bedienelements jedoch auch vorzeitig ausblenden. Informationsmeldungen besitzen die
niedrigste Prioritat.

Wenn der Monitor im Demomodus betrieben wird, der Gber ,Erweiterte Einstellungen” zugdnglich
ist, wird im Bereich ,Gerdtestatus” durch eine entsprechende Meldung auf den aktiven
Demomodus hingewiesen, wie unten dargestellt.

Alarmmeldungen, die im Demomodus auftreten, sind aulerdem eindeutig mit dem
vorangestellten Text ,DEMO-MODUS:" gekennzeichnet.

A DEMO MODE: Alarm limit exceeded. Respiration HIGH.

Inhaltsbereich

Der Inhaltsbereich enthdlt Vitalwertmessungen und Angabe zur Identifizierung des aktuellen
Patienten. AuBerdem enthélt es relevante Bedienfelder.

Im Inhaltsbereich befinden sich die folgenden Elemente:
«  Ein Fenster flr jeden verfligbaren Parameter
« Das Gruppenfeld ,Patient”

« Das Gruppenfeld mit manuellen Parametern (Groe, Gewicht, Schmerz, Temperatur, Atmung
und BMI abhangig von der Konfiguration)

In den Praxis-, Spot-Check- und Intervall-Uberwachungsprofilen enthélt der Inhaltsbereich auch
eine Schaltflache ,Save” (Speichern), mit der sich die aktuellen Messwerte manuell in die
Registerkarte ,Review” (Ruickblick) speichern lassen. Wenn Ihr Monitor mit einem externen System
verbunden ist, kdnnen Sie diese Patientenmessungen auch an dieses externe System senden. Sie
kénnen lhren Monitor so konfigurieren, dass diese Messungen bei jedem Betétigen von ,Save”
(Speichern) gesendet werden. Es ist auch moglich, zur Registerkarte ,Review” (Rtckblick) zu
navigieren und dort bestimmte Datensatze zum Senden an das externe System auszuwahlen.
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Im Daueriberwachungs-Profil werden Messwertdaten des Patienten automatisch an die
Registerkarte ,Review” (Rickblick) gesendet.

120/80

PATIENT

90

TEMPERATURE

101.5:

HEIGHT WEIGHT

Wenn die episodische Speicherfunktion aktiviert ist, wird der Workflow eines manuellen
episodischen Speicherns im kontinuierlichen Profil mit der Schaltfliche ,Save” (Speichern) auf der
Registerkarte ,Home" (Start) initiiert. Im Dauerlberwachungs-Profil wird stattdessen die
Schaltflache ,Pause” angezeigt. Bei aktivierter episodischer Speicherfunktion werden jedoch beide
Schaltflichen angezeigt, sobald der Monitor die unterstitzte Version der auf dem Hostserver
installierten Connex CS ermittelt hat. Siehe ,Manuelle episodische Vitalwertmessungen
(Dauertberwachungs-Profil)” und ,Hostsystem” in dieser Gebrauchsanweisung. Wenn der Monitor
mit der Zentralstation verbunden ist, sendet der Monitor diese Patientenmessungen automatisch

auch an die Zentralstation.
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Im Inhaltsbereich werden Vitalzeichenmesswerte angezeigt. Aullerdem enthalt er
Schnellzugriffstasten fir den Aufruf verschiedener Bedienelemente.

Inhaltsbereich des Biroprofils enthélt die folgenden Gruppenfelder:

- NIBP
- BMI (einschlief’lich Gewicht und Grofe)
. Patient

«  Pulsfrequenz
- 5p0O2
- Temperatur

. Schmerz

Der Inhaltsbereich enthalt auch die Schaltfliche Speichern zum manuellen Speichern aktueller
Messungen.

Die Schaltflache Léschen 16scht die aktuellen Messungen, ohne diese zu speichern.
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Patientendaten speichern

Patientendaten kénnen auf dem Monitor gespeichert werden.

Nach dem Erfassen der Messwerte eines Patienten Speichern beriihren.,
Eine Nachricht zeigt an, ob das Speichern erfolgreich war oder nicht.

::'I HINWEIS Wahrend eines NIBP-Mittelwertprogramms, nach der
Erfassung einer NIBP-Messung speichert der Monitor alle auf der
Registerkarte Home angezeigten Daten zusammen mit der
zugehorigen Patientenidentifizierung. Um einen NIBP-Mittelwert
beizubehalten, nach Abschluss des Mittelwertprogramms
Speichern berihren.

Navigationsbereich

Home [ T L "

Der Navigationsbereich weist die folgenden Registerkarten auf:

Home: Zeigt Vitalzeichenmesswerte an und enthalt Schnellzugriffstasten fur den Aufruf
verschiedener Bedienelemente.

Patienten: Ermoglicht den Zugriff auf die Patientenliste, die Patientenzusammenfassung und
die manuellen Parameter.

Alarme: Ermoglicht den Zugriff auf Bedienelemente fir globale Alarmreaktionen und -
einstellungen sowie Alarmgrenzeneinstellungen (nur im Intervall- und im
Dauertiberwachungsprofil verfligbar) und den Patientenruhemodus.

Ruickbl.: Enthalt Bedienelemente zum Drucken, Loschen und Versenden von Patientendaten.

Einstellungen: Ermdglicht den Zugriff auf Geratekonfigurationseinstellungen.

Eine Registerkarte ldsst sich durch BerUhren des entsprechenden Namens im Navigationsbereich
aufrufen. Die aktive Registerkarte wird hervorgehoben dargestellt.

5:'1] HINWEIS Wenn der Modus ,Patient Protection” (Patientenschutz) aktiviert und

c kein Anwender auf dem Gerdt angemeldet ist, ist die Registerkarte ,Review"
(Ruckblick) ausgegraut und nicht zugédnglich. Die Registerkarte ,List” (Liste), auf die
Uber die Registerkarte ,Patients” (Patienten) zugegriffen werden kann, ist ebenfalls
nicht zuganglich.

Anzeigensperre

Mit der Funktion ,Anzeigensperre” wird die Anzeige von Patienteninformationen blockiert und die
Navigation und die Dateneingabe sind ebenfalls nicht méglich. Dies ist fir die Reinigung des
Bildschirms hilfreich. Die Anzeigensperre kann manuell aktiviert werden, oder es kann, abhdngig
von der Gerédtekonfiguration, eingestellt werden, dass das Gerat automatisch nach einem
bestimmten inaktiven Zeitraum gesperrt wird.

Die Anzeige wird in folgenden Fallen gesperrt:

Anzeige jetzt sperren auf der Registerkarte ,Device” (Gerat) berthren.

Wahrend des auf der Registerkarte ,Display” (Anzeige) in ,Advanced settings" (Erweiterte
Einstellungen) festgelegten Zeitraums findet keine Interaktion mit dem Monitor statt. (Eine
autorisierte Person kann auf die Registerkarte ,Display” (Anzeige) unter ,Advanced settings”
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(Erweiterte Einstellungen) zugreifen und die Lange des inaktiven Zeitraums einstellen oder
andern, nach dem die Anzeigensperre aktiviert wird.)

Anzeige sperren

Zum Sperren der Anzeige Folgendes tun.

1. Die Registerkarte Settings (Einstellungen) berthren.
2. Berilhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Gerat ).

3. Anzeige jetzt sperren berlhren.

Folgendes geschieht:

Continuous

18

BPM

etco2

20 mmHg

72

TEMPERATURE

110/66 o+ & | & | %] 100.0 e

0

Die Registerkarte ,Home" (Start) wird mit einem groflen Schlosssymbol a auf der linken
Seite der Anzeige angezeigt.

Die folgenden Informationen werden nicht mehr auf dem Bildschirm angezeigt:
o Clinician ID (Arzt-ID)
o Patient ID (Patienten-ID)

o Feld ,Manual parameters” (Manuelle Parameter)

o Navigationsregisterkarten

Alle Bedienelemente auf der Anzeige sind gesperrt. Bei Berlihren der Anzeige wird sie
entweder sofort entsperrt (keine Sicherheitskonfiguration aktiviert) oder eine
Aufforderung zur Eingabe von Anmeldedaten (Sicherheitskonfiguration aktiviert) zum
Entsperren der Anzeige wird angezeigt.

Anzeige entsperren
1. Den Bildschirm im Sperrzustand an beliebiger Stelle berihren.

Wenn keine Sicherheitskonfiguration aktiviert ist, wird die Anzeige sofort entsperrt.

2. Wenn eine Sicherheitskonfiguration oder SSO (Single Sign-On) auf dem Gerét aktiviert wurde,
geben Sie die notwendigen Anmeldedaten (ID-Nummer, Zugriffscode und/oder Passwort)
gemal den Sicherheitsrichtlinien der Einrichtung ein. Wenn SSO implementiert wurde,
Uberschreibt das Scannen oder das Halten des Ausweises vor ein Lesegerét die manuelle
Eingabe lhrer Anmeldedaten, wenn Sie die festgelegte Frist nicht Uberschritten haben.

Die Anzeige wird entsperrt, wenn das Gerat die Anmeldedaten authentifiziert hat.

3. Wenn die SSO-Frist abgelaufen ist und die Authentifizierung nicht erfolgreich ist, geben Sie Ihr
Systemkennwort oder Ihre PIN nach Aufforderung manuell ein, und berlhren Sie dann
Auswiéhlen.
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Das Gerat authentifiziert den Anwender als autorisierten Benutzer und zeigt die Anwender-1D
im Bereich ,Device Status” (Geratestatus) der Registerkarte Home (Start) an.

fll HINWEIS Autorisierte Personen kdnnen die
c Sicherheitskonfigurationen und SSO-Einstellungen in ,Advanced
settings” (Erweiterte Einstellungen) anpassen.

Wenn der Modus ,Patient Protection” (Patientenschutz) aktiv ist und unter ,Advanced settings”
(Erweiterte Einstellungen) die Option ,Continue without login“ (Ohne Anmeldung fortfahren)
aktiviert wurde, die fir den Anwender geltenden Bedingung(en) unten auswahlen, und diesen
Schritt befolgen.

a.

Kein Anwender angemeldet; Continue without login (Ohne Anmeldung fortfahren)
berlihren, oder die angeforderten Anmeldedaten nach Aufforderung scannen oder
eingeben (ID-Nummer, Zugangscode und/oder Kennwort), und Auswahlen berthren.

Das Display wird entsperrt und zeigt die Patientendaten so an, wie sie vor dem Sperren
der Anzeige angezeigt wurden.

T verschwindet der Sperrbildschirm, sodass das Gerdt in dem
Zustand bleibt, in dem es sich vor dem Sperren befand.

:-'1] HINWEIS Durch die Verwendung des Gerdtezugriffscodes

w HINWEIS Wenn Sie ,Continue without login“ (Ohne

T Anmeldung fortfahren) verwenden, um den Sperrbildschirm zu
|6schen, wird immer der Modus ,Patient Protection”
(Patientenschutz) aktiviert.

Anwender angemeldet; Continue without login (Ohne Anmeldung fortfahren) berhren,
oder die angeforderten Anmeldedaten nach Aufforderung scannen oder eingeben (ID-
Nummer, Zugangscode und/oder Kennwort), und Auswahlen berihren. Zur
Authentifizierung die angeforderten Anmeldedaten nach Aufforderung scannen oder
eingeben, und Auswahlen berihren.

Das Display wird entsperrt und zeigt die Patientendaten entsprechend der angegebenen
Authentifizierungsebene an.

::'1] HINWEIS Durch die Verwendung des Gerdtezugriffscodes
T verschwindet der Sperrbildschirm, sodass das Gerdt in dem
Zustand bleibt, in dem es sich vor dem Sperren befand.

T derselbe Anwender erneut anmeldet, um die Anzeige zu
entsperren, werden die Patientendaten genauso angezeigt wie
vor dem Sperren der Anzeige.

T"_I] HINWEIS Wenn ein Anwender angemeldet ist und sich

HINWEIS Wenn ein Anwender angemeldet ist, kann sich ein
anderer Anwender anmelden und den anderen damit
automatisch abmelden. Die Konfiguration des Gerédts und die
Sicherheitsrichtlinien Ihrer Einrichtung bestimmen, ob
Bestatigungsdialogfelder angezeigt werden und ob die
Patientendaten nach dem Abmelden eines anderen
Anwenders weiterhin auf dem Bildschirm angezeigt werden.



80 Navigation

Welch Allyn® Connex® Devices

HINWEIS Wenn ein Anwender angemeldet ist, wird durch
Berlhren von Continue without login (Ohne Anmeldung
fortfahren) ein Dialogfenster gedffnet, in dem gefragt wird, ob
der aktuelle Benutzer abgemeldet werden soll. Bei Berlhren
von Auswahlen werden die Vitalparameter geldscht und der
andere Anwender abgemeldet. Bei Bertihren von Cancel
(Abbrechen), bleibt der Bildschirm gesperrt.

HINWEIS Wenn Sie ,Continue without login“ (Ohne
Anmeldung fortfahren) verwenden, um den Sperrbildschirm zu
[6schen, wird immer der Modus ,Patient Protection”
(Patientenschutz) aktiviert.

Dariber hinaus wird die Anzeige in den folgenden Féllen entsperrt:
Alarme hoher und mittlerer Prioritat.

Bei einer von auf3en eingeleiteten Aktion, z. B. beim Starten oder Stoppen einer NIBP-Messung
oder bei einem Software-Upgrade.



81

Verwendung von Zifferntastenfeld, Tastenfeld
und Barcodeleser

Zifferntastenfeld aufrufen

Ein beliebiges Feld beriihren, in dem das Zifferntastenfeldsymbol ’E| abgebildet ist.

Das Zifferntastenfeld wird angezeigt.

Zifferntastenfeld

Height

EEEE
108
[LEEE D

Das Zifferntastenfeld weist die folgenden Komponenten auf:

Komponente Name Beschreibung
Datenfeld Zeigt die eingegebenen Ziffern an. Uber
[:] diesem Feld wird der Name des Eingabefelds

und unter diesem Feld der zuldssige
Wertebereich angezeigt.
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Komponente Name

Beschreibung

Rucktaste

Entfernt die zuletzt eingegebene Ziffern im
Datenfeld.

@ Abbrechen-Taste

Blendet das Zifferntastenfeld aus, ohne den
ausgewadhlten Zahlenwert zu dndern.

OK-Taste
0] 4

Blendet das Zifferntastenfeld aus und
Ubernimmt den eingegebenen Zahlenwert in
das entsprechende Display- oder Datenfeld.

Zahlen eingeben

1. Beigeoffnetem Zifferntastenfeld eine oder mehrere Zifferntasten berthren.

Der Wert muss innerhalb des unter dem Datenfeld angegebenen Bereichs liegen.

2. OK berihren.

Wenn der Wert innerhalb des zuldssigen Bereichs liegt und das richtige Format aufweist,
wird das Zifferntastenfeld ausgeblendet und anstelle der bisherigen Zahl die neu

eingegebene Zahl angezeigt.

Wenn die Zahl nicht innerhalb des zuldssigen Bereichs liegt und/oder nicht das richtige
Format aufweist, ist die Taste OK bis zu einer gultigen Eingabe inaktiv.

Zifferntastenfeld schlief3en

Eine der folgenden Tasten berthren:

OK: Schlief3t das Zifferntastenfeld und fugt die Zahl ein.
Abbrechen: Schlie3t das Zifferntastenfeld, ohne die eingegebenen Zahlen zu speichern.

Tastenfeld aufrufen

Ein beliebiges Feld beritihren, in dem das Tastenfeldsymbol

Das Tastenfeld wird angezeigt.

mmmmm| gbgebildet ist.
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Das Tastenfeld weist die folgenden Komponenten auf:

Komponente Name Beschreibung
Datenfeld Zeigt die Zeichen an, die Sie eingeben.
01215908
El HINWEIS Das Tastenfeld
T kann so konfiguriert
werden, dass
Zeicheneingaben
maskiert und als
Sternchen dargestellt
werden.
Ricktaste Entfernt das zuletzt eingegebene Zeichen
im Datenfeld.
Leertaste Flgt ein Leerzeichen in das Datenfeld ein.

Umschalttaste

Gibt das nachste Zeichen als
Grof3buchstaben ein.

Buchstabentaste

Stellt das primére Tastenfeldlayout wieder
her. Das Tastenfeldlayout wechselt beim
Berthren einer der folgenden Tasten:
Symboltaste
Sonderzeichentaste

Symboltaste

Auf dem Tastenfeld werden Symbole
angezeigt. Das Tastenfeld wird beim
Bertihren einer der folgenden Tasten
wieder im normalen Layout dargestellt:
Beliebiges Symbol
Buchstabentaste
Symboltaste
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Komponente Name Beschreibung

!—_I HINWEIS Die
angezeigten Symbole
werden durch die
ausgewahlte Sprache

bestimmt.
Sonderzeichentaste  Auf dem Tastenfeld werden
@ (kann je nach Sonderzeichen angezeigt. Das Tastenfeld

Sprache variieren) wird beim Berthren einer der folgenden
Tasten wieder im normalen Layout
dargestellt:

«  Beliebiger Buchstabe
Buchstabentaste
Sonderzeichentaste

EI HINWEIS Diese Taste
C wird nur angezeigt,
wenn in der
ausgewahlten Sprache
diakritische Zeichen
verwendet werden.

wre Weiter-Taste Ubernimmt den Eintrag in das aktuelle
Next Feld und léscht das Eingabefeld fir die
Dateneingabe im néchsten Feld.

Abbrechen-Taste Blendet das Tastenfeld aus, ohne den
Inhalt des Datenfelds zu verandern.

OK-Taste Blendet das Tastenfeld aus und Ubernimmt
oK die eingegebenen Zeichen in das
Datenfeld.

Buchstaben oder Zahlen eingeben

1. Beigeoffnetem Tastenfeld Buchstaben- oder Zifferntasten berthren.

2. Einen der folgenden Schritte ausfihren:
+ Weiter beriihren. Ubernimmt den Eintrag in das aktuelle Feld und 1&scht das Eingabefeld
fur die Dateneingabe im nachsten Feld.
« OK beriihren. Blendet das Tastenfeld aus und tGbernimmt die eingegebenen Zeichen in
das Datenfeld.

Symbole oder Sonderzeichen eingeben
o

ABC
HINWEIS Zum Wiederherstellen des normalen Tastenfeldlayouts die Taste .
berthren.
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1. Beigeoffnetem Tastenfeld die Taste berdhren.

Die Symbole und Sonderzeichen fir die ausgewahlte Sprache werden angezeigt.

B le) )l b)) L
R P [ R R W [
[%JE]B[:JE]D]

2. Das gewinschte Symbol oder Sonderzeichen berihren.

Das Tastenfeld wird wieder in seinem normalen Layout dargestellt.

Diakritische Zeichen eingeben

::'1] HINWEIS Tastaturen mit diakritischen Zeichen sind nur fur Sprachen verflgbar, in
T denen diakritische Zeichen verwendet werden.

HINWEIS Mit der Taste . [dsst sich das urspringliche Tastenfeldlayout ohne
Speichern der Anderungen wiederherstellen.

Sonderzeichentaste Sprache(n)

Keine (nicht anwendbar) Danisch, Englisch, Niederlandisch, Deutsch, Italienisch

Franzosisch

Finnisch, Norwegisch, Spanisch, Schwedisch

Portugiesisch

Polnisch

LN

L)

Griechisch

E

—_

Bei gedffnetem Tastenfeld die Sonderzeichentaste berthren. Die Darstellung dieser Taste
hangt von der jeweiligen Sprache ab (siehe oben).

Das Sonderzeichentastenfeld enthalt die diakritischen Zeichen der jeweils ausgewahlten
Sprache und variiert daher von Sprache zu Sprache. Durch Berthren der Buchstabentaste links
oben auf dem Sonderzeichentastenfeld Idsst sich das Standardtastenfeld wieder herstellen.

Ein diakritisches Zeichen berthren.

N
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Das Tastenfeld wird wieder in seinem normalen Layout dargestellt.

Tastenfeld schliel3en

Eine der folgenden Tasten berihren:
Weiter: Ubernimmt den Eintrag in das aktuelle Feld und léscht das Eingabefeld fir die
Dateneingabe im ndchsten Feld.
OK: Schliel3t das Tastenfeld und fligt die Daten ein.
Abbrechen: Schlielt das Tastenfeld, ohne die eingegebenen Daten zu speichern.

Barcodeleser verwenden

Der Monitor ermdglicht die Eingabe der ID von Arzten und Patienten durch Einscannen eines
Strichcodes. Der Barcodeleser unterstitzt lineare und zweidimensionale Strichcodes.

Wenn dies nicht bereits geschehen ist, fahren Sie den Monitor herunter und schlielSen Sie den
Barcodeleser an. Eine Anleitung hierzu finden Sie unter ‘Zubehér anschliefen’.

T Weitere Informationen hierzu finden sich in der Gebrauchsanweisung des
Herstellers.

:'1] HINWEIS Der Barcodeleser muss auf den USB-Emulationsmodus eingestellt sein.

1. Den Barcodeleser aus seiner Halterung nehmen.

2. Das Lesegerat aus etwa 15 cm Entfernung auf den Strichcode richten und den Auslser
betdtigen, sodass das der Lichtbalken des Lesegerats quer Uber dem Strichcode sichtbar ist.

Nach dem erfolgreichen Einscannen des Barcodes und dem Durchfiihren etwaiger
erforderlicher Abfragen fur die zugehorige ID auf dem Gerat oder in einem externen
Hostsystem, wird die ID im Zielbereich (Patient frame [Patientenfeld], Datenfeld oder dem
Bereich ,Device Status” [Gerdtestatus] ) angezeigt. Siehe hierzu auch die unten stehenden
Hinweise.

Wenn beim Einscannen des Strichcodes Probleme auftreten, den Abstand und den Winkel
zwischen Barcodeleser und Strichcode bei festgehaltenem Ausldser langsam variieren. Falls
das Problem weiterhin auftritt, sicherstellen, dass der Strichcode moglichst flach liegt.

T oder die Registerkarte Summary (Zusammenfassung) eingescannt werden. Die
eingescannte ID erscheint im Feld Patient auf der Registerkarte Home (Start) und
im Feld ,Patient ID" (Patienten-ID) auf der Registerkarte Summary
(Zusammenfassung).

Vor dem Einscannen des Strichcodes auf der Registerkarte Summary
(Zusammenfassung) das Tastenfeldsymbol im Feld ,Patient ID” (Patienten-ID)
berlihren. Um auf die Registerkarte Home (Start) zurtickzukehren und mit den
Patientenmessungen zu beginnen, die Schaltfliche Auswahlen berihren.

:—'1] HINWEIS Der Strichcode eines Patienten kann Uber die Registerkarte Home (Start)
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HINWEIS Falls in ,Erweiterte Einstellungen” die Option ,Passende Patien.-ID zum
Messwertspeich. verlangen” aktiviert ist, wird auf dem Bildschirm eine
Fortschrittsanzeige sichtbar, solange das Gerét ein externes Hostsystem oder die
Patientenliste des Gerats nach einer passenden ID abfragt.

- Beierfolgloser Abfrage wird die Meldung ,Patient kann nicht identifiziert werden”
angezeigt.

«  Beierfolgreicher Abfrage werden die Patientendaten in die Felder Gdbernommen und
auf dem Bildschirm in der in ,Erweiterte Einstellungen” konfigurierten Form
angezeigt.

HINWEIS Falls in ,Erweiterte Einstellungen” die Option ,Passende Arzt-ID zum
Messwertspeich. verlangen” aktiviert ist, wird auf dem Bildschirm eine
Fortschrittsanzeige sichtbar, solange das Gerét ein internes Hostsystem nach einer
passenden ID abfragt.

«  Beierfolgloser Abfrage wird die Meldung ,Arzt kann nicht identifiziert werden”
angezeigt.

«  Beierfolgreicher Abfrage wird die Fortschrittsanzeige durch die Daten des Arztes in
derin Erweiterte Einstellungen” konfigurierten Form ersetzt.

HINWEIS Beim Einscannen einer Anwender-ID vom gedffneten Fenster Clinician
ID (Anwender-ID) aus wird die eingescannte ID in das Feld ,Clinician ID"
(Anwender-ID) des Bereichs ,Device Status” (Gerdtestatus) Ubernommen. OK
berlihren, um zur Registerkarte Home (Start) zurickzukehren und mit den
Patientenmessungen zu beginnen.

HINWEIS Wenn die ID des Benutzers nicht im Gerdtestatusbereich angezeigt
werden soll, kann die Darstellung der Anwender-ID auf der Registerkarte
Datenverwaltung der erweiterten Einstellungen gedndert werden. (Hierzu wird der
Zugriffscode fir die erweiterten Einstellungen benétigt.) Die ID wird fir den Abruf,
den Ausdruck oder die elektronische Ubertragung von Messungen an das
Netzwerk im Monitorspeicher abgelegt, auch wenn sie nicht angezeigt wird.
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Host-System

Ubersicht

Ein Monitor kann wahlweise als Einzelgerdt verwendet oder mit einem kompatiblen Welch Allyn
Host-System bzw. einer kompatiblen Welch Allyn Zentralstation verbunden werden. In diesem
Abschnitt wird die Kommunikation zwischen dem Monitor und dem Host-System beschrieben.

Die Kommunikation zwischen Monitoren und dem Host-System erfolgt Uber Ethernet-Netzwerke
(verkabelt oder drahtlos). Die unten stehende Abbildung zeigt Monitore, die mit dem Host-System
verbunden sind.

® @
= = = - - 1. Mit Kabel
M M verbundene
- - — Monitore
= = = (Ethernet-
l J Verbindung)
] ( 2. Drahtlos
l . verbundene
Monitore
=
® v 3. WLAN-
Zugangspunkt
@ 4. Netzwerk
5. Host-System
®
—

Das Host-System ermdglicht die zentrale Uberwachung der mit ihm verbundenen Monitore. Dieses
zentrale Uberwachungssystem unterstiitzt die Kommunikation von kontinuierlich tberwachten
und diskontinuierlich erfassten (episodischen) Daten, Patientenvitalwert-Alarmen, technischen
Geratealarmen sowie das Uberpriifen und Drucken aller gespeicherten Daten.

Die Kommunikation zwischen dem Monitor und dem Host-System ist bidirektional, variiert jedoch
je nach aktivem Profil und ausgewdhlten erweiterten Einstellungen. In allen Profilen kénnen
Patientendaten wie beispielsweise episodische Daten gespeichert und an das Host-System
gesendet werden. Im Dauertberwachungs-Profil werden die Vitalwertdaten von Patienten
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dagegen automatisch als Datenstrom an das Host-System Ubertragen, wenn der Monitor mit dem
Host-System verbunden ist. Sie kdnnen die automatische Verbindungsaufnahme zum Host-System
in ,Erweiterte Einstellungen” aktivieren oder deaktivieren. Ferner ist es maglich, Patienten zu einer
Patientenliste auf dem Monitor hinzuzufiigen und an das Host-System zu senden oder
Patientenlisten von einem Host-System abzurufen. In den Profilen Intervall-Uberwachung und
Spot-Check, ist Abrufen der Patientenliste nur auf Anforderung durch den Benutzer moglich. Im
Dauertiberwachungs-Profil wird die Patientenliste auf dem Monitor automatisch aktualisiert, wenn
der Monitor mit dem Host-System verbunden ist.

Wenn Sie einen Patienten einem Monitor zuweisen und diese Informationen an das Host-System
senden, konnen Sie die Patientendaten am Monitor bearbeiten, wie in der nachfolgenden Tabelle
angegeben:

Bearbeitbare Patientendaten auf der Basis Patienten-ID Patienten- Patientenort Patiententyp

von Profil und Host-System-Kommunikation name
Spot-Check- und Intervall-Profile X X X X
Dauerliberwachungs-Profil, Kommunikation mit X X

dem Host-System

Dauerlberwachungs-Profil, keine X X X
Kommunikation mit dem Host-System

El HINWEIS In vielen Féllen 6ffnet sich beim Andern von Patientendaten ein

T Bildschirmdialogfeld, in dem der Vorgang bestatigt werden muss. Diese
Dialogfelder werden angezeigt, wenn die Aktion dazu fihrt, dass Messdaten oder

der Kontext des Patienten geldscht werden.

Wenn ein Monitor die Verbindung zum Host-System verliert, setzt das Gerat die Uberwachung des
Patienten, die Anzeige von Patientendaten und die Erzeugung von Alarmen und Meldungen fort.
Wenn die Konnektivitdt wiederhergestellt ist, setzt der Monitor das Senden von Vitalwert-Trends
und episodischen Daten fort.

Registerkarte ,Monitor”

Der Monitor enthdlt die folgenden Steuerelemente in Bezug auf die kontinuierliche
Patienteniiberwachung am Gerdt und die Streaming-Ubertragung von Vitalwertdaten des
Patienten an ein Host-System:

- Uberwachung beenden - Standige Uberwachung des aktuellen Patienten beenden und die
im Gerat gespeicherten Patientendaten aufheben.

- Pause - Kontinuierliche Uberwachung und Alarme fir einen angegebenen Zeitraum
unterbrechen und Patientendaten auf dem Gerét behalten.

+ Pausenintervall andern — Erhdhung oder Erniedrigung des Pausenintervalls in Schritten von
15 Minuten bis zu einer Gesamtlange von 2 Stunden.

« Verbindung zu Host-System — Manuelle Verbindung zu einem Host-System herstellen und die
Streaming-Ubertragung von Vitalwertdaten des Patienten beginnen bzw. fortsetzen, falls das
Gerat keine automatische Verbindung aufbaut.

« Von Host-System trennen — Gerdt manuell von einem Host-System trennen, jedoch die
Uberwachung des Patienten fortsetzen und die Vitalwertdaten des Patienten auf dem Gerat
behalten. Dieses Steuerelement ist nur verfigbar, wenn eine Verbindung zu einem Host-
System besteht.

Die nachfolgenden Abschnitte enthalten Anleitungen zur Verwendung dieser Steuerelemente.
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::'1] HINWEIS Diese Registerkarte ist nur verfligbar, wenn das Dauerlberwachungs-

C Profil aktiv ist. Es ist im Biiro-, Spot-Check- oder Intervall-Uberwachungsprofil nicht
verflgbar.

%1] HINWEIS Das Dauerliberwachungs-Profil ist nur auf Gerdten verfugbar, die eine

T Lizenz fUr das Daueriberwachungs-Profil besitzen.

Mit der Zentralstation verbinden

Um den Monitor im Dauertberwachungs-Profil mit einem Funk- oder Ethernet-Netzwerk zu
verbinden, mussen Sie zuerst in ,Erweiterte Einstellungen” die Option An CS anschlie8en
aktiveren. Wahrend dieses Einstellelement aktiviert ist, versucht der Monitor automatisch, die
Verbindung zur Zentralstation aufzubauen und setzt die Verbindungsversuche so lange fort, bis
eine Verbindung hergestellt ist.

Wenn das Dauertberwachungs-Profil aktiv ist, aber Ihr Gerat von der Zentralstation getrennt ist

(erkennbar an der Anzeige im Geratestatusbereich), kdnnen Sie die Verbindung manuell
wiederherstellen.

1. Registerkarte Einstell. berthren.

Die Registerkarte ,Monitor” wird angezeigt.

2. Verbindung zu Zentralstation auswahlen.

Wahrend der Monitor versucht, die Verbindung zur Zentralstation herzustellen, erscheint im

Geratstatusbereich das Symbol . bis eine Verbindung besteht. Wenn der Monitor eine

Verbindung zur Zentralstation aufbaut, wird das Symbol i angezeigt.

Das oben beschriebene Einstellelement ,An CS anschlieBen” ist nur im Daueriberwachungs-Profil
wirksam. Sie kénnen in ,Erweiterte Einstellungen” aber auch die Profile ,Intervall-Uberwachung”
und ,Spot-Check” zur Kommunikation mit einer Zentralstation konfigurieren. In diesen
Konfigurationen (Intervall-Uberwachungs- oder Spot-Check-Profil aktiv) stellt das Gerat die
Verbindung zur Zentralstation her, wenn Sie eine Patientenliste abrufen oder die zuvor
gespeicherten Datensdtze eines Patienten mit einem Barcodeleser laden. AulSerdem k&nnen Sie
episodische Daten an die Zentralstation Ubertragen, indem Sie ,Senden” auf der Registerkarte
,Patienten-Ruckbl.” bertGhren.

Verbindung mit Zentralstation trennen

Durch Trennen der Verbindung zur Zentralstation kdnnen Sie die kontinuierliche
Dateniibertragung an die Zentralstation beenden, jedoch die Uberwachung Ihres Patienten
fortsetzen und dessen Vitalwertdaten auf dem Monitor behalten. Diese Option auswahlen, wenn
Sie einen Patienten transportieren missen, ohne seine Uberwachung zu unterbrechen.

1. Registerkarte Einstell. berUhren.
Die Registerkarte ,Monitor” wird angezeigt.

2. B yon Zentralstation trennen auswahlen.

Wenn Griinde fur die Trennung von der Zentralstation in der Connex CS konfiguriert wurden,
wird das Dialogfeld , Trennen” mit einem Listenfeld der moglichen Griinde angezeigt.
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3. Gegebenenfalls einen Grund fur die Trennung auswahlen und dann Auswahlen berthren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt.

Standige Patiententiberwachung

Fir die standige Patientenlberwachung muss Ihr Gerédt mit dem Daueriberwachungs-Profil
konfiguriert sein.

Schliisselbegriffe

Patientenkontext Bedingung, unter der eine Patienten-ID und ein Patiententyp auf einem Gerat
ausgewahlt wurden.

Ortskontext Bedingung, unter der ein Zimmer oder ein Zimmer und Bett auf einem Gerét
ausgewahlt wurden.

Sie haben die Wahimaglichkeit, die standige Patienteniberwachung nur auf dem Gerat
durchzufiihren (primare Uberwachung) oder die Patientendaten in einem kontinuierlichen
Datenstrom auch an eine Zentralstation zu Ubertragen (sekundare Uberwachung).

Wenn die Dauerlberwachung als Standardprofil konfiguriert ist, wird das Gerat in diesem Profil
hochgefahren. Wenn das Dauertberwachungs-Profil aktiv ist, kdnnen Sie mit einem vorhandenen
Patienten- und/oder Ortskontext fortfahren oder die Zuweisung eines neuen Patienten und Ortes
vornehmen.

Daueruberwachungs-Profil aktivieren

Wenn das Dauertberwachungs-Profil nicht aktiv ist, diese Schritte befolgen:

1. Registerkarte Settings berthren.

2. Registerkarte Device (Gerdt) berthren.

Die vertikale Registerkarte ,Profile” (Profil) wird angezeigt.

3. Wibhlen Sie Standige Uberwachung.

Wenn weder ein Patientenkontext noch ein Ortskontext eingerichtet ist und keine
Patientenmessungen durchgefiihrt oder gespeichert wurden, wird das Dauertberwachungs-
Profil sofort aktiv. Wenn diese Bedingungen nicht zutreffen, fahren Sie mit Schritt 4 fort.

:Ell HINWEIS Wenn Sie zur Dauertberwachung wechseln, einen

T Sensor fur die kontinuierliche Uberwachung bei einem Patienten
anwenden und, wenn Patienten- oder Vitalzeichendaten erfasst
wurden, 6ffnet sich ein Dialogfeld, in dem gefragt wird, ob Sie den
aktuellen Benutzer abmelden méchten.

4. Anhand der in fetter Schrift dargestellten Bedingungen die unten stehenden Schritte
auswahlen und befolgen, die auf Ihren Patienten und das Gerat zutreffen.

a. Wenn ein Patienten- und/oder Ortskontext eingerichtet, aber keine
Patientenmessungen durchgefiihrt oder gespeichert wurden:

Ein Bestdtigungsdialogfeld wird gedffnet, in dem der Anwender aufgefordert wird, die
Informationen zum Patienten- und/oder Ortskontext zu bestdtigen oder einen neuen
Patienten auszuwahlen. Wenn beispielsweise sowohl ein Patientenkontext als auch ein
Ortskontext eingerichtet sind, werden die folgenden Optionen angezeigt:
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Same patient, same location (Gleicher Patient, gleicher Ort)
Same patient, different location (Gleicher Patient, anderer Ort)

New patient (Neuer Patient)

Die gewlnschte Option auswéhlen, und Auswahlen berihren.

b. Wenn ein Patienten- und/oder Ortskontext eingerichtet und Patientenmessungen
durchgefiihrt oder gespeichert wurden:

Ein Bestdtigungsdialogfeld mit der folgenden Meldung wird angezeigt: ,Changing to the
Continuous Monitoring profile deletes all measurement data from the device. Continue
anyway?” (Beim Wechsel zum Dauertberwachungs-Profil werden alle Messdaten vom
Gerat geldscht. Dennoch fortsetzen?)

1. Den Profilwechsel mit Ja bestatigen oder mit Nein abbrechen.

t Profilwechsel die auf dem Gerét erfassten Vitaldaten gesendet
werden. Nach Abschluss dieser Aufgabe gegebenenfalls
Schritte 1 bis 3 wiederholen.

:1] HINWEIS Bei Auswahl von Nein kdnnen vor dem

Ein anders Bestatigungsdialogfeld wird gedffnet, in dem der Anwender aufgefordert wird,
die Informationen zum Patienten- und/oder Ortskontext zu bestdtigen oder einen neuen
Patienten auszuwahlen. Wenn beispielsweise sowohl ein Patientenkontext als auch ein
Ortskontext eingerichtet sind, werden die folgenden Optionen angezeigt:

Same patient, same location (Gleicher Patient, gleicher Ort)
Same patient, different location (Gleicher Patient, anderer Ort)
New patient (Neuer Patient)
2. Die gewiinschte Option auswahlen, und Auswahlen berthren.
Der Profilwechsel wird sofort wirksam.
5. Registerkarte Privat berthren.

Sie kdnnen jetzt mit der Uberwachung eines Patienten im Daueriberwachungs-Profil
beginnen.

Kontinuierliche Uberwachung unterbrechen
(Pausenmodus)

Sie kdnnen die standige Uberwachung voribergehend unterbrechen und die Patientendaten auf
dem Gerat erhalten, wenn sich |hr Patient bewegen, zur Toilette gehen oder das Gerédt wegen eines
Tests verlassen muss.

:—'1] HINWEIS Wenn ein Alarm wegen einer Akkualarmbedingung auf dem Gerét
T besteht, ist der Pause-Modus nicht verfligbar.

::'1] HINWEIS Im Pause-Modus erhalt das Gerat die zuvor gespeicherten
T Patientendaten, zeigt aber bis zum Beenden des Pause-Modus diese Daten nicht
an und speichert auch keine zusatzlichen Patientenmessungen.

1. Auf der Registerkarte ,Home" das Symbol Pause berthren.

Ein Dialogfeld ,Pause” wird eingeblendet und zeigt an, dass die standige Uberwachung
unterbrochen wurde. Dieser Bildschirm enthalt Einstellelemente mit Optionen zum Fortsetzen
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oder Beenden der Uberwachung. Ein Countdown-Timer zeigt die verbleibende Zeit bis zum
Fortsetzen der kontinuierlichen Uberwachung an.

L HINWEIS Die Konfiguration des ,Timeout des Pause-Modus” wird

il
© in ,Erweiterte Einstellungen” vorgenommen.

2. Zum VergroBern des Pausenintervalls so oft das Symbol + berihren, bis die gew(inschte
Zeitdauer angezeigt wird.

Das Pausenintervall wird automatisch Gbernommen.

Dauerliberwachung fortsetzen

Sie kdnnen die Daueriberwachung nach einer Pause fortsetzen, wenn die Patientensensoren an
einen Patienten angeschlossen werden. Der Status des Pausentimers legt Ihren néchsten Schritt
fest.

Verbleibende Pausenzeit

Falls die Pausenzeitgrenze nicht abgelaufen ist (der Countdown-Timer noch Restzeit aufweist), die
Uberwachung wie folgt fortsetzen:

1. Gegebenenfalls Patientensensoren erneut an den Patienten anschlieZen.
2. Uberwachung fortsetzen berihren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt, und die standige Uberwachung wird fortgesetzt.

Pausenzeitgrenze abgelaufen (Patientensensoren angeschlossen)

Wenn die Pausenzeitgrenze abgelaufen ist und Sie bereits Patientensensoren erneut an den
Patienten und/oder das Gerét angeschlossen haben, wird die Registerkarte ,Home" (Start)
eingeblendet und die Dauerlberwachung wird automatisch fortgesetzt.

Pausenzeitgrenze abgelaufen (Patientensensoren getrennt)

Wenn die Pausenzeitgrenze abléuft, bevor Sie die Uberwachung fortsetzen, beendet das Gerét den
Pausen-Modus und |6st gegebenenfalls Alarme aus.

Gegebenenfalls Patientensensoren wieder an den Patienten und/oder das Gerdt anschliel3en
und Alarm bzw. Informationsmeldungen bestatigen.

Die standige Uberwachung wird fortgesetzt.

Daueriberwachung beenden

Wenn ein Patient nicht mehr kontinuierlich Gberwacht werden muss, beenden Sie die
Uberwachung anhand der folgenden Schritte:

1. Registerkarte Einstell. berthren.

Die Registerkarte ,Monitor” wird angezeigt.

2. Uberwachung been. berthren.
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Das Dialogfeld ,Uberwachung been.” wird angezeigt und enthélt die folgenden Optionen:

« Neuer Patient — Hebt nach dem Entfernen der Patientensensoren den Patienten- und
Ortskontext sowie Priifungsdaten auf

« Ausschalten — Hebt den Patienten- und Ortskontext sowie Prifungsdaten auf und fahrt
das Gerat herunter

+ Abbrechen - Behdlt die Patientendaten und kehrt zur Registerkarte ,Home" zurlick

3. Die gewlnschte Option auswahlen.

:Ell H‘INWEIS Nach ca. 30 Sekunden ohne Aktivitat wird das Dialogfeld

T ,Uberwachung been.” angezeigt. Wenn Sie nicht auf dieses
Dialogfeld reagieren und die Daueriberwachung unterbrochen
wird, erscheint das Dialogfeld ,Patient und Station bestatigen”. Sie
mussen auf dieses Dialogfeld reagieren, bevor die

Dauertiberwachung fortgesetzt wird.

4. Bei Auswahl von ,Neuer Patient” die Sensoren anhand der Bildschirmanweisung vom
Patienten (und gegebenenfalls dem Gerat) abnehmen und dann Auswahlen berihren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt.

Patienten und Ort zuweisen

Sie kdnnen die Zuweisung eines Patienten und Orts vornehmen, nachdem Sie mit der
Uberwachung der Vitalwerte eines Patienten begonnen haben.

Wenn Sie mit der kontinuierlichen Uberwachung eines Patienten auf einem Gerat beginnen, das
keinen Patientenkontext besitzt, wird im Gerétestatusbereich die nachfolgende
Informationsmeldung angezeigt: ,Patienten und Ort zuweisen.”

1. Berlhren Sie in der rechten oberen Bildschirmecke Zuweisen.

Die Registerkarte ,Liste” wird angezeigt.

!:'l HINWEIS Wenn der Monitor mit einer Zentralstation verbunden ist,
ruft der Monitor automatisch die Patientenliste ab, wenn Sie zur
Registerkarte ,Patienten” navigieren.

2. Wenn der Name Ihres Patienten auf der Liste nicht aufgefihrt ist, den betreffenden
Patienteneintrag auswéahlen und dann Auswahlen berthren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt, wo die Informationen zum Patienten und/oder Ort
gemal den Einstellungen lhres Monitors dargestellt werden.

{l HINWEIS Wenn Informationen zu einem Patientennamen oder
T einem Ort fehlen, werden vom Monitor die Aufforderungen
,Patienten zuordnen” oder ,Ort zuordnen” angezeigt, bis die
Informationen vollstdndig sind. Sie kénnen den Patienten
Uberwachen, ohne alle diese Details eingeben zu mussen.

3. Wenn der Name lhres Patienten nicht auf der Liste nicht aufgefihrt ist, berthren Sie
Hinzufiigen.

4. Im Patientenfeld berlhren Sie [=====]in einem Feld und geben Sie die Patientendaten ein.
Mit der Taste Weiter lassen sich die Patientendatenfelder der Reihe nach aufrufen.
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HINWEIS Die Patienten-ID kann auch mit einem Barcodeleser in
das Feld ,Patienten-ID" eingelesen werden. Hierzu im Feld

,Patienten-ID" die Taste === =] hor(jhren, den Strichcode einlesen
und Auswahlen berihren.

-1
b

HINWEIS Falls in ,Erweiterte Einstellungen” die Option ,Passende

Patien.-ID zum Messwertspeich. verlangen” aktiviert ist, wird auf

dem Bildschirm eine Fortschrittsanzeige sichtbar, solange das Gerét

ein externes Hostsystem oder die Patientenliste des Gerédts nach

einer passenden ID abfragt.

- Beierfolgloser Abfrage wird die Meldung ,Patient kann nicht identifiziert werden’
angezeigt.

- Beierfolgreicher Abfrage werden die Patientendaten in die Felder Gbernommen
und auf dem Bildschirm in der in ,Erweiterte Einstellungen” konfigurierten Form
angezeigt.

-1-1q
b |

1

5. Im Bereich ,Ort" ein verfligbares Zimmer und Bett aus dem Listenfeld auswéhlen.

EI HINWEIS Die Liste ,Ort” enthalt nur Orte, die nicht bereits einem
T kontinuierlichen Uberwachungsgerdt zugeordnet sind.

Das Listenfeld enthdlt den Eintrag ,Kein Ort zugeordnet” bis Sie ein Zimmer und Bett
auswahlen.

6. Auswahlen berlhren, um zur Registerkarte Home zurlickzukehren.

Die Informationen werden gespeichert.

L‘I HINWEIS Sie haben die Moglichkeit, auf der Registerkarte ,Patient > Zusfass

T einige Felder leer zu lassen. Wenn Informationen zu einem Patientennamen oder
einem Ort fehlen, werden allerdings vom Monitor die Aufforderungen ,Patienten
zuordnen” oder ,Ort zuordnen” angezeigt, bis die Informationen vollstandig sind.
Sie kdnnen den Patienten Uberwachen, ohne alle diese Details eingeben zu
mdssen.
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Profile

Profile sind Varianten der Registerkarte ,Home" . Jedes Profil bietet Zugriff auf eine andere
Kombination von Funktionen. Das Profil kann je nach Bedarf frei ausgewéhlt werden.

Die auf dem Monitor verfiigbaren Profile — darunter Daueriiberwachung, Intervall-Uberwachung,
Spot-Check und Biro — hdngen von der Konfiguration der von Ihnen erworbenen Upgrade-
Lizenzen ab.

Dauertberwachungs-Profil

Das Dauertberwachungs-Profil ist fur die kontinuierliche Patienteniberwachung ausgelegt.
Monitore, die mit Oridion Microstream® Capnography konfiguriert sind, ermdéglichen die
kontinuierliche Uberwachung fiir folgende Werte: endtidales CO2 (etCO2), Anteil des
eingeatmeten CO2 (FiCO2), Atmungsfrequenz (AF), Pulsfrequenz, und Integrierter Pulmonar-Index
(IPI). Monitore, die mit der Puls-Oximetrieoption nach Nellcor konfiguriert sind, erméglichen die
kontinuierliche Uberwachung der Sauerstoffsattigung im Hamoglobin ( SpO2) und der
Pulsfrequenz. Monitore, die mit der Option Masimo rainbow SET konfiguriert sind, ermdéglichen die
kontinuierliche Uberwachung fur die folgenden Parameter: Sauerstoffsattigung im Hamoglobin (
Sp0O2), Gesamthdmoglobin-Konzentration (SpHb oder SpHbv), akustische Atmung (RRA) und
Pulsfrequenz. Monitore, die mit EarlySense konfiguriert sind erméglichen die kontinuierliche
Uberwachung von Atmungsfrequenz (AF), Pulsfrequenz und Patientenbewegung.

Das Dauertiberwachungs-Profil erméglicht Ihnen auch die Durchfihrung manueller Temperatur-
oder NIBP-Messungen, die Verwendung von Alarmen und Intervalltimern sowie die Verwendung
bidirektionaler Steuerelemente zur Ubertragung von Daten zwischen dem Monitor und einer
Zentralstation.

Das episodische Speichern im kontinuierlichen Profil ist eine Funktion, mit der eine Gruppe von
Vitalzeichen zusammen mit manuellen Parametern und Modifikatorinformationen manuell in
einem bestatigten episodischen Datensatz im Dauerlberwachungs-Profil gespeichert werden
kann. Diese Funktion ist nur verflgbar, wenn der Monitor an ein Connex CS-Hostsystem
angeschlossen ist, das das manuelle episodische Speichern unterstitzt. Siehe ,Speichern von
episodischen Vitalwertmessungen (Dauertberwachungs-Profil)” weiter unten in diesem Abschnitt.

EI HINWEIS Die Ubertragung von Patientendaten an die Zentralstation in einem
kontinuierlichen Datenstrom erfolgt nur im Dauertberwachungs-Profil.

%1] HINWEIS Wenn in den erweiterten Einstellungen die Einstellung ,Allow profile
change” (Profilanderung zulassen) aktiviert ist, versucht das Gerat die automatische
Umschaltung in das Daueriberwachungs-Profil, wenn ein kontinuierlicher Sensor
(CO2, RRa, EarlySense) an das Gerét angeschlossen wird. Siehe ,Anderung des
Dauerlberwachungs-Profils” weiter unten in diesem Abschnitt.
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::'1] HINWEIS Im Dauertiberwachungs-Profil ist die Single Sign-On-Funktion (SSO) nur
zur Bestatigung des manuellen episodischen Speicherns verflgbar.

Registerkarte ,Home” (Start) fiir Oridion CO2

@ 03:00 12/29/2013 Continuous

5 20 @

BPM

ﬂl'E:?] ARER) (1:10)

1 Patricia J. Jone
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109 ® 101.5:
HEIGHT WEIGHT PAIN

PATIENT

13579

12/29/2013 Continuous '|||[7'J AREDD (1:10)

@ 03:00

s 20 @ w

BPM

1’ Patricia J. Jone

TEMPERATURE

10.9 8 101.5:

PATIENT

13579

PAIN

Registerkarte ,Home” fiir EarlySense-Patientenbewegung
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Y Patricia J. Jones : Wes! 02:58 /29/2013  Continuous
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MOVEMENT
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NIBP - 60 || TEMPERATURE
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2 n
PATIENT e =

13579

L Home

Speichern von Vitalwertmessungen (nur
Dauertberwachungs-Profil)

Im Daueriberwachungs-Profil werden Messungen automatisch wie folgt gespeichert:

Kontinuierliche Messungen ( SpO2, SpHb, Pulsfrequenz, etCO2, FiCO2, IPI, Atmungsfrequenz
und Patientenbewegung) werden einmal pro Minute gespeichert.

Falls Vitalwertmessungen die Alarmgrenzen unter- oder Uberschreiten, werden alle
kontinuierlichen Messungen gespeichert.

Messungen von NIBP und pradiktive Temperaturmessungen werden zum Zeitpunkt der
Erfassung gespeichert.

Manuelle Parameter werden gespeichert, wenn Sie auf der Registerkarte Manual (Manuell)
Auswahlen berihren.

Modifikatoren werden gesetzt, wenn Sie die Parametereinrichtung beenden und zur
Registerkarte Home (Start) zurlickkehren. Diese Modifikatoren werden nicht auf der
Registerkarte Review (Rickblick) angezeigt.

Wenn 24 Stunden Daten fUr den ausgewdhlten Patienten gespeichert sind, werden alle Daten, die
alter als 24 Stunden, aus dem Monitor geléscht.

::'l] HINWEIS Eine im Direktmodus gemessene Temperatur wird nicht im Monitor

gespeichert. Aus diesem Grund muss die Temperatur vor dem Absetzen der Sonde
von der Messstelle notiert und anschlieend von Hand in die Patientendaten
Ubertragen werden.
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HINWEIS Im Dauerlberwachungs-Profil ist die Single Sign-On-Funktion (SSO) nur
zur Bestatigung des manuellen episodischen Speicherns verfligbar. Wenn SSO
verwendet wurde, wahrend sich das Gerat im Spot-Check- oder Intervall-
Uberwachungsprofil befand, wird durch die Anwendung eines Sensors fir die
kontinuierliche Uberwachung bei einem Patienten der aktuelle Benutzer
automatisch abgemeldet, wenn keine Patienten- oder Vitalzeichendaten auf dem
Gerat erfasst wurden. Wenn Sie einen Sensor fur die kontinuierliche Uberwachung
bei einem Patienten anwenden und Patienten- oder Vitalzeichendaten erfasst
wurden, wird ein Dialogfeld gedffnet, in dem gefragt wird, ob Sie den aktuellen
Benutzer abmelden mochten. Wenn Sie Auswahlen berUhren, 16scht das Gerat
die Vitalzeichendaten, meldet den aktuellen Benutzer ab und startet die
kontinuierliche Uberwachung. Wenn Sie Cancel beriihren, bleibt der aktuelle
Benutzer angemeldet, wobei die Patientendaten und Vitalzeichendaten intakt
bleiben und dasselbe Profil auf dem Gerét aktiv ist. Sie kdnnen dann die Patienten-
und Vitalzeichendaten speichern, bevor Sie den Sensor flr die kontinuierliche
Uberwachung verwenden.

Manuelle episodische Vitalwertmessungen (nur
Dauertberwachungs-Profil)

Im Dauerlberwachungs-Profil kdnnen Vitalwertmessungen weiterhin manuell auf dem Monitor
gespeichert und an die angeschlossene Zentralstation Gbertragen werden. Dieses Verfahren
speichert neben den auf der Registerkarte Home (Start) angezeigten Messungen auch die
zugehorigen Patientendaten, manuellen Parameter und Modifikatoren.

; Patricia J. Jones : West 4 @ 03:00 12/29/2013 Continuous all ER T

100

TEMPERATURE

10.9 o W8 1015

PATIENT

13579

Wenn die episodische Speicherfunktion aktiviert ist, wird der Workflow eines manuellen
episodischen Speicherns im kontinuierlichen Profil mit der Schaltflache ,Save” (Speichern) auf der
Registerkarte ,Home" (Start) initiiert. Nach dem Einschalten des Monitors oder dem Ubergang von
einem anderen Profil in das kontinuierliche Profil ist die Schaltflache ,Save” (Speichern) nicht sofort
verflgbar. Bei einer Verbindung mit dem Connex CS-System ermittelt der Monitor jedoch die auf
dem Hostserver installierte Version von Connex CS. Falls unterstitzt, wird die Schaltflache ,Save”
(Speichern) angezeigt, sobald der angeschlossene Monitor bestatigt, dass die unterstitzte Version
von Connex CS installiert ist.



Gebrauchsanweisung Profile 101

s Az
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Bei Bedarf Pause auf der Registerkarte ,Home" (Start) berihren. Ein Dialogfeld ,Pause” wird
eingeblendet und zeigt an, dass die kontinuierliche Uberwachung unterbrochen wurde. Dieser
Bildschirm enthalt Bedienfelder mit Optionen zum Fortsetzen oder Beenden der Uberwachung. Ein
Countdown-Timer zeigt die verbleibende Zeit bis zur Wiederaufnahme der kontinuierlichen
Uberwachung an.

::'I HINWEIS Im Dauerlberwachungs-Profil ist die Single Sign-On-Funktion (S50) nur
zur Bestatigung des manuellen episodischen Speicherns verflgbar. Siehe ,Enable
single sign-on” (Single Sign-on aktivieren) in den ,Advanced settings” (Erweiterte
Einstellungen), wenn die folgende Informationsmeldung angezeigt wird: ,Single
sign on only available to confirm manual episodic save in Continuous Monitoring
profile.” (Sign-On nur zur Bestatigung des manuellen episodischen Speicherns im
DauerlUberwachungs-Profil verfigbar.) Die Informationsmeldung weist darauf hin,
dass Single Sign-on nur im Rahmen des Bestatigungsprozesses fUr eine manuelle
episodische Speicherung verflgbar ist.

Single sign on only available to confirm manual episodic save in
Continuous Monitoring profile.
RR

a

4

mmHg

a

90

NIBP . 20)| | TEMPERATURE

122/78 sov ; * 0

PATIENT HEIGHT WEIGHT
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Manuelle Parameter eingeben (Dauertiberwachungs-Profil)

::'1] HINWEIS Das Feld Manual parameters (Manuelle Parameter) ermoglicht das
C Hinzuflgen von manuellen Parametern und Modifikatoren, einschlieflich
benutzerdefinierter Parameter und Modifikatoren.

1. Im Rahmen des Workflows zum episodischen Speichern nach dem Erfassen des Messwerts
eines Patienten Save berihren.

s Az
(] . 1M N P
oj Unitl @ 20:29 Continuous .|||

1PL

mmHg

NIBP ~ 20| | TEMPERATURE
123/80 = ; " o

PATIENT HEIGHT ~ WEIGHT PAIN

L] . i 20 r .
] : Unitl 20:30 Continuous ,||| S =3

IPI = 1»| [etcO2

Height Weight Pain e

NIBP

Cuff site Cuff size Patient position
= = o

Home | [

2. Manuelle Parameter und Modifikatoren auf der Registerkarte ,Patients” (Patienten) > ,Manual”
(Manuell) eingeben und dann Next berihren.

3. Das Tastenfeldsymbol in ausgewahlten Feldern beriihren, um das Zifferntastenfeld aufzurufen.
Dann die Werte fUr Groe, Gewicht, Schmerz, Temperatur, Atmungsfrequenz oder andere
Parameter und Modifikatoren manuell eingeben.

4. Next berUhren.
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HINWEIS Das Bestatigungsdialogfeld fur den Anwender kann
angezeigt werden oder anders aussehen, je nachdem, ob
Funktionen wie ,Require password” (Kennwort abfragen) oder
,Enable single sign-on” (Single Sign-on aktivieren) in den ,Advanced
settings” (Erweiterte Einstellungen) ausgewahlt sind.

-1
b

Confirm

Scan or enter your Clinician ID to confirm
and send readings and modifiers.

Clinician ID

5. Auf Anforderung Anwender-ID eingeben und im Bestdtigungsdialogfeld Auswahlen
berihren.

6. Nach einer erfolgreichen Bestatigung durch den Anwender beim manuellen episodischen
Speichern kehrt der Monitor zur Registerkarte Home (Start) zurlick und zeigt eine Meldung an,
die darauf hinweist, dass das Speichern erfolgreich war oder fehlgeschlagen ist.

a Save successful.

IPL

BPM

etCo2
mmHg

TEMPERATURE

ed s A\ °F (°C)
K_/ || sTarT S

PATIENT HEIGHT =~ WEIGHT  PAIN
Adult

Intervall-Uberwachungsprofil

Das Intervall-Uberwachungsprofil ermaglicht Innen die Verwendung von Alarmen und zeitlich
festgelegten NIBP-Intervallen fur die Patienteniberwachung.
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12/29/2013  Intervals all

1> Patricia J. Jones :

NIBP

93

MAP mmHg (

TEMPERATURE

¢ 101.5°

95

(PI19.3) 38.6°

PATIENT HEIGHT WEIGHT PAIN  RR
13579 Adult 720 1971 3 22 Clear

fl HINWEIS Die standige Ubertragung der Vitalwerte eines Patienten als
T Datenstrom an eine Zentralstation erfolgt nur im Daueriberwachungs-Profil.

El HINWEIS Das Intervallprofil erfordert die Anmeldung eines Arztes, um die
T Intervall-Uberwachung zu starten, und SSO ist in diesem Profil verfiigbar.

fl HINWEIS Wéhrend eines aktiven Intervallprogramms ist die Abmeldung des
T Arztes nicht zuldssig.

Spot-Check-Profil

Das Spot-Check-Profil ist speziell fir Arzte ausgelegt, die im Rahmen einer Untersuchung
Vitalzeichen messen mochten und keine automatischen Mess- oder Alarmfunktionen bendtigen.

1’ Patricia J. Jones : 4 @ 03:00 12/29/2013  Spot Check ull

NIBP

160/80 + 110

A mmHg ( MAP 93)

TEMPERATURE

101.5°

PATIENT HEIGHT WEIGHT PAIN  RR
13579 Adult 720 1971 3 22 | Clear

38.6°%

Save

:-'1] HINWEIS SSO ist im Spot-Check-Profil verfiigbar.

El HINWEIS Die Vitalparameter-Messwerte des Patienten kdnnen im Spot-Check-
T Profil ohne Anmeldung des Arztes erfasst werden. Zum Speichern der
Vitalparameter-Messungen ist jedoch die Anmeldung eines Arztes erforderlich.
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Blroprofil

Das Praxisprofil ist fir ambulante klinische Einrichtungen wie Arztpraxen konzipiert und bietet
folgende Leistungsmerkmale:

Mittelwertprogramme fiir nichtinvasive Blutdruckmessung (NIBP): Diese Programme zeigen
den Durchschnitt mehrerer NIBP-Werte an.

Berechnung des Body-Mass-Index (BMI): Das Gerdt berechnet den BMI basierend auf Gewichts-
und GréBenangabe, die manuell eingegeben oder von einer angeschlossenen Waage
Ubertragen werden.

Sie kdnnen auch manuelle Messungen fur NIBP und Temperatur durchfihren, Pulsfrequenz und
SpO2 Uberwachen und den Schmerzgrad manuell eingeben.

::'1] HINWEIS Die SSO-Funktion (Single Sign-on) ist im Praxisprofil nicht verfigbar.

L 8345097245 : 4A West 12/31/2012 ull

NIBP PULSE RATE

120/80 * 73

SYS/DIA mmHg ( MAP @ /MIN

WEIGHT

BMI Sp02
61.3 ~ ¥ 4
20. 6 HEIGHT TEMPERATURE
°c
172.7 38.6( 101.5° F )

PATIENT PAIN
13579

§peichern von Vitalwertmessungen (Intervall-
Uberwachungs-, Spot-Check- und Praxisprofil)

In den Intervall-Uberwachungs-, Spot-Check- und Praxisprofilen kdnnen Sie Vitalwertmessungen
manuell im Monitor speichern. Dieses Verfahren speichert neben den auf der Registerkarte Home
(Start) angezeigten Messungen auch die zugehdrigen Patientendaten und Modifikatoren.

Nach dem Erfassen der Messwerte eines Patienten Save (Speichern) berihren.

Eine Nachricht informiert Uber den Erfolg oder Misserfolg des Sicherungsvorgangs.

::'l] HINWEIS Bei Intervallen werden die auf der Registerkarte ,Home" (Start)
angezeigten Messungen zusammen mit den zugehorigen Patientendaten
automatisch gespeichert, nachdem die betreffende Intervallmessung erfasst
wurde und wenn Alarmbedingungen auftreten. Modifikatoren werden
automatisch nur mit der ersten NIBP-Messung gespeichert, nicht jedoch
nachfolgende Messungen mit laufenden NIBP-Intervallen. Im gesamten Verlauf
von Intervalliberwachungen kénnen Sie Messungen auch manuell speichern.
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HINWEIS Eine im Direktmodus gemessene Temperatur wird nicht im Monitor
gespeichert. Aus diesem Grund muss die Temperatur vor dem Absetzen der Sonde
von der Messstelle notiert und anschlieend von Hand in die Patientendaten
Ubertragen werden.

HINWEIS SSO ist nur in den Spot-Check- und Intervall-Uberwachungsprofilen
verflgbar oder zur Bestatigung der manuellen episodischen Speicherung im
Dauertberwachungs-Profil.

HINWEIS Sie kdnnen Vitalwertmessungen von Patienten im Spot-Check-Profil
ohne Anwender-Anmeldung erfassen, aber zum Speichern dieser
Vitalwertmessungen ist eine Anwender-Anmeldung erforderlich.

HINWEIS Das Intervallprofil erfordert eine Anwender-Anmeldung, um die
IntervallUberwachung zu starten.
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Vergleich der Profilfunktionen

Die folgende Tabelle enthalt eine GegenUberstellung der Funktionen in den einzelnen Profilen.

Funktion Dauer- Intervall-  Spot-Check Biiro
Uberwachu Uberwachu
ng ng
Messung von NIBP, SpO2, Temperatur X X X X

und Pulsfrequenz

Konfiguration und Verwenden von NIBP- X
Mittelwertprogrammen

SpHb-Messungen (nur Masimo-) X X
Uberwachung von etCO2, FiCO2 und IPI X

(nur Oridion)

Uberwachung von AF (nur EarlySense X

und Oridion)

Uberwachung von Bewegung des X

Patienten (nur EarlySense)

Uberwachung von RRA (nur Masimo-) X

Intervalltimereinstellun- gen X X
konfigurieren und verwenden

Alarmgrenzen beobachten und X X
konfigurieren
Physiologische Alarme beobachten und X X

darauf reagieren

Patiententyp (Erwachsene, Kinder, X X X X
Neugeborene) andern

Manuelle Parameter anzeigen und X X X
eingeben
Temperatur® X X X
Gewicht X X X X
GroBe X X X X
BMI** X X X XFxx
Schmerz X X X X
Atmungsfrequenz X X X
Momentan angezeigte Vitalwerte im X X X X

Geréatespeicher speichern
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Funktion Dauer- Intervall-  Spot-Check Biiro

Uberwachu Uberwachu

ng ng

Patientendaten ohne Speichern X X X
aufheben
Gespeicherte Vitalwertdaten prufen X X X X
Bidirektionale Steuerungen zwischen X X X X
Monitor und externen Systemen
verwenden

* Braun IR-Thermometer, die fir den Monitor konfiguriert wurden, senden Temperaturdaten automatisch an
das Temperatur-Feld. Die Temperatur kann manuell eingeben werden, wenn die Temperatur eines Patienten
mit einem Thermometer gemessen wird, das nicht mit dem Monitor verbunden ist, und ,Temperatur” als
einer der vier anzuzeigenden manuellen Parameter ausgewahlt wurde.

** Im Spot-Check- und Praxisprofil wird Body Mass Index (BMI) basierend auf Gewichts- und GroRenangaben
berechnet, die entweder manuell eingegeben oder von einer angeschlossenen Waage Ubertragen werden.
Das Praxisprofil zeigt den BMI in einem eigenen Feld an. Im Spot-Check-Profil wird der BMI im Feld ,Manual
parameters” (Manuelle Parameter) angezeigt, wenn er als einer der vier anzuzeigenden Parameter ausgewdhlt
wurde. Bei allen Profilen ist BMI ein schreibgeschitztes Feld, das mit Anderungen an Gewichts- oder
GroRenangaben geldscht oder neu berechnet wird.

*** Das Praxisprofil berechnet den BMI basierend auf Gewichts- und Gréenangaben. Die BMI-Werte kénnen
nicht eingeben oder eingestellt werden.

Andern von Profilen

Es ist moglich, das Andern des aktiven Profils auf Gerat zu &ndern, um auf einen anderen
Funktionssatz zuzugreifen.

i:'l] HINWEIS Zum Andern von Profilen muss ,Profilinderung zulassen” in ,Erweiterte
T Einstellungen” aktiviert sein.

Die Schritte zum Andern von Profilen variieren anhand verschiedener Bedingungen:

- Aktives Profil versus Zielprofil

- Eingerichteter Patientenkontext

« Gespeicherte Patienten-Messdaten

« Sensoren zur aktiven Erfassung von Patienten-Messdaten

Die nachfolgende Tabelle enthalt eine Ubersicht Gber zuldssige Profilinderungen auf der Basis
dieser Bedingungen.
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Bedingungen, die spezifische Profilainderungen zulassen

Aktives Profil  Zielprofil Eingerichteter Gespeicherte Sensoren zur
Patientenkontext Patientenmessdat aktiven Erfassung
en von
Patientenmessdat
en
Dauer- Intervall- X
Uberwachung Uberwachung

oder Spot-Check

Intervall- Dauer- X X X
Uberwachung Uberwachung
oder Spot-Check

Spot-Check Intervall- X X X
Uberwachung
Intervall- Spot-Check X X X
Uberwachung
::'1] HINWEIS Ein Bestdtigungsdialogfeld wird angezeigt, wenn eine bestimmte

Profildnderung zur Loschung der auf der Registerkarte ,Ruckb.” gespeicherten
Daten oder der angezeigten episodischen Patientenmessungen flhren wiirden
oder wenn maglicherweise Anderungen am Patienten- und Ortskontext
erforderlich werden.

Wechseln von einem nicht-kontinuierlichen Profil zu einem anderen
nicht-kontinuierlichen Profil

1. Den ausgewahlten Profilindikator im Geréatestatusbereich berihren.,

v 1024596 @) o03:00 12/29/2013] Spot-Check all AREB) (1:10

Die vertikale Registerkarte ,Profile” wird angezeigt.

2. Das gewdinschte Profil auswéhlen.

Der Profilwechsel wird sofort wirksam.

w HINWEIS Bei allen genannten Anderungen zwischen nicht-
kontinuierlichen Profilen verbleiben die gespeicherten
Patientenmessungen auf der Registerkarte ,Rtckbl.”, und die
aktuellen Messungen bleiben auf dem Bildschirm. Falls ein
Patienten- und/oder Ortskontext eingerichtet sind, verbleiben diese
bei allen Wechseln zwischen nicht-kontinuierlichen Profilen auf
dem Bildschirm.



110 Profile

Welch Allyn® Connex® Devices

Zum Daueruiberwachungs-Profil wechseln

Automatische Profilanderung

Wenn in Erweiterte Einstellungen” die Einstellung ,Profildnderung zulassen” aktiviert wurde,
versucht das Gerat die automatische Umschaltung in das Daueriberwachungs-Profil, wenn ein
kontinuierlicher Sensor (CO2, RRa, EarlySense) an das Gerat angeschlossen wird. Wenn die
Profilinderung auftritt, macht eine Informationsmeldung im Geratestatusbereich auf die Anderung

aufmerksam.

Manuelle Profilanderung

HINWEIS Die im nachfolgenden Abschnitt ,Manuelle Profilanderung”
beschriebenen Dialogfelder zur Profilanderung werden abhéngig von dem auf
dem Gerdt eingerichteten Patientenkontext und/oder den Patientenmessungen
angezeigt.

HINWEIS Ein automatischer Wechsel zum Daueriiberwachungs-Profil erfolgt nur
einmal bei jeder Anbringung eines kontinuierlichen Sensors. Wenn das
gewdinschte Profil nicht verwendet werden kann oder wenn Sie nach einem
automatischen Wechsel zum Daueriberwachungs-Profil zu einem episodischen
Profil umschalten, missen Sie einen kontinuierlichen Sensor trennen und erneut
anschlieBen, damit ein weiterer automatischer Wechsel erfolgen kann.

HINWEIS Falls das Gerat nicht in das Daueriberwachungs-Profil wechseln kann,
macht ein Dialogfeld darauf aufmerksam, dass das Profil in der momentanen
Konfiguration nicht verflgbar ist.

Zum manuellen Wechseln zum Dauertberwachungs-Profil aus einem beliebigen anderen Profil die
nachfolgenden Schritte befolgen.

1. Den ausgewahlten Profilindikator im Geratestatusbereich berihren.

L 1024596

©) 03:00 12/29/2013| Spot-Check il WHER} (1110

Die vertikale Registerkarte ,Profile” (Profil) wird angezeigt. Anhand des fett dargestellten Textes
die unten stehenden Schritte und Teilschritte auswahlen und befolgen, die auf Ihren Patienten
und das Gerat zutreffen.

HINWEIS Zusatzlich zu allen in diesem Abschnitt beschriebenen
Bedingungen wird in allen Fallen, in denen ein bereits
angemeldeter Anwender involviert ist, ein Dialogfeld angezeigt, in
dem der Anwender aufgefordert wird, zu bestatigen, dass die
Anwenderinformationen beim Wechseln zum Profil ,Continuous”
(Kontinuierlich) geléscht werden.

2. Wenn kein Patienten- und/oder Ortskontext eingerichtet ist und keine
Patientenmessungen durchgefiihrt oder gespeichert wurden, das gewiinschte Profil

auswahlen.

Die Profilanderung wird sofort wirksam.

3. Wenn ein Patienten- und/oder Ortskontext eingerichtet, aber keine
Patientenmessungen durchgefiihrt oder gespeichert wurden:

a. Das gewdinschte Profil auswahlen.
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Ein Bestatigungsdialogfeld wird gedffnet, in dem der Anwender aufgefordert wird, die
Informationen zum Patienten- und/oder Ortskontext zu bestatigen oder einen neuen
Patienten auszuwahlen. Wenn beispielsweise sowohl ein Patientenkontext als auch ein
Ortskontext eingerichtet sind, werden die folgenden Optionen angezeigt:

Gleicher Patient, gleicher Ort
Gleicher Patient, anderer Ort
Neuer Patient

b. Die gewlnschte Option auswéahlen, und Auswahlen berihren.

Die Profilanderung wird sofort wirksam.

4. Wenn ein Patienten- und/oder Ortskontext eingerichtet und Patientenmessungen
durchgefiihrt oder gespeichert wurden:

a. Das gewdinschte Profil auswahlen.

Ein Bestatigungsdialogfeld mit der folgenden Meldung wird angezeigt: ,Wechsel zum
Dauertiberwachungsprofil [6scht alle im Gerat vorhandenen Messdaten. Dennoch
fortsetzen?”

b. Den Profilwechsel mit Ja bestédtigen oder mit Nein abbrechen.

:Ell HINWEIS Bei Auswahl von Nein kénnen Sie vor dem Wechseln
von Profilen die auf dem Gerét erfassten Vitaldaten senden.
Nach Abschluss dieser Aufgabe gegebenenfalls Schritte 1 und
4 wiederholen.

Ein Bestatigungsdialogfeld wird gedffnet, in dem der Anwender aufgefordert wird, die
Informationen zum Patienten- und/oder Ortskontext zu bestatigen oder einen neuen
Patienten auszuwahlen. Wenn beispielsweise sowohl ein Patientenkontext als auch ein
Ortskontext eingerichtet sind, werden die folgenden Optionen angezeigt:

Gleicher Patient, gleicher Ort
Gleicher Patient, anderer Ort
Neuer Patient
c. Die gewlnschte Option auswdhlen, und Auswahlen berihren.
Die Profilanderung wird sofort wirksam.
5. Die Registerkarte Privat berthren.

Sie kdnnen jetzt mit der Uberwachung eines Patienten im Daueriiberwachungs-Profil
beginnen.

Wechsel aus dem Dauertiberwachungs-Profil

Um vom Dauertberwachungs-Profil zu einem anderen Profil zu wechseln, befolgen Sie die
nachfolgenden Schritte.

1. Den ausgewahlten Profilindikator im Geratestatusbereich berihren.

1. Patricia J. Jones : West 4 @ 03:00 12/29/2013) C

Die vertikale Registerkarte ,Profile” wird angezeigt. Anhand des fett dargestellten Textes die
unten stehenden Schritte und Teilschritte auswahlen und befolgen, die auf Ihren Patienten
und das Gerat zutreffen.

2. Wenn keine Trenddaten fiir den Patienten gespeichert sind, das gewiinschte Profil
auswahlen.



112 Profile

Welch Allyn® Connex® Devices

Die Profilanderung wird sofort wirksam.

Wenn kontinuierliche Sensoren an den Patienten angeschlossen sind oder wenn
episodische bzw. kontinuierliche Daten gespeichert sind, ist die Auswahl anderer Profile

erst moglich, nachdem Sie die Patientensensoren abgenommen und die Uberwachung
beendet haben.

Die kontinuierlichen Sensoren vom Patienten abnehmen.
b. Auf der Registerkarte ,Einstellungen” die Registerkarte Monitor beriihren.

c. Uberwachung been. bertihren.

Das Dialogfeld ,Uberwachung been.” wird angezeigt und enthélt die folgenden Optionen:
« Neuer Patient — Hebt den Patientenkontext und die Prifungsdaten auf

Ausschalten — Hebt den Patienten- und Ortskontext sowie Prifungsdaten auf und féhrt
das Gerat herunter

- Abbrechen - Behalt die Patientendaten und kehrt zur Registerkarte ,Home" zurtick

il HINWEIS Das Beenden der Uberwachung 16scht alle
Messdaten des Patienten aus dem Gerét.

d. Die gewlnschte Option auswéhlen und Auswahlen berthren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt.

e.  Schritt 1 wiederholen und das gewinschte Profil auf der vertikalen Registerkarte ,Profile”
auswahlen.
Die Profilanderung wird sofort wirksam.

Wenn ein Patienten- und/oder Ortskontext eingerichtet, aber keine episodischen oder
kontinuierlichen Trenddaten gespeichert sind:

a. Das gewdinschte Profil auswahlen.

Ein Bestatigungsdialogfeld wird gedffnet, in dem Sie aufgefordert werden, die
Informationen zum Patienten- und/oder Ortskontext zu bestdtigen oder einen neuen
Patienten auszuwahlen. Wenn beispielsweise sowohl ein Patientenkontext als auch ein
Ortskontext eingerichtet sind, werden die folgenden Optionen angezeigt:

Gleicher Patient, gleicher Ort
- Gleicher Patient, anderer Ort
. Neuer Patient

b. Die gewlnschte Option auswéahlen und Auswahlen berihren.

Die Profilanderung wird sofort wirksam.

::'1] HINWEIS Wenn das Gerat mit einer Zentralstation verbunden war, wahrend das
T Dauertberwachungs-Profil aktiv war, wird durch Wechsel zu einem anderen Profil
das Gerdt von der Zentralstation getrennt.
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Demographische Patientendaten werden auf der Registerkarte Patienten verwaltet.
Auf dieser Registerkarte kdnnen folgende Aufgaben ausgefihrt werden:
Patientenliste aus dem Netzwerk abrufen (beispielsweise von elektronische
Medizinaufzeichnungen (EMR) oder einer Zentralstation).
Patienten aus der Liste auswahlen.
Patienteneintrdge und eine Patientenliste manuell erstellen.

Patienten-ID mit dem Barcodeleser erfassen und den zugehérigen Patientennamen aus lhrem
Hostsystem abrufen.

53'1] HINWEIS Der Treffer des Patientennamens kdnnte vom EMR oder
einer Zentralstation kommen.

Eingabe von zusatzlichen Patienteninformationen wie beispielsweise manuelle Parameter.

Zuordnen eines Patienten und eines Ortes nur zum Gerat oder zu einer Zentralstation wahrend
der kontinuierlichen Uberwachung.

& ACHTUNG Nach dem Eingeben oder Einlesen eines Patienten sowie vor dem
Drucken oder Ubertragen von Patientendatensitzen sollte die Patienten-ID auf
dem Monitor Uberprift werden.

Patient zur Patientenliste hinzufligen

EI HINWEIS Ist der Monitor so konfiguriert, dass die Patientenliste aus dem Netzwerk
T abgerufen wird und sich im Profil ,Spot-Check” oder ,Intervall-Uberwachung”
befindet, kdnnen Sie einen Patienten nicht manuell der Patientenliste hinzuflgen.

53'1] HINWEIS st der Monitor so konfiguriert, dass die Patientenliste von der

Zentralstation abgerufen wird und sich im ,Daueriberwachungs-Profil” befindet,
konnen Sie einen Patienten zur Patientenliste hinzufligen und diese an die
Zentralstation Ubertragen.

1. Registerkarte Patienten berihren.

2. Taste Hinzufiigen berihren.

3, |mmmsm= perghren und die Patientendaten eingeben. Durch Berhren von Weiter lassen sich
die Patientendatenfelder der Reihe nach aufrufen.
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HINWEIS Die Patienten-ID kann auch mit einem Barcodeleser in

das Feld ,Patienten-ID" eingelesen werden. Hierzu im Feld
EEEEEN

EEEEEm
,Patienten-ID" die Taste === =] hor(jhren, den Strichcode einlesen
und mit OK Ubernehmen.

4. Auswahlen berihren, um zur Registerkarte Home zurlickzukehren.

Die Informationen werden gespeichert.

& ACHTUNG Nach dem Eingeben oder Einlesen eines Patienten sowie vor dem
Drucken oder Ubertragen von Patientendatensétzen sollte die Patienten-ID auf

dem Monitor Uberprift werden.

Patientendaten mit einem Barcodeleser laden

Mit einem Barcodeleser kdnnen bestehende Patientendatensétze aufgerufen und eine
Patientennamenabfrage vorgenommen werden.

t einen Patientennamen aus Patientendatensdtzen empfangen, die mit einer
eingescannten ID-Nummer verknipft sind.

:—'1] HINWEIS Wenn der Monitor mit dem Netzwerk verbunden ist, kann der Monitor

::'1] HINWEIS Falls in ,Erweiterte Einstellungen” die Option ,Passende Patien.-ID zum
T Messwertspeich. verlangen” aktiviert ist, wird auf dem Bildschirm eine
Fortschrittsanzeige sichtbar, solange das Gerét ein externes Hostsystem oder die

Patientenliste des Gerats nach einer passenden ID abfragt.
Bei erfolgloser Abfrage wird die Meldung ,Patient kann nicht identifiziert werden”
angezeigt.
Bei erfolgreicher Abfrage werden die Patientendaten in die Felder Gbernommen und
auf dem Bildschirm in der in ,Erweiterte Einstellungen” konfigurierten Form

angezeigt.
1. Falls nicht bereits geschehen, zur Registerkarte "Home" wechseln.
2. Strichcode des Patienten mit dem Barcodeleser einlesen.
Bei erfolgreicher Patientenabfrage erscheint die Patienten-ID im Patientenfeld.

& ACHTUNG Nach dem Eingeben oder Einlesen eines Patienten sowie vor dem
Drucken oder Ubertragen von Patientendatensatzen sollte die Patienten-ID auf

dem Monitor Uberprift werden.

Patienten auswahlen

Die Optionen zum Auswahlen zuvor gespeicherter Patienten aus der Registerkarte ,Liste” variieren
je nach den folgenden Bedingungen:

Aktives Profil

Eingerichteter Patientenkontext

Verbindung mit einem Netzwerk

Verbindung mit einer Zentralstation
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Anhand des fett dargestellten Textes die unten stehenden Schritte ausfuhren, die auf lhren
Patienten und das Gerét zutreffen.

1. Inallen Profilen, wenn auf dem Gerat kein Patientenkontext eingerichtet ist und der
Patiententyp gleich bleibt:
a. Die Registerkarte Patienten berihren.

Die Registerkarte List (Liste) wird angezeigt.
b.  Wenn der Monitor mit dem Netzwerk verbunden ist, Liste abrufen berihren, um die
Patientenliste auf dem Bildschirm zu aktualisieren.

Der Monitor ruft die Patientenliste aus dem Netzwerk ab.

T verbunden ist, ruft der Monitor die Patientenliste ab, wenn Sie
zur Registerkarte ,Patienten” navigieren.

fl HINWEIS Wenn der Monitor mit einer Zentralstation

c. Die Kennung des auszuwahlenden Patienten (Name, ID-Nummer oder Standort)
berthren.

fl HINWEIS Patientendaten lassen sich durch Auswéahlen von A
T oder ¥ in der Kopfzeile der Listenansicht in aufsteigender oder
absteigender Reihenfolge sortieren. Wenn kein Sortierfeld in
einer Spalte angezeigt wird, die Uberschrift bertihren, um A
einzublenden.

d. OKberUhren.
Die Kennung des ausgewahlten Patienten wird auf der Registerkarte ,Home" angezeigt.

El HINWEIS Solange Sie keine Anderung des Patiententyps
vornehmen, bleiben angezeigte Patientenmessungen auf dem
Bildschirm erhalten und werden dem ausgewdhlten Patienten
zugeordnet. Die Konfigurationseinstellungen des Patienten
bleiben ebenfalls erhalten.

2. Wenn in einem der Profile Intervall-Uberwachung und Spot-Check ein
Patientenkontext auf dem Gerat eingerichtet ist und Sie einen anderen Patienten
auswahlen (Patientenkontext wechseln) méchten:

a. Die Registerkarte Patienten berthren.
Die Registerkarte Summary (Zusammenfassung) wird angezeigt.

b. Die Registerkarte Liste berihren.
c.  Wenn der Monitor mit dem Netzwerk verbunden ist, Liste abrufen berthren, um die
Patientenliste auf dem Bildschirm zu aktualisieren.

Der Monitor ruft die Patientenliste aus dem Netzwerk ab.

fl HINWEIS Sie kdnnen den Monitor in ,Erweiterte Einstellungen”
c so konfigurieren, dass er die Patientenliste aus dem Netzwerk
abruft. Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird auf der
Registerkarte die Schaltfléche Liste abrufen anstelle der
Schaltfliche Hinzufiigen angezeigt.

El HINWEIS Wenn der Monitor mit einer Zentralstation
verbunden ist, ruft der Monitor automatisch die Patientenliste
ab, wenn Sie zur Registerkarte ,Patienten” navigieren.
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d. Die Kennung des auszuwahlenden Patienten (Name, ID-Nummer oder Standort)
berthren.

fl HINWEIS Patientendaten lassen sich durch Auswahlen von A
oder V¥ in der Kopfzeile der Listenansicht in aufsteigender oder
absteigender Reihenfolge sortieren. Wenn kein Sortierfeld in
einer Spalte angezeigt wird, die Uberschrift berihren, um A
einzublenden.

e. OK berihren.

Die Kennung des ausgewahlten Patienten wird auf der Registerkarte ,Home" angezeigt.

fll HINWEIS Alle angezeigten Patientenmessungen und
Konfigurationseinstellungen werden aufgehoben.

3. Wenn im Daueriiberwachungs-Profil ein Patientenkontext auf dem Gerét eingerichtet
ist und Sie einen anderen Patienten auswahlen (Patientenkontext wechseln) mochten,
missen Sie zuerst die Uberwachung beenden, bevor Sie einen anderen Patienten auswahlen/
zuordnen kénnen.

a. Die Registerkarte Settings (Einstellungen) berthren.

Die Registerkarte ,Monitor” wird angezeigt.

b. Uberwachung been. berihren.
Das Dialogfeld ,End monitoring” (Uberwachung beenden) wird angezeigt und enthélt die
folgenden Optionen:

- New patient (Neuer Patient) — I6scht nach dem Entfernen der Patientensensoren den
Patienten- und Ortskontext sowie Priifungsdaten

- Power down (Ausschalten) — I6scht den Patienten- und Ortskontext sowie
Prufungsdaten und fahrt das Gerdt herunter

Cancel (Abbrechen) — Behélt die Patientendaten bei und kehrt zur Registerkarte ,Home”
(Start) zurtck.
Neuer Patient beriihren.
d. Schritt 1 abschlief3en.
il HINWEIS Wenn ein Patientenkontext eingerichtet ist und ein neuer
T Patient durch Navigieren zur Registerkarte Liste ausgewahlt werden
soll, erscheint auf dem Gerét die Meldung ,Patient bereits dem

Gerat zugeordnet. Zur Zuweisung zu anderem Patienten,
Uberwachung des derzeitigen Patienten beenden.”

Blroprofil

Das Buroprofil unterstitzt die manuelle Eingabe von Patientendaten.

Einige Konfigurationen ermoglichen auch das Einscannen von Patienten-Barcodes. Zu diesen in
Erweiterte Einstellungen festgelegten Konfigurationen zahlen:

« Die Einstellung ,Primare Beschriftung” ist Patienten-ID.

« Die Einstellung ,Primare Beschriftung” ist Name, und die Einstellung ,Nach Patienten-ID
suchen” ist ausgewahlt.
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Patientendaten manuell eingeben

Im Buroprofil kdnnen Sie die Patientendaten manuell in das Gruppenfeld ,Patient” eingeben.

1.

Auf der Registerkarte Home im Gruppenfeld ,Patient” das Tastatursymbol berhren.

Das Tastenfeld wird angezeigt.

Patientendaten eingeben. Wenn m angezeigt wird, kann durch Berdhren durch
die Felder der Patientendaten geblattert werden.

E:’l] HINWEIS Die verflgbaren Felder lassen sich in Erweiterte
T Einstellungen unter ,Priméare Beschriftung” festlegen.

OK berihren.

Die Informationen werden im Gruppenfeld ,Patient” angezeigt.

Zum Andern des Patiententyps die Schalfliche ,Patiententyp” (rechts neben dem Gruppenfeld
,Patient”) berUhren.

& ACHTUNG Nach dem Eingeben oder Einlesen eines Patienten sowie vor dem
Drucken oder Ubertragen von Patientendatensatzen sollte die Identitat des
Patienten auf dem Monitor Uberpriift werden.

Patientendatensatze verwalten (Daueriberwachungs-

Profil)

Im Dauerlberwachungs-Profil ermdglicht die Registerkarte ,Rtckbl.” den Zugriff auf die
tabellarische und grafischen Trendanzeigen fir alle Messungen des aktuell ausgewahlten
Patienten. Sie kdnnen die angezeigten Zeitintervalle konfigurieren und durch die
Patientenmessungen der vergangenen 24 Stunden blattern. Trenddaten kdnnen von dieser
Registerkarte gedruckt werden.

1.

Die Registerkarte Ruickbl. bertihren.

::'1] HINWEIS Messungen, die einen physiologischen Alarm ausgeldst
haben, werden auf dieser Registerkarte in einer Farbe
hervorgehoben, die die Prioritat der Alarmsituation wiedergibt.

w HINWEIS Messungen mit blauer Hervorhebung sind
maoglicherweise ungenau und sollten neu bewertet werden.

-1

I HINWEIS Messungen mit einem Sternchen (*) rechts vom Wert
weisen auf manuelle Uberschreibungen erfasster Messungen hin.
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Barker, David ‘ 14:00 15:00 15:04 16:00 17:00 18:00 18:51 19:00 ’
IP1 9 10 9 9 9 9 9 10 —
RR sem . 15 19 15 15 19 15 19 18

Sp02% 97 98 97 97 99 97 85 100

etCO2 mmHg 46 45 46 46 45 46 45 40

Pulse rate /min 70 68 200 70 64 70 64 71

NIBP svs/oia kpa 122/73 122/73 | 122(73 122/73 | 124/82 12173 -

View | 1 hour i

Wenn Ihr Gerat zur Uberwachung von Patientenbewegungen konfiguriert ist, ahnelt die
Registerkarte ,Review" (Rlickbl.) dem nachfolgenden Beispiel.

BEI‘kEf, David ‘ 15:00 15:04 16:00 16:53!2"29 17:00 18:00 18:51 18:53 ’
RR oem 20 19 21 20 19 18 19 21 —
Sp02% 97 98 97 97 99 97 99 100
Pulse rate 46 45 46 46 45 46 45 55
Movement L L L L M (t) L

120/77 121/73

NIBP svs/pia mmHg

Temperature ¢

2. Das Listenfeld ,Anzeigen” erméglicht die Anderung des Trendintervalls (d. h. des waagrecht in
der Tabelle angezeigten Zeitfortschritts). Mogliche Optionen fur die Einstellung des
Trendintervalls sind 1, 5, 15 und 30 Minuten sowie 1, 2, 4 und 8 Stunden oder nur Alarme. Das
standardmaBige Trendintervall ist 1T Minute.

:{l HINWEIS Ereignisdaten (z. B. physiologische Alarme,

T Patientenbewegung, manuelle NIBP- oder Temperaturmessungen,
manuelle Parametereingaben) werden in allen Trendintervallen
angezeigt. Durch Auswahl eines ldangeren Trendintervalls kdnnen
Sie nicht-alarmauslésende kontinuierliche Messungen zwischen
den momentan ausgewdhlten Zeitintervallen ausfiltern, um sich
gezielt auf Ereignisdaten zu konzentrieren. Sie kdnnen das
Trendintervall auch verkirzen, um eine umfassendere Auflistung
kontinuierlicher Messungen zu erhalten.

-1-1q

l HINWEIS Aufzeichnungen aus der manuellen episodischen
Speicherung im kontinuierlichen Profil kdnnen nicht in der
Trendtabelle geprift werden.
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Mithilfe der rechts angeordneten Bildlaufleiste konnen Sie Patientenmessungen fiir etwaige
Parameter anzeigen lassen, die nicht in den Anzeigebereich passen.

Mit den Bedienelementen zum Blattern um eine Seite vor bzw. um eine Seite zurlick

in der Tabellentberschrift konnen Sie sich zusatzliche Messungen fir den Patienten

anzeigen lassen. Die Messungen sind in der Tabelle chronologisch von links nach rechts
(neueste) angeordnet.

o
Die Schaltflache fir Trend-Diagramme .y. berlihren, um eine grafische Darstellung
der in der Trendtabelle aufgezeichneten Patientenmessungen anzuzeigen.

11:00

Barker, David 07/28/2015 '

12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00

.
&0

40

—_—
—

1

220 NIBP svstoLc 20
—

.

E—

Die Schaltflache fur Trendtabellen bertUhren, um zur Tabellenansicht

zurtickzukehren.

Durch Berihren von Drucken kann der Datensatz des Patienten gedruckt werden.

Ein Dialogfeld mit den Druckoptionen wird angezeigt.

Die gewinschte Zeitspanne auswahlen, und Drucken berihren.

=117
> |

1-1-1q ==
>} b}

HINWEIS Wenn kein Patient ausgewahlt, das Daueriberwachungs-Profil nicht
aktiv ist und keine Messungen vorgenommen wurden, bleiben alle Zellen auf der
Registerkarte ,Rickbl.” leer.

HINWEIS Im Dauerlberwachungs-Profil lassen sich gespeicherte
Patientenmessungen nicht I6schen. Patientenmessungen, die dlter als 24 Stunden
sind, werden automatisch aus der Registerkarte ,Rickbl.” geldscht.

HINWEIS Datums- und Zeitstempel gespeicherter Patientenmessungen werden
an neue Datums- und Zeiteinstellungen angepasst.

HINWEIS Im Dauertberwachungs-Profil ist die Option ,Senden” auf der
Registerkarte ,Rickbl.” nicht verfigbar.
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Eatientendatensétze verwalten (Profile fur Intervall-
Uberwachung, Spot-Check und Biiro)

In diesen Profilen kdnnen Patientendatensatze an das Netzwerk Ubertragen, ausgedruckt oder
geldscht werden.

1. Registerkarte Riickbl. berthren.

Patient name Date / Time NIBP Temp PR Sp02 SpHb Ht Wt P RR
{ 1 4 \ d {
Barker, David A 12/29/2011 11:22 | 145/100 (101) | 100.8 90 99 11.8 54.1/123.5/4/38 Ar
o || Smith, David A m 12/29/2011 10:00 | 132/98 (96) 101.1 | 101 98 121 61.2/213.5/5/28
204 A 4| 12/29/2011 9:31 | 135/99 (100) 99.8 98 98  13.6  48.7/196.9/1/22 —éd

8704330177 57| 12/29/2011 8:44 | 120/80 (96) 1011 97 97 | 149 68.5/271.4/1/28
Carter, Grace C 12/29/2011 7:55 | 145/100 (101) | 101.1 98 99 151 74.1/200/3/23

Murphy, Michae [ 12/29/2011 6:58 | 132/98 (96) 99.8 97 | 97 168 72.4/188.2/8/40 | == |

:—'I HINWEIS Wenn Ihr Gerédt fir benutzerdefiniertes Scoring
konfiguriert ist, dhnelt die Registerkarte ,Rickbl.” dem
nachfolgenden Beispiel.

m Save successful. OK

Patient Date / Time NIBP Temp PR SpO2 | EWS |HtWtPRR

Barker,David 08/31/2018 14:39 | 250/80( )* 101.0% | 75* [ 8 11125 -

View | All i

Review

EI HINWEIS Um die spezifischen Parameter und Scores anzuzeigen,

C aus denen der Gesamt-Score in der EWS-Spalte (kann in Ihrer
Einrichtung einen anderen Namen haben) erstellt worden ist,
tippen Sie in dieser Spalte auf den Score, um die benutzerdefinierte
Score-Ubersicht zu 6ffnen.
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Drucker

Custom score summary.

Systolic Blood Pressure

5 250 mmHg

Respiration Rate

2 25 BPM

Temperature

1 101.0

2. Kontrollkastchen berl

Patientendatenverwaltung

: MEWS for General Surgical Ward

Pulse Rate Required response

@75

AVPU
1 Voice
Urine Output

2 15.0 mifkg/hr

= ]
Ela—s

hren, um Datensatze auszuwahlen.
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3. Mit Senden lassen sich die Datensatze auf das Netzwerk Gbertragen, mit Drucken ausdrucken
oder mit Losch. dauerhaft aus der Datenbank entfernen.

& ACHTUNG Nach dem Eingeben oder Einlesen eines Patienten
sowie vor dem Drucken oder Ubertragen von Patientendatensétzen

sollte d

ie Identitdt des Patienten auf dem Monitor Gberpriift

werden.

ACHTUNG Die ausgedruckten Patientendatensatze sollten

grunds

dtzlich Gberprift werden.

HINWEIS Datensatze, die an das Netzwerk tUbertragen wurden,

sind mit dem Symbol E gekennzeichnet.

-1
b

HINWEIS Einige Profile und Einstellungen lassen sich so

konfigurieren, dass Messungen automatisch an das Netzwerk
Ubertragen werden.

-1-1q
|

HINWEIS Patientenmessungen, die alter als 24 Stunden sind,

werden automatisch aus der Registerkarte ,Rickbl.” geldscht.

HINWEIS Datums- und Zeitstempel gespeicherter
Patientenmessungen passen sich an neue Datums- und

Zeiteinstellungen an.

Der Monitor druckt Patient:

eninformationen und Daten auf einem Papierstreifen aus. Uber die

Steuerfunktion unter ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) kdnnen Sie auswahlen, welche

Patienteninformationen (N

ame und Patienten-ID, nur Name, nur die Patienten-ID, keine

Information) auf den Ausdrucken erscheinen.

ausgewah

[te Sprache bestimmt.

::'l] HINWEIS Die unten dargestellte Beispielausdrucke zeigen Eintrdge in englischer
Sprache. Tatsachlich wird die Sprache auf den Ausdrucken durch die am Monitor
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Patient: Patient:
10: 13579 1D: 13579
Room/Bed: Room/Bed:
Clinician: Clinician:
SYS/DIA (MAP) PR Sp02 Temp 12/31/2011 @ 08:53
(mmHg) (BPM) (%)  (°F)
"""""""""""""""""""""" SYS 106 mmHg
12/31/2011 @ 07:46 DIA 68 mmHg
97 MAP 81 mmHg
12/31/2011 @ 07:46 PR 71 BPM
86/55 (65) 78 97 Sp02 2?7
12/31/2011 @ 07:46 Temp 97.8  °F
110/71 (84) 82 97 Height 177.8 cm
12/31/2011 @ 07:46 Weight 68.0 kg
102/63 (76) 78 97 Pain 0
12/31/2011 @ 07:46 RR 12 bpm
105/67 (79) 80 96
12/31/2011 @ 07:46
100/64 (76) 77 97
Intervall-Uberwachungsbericht Spot-Check-Bericht
Patient: Page 1 09/11/2012 23:57 23:58 23:59 00:00 00:01 00:02 *
ID: 13579 *
Type: Adult NIBP mmHg 111/69(83) 120/80(90) *
Room/Bed: 256 B Sp02 % 93 100 94 95 96 99 *
Clinician: 987-65-4321 SpHb g/dL 10.7 74 7.0 72 9.3 1314 *
PR IMIN 58 60 56 7 60 56 *
etCO2/FiCO2 mmHg |11} 33(0 35(0) 34(0) 37(0) 38(0) *
Vital Signs Table IPI 9 9 10 9 9 8 *
09/12/2012 00:02 RR IMIN 19 13 13 14 15 14 *
View: 1 min Temp °F 98.5 *
Timespan: 5 min Weight Ib 168 *
Pain 4 10 3 *
Bericht der Dauertberwachungs-Trenddaten mit Kapnographie
Page1  08/06/2013 10:12 10:13 10:14 10:15 10:16 10:17 *
ID: 13579 *
Type: Adult NIBP mmHg *
Room/Bed: Sp02 % *
Clinician: PR bpm 60 60 65 65 65 *
Temp °F *
RR BPM 12 15 15 15 15 *
Weight Ib *
Vital Signs Table Pain *
08/06/2013 10:17 Movement L 0 M % H *
View: 1 mins Trend change *

Timespan: 1 Hour

Bericht der Daueriiberwachungs-Trenddaten mit
Patientenbewegung
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Doe, John Q NiBP 150/50 mmHg 23:58 00:02:17 Sweep speed: 25 mm/s ECG gain: 10 mm/imV  00:02:14
1D:1234567890 MAP ## mmHg - Y V
Type: Adult Sp02 98 % 00:02

Room/Bed: 256 B HR/PR 58 bpm  00:02

Clinician: 987-65-4321  Temp 97.5" °F 2356

€lCO2 mmHg  00:02

ECG waveform FiCO2 1 mmHg 00:02

09/12/2012 00:02 IP1 9 00:02

Lead: Il RR 19 BPM  00:02

Filter: 60Hz Movement M 00:01

Pacer detection: Off SpHb 10.7 g/dL  00:02

Alarm type: VFib

Bericht der Dauertberwachungs-Trenddaten mit EKG

Lesen von EKG-Ausdrucken

1.
2.
3.

N o »os

Die Ausdrucke enthalten einen Zeitstempel, der den absoluten Zeitpunkt der Messung angibt.
Manuelle Eintrdge enthalten ein Sternchen (¥) rechts neben dem Wert.

Mit ###" wird in den Ausdrucken ein ungultiger Messwert angezeigt. Zum Beispiel steht ein
gemessenes oder manuell eingegebenes Vitalzeichen bis zu 16 Minuten lang fir den EKG-Ausdruck zur
Verfigung. Nach 16 Minuten wird das Vitalzeichen auf dem Ausdruck durch ein ,###" ersetzt.

Mit ,???" wird in den Ausdrucken ein unbekannter Messwert angezeigt.

Mit ,++" wird in den Ausdrucken ein Messwert Gber dem Bereich angezeigt.

Mit - wird in den Ausdrucken ein Messwert unter dem Bereich angezeigt.

Numerische Werte in umgekehrter Textform (wei3er Text auf schwarzem Feld) weisen auf Alarmwerte
hin.

Patienten aus der Liste entfernen

Registerkarte Patienten berthren.
Auf der Registerkarte List (Liste) den zu I6schenden Patientendatensatz berihren.

Losch. berihren.

Im Fenster ,L&schvorgang bestatigen” die Taste Auswahlen berlihren, um den ausgewdhlten
Patienten dauerhaft zu [6schen. Cancel berihren, um den Loschvorgang abzubrechen.

.fl HINWEIS Beim Ldschen eines Patienten aus der Patients List
(Patientenliste) werden keine gespeicherten Datensatze geldscht.
Durch Berlhren der Registerkarte Rlickbl kdnnen Sie gespeicherte
Datensatze anzeigen oder [6schen.

!—'l HINWEIS Bei mit dem Netzwerk verbundenen Monitoren hat das
Loschen eines Patienten auf dem Monitor keine Auswirkungen auf
die Daten im Netzwerk.
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Alarms (Alarme)

Der Monitor gibt physiologische und technische Alarme aus. Physiologische Alarme treten auf,
wenn Vitalzeichenmesswerte festgelegte Alarmgrenzen unter- oder Gberschreiten, sie werden
jedoch nur in den Profilen Daueriiberwachung und Intervall-Uberwachung ausgegeben.
Technische Alarme weisen auf Probleme im Zusammenhang mit dem Monitor, einem an den
Monitor angeschlossenen Zubehédrgerat oder dem Netzwerk hin. Technische Alarme werden in
allen Profilen ausgegeben.

Der Monitor kann Alarme an die folgenden externen Systeme weiterleiten:

« Schwesternrufsysteme

« Welch Allyn Softwaresysteme

AN

A

=117
> |

WARNUNG Der bettseitige Patientenmonitor ist die primare Alarmierungsquelle
fur den Patienten, externe Systeme (wie beispielsweise Schwesternruf oder
Softwaresystem) sind zusatzliche Alarmierungsquellen. Das externe System ist nur
so zuverladssig wie sein Netzwerk und ist nur als zusatzliches Alarmierungsgerat zu
betrachten.

WARNUNG Wenn der Monitor bei der kontinuierlichen Patiententberwachung
nicht mit einem sekunddren Alarmsystem verbunden ist, muss der Monitor
regelmallig gepruft werden, um Patientendaten, Alarme und Warnungen zu
erhalten.

HINWEIS USB ist nicht zur Fernkommunikation von kontinuierlichen Parametern
und kontinuierlichen Alarmen vorgesehen. Ethernet und WLAN sind fur die
Kommunikation von Vitalwertparametern, Patientendaten und Alarmen
(einschlieBlich kontinuierlicher und episodischer Parameter und Alarme) an
sekundare Anzeige- und Alarmsysteme vorgesehen.
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Alarmtypen

Welch Allyn® Connex® Devices

Typ Prioritat Farbe Alarmton
Grenzwert fir NIBP, SpO2, SpHb, Hoch Rot 10-Pulston
etCO2, Atmung, Pulsfrequenz oder IPI
Uberschritten
Keine Atmung erkannt
Bestimmte technische Alarme
Patient hat Bett verlassen. Sehr niedrig  Rot Wechselnder 10-Pulston
Temperatur- oder FiCO2-Grenze Mittel Gelb 3-Pulston
Uberschritten
Extrem starke Bewegung
Bestimmte technische Alarme
Bestimmte technische Alarme Niedrig Gelb 2-Pulston oder 1-Pulston in
Intervallen von 30 Sekunden
Technische Alarme, die keinen Einfluss Sehr niedrig  Zyanblau 2-Pulston oder 1-Pulston in

auf die Patientensicherheit haben

Intervallen von 5 Minuten

Alarmtypen des EKG-Moduls

& WARNUNG Sicherheitsrisiko fUr Patienten. Lebensbedrohliche Arrhythmien
kénnen einen der beiden optionalen hohen Alarmtone fur ventrikuldre
Tachykardie (VT), Kammerflimmern (VF) und Asystolie ausldsen. Bei Uberwachung
von Patienten auf lebensbedrohliche Arrhythmien muss der von Ihrer Einrichtung
oder Ihrem Stockwerk ausgewdhlte Alarmton geprift werden.

Typ Prioritat Farbe Alarmton
Physiologisch
Asystolie Hoch Herz Rot Zweij verfigbare Téne
Ventrlkula‘re Tachykardie Standard: 10-Pulston IEC
Kammerflimmern
10-Pulston Standard
Bzw. niedrigen Atmung. Hoch Rot 10-Pulston

Herz/Pulsfrequenz hoch oder niedrig.

Technisch
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Typ Prioritat Farbe Alarmton

Sehrniedrig  Rot 10-Pulston
Suche nach Atmunag, versursacht g

durch langeres Ausbleiben des
Atmungssignals

Modul meldet, dass es das EKG-Signal Mittel Gelb 3-Pulston
fUr VT, VF und/oder Asystolie nicht
analysieren kann (EKG kann nicht
analysiert werden)

Das EKG-Modul konnte im
Erfassungsmodus in den letzten

30 Sekunden keine EKG-Kurve
erkennen. (EKG kann nicht gemessen
werden)

Modul meldet, dass eine oder mehrere
Elektroden aus sind (Elektroden aus:...)

EKG-Modul hat im Erfassungsmodus Niedrig Gelb 2-Pulston oder 1-Pulston in
seit 30 Sekunden keine EKG-Daten Intervallen von 30 Sekunden
Ubertragen (EKG nicht

funktionsttichtig)

Sehr niedrig  Zyanblau 2-Pulston oder 1-Pulston in

Dateninkonsistenz (EKG nicht Intervallen von 5 Minuten

funktionsttichtig)
Sensorfehler

Alarmbenachrichtigung auf dem Monitor

Empfohlene Bedienposition: Abstand von max.T Meter zum Gerat. Nehmen Sie eine Position vor
dem Gerat ein und achten Sie auf einen Winkel zum Monitor, der eine einfache Ablesung des
Bildschirms ermoglicht.

& WARNUNG Bei der Uberwachung von Patienten sollten Sie sich nach Méglichkeit
nicht nur auf optische Alarmbenachrichtigungen verlassen. Wenn die
ausschlieflliche Nutzung optischer Alarmierungen unumgéanglich ist, sorgen Sie fir
eine klare Sichtlinie zum Monitor. Stellen Sie fUr Audio-Alarmierungen die
Lautstérke entsprechend der Umgebung und dem vorhandenen Gerduschpegel
ein. Uberpriifen Sie, ob die Alarmierung fir Klinikpersonal hérbar ist, das sich in
maximaler Entfernung vom Monitor befindet.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Bei ausschlie3licher Verwendung
von optischen Alarmsignalen muss stets eine freie Sicht auf den Monitor und/oder
das Schwesternrufgerat moglich sein. Stellen Sie die Lautstarke entsprechend der
Umgebung und dem bestehenden Gerduschniveau ein.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Stellen Sie die Alarmgrenzen nicht
auf extreme Werte ein, da dadurch kein Nutzen des Alarmsystems gegeben waére.

Schwesternruf
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In Einrichtungen mit einem Schwesternrufsystem betétigt der Monitor sofort den Schwesternruf,
wenn ein Alarm auftritt. Die Benachrichtigungseinstellungen fir den Schwesternruf sind durch die
Konfigurationseinstellungen fir Gerate in lhrer Einrichtung vorgegeben.

LED-Leiste

Auf der LED-Leiste am Griff des Monitors werden die verschiedenen Alarmstufen folgendermal3en
angezeigt:

« Anzeige blinkt rot bei Alarmen hoher Prioritét

+ Anzeige blinkt gelb bei Alarmen mittlerer Prioritat

« Anzeige leuchtet gelb bei Alarmen niedriger und sehr niedriger Prioritdt
Beim Zurilcksetzen des Alarmtons wird die Lichtleiste dunkel.

Registerkarte Home (Start)

A Alarm limit exceeded. Pulse rate HIGH.

NIBP s
160

120/80 +* =

90
mmHg ( 50

TEMPERATURE

101.5°

Bl ML 38.6°

PATIENT

83645211 Adut | 720 1971 3 22 | Clear [FSave

206A A

HEIGHT ~ WEIGHT PAIN RR

Benachrichtigungen der Registerkarte Home (Start)

Benachrichti-gung  Beschreibung

Gerdtestatusbe- reich Die Farbe des Bereichs wechselt, und eine Meldung mit einem Statussymbol oder
einer Taste wird eingeblendet. Wahrend eines Pausenintervalls des Alarmtons
wird ein Timer-Countdown eingeblendet.

Wenn mehrere Alarme aktiv sind, bietet das Gerdt Optionen zum manuellen
Wechseln und automatischen Blattern durch die Alarme. Durch Berihren des
Alarmumschalters lassen sich die einzelnen Alarmmeldungen in der Reihenfolge
ihrer Prioritat abrufen. Alternativ zeigt die automatische Bildlaufoption alle
Alarmmeldungen in der Reihenfolge ihrer Prioritat jeweils 4 Sekunden lang an
und kehrt danach zur Meldung mit der héchsten Prioritat zurlick. In beiden Féllen
zeigt das Gerat die neuesten Alarmmeldungen zuerst an, wenn mehrere
Alarmmeldungen derselben Prioritat vorliegen.

Informationsmeldungen enthalten Anweisungen zu bestimmten Interaktionen
mit dem Monitor oder Informationen, die keine Aktion erfordern.Eine
Informationsmeldung wird nach Ablauf des Meldungstimers automatisch
ausgeblendet, Idsst sich durch Auswahlen des entsprechenden Bedienelements
jedoch auch vorzeitig ausblenden.

Parameterfeld Die Hintergrundfarbe wechselt. Durch Berlhren dieses Bereichs lasst sich der
Alarmton zurlcksetzen (Pause oder Abschalten).
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Benachrichtigungen der Registerkarte Home (Start)

Benachrichti-gung  Beschreibung

& WARNUNG WARNUNGAkustische Alarme dirfen nicht
pausiert oder ausgeschaltet werden, wenn dadurch die
Patientensicherheit geféhrdet wiirde.

Nach dem Zurlcksetzen des Tons bleiben die optischen Anzeigen so lange in
Kraft, bis die Situation korrigiert wurde, die ndchste Messung durchgefiihrt oder
der Alarm abgebrochen wird.

Alarmgrenzenbe- dienfeld ) o )
9 Das Einstellelement ist in jedem Parameterfenster sichtbar.

Das Symbol in diesem Einstellelement zeigt den Status der
Alarmgrenzeneinstellungen an. Rote und gelbe Symbole kennzeichnen
Messwerte, die die Alarmgrenzen Uberschritten haben.

Durch BerUhren dieses Einstellelements I&sst sich eine parameterspezifische
Registerkarte aufrufen, auf der die Alarmgrenzeneinstellungen gedndert werden
kénnen. Das Einstellelement dient bei einigen Gerdtekonfigurationen auch zur
Anzeige von Alarmgrenzen.

Symbole auf der Registerkarte Home (Start)

Symbole in Parameterfeldern

Die Symbole in den Parameterfeldern zeigen die Alarmbenachrichtigungseinstellungen an. Bei
eingeschalteten Alarmgrenzen werden die Symbole in schwarz-weil3 dargestellt, bis ein Alarm
auftritt. Ist dies der Fall, wechselt die Farbe der Symbole, um die Prioritat des Alarms anzuzeigen.
Rote Symbole kennzeichnen Alarme mit hoher und gelbe Symbole Alarme mit mittlerer oder
niedriger Prioritat.

Symbole in Parameterfeldern

Symbol Name und Status

Alarm aus.
Fir diesen Parameter werden keine optischen und Audio-Alarme ausgegeben.

Die Verantwortung fur die Kenntnis des Patientenzustands liegt ausschliel3lich bei Ihnen.

Alarm ein.

Audio- und optische Benachrichtigungen aktiviert.

Alarm-Audio aus.
Nur optische Benachrichtigungen werden ausgegeben.

Wenn der Patient kontinuierlich Gberwacht wird, sorgen Sie fur die Dauer der
Deaktivierung von Audio-Alarmen fir eine klare Sichtlinie mit dem Monitor.
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Symbole in Parameterfeldern

Symbol Name und Status

. o Alarm-Audio pausiert.

g Der Audioton ist unterbrochen. Das Symbol wird angezeigt, bis der Timer-Countdown
A A abgelaufen (0) ist.

Symbole im Geratestatusbereich

Die Symbole im Gerédtestatusbereich werden schwarz-weil3 dargestellt, doch die Hintergrundfarbe
wechselt, um die jeweilige Alarmprioritdt anzuzeigen. Zu diesen Symbolen werden Hinweise
angezeigt. Bei diesen Symbolen kann es sich um Bedienelemente oder Statusanzeigen handeln.

Symbole im Geratestatusbereich

Symbol Name und Status

Alarm aktiv.

Es ist mindestens ein Alarm aktiv. Durch Berhren dieses Symbols ldsst sich der Alarmton
zurlicksetzen (Pause oder Ausschalten). WARNUNG

& WARNUNG WARNUNGAKustische Alarme dirfen nicht pausiert oder
ausgeschaltet werden, wenn dadurch die Patientensicherheit gefahrdet
wdrde.

>

Alarm-Audio aus.

Akustische Signale sind deaktiviert, Alarmgrenzen und optische Alarmsignale sind jedoch
weiterhin aktiv.

B

Wenn der Patient kontinuierlich Gberwacht wird, sorgen Sie fur die Dauer der
Deaktivierung von Audio-Alarmen flr eine klare Sichtlinie mit dem Monitor.

Zwischen mehreren Alarmen umschalten.

Durch Berthren dieses Symbols lassen sich die Hinweise zu den einzelnen aktiven
Alarmen der Reihe nach aufrufen.

B>

&
L}

Alarm-Audio pausiert.

g Der Audioton ist unterbrochen. Das Symbol wird angezeigt, bis der Timer-Countdown
abgelaufen (0) ist. Durch Berihren dieses Symbols Idsst sich das benutzerkonfigurierte
Pausenintervall starten (auf der Registerkarte ,Erweitert” festgelegt).

>
>

Patientenruhemodus

Der Patientenruhemodus ermdglicht es, die Audiofunktion am Gerat auszuschalten und den
Bildschirm des Gerats abzudunkeln, wenn die standige Uberwachung aktiviert ist und das Gerat mit
einer Zentralstation verbunden ist. Am Geréat sind nur optische Alarmierungen sichtbar; akustische
Alarme werden auf einem kompatiblen Welch Allyn Host gemeinsam mit optischen Anzeigen
ausgegeben. Das Gerdt kann dennoch zur Erfassung zusatzlicher Vitalwerte verwendet werden.
Durch Berihren des Bildschirms kdnnen Sie die Bildschirmabdunklung wahrend der Benutzung
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aufheben. Im Falle eines Konnektivitdtsverlustes werden bestimmte Alarme wieder horbar, bis die
Konnektivitat wiederhergestellt wird.

Der Patientenruhemodus kann sowohl von der Zentralstation als auch vom Gerat aus aktiviert oder
deaktiviert werden.

Position des Patientenruhemodus auf dem Monitor

Der Zugriff auf den Ruhemodus erfolgt tber die Registerkarte Alarme.

& ACHTUNG Wenn der Monitor vom Strom getrennt wird, kehrt er zu den
Standardeinstellungen zurtick. Bei jedem Einschalten des Monitors missen die
Alarmgrenzen fir den jeweiligen Patienten neu festgelegt werden.

Patientenruhemodus einschalten

Patientenruhemodus am Gerat einschalten:

1. Registerkarte Alarme berthren.

Der Bildschirm ,Alarme” wird angezeigt.

2. Auf dem Bildschirm ,Alarme” Patientenruhemodus ein beriihren.

Der Patientenruhemodus ist aktiviert.

Patientenruhemodus ausschalten

Patientenruhemodus am Gerat ausschalten:

1. Registerkarte Alarme berihren.

Der Bildschirm ,Alarme” wird angezeigt.

2. Auf dem Bildschirm Alarme eine der beiden Einstellungen Alarm-Audio ein oder Alarm-
Audio aus berUhren.

Der Patientenruhemodus ist deaktiviert.

Audio-Alarme zuriicksetzen (unterbrechen oder
ausschalten)

& WARNING Akustische Alarme durfen nicht pausiert oder ausgeschaltet werden,
wenn dadurch die Patientensicherheit gefdhrdet wirde.

Allgemeine Informationen zu Audio-Alarmen

Nach dem Zurtcksetzen eines Audio-Alarms werden einige Alarmtone nicht mehr
ausgegeben, wahrend andere nach einem Pausenintervall wiederholt werden, wenn die
Situation, die den Alarm ausgeldst hat, weiterhin besteht.

Wenn sich wahrend eines Pausenintervalls eine neue Alarmsituation ergibt, wird ein neuer
Audioton ausgegeben.

Wenn ein Audio-Alarm nach einer gewissen Zeit nicht unterbrochen oder ausgeschaltet wird,
wird der Ton zusatzlich von einem Summer begleitet.

Audio-Alarme unterbrechen oder ausschalten
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1. Im Geratestatusbereich A berihren.

« Optische Alarmanzeigen verbleiben so lange im Parameterfeld, bis die Situation korrigiert
wurde, die ndchste Messung durchgefiihrt oder der Alarm abgebrochen wird.
L3 El
« Wenn sich im Geréatestatusbereich das Symbol in j i gq andert und die Meldung

bestehen bleibt, lduft der Timer nach einem festen Pausenintervall von 60 Sekunden ab.
Der Arlarmton kehrt nach dem Pausenintervall zurtick.

Ein langeres Pausenintervall kann auf der Registerkarte Erweitert festgelegt werden. Das
LY ¢

konfigurierte Pausenintervall ldsst sich durch Berihren von o! i ga starten.

Wenn auf einen NIBP-Alarm reagiert wurde und mehrere NIBP-Grenzen Uberschritten

wurden, wird der Alarmton unterbrochen, die erste Meldung wird aufgehoben, und die

nachste Meldung fur NIBP-Grenze wird mit einem Countdown-Timer angezeigt. Nach
LY *

dem Countdown wird ein neuer NIBP-Alarmton ausgegeben, sofern nicht o! i ga

berthrt wird, um alle Gbrigen NIBP-Grenzwertmeldungen auszublenden.

2. Wenn mehrere Alarme aktiv sind, wird im Gerdtestatusbereich eine Schaltflache zum
Umschalten zwischen mehreren Alarmen angezeigt. Der Monitor blattert entweder
automatisch durch die Alarmmeldungen, die jeweils ca. 4 Sekunden lang in der Reihenfolge
ihrer Prioritdt angezeigt werden, oder Sie kdnnen manuell durch die Alarme blattern. Manuelle
Vorgehensweise bei mehreren Alarmen:

a. Durch Beriihren von A alle Audio-Alarme unterbrechen.
LY g ®

Das Alarmsymbol @ndert sich zu +, und der Timer lauft nach einem festen
Pausenintervall von 60 Sekunden ab. Der Arlarmton kehrt nach dem Pausenintervall

zurdick.
b. Im Gerédtestatusbereich A berlhren, um jeden Alarm im Stapel anzuzeigen.
::'l HINWEIS Die Schaltfliche zum Umschalten zwischen

mehreren Alarmen zeigt die Anzahl der aktiven Alarme im
Alarmsymbol an. Darunter geben Punkte die
Anzeigereihenfolge der Alarme von der héchsten (links) bis zur
niedrigsten (rechts) Prioritdt (sowie bei mehreren Alarmen
derselben Prioritdt den jingsten Alarm) an.
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Einen pausierten Alarm abbrechen

Sie kbnnen einen pausierten Alarm aus der Registerkarte Home aufheben. Wenn die
alarmausldsende Ursache weiterhin besteht, wird ein neuer Alarm mit optischer und Audio-
Benachrichtigung ausgegeben.

1. Auf der Registerkarte Home im ausgewahlten Parameter-Gruppenfeld das Einstellelement fir
die Alarmgrenzen berUhren.

Die Registerkarte Alarme fur den betreffenden Parameter wird angezeigt.

2. berthren.

Der Alarm wird aufgehoben.

al)

3. = perlUhren.

4. Die Registerkarte Home berthren und bestétigen, dass : im Parameter-Gruppenfeld
angezeigt wird.

Alarmgrenzen fur Vitalzeichen einstellen

Es ist moglich, fUr einzelne Parameter die Alarmgrenzen fir Vitalzeichen einzustellen oder die
Uberpriifung der Alarmgrenzen auszuschalten.

& WARNUNG Alarmgrenzen kdnnen vom Benutzer angepasst werden. Fur eine
ordnungsgemalle Funktion der Alarme mussen die Alarmgrenzen fUr jeden
Patienten individuell eingestellt oder Gberpriift werden. Dabei sind der Zustand
und die akuten VersorgungsbedUrfnisse des Patienten zu berlcksichtigen. Bei
jedem Einschalten des Monitors muss vor Beginn der Uberwachung tUberpriift
werden, ob die Alarmeinstellungen fir den jeweiligen Patienten geeignet sind.

& ACHTUNG Wenn der Monitor vom Strom getrennt wird, kehrt er zu den
Standardeinstellungen zurlck. Bei jedem Einschalten des Monitors missen die
Alarmgrenzen fir den jeweiligen Patienten neu festgelegt werden.

1. Auf der Registerkarte Home (Start) im ausgewahlten Parameterfeld das Einstellelement fir die

Alarmgrenzen berihren. Zum Festlegen der NIBP-Alarmgrenzen beispielsweise
berlhren.

2. Alarmgrenzen fur Vitalzeichen einstellen.
Eine Grenze einstellen: Die gewiinschten oberen und unteren Alarmgrenzen Uber die
Pfeiltasten nach oben/nach unten oder das Tastenfeld eingeben.

N
Alarmgrenzen fUr die Vitalzeichen aus- oder einschalten: = oder "= berlhren.
Uber diese Schaltfliche kann der aktuelle Alarmstatus angezeigt werden.
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speichern

Welch Allyn® Connex® Devices

Wenn die Funktion zur Uberpriifung der Alarmgrenzen fiir ein Vitalzeichen ausgeschaltet
ist, werden fUr die betreffenden Grenzen keine visuellen oder akustischen Alarmsignale
ausgegeben. Bei ausgeschalteter Alarmgrenzentberprifung dndert sich das Symbol auf

der Registerkarte Home (Start) im Parameterfeld zu m

Alarmgrenzen fur Vitalzeichen einstellen und Einstellungen beim Start

AN

-1-1q
>

WARNUNG Alarmgrenzen kénnen vom Benutzer festgelegt werden. Zur
ordnungsgemalien Funktion der Alarmierungen missen die Alarmgrenzen unter
Berlicksichtigung des Zustands des Patienten und der akuten
Behandlungsbedurfnisse individuell fiir jeden Patienten eingestellt bzw. Gberprift
werden. Bei jedem Einschalten des Monitors muss vor Beginn der Uberwachung
Uberpriift werden, ob die Alarmeinstellungen fir den jeweiligen Patienten
geeignet sind.

HINWEIS Auf der Registerkarte Advanced (Erweitert) des Monitors kdnnen
Pflegekrafte mit Administratorrechten, Biomedizintechniker und/oder
Servicetechniker nach Eingabe des Kennworts auf ,Advanced settings” (Erweiterte
Einstellungen) (bzw. Administratormodus) zugreifen und bestimmte Funktionen
konfigurieren. Wenn die Funktion ,Enable Save as default” (Speichern als Standard
aktivieren) von einem Administrator deaktiviert wird, kénnen die von lhnen
geanderten Konfigurationseinstellungen beim néachsten Start nicht gespeichert
werden. Zum Speichern der Konfigurationseinstellungen fir Alarmgrenzen fur
Vitalzeichen bei ausgeschalteter Funktion ,Enable Save as default” (Speichern als
Standard aktivieren) den Administrator kontaktieren oder die Protokolle und
Standards lhrer Einrichtung oder die ortlichen Vorschriften konsultieren.

Es ist moglich, fir einzelne Parameter die Alarmgrenzen fiir Vitalzeichen einzustellen. AuSerdem
werden bei dieser Methode alle gednderten und gespeicherten Konfigurationseinstellungen beim
nachsten Starten des Monitors wiederhergestellt.

1. BerUhren Sie in der Registerkarte Home (Start) im ausgewahlten Parameterfeld das
Einstellelement fur die Alarmgrenzen. Berihren Sie zum Festlegen der NIBP-Alarmgrenzen

beispielsweise

2. Um eine Grenze einzustellen, die gewlnschten oberen und unteren Alarmgrenzen Uber die
Pfeiltasten oder das Tastenfeld eingeben.

3. Den Vorgang nach Bedarf fur jeden Parameter wiederholen.

Wenn die Alarmgrenzen fir alle Parameter eingestellt sind, Settings berthren.

a.
b. Device berlhren.

c. Standardwerte berihren.

d. Als Standard speichern berthren.

Im Bestatigungsdialogfeld Save as default (Als Standard speichern) die neuen Standard-
Gerdteeinstellungen bestétigen und Auswahlen berihren. Der Monitor kann aus- und
wieder eingeschaltet werden, um sicherzustellen, dass die neu gespeicherten
Alarmgrenzen wirksam bleiben.



Gebrauchsanweisung

Alarms (Alarme) 135

Alarmgrenzen auf die Werkseinstellungen zuriicksetzen

Im Daueriberwachungs- und Intervalliberwachungs-Profil konnen die Alarmgrenzen fir einzelne
Parameter fUr jeden Patienten gedndert und die Alarmgrenzen auf die Werkseinstellungen
zurlickgesetzt werden.

AN

WARNUNG Die Alarmgrenzen sind patientenspezifisch. Zur ordnungsgemalien
Funktion der Alarmierungen missen Sie die Alarmgrenzwerte individuell fir jeden
Patienten einstellen bzw. Uberprifen. Bei jedem Einschalten des Monitors muss
vor Beginn der Uberwachung Uberprift werden, ob die Alarmeinstellungen fur
den jeweiligen Patienten geeignet sind.

Oben auf der Registerkarte Alarms (Alarme) werden verschiedene Parametermesswerte angezeigt.

1. Registerkarte Alarme berihren.

2. Reset alarm limits (Alarmgrenzen neu einstellen) berthren, um alle oberen und unteren
Alarmgrenzen und deren Ein- und Aus-Status auf die Werkseinstellungen zuriickzusetzen.

HINWEIS Durch Berthren von ,Reset alarm limits” (Alarmgrenzen
neu einstellen) auf der Registerkarte ,Alarms” (Alarme) werden nur
die Alarmgrenzen fir die aktuelle Uberwachungssitzung
zurlickgesetzt.

1, Patricia J. Jones : West 4 12/29/2013 Continuous .ill

1p10 > 5 0 ; . etC02

General Limits. Volume

IPI High
Medium
RR o | Display alarm limits
Sp02 . Low
Controls
Pulse Rate

@) Alarm audio on

etCo2
Alarm audio off

w

3. Zum Aktivieren oder Deaktivieren der Anzeige von Alarmgrenzwerten Display alarm limits.
(Alarmgrenzen anzeigen) auswdhlen oder aufheben.
« Wenn diese Option deaktiviert ist, werden die Alarmgrenzwerte nicht auf der Registerkarte

(Start) innerhalb der Alarmschaltflachen

Home (Start) angezeigt, und nur das Alarmsymbol wird innerhalb der Alarmschaltflachen

angezeigt.
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Alarmgrenzwerte auf der Registerkarte Home

angezeigt.
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Festlegen der Alarmgrenzen flir EKG und Impedanz-

Atemfrequenz

Es ist moglich, fir einzelne Parameter die Alarmgrenzen fiir Vitalparameter einzustellen oder die
Uberpriifung der Alarmgrenzen auszuschalten.

AN

A

WARNUNG Die Alarmgrenzen sind patientenspezifisch. Zur ordnungsgemalien

Funktion der Alarmierungen mussen Sie die Alarmgrenzwerte individuell fir jeden
Patienten einstellen bzw. Uberprifen. Bei jedem Einschalten des Monitors muss
vor Beginn der Uberwachung tUberpriift werden, ob die Alarmeinstellungen fiir
den jeweiligen Patienten geeignet sind.

ACHTUNG Wenn der Monitor vom Strom getrennt wird, kehrt er zu den
Standardeinstellungen zurlck. Bei jedem Einschalten des Monitors missen die
Alarmgrenzen fir den jeweiligen Patienten neu festgelegt werden.

1. Auf der Registerkarte Home (Start) im ausgewdhlten Parameterfeld das Einstellelement fir die
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Alarmgrenzen berihren. Zum Festlegen der EKG-Alarmgrenzen beispielsweise IELE berUhren.

2. Alarmgrenzen fur Vitalzeichen einstellen.
Eine Grenze einstellen: Die gew{inschten oberen und unteren Alarmgrenzen Uber die

Pfeiltasten nach oben/nach unten oder das Tastenfeld eingeben.

N

Alarmgrenzen flr die Vitalparameter aus- oder einschalten: e oder = ** berlhren.
Uber diese Schaltfliche kann der aktuelle Alarmstatus angezeigt werden.

Wenn die Funktion zur Uberpriifung der Alarmgrenzen fir einen Vitalparameter
ausgeschaltet ist, werden fUr die betreffenden Grenzen keine visuellen oder akustischen
Alarmsignale ausgegeben. Bei ausgeschalteter Alarmgrenzentberprifung éndert sich das

Symbol auf der Registerkarte Home (Start) im Parameterfeld zu &

3. Dieselben Schritte im Gruppenfeld fir Atmungsfrequenz (AF) wiederholen, um die
Alarmgrenzen fir die Impedanz-Atmungsmessung festzulegen.

Audio-Alarmbenachrichtigung andern

Die Lautstérke aller Audio-Alarme kann gedndert werden.

A

HINWEIS Wenn die Option Benutzer allgemeines Audio ausschalten lassen in
Erweiterte Einstellungen ausgewahlt ist, kdnnen Sie Audio-Alarme ausschalten. Bei
der Uberwachung von Patienten sollten Sie sich jedoch nach Méglichkeit nicht nur
auf optische Alarmbenachrichtigungen verlassen. Wenn der Patient kontinuierlich
Uberwacht wird, sorgen Sie fur die Dauer der Deaktivierung von Audio-Alarmen fur
eine klare Sichtlinie mit dem Monitor.

WARNUNG Wenn Sie Audio-Alarmbenachrichtigungen bendétigen, stellen Sie die
Lautstérke entsprechend der Umgebung und dem vorhandenen Gerduschpegel
ein. Uberpriifen Sie, ob die Alarmierung fir Klinikpersonal hérbar ist, das sich in
maximaler Entfernung vom Monitor befindet.

Oben auf der Registerkarte Alarme werden verschiedene Parametermesswerte angezeigt.
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1. Registerkarte Alarme berthren.
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Alarms (Alarme)

General

IPI

RR

Sp02

Pulse Rate

etCo2

w

Limits

o | Display alarm limits

Controls

@) Alarm audio on

Alarm audio off

Volume

High

Medium

. Low

2. Auf der Registerkarte Allgemein die Audio-Alarmbenachrichtigung andern.
«Audio-Alarme lassen sich durch Auswahl von Alarm-Audio ein oder Alarm-Audio aus

aktivieren oder deaktivieren.

Nach dem Ausschalten von Audio-Alarmen werden in der LED-Lichtleiste, im
Geratestatusbereich und auf der Registerkarte Home in den Parameterfeldern immer noch

visuelle Alarmsignale angezeigt.
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Das Symbol K im Geratestatusbereich gibt an, dass Alarm-Audio ausgeschaltet ist.

In den Parameterfeldern wird ein dhnliches durchgestrichenes Glockensymbol

angezeigt. Wenn eine Alarmsituation eintritt, andert das Glockensymbol im betreffenden

Alarmfeld seine Farbe und wird je nach Alarmprioritat rot oder gelb:

oder

Lautstarke von Audio-Alarmen andern: GewUnschte Lautstarke auswahlen.

Ein kurzer Ton gibt die ausgewahlte Lautstarke wieder.

Alarmhinweise und -prioritaten

In den folgenden Tabellen sind die physiologischen und technischen Alarmhinweise mit ihren

jeweiligen Prioritaten aufgefuhrt.

Physiologische Alarme
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Alarmhinweise Prioritat
Alarmgrenze Uberschritten. etCO2 HOCH. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. etCO2 NIEDRIG. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. FiCO2 HOCH. Mittel
Alarmgrenze Uberschritten. IPI NIEDRIG. Hoch
Keine Atmung erkannt. Zeitbegrenzung seit letzter Atmung Uberschritten. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. Atmung HOCH. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. Atmung NIEDRIG. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. NIBP systolisch HOCH. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. NIBP systolisch NIEDRIG. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. NIBP diastolisch HOCH. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. NIBP diastolisch NIEDRIG. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. NIBP MAP HOCH. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. NIBP MAP NIEDRIG. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. SpO2 HOCH. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. SpO2 NIEDRIG. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. SpHb HOCH. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. SpHb NIEDRIG. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. Pulsfrequenz HOCH. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. Pulsfrequenz NIEDRIG. Hoch
Alarmgrenze Uberschritten. Temperatur HOCH. Mittel
Alarmgrenze Uberschritten. Temperatur NIEDRIG. Mittel
Extrem starke Bewegung. Mittel
Herz-/Pulsfrequenz HOCH. Hoch
Herz-/Pulsfrequenz NIEDRIG. Hoch
Atmung HOCH. Hoch
Atmung NIEDRIG. Hoch

Asystolie erkannt. Hoch Herz
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Alarmhinweise Prioritat
Ventrikuldre Tachykardie erkannt. Hoch Herz
Kammerflimmern erkannt. Hoch Herz

Technische Alarme

Alarmhinweise Prioritat
Schwacher Akku, noch max. 5 Minuten. Hoch
Suche nach SpO2-Signal lauft. Hoch
Kommunikationsmodul wurde nicht ordnungsgemalf3 hochgefahren. Gerat Hoch
herunterfahren.

Gasleitung auf Verschluss prufen. Hoch
Netzwerk nicht gefunden; Netzwerkkabelverbindung prifen. Sehr niedrig
Akku ist nicht vorhanden oder defekt. Sehr niedrig
Akku ist nicht vorhanden oder defekt. Service anfordern. Sehr niedrig
NIBP-Luftleck; Manschetten- und Schlauchverbindungen prifen. Sehr niedrig
NIBP nicht funktionstlichtig. Service anfordern. Sehr niedrig
NIBP nicht bestimmbar; Verbindungen und Schlauch auf Knicke prtifen. Sehr niedrig
Falsche NIBP-Manschettengrol3e; Patiententyp priifen. Sehr niedrig
Inflation zu schnell; Manschetten- und Schlauchverbindungen prifen. Sehr niedrig
NIBP nicht bestimmbar; Verbindungen priifen; Patientenbew. einschr. Niedrig
NIBP kann nicht bestimmt werden; Inflationseinstellungen prifen. Niedrig
SpO2 ohne Funktion. Service anfordern. Sehr niedrig
SpO2-Sensor am Monitor anbringen. Sehr niedrig
Den SpO2-Sensor ersetzen. Sehr niedrig
Datum und Uhrzeit festlegen. Sehr niedrig

Maximale Anzahl von Patientendatensétzen gespeichert. Altester Datensatz berschrieben. Sehr niedrig

Temperatursonde anschlie8en. Sehr niedrig

Richtige farbkodierte Sondenhdlle einsetzen. Sehr niedrig
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Alarmhinweise Prioritat
Temperatursonde ersetzen. Sehr niedrig
Temperatur nicht funktionstiichtig. Service anfordern. Sehr niedrig
Temperaturmessung erneut durchfihren. Sehr niedrig
Temperaturzeitgrenze Uberschritten. Temperaturmessung erneut durchfiihren. Sehr niedrig
Schwacher Akku, Drucken nicht méglich; in Steckdose stecken. Sehr niedrig
Druckerklappe ist offen; schlieBen, um fortzufahren. Sehr niedrig
Drucker nicht funktionsttichtig. Service anfordem. Sehr niedrig
Kein Papier mehr. Sehr niedrig
Drucker zu heil3; warten und dann erneut versuchen. Sehr niedrig
Funkgerat nicht funktionstlchtig. Service anfordern. Mittel
Funkgeratefehler. Herunterfahren und neu starten. Sehr niedrig
Funkgeratefehler. Das Funkgerat wurde neu gestartet. Sehr niedrig
Netzwerkkommunikation kann nicht hergestellt werden. Funkgerat au8erhalb des Sehr niedrig
Netzwerkbereichs.

Netzwerkkommunikation kann nicht hergestellt werden. Service anfordern. Sehr niedrig
Aktualisierung der Funkgerate-Software fehlgeschlagen. Sehr niedrig
Konfiguration nicht ladbar; werkseitige Standardeinstellung verwenden. Sehr niedrig
Funktionsfehler. Service anfordern. Sehr niedrig
Externes Gerédt nicht erkannt. Sehr niedrig
Inkompatibles Welch Allyn-Gerét. Sehr niedrig
USB-Kommunikationsstérung. Service anfordern. Sehr niedrig
Schwacher Akku, noch max. 30 Minuten. Sehr niedrig
Geringe SpHb-Signalqualitat. Sensor prufen. Sehr niedrig
Geringe SpO2-Signalqualitat. Sensor prufen. Sehr niedrig
Geringe Durchblutung. Sensor prifen. Sehr niedrig
Das SpO2-Kabel ersetzen. Sehr niedrig
Nur SpO2-Modus. Sensor oder Kabel priifen. Sehr niedrig

SpO2-Sensor lauft ab in.... Sehr niedrig
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Alarmhinweise Prioritat
Unerwarteter Neustart wurde durchgefihrt. Service anfordern. Sehr niedrig
Gewichtsskala funktioniert nicht. Service anfordern. Sehr niedrig
CO2 ohne Funktion. Service anfordern. Sehr niedrig
Filterleitung getrennt. Sehr niedrig
CO2-Modultemperatur auBerhalb des Bereichs. CO2 maglicherweise ungenau. Sehr niedrig
Filterleitung wird gereinigt. Sehr niedrig
Kalibrierung ist Uberfallig. CO2 moglicherweise ungenau. Sehr niedrig
Herstellerwartung Uberféllig. CO2 moglicherweise ungenau. Sehr niedrig
CO2-Nullung lauft. Sehr niedrig
Atmungs-Freshness-Timeout abgelaufen. Sehr niedrig
Den RRA-Sensor ersetzen. Sehr niedrig
RRA-Hintergrundinterferenz erkannt. Sehr niedrig
RRA-Patienteninterferenz erkannt. Sehr niedrig
Dateisystem beim ersten Hochfahren formatiert. Sehr niedrig
Verbindung zum Host verloren. Niedrig

Der Patient hat das Bett verlassen. Sehr niedrig
Patientenumlagerung Uberféllig. Sehr niedrig
EarlySense nicht funktionstichtig. Sehr niedrig
Der Sensor ist abgelaufen. Sefr niedrig
Der Sensor ist defekt. Sehr niedrig
Den Bettsensor ersetzen. Sehr niedrig
Der Bettsensor ist getrennt. Sefr niedrig
Der Bettsensor liegt verkehrt herum. Sehr niedrig
Bettsensor lduft ab in <"1 Monat”, ,1 Woche’, ,1 Tag”, ,x Stunden”> Sehr niedrig
Patient kann nicht gemessen werden. Signal verloren oder instabil. Sehr niedrig
Atmung kann nicht gemessen werden. Sehr niedrig

Pulsfrequenz kann nicht gemessen werden. Sehr niedrig
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Alarmhinweise Prioritat

Trendveranderung erkannt. Patientenanamnese priifen. Sehr niedrig

Zeitbegrenzung Uberschritten. Programm kann nicht abgeschlossen werden. Niedrig

Suche nach Atmung. Sehr niedrig

EKG nicht funktionstlichtig. Niedrig oder
Sehr niedrig

Elektroden aus: Mittel

EKG kann nicht analysiert werden. Mittel

EKG kann nicht gemessen werden. Mittel

,Configuration is invalid without certificates. Reconfigure and try again.” (Die Konfiguration Sehr niedrig
ist ohne Zertifikate ungultig. Neu konfigurieren und erneut versuchen.)

,Failed to authenticate to server.” (Authentifizierung bei Server fehlgeschlagen.) Sehr niedrig

Schwesternruf

Der Monitor weist einen Schwesternrufanschluss fir die Kabelverbindung mit einer
Schwesternrufanlage auf.

Bei angeschlossenem Schwesternrufkabel und aktivierter Schwesternruffunktion benachrichtigt der
Monitor die Schwesternrufanlage sofort, wenn ein Alarm den voreingestellten Schwellenwert
Uberschreitet. Der Schwesternruf besteht so lange, bis am Monitor eine der folgenden
Bedingungen auftritt:

« Der Alarm wird geldscht.

+  Sie setzen den Alarmton zurlick (durch Unterbrechen mit der Pause-Funktion oder vélliges
Ausschalten).

Bei unterbrochenen Alarmen wird der Schwesternruf nach Ablauf des Pausenintervalls wiederholt,
wenn die alarmauslosende Ursache weiterhin besteht.

Die Schwesternruf-Schwellenwerte sind in den erweiterten Einstellungen festgelegt.

Fir den Anschluss des Monitors an eine Schwesternrufanlage wird ein an die Schwesternrufanlage
(REF 6000-NC) angepasstes und fur eine Nennspannung von maximal 50 V DC bei maximal 500 mA
(DC oder ACRMS) ausgelegtes Kabel benétigt. Bestellinformationen finden Sie im Anhang unter
Zugelassenes Zubehdr.

& WARNUNG Der bettseitige Patientenmonitor ist die primare Alarmierungsquelle
fur den Patienten; externe Systeme (wie beispielsweise Schwesternruf oder
Softwaresystem) sind zusdtzliche Alarmierungsquellen. Das externe System ist nur
so zuverldssig wie seine Komponenten (z. B. Verkabelung, Hardware, Glihbirnen,
Anschlisse) und ist nur als zusatzliches Alarmierungsgerat zu betrachten.
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PatientenUberwachung

In diesem Abschnitt der Gebrauchsanweisung werden die auf dem Gerat verfigbaren Parameter
beschrieben. AuBerdem wird beschrieben, wie Einstellungen und Alarmgrenzen fur diese
Parameter gedndert und Parametermessungen vorgenommen werden kdnnen.

Vor der detaillierten Beschreibung der einzelnen Parameter enthalt der Abschnitt der allgemein fir
die Parameter lhres Gerats gultigen Funktionen: standardmaflige und benutzerdefinierte
Modifikatoren sowie manuelle Eingriffsmoglichkeiten.

A WARNUNG Wenn der Monitor bei der kontinuierlichen Uberwachung nicht mit
einem sekundéren Alarmsystem verbunden ist, muss der Monitor regelmaliig
gepruft werden, um Patientendaten, Alarme und Warnungen zu erhalten.

& WARNUNG Bei der Uberwachung von Patienten sollten Sie sich nach Moglichkeit
nicht nur auf optische Alarmbenachrichtigungen verlassen. Wenn die
ausschlielliche Nutzung optischer Alarmierungen unumgdanglich ist, sorgen Sie fir
eine klare Sichtlinie zum Monitor. Stellen Sie fir Audio-Alarmierungen die
Lautstarke entsprechend der Umgebung und dem vorhandenen Gerduschpegel
ein. Uberpriifen Sie, ob die Alarmierung fir Klinikpersonal horbar ist, das sich in
maximaler Entfernung vom Monitor befindet.

Konfigurationsprogramm

Das Konfigurationstool ist ein webbasiertes Tool, mit dem Sie die Gerédteeinstellungen fir Ihre
Einrichtung festlegen konnen. Weitere Informationen erhalten Sie von lhrem Vertriebsmitarbeiter.

Standardmafige und benutzerspezifische
Modifikatoren

Modifikatoren ermdglichen das Speichern zusatzlicher Informationen zu den Messungen fr einen
bestimmten Patienten. StandardmaRige Modifikatoren sind auf allen Gerdten gleich.
Benutzerdefinierte Modifikatoren gelten spezifisch fur eine Einrichtung oder Abteilung. Sie werden
wahrend der erstmaligen Konfiguration lhres Standorts festgelegt.

Sowohl standardmallige als auch benutzerdefinierte Modifikatoren werden auf der Registerkarte
Patienten > Manuell angezeigt.

Modifikatoren eingeben

Zum Eingeben standardmaRiger und benutzerdefinierter Modifikatoren diese Schritte befolgen:
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1. Registerkarte Patienten berhren.
2. Registerkarte Manuell berihren.

3. Zudndernde(n) Parameter aus der Liste auswahlen und dann den/die Modifikator/en nach
Bedarf eingeben oder auswahlen.

4. Auswadhlen berihren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt. Im Daueriberwachungs-Profil werden die
Modifikatoren mit dem nachsten Messreihe gespeichert, die an das Netzwerk gesendet wird. In
den episodischen Profilen erfolgt die Speicherung der Modifikatoren mit der ndchsten von
Ihnen durchgefiihrten Messreihe bzw. mit den auf dem Gerat vorhandenen aktuellen, nicht
gespeicherten Messungen, wenn Sie Speichern berihren.

Individualisiertes Scoring

Mit benutzerdefiniertem Scoring kdnnen Sie das Gerat so konfigurieren, dass bestimmte Parameter
basierend auf den Standards Ihrer Einrichtung erstellt werden. Das Gerat unterstitzt sowoh!
einzelne Parameter als auch Gesamt-Scores sowie deren dazugehdrigen Meldungen. Diese Scores
und Meldungen dienen zur Erinnerung an den Zustand des Patienten. Sie kdnnen mehrere
Scoring-Systeme konfigurieren, die verschiedene Parameter sowie benutzerdefinierte Protokolle
enthalten, um benutzerdefinierte Scores zu erstellen.

& WARNUNG nRisiko fUr die Patientensicherheit. Benutzerdefinierte Scores und
Meldungen dienen als Leitfaden fir die Protokolle Ihrer Einrichtung;
individualisierte Scores sind kein Ersatz fiir physiologische Patientenalarme.
Zur Gewahrleistung der Patientensicherheit missen geeignete
Alarmeinstellungen festgelegt und gepflegt werden.

Der Zugriff auf konfigurierbare Parameter, Protokolle und benutzerdefinierte Scoring-Optionen
erfolgt durch Berthren des Feldes ,Manual parameters” (Manuelle Parameter) rechts der Mitte in
der Néhe des unteren Randes der Registerkarte Home (Start).

Manuelle Eingriffsmaglichkeiten

Die manuelle Eingriffsfunktion bietet Ihnen die folgenden Mdglichkeiten:
Eingeben von Messungen, wenn auf dem Gerat keine Messungen aufgezeichnet sind

Ersetzen der momentan angezeigten Messungen mit Messungen, die Sie manuell vornehmen

Messung mit manuellem Eingriff vornehmen

Zum Eingeben einer manuellen Messung diese Schritte befolgen:

1. Das ausgewdhlte Parameterfeld so lange berthren, bis ein Tastenfeld eingeblendet wird.

2. Die manuell erfasste Messung Uber das Tastenfeld eingeben und Auswahlen beriihren.

Die Registerkarte ,Home" wird gedffnet und zeigt die eingegebene Messung an.

E:'1] HINWEIS Durch Bertihren von Aufheben kénnen Sie alle Werte entfernen und
T lhre Eingabe bei Bedarf berichtigen.
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HINWEIS Im Dauertberwachungs-Profil bleiben manuell eingegebene
Messungen eine Minute lang auf dem Bildschirm erhalten. In den episodischen
Profilen wird die manuelle Messung so lange im Feld angezeigt, bis die nachste
Messung durchgeftihrt wird.

Bewegung des Patienten

Monitore, die mit dem EarlySense™-Modul konfiguriert sind, iberwachen kontinuierlich die
Bewegung sowie die Atmungsfrequenz (AF) und die Pulsfrequenz des Patienten, wenn die
Lizenzierung fur diese Funktionen aktiviert ist.

=117 -1-1q
> | > |

Bewegungsfenster

HINWEIS Die vom EarlySense-Modul erfassten Messungen von Atmungsfrequenz
und Pulsfrequenz werden im Fenster ,RR” (Atmungsfrequenz) und ,Pulse rate”
(Pulsfrequenz) angezeigt. Das Fenster bleibt so lange leer, bis der Sensor seine
ersten Messungen erfasst, was 1 bis 2 Minuten dauern kann. Nach der ersten
Messung erscheint eine Verlaufsanzeige im Fenster, wenn das Signal verloren oder
zu schwach ist. Halt der Zustand des Signalverlustes oder der Signalschwache
mehr als 3 Minuten lang an, wird ein Alarm ausgeldst. Weitere Informationen
finden sich in den Abschnitten zu Atmungsfrequenz und Pulsfrequenz in dieser
Gebrauchsanweisung.

HINWEIS Monitore, die mit EarlySense konfiguriert sind, kdnnen nicht zur
Messung von akustischer Atmung (RRa) mit Masimo Rainbow oder Kapnographie
mit Oridion Microstream konfiguriert werden.

HINWEIS Die Uberwachung der Patientenbewegung ist nicht fiir Neugeborene/
Kinder verflgbar.

HINWEIS Das EarlySense System wurde nicht in Studien an bestimmten
Patientengruppen geprift. Es wurde auch nicht in Studien als Mittel zur
Diagnostizierung spezifischer Erkrankungen oder medizinischer Bedingungen
untersucht. Es handelt sich um ein ergéanzendes Hilfsmittel zur Messung von
Atmungsfrequenz, Pulsfrequenz und Patientenbewegung.

Das Bewegungsfenster enthalt die nachfolgenden Daten und Einstellelemente zur Uberwachung
der Patientenbewegung:

Grad der Patientenbewegung

Empfindlichkeit verlassen

Bewegungsbezogene Alarmbedingungen

Ereignisse und Status fir die Patientenumlagerung (ZeitUberschreitung oder verbleibende Zeit
bis zur nachsten geplanten Umlagerung)

Anzeige der Sensorguelle

MOVEMENT
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Die GroRe des Bewegungsfeldes und die darin angezeigten Daten variieren entsprechend lhrer
Konfiguration.

Wenn die Patienten-Umlagerungserinnerung aktiv ist, zahlt der Zéhler auf null zurlick und zeigt
dann eine Erinnerung im Geratestatusbereich an, um den Patienten umzulagern und dies zu
protokollieren. Falls eine geplante Patientenumlagerung tberfallig bleibt, erscheint die
Alarmmeldung ,Patientenumlagerung tberféllig” im Geratestatusbereich, und das Einstellelement
fur die Patientenumlagerung ist entsprechend der Prioritdt des Alarms hervorgehoben (so zeigt

(iR

beispielsweise | einen Alarm mit sehr niedriger Prioritat an). Der Timer zeigt eine negative
Zeit an, bis die ndchste Patientenumlagerung erfolgt oder der Timer den Wert von —99:59 erreicht.

Ansicht ,Alarm verlassen”

Die Ansicht ,Alarm verlassen” wird automatisch angezeigt, wenn Abwesenheitsalarm ausgeldst
wird. Anstelle der Anzeigen fur den Bewegungsgrad und ,Empfindlichkeit verlassen” erscheint im
Feld ein Abwesenheitssymbol. Das gesamte Feld und das Alarmsymbol sind entsprechend der
Prioritdt des Abwesenheitsalarms hervorgehoben.

MOVEMENT

~ Bed

kg exit

Bewegungseinstellungen einrichten

Die vertikale Registerkarte ,Bewegung” (Einstellungen > Setup > Bewegung) enthalt
Informationen Gber den Status von Sensoren. Fiir diesen Parameter kdnnen lediglich
Alarmeinstellungen und Modifikatoren verandert werden. Siehe "Bewegungsalarme konfigurieren”
zum Anpassen von Alarmeinstellungen. Gegebenenfalls Bewegungsmodifikatoren einrichten, wie
nachfolgend beschrieben.

1. Registerkarte Patienten berihren.

2. Registerkarte Manuell berthren.

3. Inder Liste zum Abschnitt Bewegung blattern und dann den/die Modifikator(en) fur
Movement nach Bedarf eingeben oder auswahlen.

Ell HINWEIS Falls diesem Parameter keine Modifikatoren zugeordnet
sind, wird der Abschnitt ,Bewegung” angezeigt.

4. Auswahlen berthren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt. Im Dauertberwachungs-Profil werden die
Modifikatoren mit dem nachsten Messreihe gespeichert, die an das Netzwerk gesendet wird.

Bewegungsalarme und Erinnerungen fiir Patientenumlagerung konfigurieren

Zum Festlegen von Alarmgrenzen flr Patientenbewegung:

1. Sicherstellen, dass Sie das Dauertiberwachungs-Profil verwenden.
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HINWEIS Wenn in ,Erweiterte Einstellungen” die Option
,Profilanderung zulassen” aktiviert ist, wechselt das Gerat beim
Anschluss des Sensorkabels automatisch in das
Dauertiberwachungs-Profil.

2. Registerkarte Alarme berihren.

Die vertikale Registerkarte Bewegung berthren.

4. Sicherstellen, dass die Steuerfelder Exit alarm (Alarm verlassen) und Motion alarm
(Bewegungsalarm) auf EIN gesetzt sind.

HINWEIS Falls das Einstellelement fur die Alarmgrenze einzelner
Parameter auf AUS gesetzt ist, kdnnen keine Alarmgrenzen auf der
Registerkarte ,Alarm” gesetzt werden, und fUr den betreffenden
Parameter werden keine optischen oder Audiosignale ausgegeben.

5. Die folgenden Einstellungen nach Bedarf anpassen:

Empfindlichkeit verlassen. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten oder dem Zifferntastenfeld
eine Empfindlichkeitsstufe von 1 bis 6 aus. Bei Stufe 1 handelt es sich um die am geringste
Empfindlichkeitseinstellung, bei Stufe 6 um die empfindlichste Einstellung.

HINWEIS Die Stufen 5 und 6 sind duBerst empfindlich und
kénnen schon bei geringster Bewegung des Patienten im Bett
einen Alarm ausldsen. Eine korrekte Patientenbeurteilung ist
entscheidend, um Fehlalarme zu minimieren.

Umlagerungserinnerung. Den gewiinschten Umlagerungszeitplan aus dem Listenfeld
auswahlen.

6. Registerkarte Privat berihren.

Die neuen Alarmeinstellungen werden sofort wirksam.

Patientenbewegungen liberwachen

AN
AN

> B

WARNUNG Sicherheitsrisiko fur Patienten. Keine Heizdecken verwenden.
Heizdecken kdénnen die Sicherheit und Wirksamkeit des Systems verringern und
zum Verlust der Garantie fihren.

WARNUNG Sicherheitsrisiko firr Patienten. Das EarlySense-System ist nicht fur
Hochrisikopatienten mit koronaren Herzleiden oder Atemwegserkrankungen
konzipiert, bei denen eine kontinuierliche Uberwachung von Herzfunktion oder
CO2 erforderlich ist. Fiir solche Patienten besteht die zuverldssigste Methode zur
Patiententiberwachung in der direkten Uberwachung durch medizinisches
Personal und/oder speziell fir diese Art der Uberwachung geeignete Gerate.

WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Der Patient darf keinen direkten
Kontakt mit dem Bettsensor haben. Zwischen dem Sensor und dem Patienten ist
immer eine Matratze, eine Matratzenunterlage oder ein Matratzenbezug zu
platzieren. Patienten regelmalig Uberprifen, um sicherzustellen, dass kein direkter
Kontakt mit dem Sensor méglich ist.

WARNUNG Sicherheitsrisiko fUr Patienten. Bei Verwendung des EarlySense-
Systems mit Kindern besonders umsichtig vorgehen.

ACHTUNG Risiko von Fehlfunktion des Sensors. EarlySense nicht bei Patienten mit
mehr als 200 kg (440 Pfund) Korpergewicht verwenden.



148 Patientenliberwachung Welch Allyn® Connex® Devices

—

ACHTUNG Risiko von Sensorfehlfunktion oder ungenauer Messung. Patienten
sollten wahrend der Uberwachung mit EarlySense ihr Bett nicht mit anderen
Personen teilen.

ACHTUNG Gefahr von ungenauer Messung. Die Qualitdt von Messungen kdnnte
durch Kabelldngen beeintrachtigt werden. Das Kabel nicht kiirzen oder verlangern.

ACHTUNG Risiko von Fehlfunktion des Sensors. Nicht zulassen, dass Patienten auf
das Bett oder den Bettsensor springen.

ACHTUNG Risiko von Fehlfunktion des Sensors. Bei Patienten mit schwacher
Blasenfunktion oder Blasenkontrolle den Bettsensor so unter der Matratze, der
Matratzenunterlage oder dem Matratzenilberzug anbringen, dass der Sensor nicht
mit Urin in Kontakt kommen kann.

> > b

& ACHTUNG Risiko von Fehlfunktion des Sensors. Kabel nicht in engen Radien
verlegen, damit die Abschirmung nicht reiSen oder brechen kann.

Sicherstellen, dass Sie das Daueriberwachungs-Profil verwenden.

:Ell HINWEIS Wenn in ,Erweiterte Einstellungen” die Option

c ,Profilanderung zulassen” aktiviert ist, wechselt das Gerat beim
Anschluss des Sensorkabels automatisch in das
Dauertiberwachungs-Profil.

Das Einstellelement ,Patiententyp” auf der rechten Seite des Patientenfeldes berthren.

Die Registerkarte ,Zusfass” fur den Patienten wird angezeigt.

Den Patiententyp auswahlen und danach Auswahlen berihren.

w HINWEIS Die Uberwachung der Patientenbewegung ist nicht fir
T Neugeborene/Kinder verfligbar.

Wenn der Sensor nicht in das Gerat eingesteckt ist, den EarlySense-Kabelstecker an einen der
EarlySense-Ports auf der rechten Seite des Monitors anschlielen. Kabelstecker bis zum
horbaren Einrasten in den Kabelanschluss einflhren. Prifen Sie auch den
Zugentlastungsstecker des Kabels, um sicherzustellen, dass beide Seiten des Kabels sicher
angeschlossen sind.
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5. Die Bettsensoren (Sensoreinheit) wie folgt platzieren:

waagerecht unter der Matratze des Patienten

mit der Oberseite der Sensoreineit zur Matratze
Sensoreinheit unter dem Brustbereich des Patienten
Kabel der Sensoreinheit zum Kopfende des Betts flihren

6. Den Patienten anweisen oder ihm helfen, sich auf das Bett zu legen. Die Position von Patient
und Sensor nachkontrollieren (siehe Schritt 5) und bei Bedarf korrigieren.

w HINWEIS Die sorgféltige Platzierung des Sensors ist entscheidend
T fur die Qualitat der EarlySense-Messungen.

7. Auf eine erste Messung warten.

w HINWEIS Die vom EarlySense-Modul erfassten Messungen von

T Patientenbewegung, Atmungsfrequenz und Pulsfrequenz werden
in den Feldern ,Bewegung”, ,AF” bzw. ,Pulsfrequenz” angezeigt. Die
einzelnen Fenster bleiben so lange leer, bis der Sensor seine ersten
Messungen erfasst, was ungefahr 1 bis 2 Minuten dauern kann.
Nachdem der Sensor einen Patienten erkannt hat, wird eine erste
Reihe von Messungen in den betreffenden Feldern angezeigt.

HINWEIS EarlySense erzeugt Alarme erst, wenn die
Anfangsmessung in Ordnung war.

-1
b

Niedriger Konfidenzgrad
Nach dem Empfang eines gultigen Satzes von Messungen fiir einen bestimmten Patienten tritt
eine niedrige Konfidenzbedingung auf, wenn das EarlySense-Modul das Signal verliert oder nicht
ausreichend empfangen kann. Unter Bedingungen niedriger Konfidenz erscheint so lange eine

Verlaufsanzeige anstelle der zuvor angezeigten Messung in den Feldern fur
Atmungsfrequenz (AF) und/oder Pulsfrequenz, bis der Sensor eine gultige Messung erfasst.

::'1] HINWEIS Ein Zustand niedriger Konfidenz, der langer als 3 Minuten anhalt, 16st
G einen technischen Alarm aus.
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Patienten-Umlagerungsereignisse beobachten und melden

Anhand der auf der Registerkarte Alarme > Bewegung konfigurierten Umlagerungserinnerung fir
einen Patienten zeigt der Countdown-Timer die verbleibende Zeit bis zur ndchsten geplanten
Umlagerung an. Wenn Umlagerungserinnerungen ausgeschaltet wurden, ist die Kontrolle der
Patientenumlagerung deaktiviert und der Zahler ist leer.

Wenn die Taste ,Patientenumlagerung” aktiv ist und der Timer lduft, kdnnen Sie eine
Patientenumlagerung am Gerdt melden. Sie brauchen nicht bis zum Ablauf des Timers zu warten.

1. Berlhren Sie auf der Registerkarte ,Home" die Option Pause.

w HINWEIS Durch das Umschalten des Geréts in den Pausenmodus
T wird die Ausgabe eines Bettausstiegsalarms verhindert.

2. Den Patienten umlagern.

3. Uberwachung fortsetzen berthren.

fl] HINWEIS Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt.

berhren.

Die Patientenumlagerung ist jetzt deaktiviert, und die folgende Bestdtigung erscheint im
Geratestatusbereich: ,Patientenumlagerung vermerkt und Zahler zurlickgesetzt.”

Die Taste ,Patientenumlagerung” bleibt so lange deaktiviert, bis der aktualisierte
Umlagerungsstatus aufgezeichnet wird.

Kapnographie (CO2)

Monitore, die mit Oridion Microstream Kapnographie konfiguriert sind, erméglichen die Messung
oder Anzeige der folgenden Daten:

Endtidales CO2 (etCO2): die CO2-Konzentration im Atem des Patienten beim Ausatmen

Anteil des eingeatmeten CO2 (FiCO2): die CO2-Konzentration im Atem des Patienten beim
Einatmen

Atemfrequenz (AF)

Integrierter Pulmonar-Index (IPI): aus der Integration von vier Parametern (etCO2,
Atmungsfrequenz, SpO2 und Pulsfrequenz) gebildeter numerischer Wert fir den
Atmungsstatus eines Patienten insgesamt

::'1] HINWEIS Monitore, die mit Oridion Microstream konfiguriert sind, lassen sich
T nicht mit akustischer Atmung (RRa) konfigurieren.

etCO2-Feld

Im etCO2-Feld werden Daten und Einstellelemente angezeigt, die bei der CO2-Uberwachung in
der Atmung eines Patienten verwendet werden (etCO2 und FiCO2). Dieses Feld enthalt
Einstellelemente zum Unterbrechen oder Neustarten der CO2-Pumpe sowie zum Unterbrechen
von CO2-Alarmen.
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::'1] HINWEIS CO2-Uberwachung ist nur mit dem Daueriiberwachungs-Profil
T verflgbar.

Das Feld bietet eine numerische Ansicht und eine Kurvenform-Ansicht der CO2-Daten. Durch
BerGihren der linken Seite des Felds kann zwischen den Ansichten umgeschaltet werden.

etCO2 numerische Ansicht

Die numerische Ansicht enthalt die Werte fiir endtidales CO2 (etCO2) und CO2-Inspirationsanteil
(FiCO2) in mmHg oder kPa. Die GroRe des Gruppenfelds etCO2 und die darin angezeigten
Messungen variiert entsprechend Ihrer Konfiguration.

CO2-Kurvenform-Ansicht

In der Kurvenformansicht des CO2-Kapnogramms wird die CO2-Kurvenform angezeigt. Dies
ermoglicht es, die Atmungsmuster des Patienten zu beobachten und angemessene Hyper- oder
Hypoventilierungsbedingungen zu ermitteln.

Die Groe des Feldes etCO2 und die darin angezeigten Messungen variieren entsprechend lhrer
Konfiguration.

etCOo2

AAdAA:-

3 5 mmHg STOP

etCO2 einrichten

Zum Konfigurieren der etCO2-Parametereinstellungen und Einrichten von etCO2-Modifikatoren
diese Schritte befolgen:

1. Registerkarte Einstell. berUhren.

2. Registerkarte Inbetriebnahme beriihren.

3. Die vertikale Registerkarte etCO2 berihren.
4

Die folgenden Einstellungen nach Bedarf anpassen:

Abtastgeschwindigkeit. Die gewlnschte Geschwindigkeit auswahlen. Sie kdnnen den
Standardwert in ,Erweiterte Einstellungen” vorgeben.

Signalkurvenskala. Die Skala mithilfe der Umschalttaste auswahlen. Sie kdnnen den
Standardwert in ,Erweiterte Einstellungen” vorgeben.

Standby-Zeit fur Pumpe. Die Zeit mithilfe der Umschalttaste auswdhlen.

5. Registerkarte Privat berthren.
Die neuen Einstellungen werden sofort wirksam.

6. Gegebenenfalls zum Einrichten von Modifikatoren die Registerkarte Patienten berihren.

7. Registerkarte Manuell berihren.
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8. Inder Liste zum Abschnitt etCO2 blattern und dann Modifikator(en) fur etCO2 nach Bedarf
eingeben oder auswahlen.

::'1] HINWEIS Falls diesem Parameter keine Modifikatoren zugeordnet
T sind, wird der Abschnitt etCO2 nicht angezeigt.

9. Auswahlen berUhren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt. Im Dauertberwachungs-Profil werden die
Modifikatoren mit dem nachsten Messreihe gespeichert, die an das Netzwerk gesendet wird.

Alarme fiir etCO2 und FiCO2 konfigurieren

Zum Festlegen von Alarmgrenzen fir CO2-Messungen diese Schritte befolgen:

::'1] HINWEIS FiCO2 wird nur angezeigt, wenn es in ,Erweiterte Einstellungen”
G aktiviert wurde.

1. Sicherstellen, dass Sie das Dauertiberwachungs-Profil verwenden.

53'1] HINWEIS Wenn in ,Erweiterte Einstellungen” die Option

T ,Profildnderung zulassen” aktiviert ist, wechselt das Gerat beim
Anschluss des Sensorkabels automatisch in das
Dauertberwachungs-Profil.

2. Registerkarte Alarme berUhren.
Die vertikale Registerkarte etCO2 berihren.

4. Sicherstellen, dass die Einstellelemente fur die Alarmgrenzen etCO2 und FiCO2 auf EIN gesetzt
sind.

w HINWEIS Falls das Einstellelement fir die Alarmgrenze einzelner
Parameter auf AUS gesetzt ist, kdnnen keine Alarmgrenzen auf der

Registerkarte ,Alarm” gesetzt werden, und fUr den betreffenden

Parameter werden keine optischen oder Audiosignale ausgegeben.

5. Die folgenden Einstellungen nach Bedarf anpassen:

etCO2-Grenzen. Mithilfe der Pfeiltasten oder des Zifferntastenfelds neben dem
Einstellelement ,Grenzen” die gewiinschten oberen und unteren Alarmgrenzen fir etCO2
eingeben.

FiCO2-Grenze. Die gewlnschte obere Alarmgrenzen fur FiCO2 mithilfe der Pfeiltasten
oder des Zifferntastenfelds neben dem Einstellelement FiCO2 eingeben.

Hohe Alarmverzégerung. Nur fir etCO2 die Dauer aus dem Listenfeld auswéahlen. Diese
Alarmverzégerung legt die Mindestdauer der Bedingung fur einen Alarm hoher Prioritét
fest, um ein Alarmsignal auszuldsen. Sie kdnnen den Standardwert in ,Erweiterte
Einstellungen” vorgeben.

6. Registerkarte Privat berthren.

Die neuen Alarmeinstellungen werden sofort wirksam.

C0O2 messen

Lesen Sie vor Beginn die Gebrauchsanweisung zur Microstsream CO2-Abtastleitung.
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WARNUNG Lose oder schadhafte Anschlisse kdnnen die Beatmung oder die
Genauigkeit von Atemgasmessungen beeintrachtigen. Alle Komponenten missen
sicher angeschlossen werden, und die Verbindungen sind anhand
standardmaBiger klinischer Verfahren auf Dichtigkeit zu prifen.

WARNUNG Bei Verwendung einer Probenahmeleitung fur intubierte Patienten
mit geschlossenem Saugsystem den Luftwegsadapter nicht zwischen
Saugkatheter und Luftréhrenschlauch platzieren. Dadurch wird gewahrleistet, dass
der Luftwegadapter die Funktion des Saugkatheters nicht beeinflusst.

WARNUNG Die Probenahmeleitung nicht schneiden oder Teile davon entfernen.
Schneiden der Probenahmeleitung kénnte zu fehlerhaften Messwerten fihren.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung oder Geratefehlfunktion. Wenn viel
Feuchtigkeit in die Probenahmeleitung gelangt (z. B. aus Umgebungsfeuchtigkeit
oder ungewohnlich feuchter Atemluft), wird die Meldung ,Filterleitung wird
gereinigt” im Gerdtestatusbereich angezeigt. Falls die Probenahmeleitung nicht
freigemacht werden kann, erscheint die Meldung ,Gasleitung auf Verschluss
prifen”. Beim Auftreten dieser Meldung die Probenahmeleitung ersetzen.

WARNUNG Die Probenahmeleitung kann sich in Anwesenheit von 02
entztinden, wenn sie direkt Laserlicht oder grof3er Hitze ausgesetzt ist. Beim
Durchfthren von Kopf- und Nackenverfahren mit Lasern oder starker Warme ist
sorgfdltig darauf zu achten, dass sich die Probenahmeleitung oder die
umgebenden OP-Abdeckungen nicht entziinden kénnen.

WARNUNG Microstream CO2-Probenahmeleitungen sind fir die Verwendung an
einem einzelnen Patienten ausgelegt und durfen nicht wiederaufbereitet werden.
Zur Vermeidung von Schdden am Monitor nicht versuchen, die
Probenahmeleitung zu reinigen, desinfizieren oder auszublasen. Die
Wiederaufbereitung oder Wiederverwendung von CO2-Probenahmeleitungen
konnte zu Kreuzkontaminationen und ungenauen Messwerten fihren.

ACHTUNG Zur Sicherstellung der ordnungsgemal3en Funktion des Monitors nur
von Welch Allyn zugelassene CO2-Probenahmeleitungen verwenden.

ACHTUNG Bei der Entsorgung von Microstream CO2-Probenahmeleitungen die
standardmaligen Betriebsverfahren oder 6rtlichen Vorschriften beachten.

Das Einstellelement ,Patiententyp” auf der rechten Seite des Patientenfeldes berthren.

Die Registerkarte ,Zusfass” fUr den Patienten wird angezeigt.

Den Patiententyp auswahlen und danach Auswahlen berihren.

Die Auswahl der geeigneten Probenahmeleitung orientiert sich an den folgenden
Uberlegungen:

Patient ist intubiert oder nicht intubiert
Patient wird mechanisch beatmet
Nutzungsdauer

KorpergroRe und Gewicht des Patienten

Die Probenahmeleitung an den Monitor anschlie3en.

a. Schutzklappe des Probenahmeleitungsanschlusses am Monitor 6ffnen.

b. Probenahmeleitung an den Monitor anschlie3en.
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HINWEIS Die CO2-Pumpe lauft an, sobald der Pumpensensor
die Probenahmeleitung erkennt. Dies kann erfolgen, bevor Sie
die Probenahmeleitung vollstandig anschliefen.

C.  Anschluss ganz nach rechts drehen, bis fest.

Auf dem Bildschirm wird ein Dialogfeld zur etCO2-Probenahmeleitung angezeigt, das auf
die Einhaltung dieser Anleitung aufmerksam macht (sofern dieses Dialogfeld nicht in
,Erweiterte Einstellungen” deaktiviert ist).

AN
AN

WARNUNG Die Probenahmeleitung muss korrekt angeschlossen
werden. Sicherstellen, dass der Anschluss dicht ist, damit die CO2-
Werte prdzise gemessen werden kdnnen.

WARNUNG Risiko einer Kreuzkontamination und nosokomialen
Infektion. Die CO2-Probenahme-Abluftdéffnung befindet sich direkt
unterhalb des Anschlusses fur die Probenahmeleitung und ist nur
Ausatemluft vorgesehen. Sorgen Sie fir einen offenen
Atemkreislauf, indem Sie diese Offnung offen halten, um eine
Entliftung der Atemgase zu gewahrleisten. Bringen Sie keine
Schlduche an und versuchen Sie nicht, die Offnung auf irgendeine
Weise mit dem Atemkreislauf des Patienten zu verbinden.

HINWEIS Diese sichere Verbindung verhindert den Austritt von
Gasen an der Verbindungsstelle wahrend der Messung. Sie ist
entscheidend zur Sicherstellung genauer Messungen.

5. Falls das Dialogfeld ,etCO2-Probenahmeleitung” auf dem Bildschirm angezeigt wird, sehen Sie
sich die Animation an und bestatigen Sie den korrekten Anschluss der Probenahmeleitung,
bevor Sie das Dialogfeld durch Berlihren von Auswahlen schliel3en.

6. Sicherstellen, dass Sie das Dauertiberwachungs-Profil verwenden.

HINWEIS Wenn in ,Erweiterte Einstellungen” die Option
,Profilanderung zulassen” aktiviert ist, wechselt das Gerat beim
Anschluss des Sensorkabels automatisch in das
Dauertberwachungs-Profil.

7. Die Abtastleitung gemals ihrer Gebrauchsanweisung am Patienten anschlie3en.
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Die folgenden Prufungen durchfihren:

Uberpriifen Sie, ob CO2-Werte am Monitor angezeigt werden.

b. Patiententyp prifen. Richtige Auswahl sicherstellen, um eine genaue Probenahme zu
gewadbhrleisten.

c. Durch Berlhren des Alarm-Einstellelements sicherstellen, dass die Alarme richtig gesetzt

sind.

d.  Zur Kurvenform-Ansicht wechseln, um sicherzustellen, dass eine vollstandige Kurvenform
angezeigt wird.

HINWEIS Wenn sich die Sonde nicht am Patienten befindet, ist der etCO2-Wert
leer.

HINWEIS Nach dem AnschlieRen der Probenahmeleitung sucht der Monitor
sofort nach Atemzigen. Die Bedingung fehlender Atmung kann jedoch erst
angezeigt werden, wenn giltige AtemzUuge erkannt wurden.

HINWEIS Zur Vermeidung von Feuchtigkeitsbildung und Verstopfung der
Probenahmeleitung wéhrend der Absaugung oder Vernebelung bei intubierten
Patienten die CO2-Pumpe anhalten und den Luer-Verschluss der
Probenahmeleitung vom Monitor trennen.

HINWEIS Die Probenahmeleitung ist gemaf Krankenhausprotokoll zu ersetzen,
oder wenn das Gerét eine Verstopfung anzeigt. UbermaBige
Sekretabsonderungen des Patienten oder Flussigkeitsbildung im Luftwegschlauch
kann die Probenahmeleitung verstopfen. In diesem Fall ist sie hdufiger zu ersetzen.

HINWEIS Wenn die Bildschirmmeldung ,Gasleitung auf Verschluss priifen” wegen
einer Verstopfung der am Monitor angebrachten Probenahmeleitung auftritt, wird
die CO2-Pumpe des Monitors angehalten. Befolgen Sie zur Behebung des
Problems die Anleitung im Abschnitt ,Fehlerbeseitigung”.

CO2-Pumpe anhalten und neu starten

Das Anhalten der CO2-Pumpe verhindert den Eintrag von Flussigkeit in das CO2-Modul bei
bestimmten Patientenverfahren (beispielsweise Absaugen oder Spulung). AulSerdem bewirkt das
Anhalten der Pumpe, dass die Uberwachung aller vom CO2-Modul abgerufenen Parameter fur
einen konfigurierten Zeitraum oder bis zum Neustart der CO2-Pumpe unterbrochen wird.

1.

Zum Unterbrechen oder Beenden der CO2-Uberwachung, die Schaltfliche zum Anhalten der

Pumpe im Feld etCO2 berlhren.

HINWEIS Diese Schaltflache wirkt wie ein Schalter. Wenn Sie die
CO2-Pumpe anhalten, wird die Schaltflache Starten mit einem
Countdown-Timer angezeigt.

2. Zum Fortsetzen der CO2-Uberwachung die Schaltfliche zum Starten der Pumpe

berUhren.

Die CO2-Pumpe wird neu gestartet, der aktuelle Timer wird aufgehoben, und die Schaltflaiche
Stop wird im Feld angezeigt.



156 Patientenliberwachung Welch Allyn® Connex® Devices

Atmungsfrequenz

RR-Feld

Das RR-Feld zeigt folgende Daten an:
Atmungsfrequenz in Atemzigen pro Minute (BPM)

Alarmgrenzen-Einstellelement

::'1] HINWEIS RR-Uberwachung ist nur im Daueriberwachungs-Profil verfligbar.

RR einrichten
Flr den Parameter AF kdnnen lediglich Alarmverzégerungen und Modifikatoren gedndert werden.
Siehe ,AF-Alarme konfigurieren” zum Anpassen von Alarmeinstellungen. Gegebenenfalls AF-
Modifikatoren, wie in diesen Schritten beschrieben.
1. Registerkarte Patienten berhren.

2. Registerkarte Manuell berthren.
3. Inder Liste zum Abschnitt AF blattern und dann Modifikator(en) fir AF nach Bedarf eingeben
oder auswahlen.

:51] HINWEIS Falls diesem Parameter keine Modifikatoren zugeordnet
T sind, wird der Abschnitt AF nicht angezeigt.

4.  Auswadhlen berihren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt. Im Dauertberwachungs-Profil werden die
Modifikatoren mit dem nachsten Messreihe gespeichert, die an das Netzwerk gesendet wird.

AF-Alarme konfigurieren

Zum Festlegen von Alarmgrenzen fur AF-Messungen diese Schritte befolgen:
1. Sicherstellen, dass Sie das Dauertiberwachungs-Profil verwenden.

:51] HINWEIS Wenn in ,Erweiterte Einstellungen” die Option

c ,Profilanderung zulassen” aktiviert ist, wechselt das Gerat beim
Anschluss des Sensorkabels automatisch in das
Dauertberwachungs-Profil.

2. Registerkarte Alarme berUhren.
Die vertikale Registerkarte AF berthren.
4. Sicherstellen, dass das Einstellelement fir RR-Alarmgrenze auf EIN gesetzt ist.
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l HINWEIS Falls das Einstellelement fur die Alarmgrenze einzelner
Parameter auf AUS gesetzt ist, kdnnen keine Alarmgrenzen auf der
Registerkarte ,Alarm"” gesetzt werden, und fUr den betreffenden
Parameter werden keine optischen oder Audiosignale ausgegeben.

Die folgenden Einstellungen nach Bedarf anpassen:

unten oder das Tastenfeld eingeben.

+ Hohe Alarmverzégerung. Die Dauer aus dem Listenfeld auswahlen. Diese
Alarmverzégerung legt die minimale Dauer der Bedingung fiir eine Alarmgrenze der
Prioritat ,Hoch” fest, um ein Alarmsignal auszuldsen. Sie kdnnen den Standardwert in
,Erweiterte Einstellungen” vorgeben.

« Verzdg. Atmungserkennungsalarm. Die Dauer aus dem Listenfeld auswahlen. Diese
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RR-Grenzen. Obere und untere Alarmgrenze fir RR Uber die Pfeiltasten nach oben/nach

Alarmverzdgerung legt die Mindestdauer der Bedingung fur das Fehlen der Atmung fest,

um ein Alarmsignal auszuldsen. Sie kdnnen den Standardwert in ,Erweiterte
Einstellungen” vorgeben.

Registerkarte Privat berihren.

Die neuen Alarmeinstellungen werden sofort wirksam.

Integrierte Pulmonar-Index (IPI) fasst vier Parameter und ihre Wechselwirkungen zu einem

Zahlenindex fUr den Gesamtatmungsstatus eines Patienten zusammen. Die integrierten Parameter
sind etCO2, AF, SpO2 und PF. Die von IPI bereitgestellten zusétzlichen Statusinformationen bieten
Ihnen die Moglichkeit zum Eingreifen, bevor einzelne Parameter einen klinisch bedenklichen Wert

erre

Der

ichen.

':'l HINWEIS [Pl ist sowohl fir erwachsene Patienten als auch fiir drei Altersgruppen

T von Kindern (1-3 Jahre, 3-6 Jahre und 6-12 Jahre) verfiibar, jedoch nicht fir
Neugeborene/Sauglinge).

| HINWEIS Die drei Untertpypen fur pediatrische Patienten erscheinen auf den

T Registerkarten "Zusfass" und "Home" als Beschriftung im IPI-Feld, jedoch nicht im
Patientenfeld.

!:'l HINWEIS [Plist nur mit dem Dauertiberwachungs-Profil verfugbar.

Bereich des IPI betrdgt 1 - 10. Diese Werte konnen anhand der nachfolgenden Tabelle

interpretiert werden.

Indexbereich Patientenstatus

10 Normal

8-9 Innerhalb des normalen Bereichs

7 Nahe am normalen Bereich; erfordert Aufmerksamkeit
5-6 Erfordert Aufmerksamkeit und gegebenenfalls Eingreifen
3-4 Erfordert Eingreifen
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Indexbereich Patientenstatus
1-2 Erfordert sofortiges Eingreifen
El HINWEIS Die Interpretation des IPI-Wertes eines Patienten kann sich in

unterschiedlichen klinischen Zustdnden andern. So ist es bei Patienten mit
bekannten vorhandenen Atmungsschierigkeiten moglicherweise erforderlich, eine
niedrigere untere IPI-Alarmierungsschwelle heranzuziehen, um ihre verminderte
Atmungsfahigkeit zu beriicksichtigen.

Das IPI-Feld enthélt einen numerischen Wert im Bereich von 1-10 sowie einen Schwellenwert und
ein Einstellelement fir Alarmierung.

Das Feld bietet eine numerische Ansicht und grafische Trendansicht der IPI-Daten. Durch Berhren
der linken Seite des Felds kann zwischen den Ansichten umgeschaltet werden.

IPI - Numerische Ansicht

Diese Ansicht enthélt den numerischen Wert fur die integrierten Parameter.

Die numerische Ansicht enthalt ferner auch eine grafische Darstellung des aktuellen IPI-Wertes des
Patienten. Wie um unten stehenden Beispiel gezeigt, ist der Umriss des senkrechten Balkens fur IPI-
Werte von 8, 9 oder 10 grau. Bei IPI-Werten von 4, 5, 6 oder 7 ist der Balken gelb umrandet, und im
Mittelbereich gelb schattiert. Bei IPI-Werten von 1, 2 oder 3 ist der Balken rot umrandet und im
unteren Teil rot schattiert.

IPI-Trend-Graph-Ansicht

Diese Ansicht enthdlt eine grafische Darstellung der numerischen IPI-Werte Uber einen vom
Benutzer ausgewahlten Zeitraum und kann so zur Alarmierung Gber Anderungen im
Atmungsstatus des Patienten dienen. In ,Erweiterte Einstellungen” kann der angezeigte Zeitraum

ausgewahlt werden.

Die GrofRe des IPI-Feldes und die darin angezeigten Trenddaten variieren entsprechend lhrer
Konfiguration.
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Im Diagramm werden der IPI-Wert auf der y-Achse und die Zeit auf der x-Achse dargestellt (élteste
Berechnungen links bis neueste Messungen rechts). IPI-Werte werden einmal pro Sekunde
aktualisiert.

IPI einrichten
Zum Konfigurieren von IPI-Parameteroptionen diese Schritte befolgen:
1. Registerkarte Einstell. berUhren.

Registerkarte Inbetriebnahme berthren.

Die vertikale Registerkarte IPl berthren.

oo

Den Trendzeitraum nach Bedarf anpassen. Sie konnen den Standardwert in ,Erweiterte
Einstellungen” vorgeben.

5. Registerkarte Privat berihren.

Die neuen Einstellungen werden sofort wirksam.

6. Das Einstellelement ,Patiententyp” auf der rechten Seite des Patientenfeldes berihren.
Die Registerkarte ,Zusfass” fr den Patienten wird angezeigt.

fl] HINWEIS [Pl ist sowohl flr erwachsene Patienten als auch fur drei
c Altersgruppen von Kindern (1-3 Jahre, 3-6 Jahre und 612 Jahre)
verflgbar, jedoch nicht fir Neugeborene/Sauglinge.

w HINWEIS Zur Uberwachung von Kindern gelten beim Auswéhlen
C des Patiententyps die nachfolgenden zusitzlichen Uberlegungen:

Kinder gehoren je nach Alter einem der folgenden drei
Patiententypen an: Kind 1-3, Kind 3-6, Kind 6-12. Da sich diese
Altersbereiche (berschneiden, orientieren Sie sich bei der Auswahl
des Patiententyps ,Kinder” an der Groe, dem Geburtsdatum und
anderen Details.

& ACHTUNG Die Merkmale einer Atmung werden je nach
Patiententyp unterschiedlich berechnet. Die Auswahl eines
unzutreffenden Patiententyps fiihrt zu ungenauer Uberwachung
der Atmungsfrequenz des Patienten und hat Einfluss auf seinen IPI-
Wert.

7. Das Listenfeld ,Typ” beriihren und den Patiententyp auswahlen.
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m Age range required for IPI. Edit

= Summary Manual
el Location
Last name Adult Room and bed
Basiey Pediatric 200B i
First name Pediatric 1-3
ot Pediatric 3-6

Pediatric 6-12

Middle initial
A Neonate

Patients

-1-1q

l HINWEIS Wenn Sie ,Kinder" als Patiententyp auswahlen, werden
Sie bei der IPI-Uberwachung padiatrischer Patienten in einer
Informationsmeldung zur Auswahl eines pddiatrischen
Altersbereichs aufgefordert, wie hier gezeigt.

8. Auswahlen berihren.
Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt.

fﬂ HINWEIS Die drei Untertypen fur Kinder erscheinen auf den
Registerkarten ,Zusfass” und ,Home" als Beschriftung im IPI-Feld,
jedoch nicht im Patientenfeld.

IPI-Alarme konfigurieren

Zum Festlegen von Alarmgrenzen fur IPI diese Schritte befolgen:
1. Sicherstellen, dass Sie das Dauertiberwachungs-Profil verwenden.

El HINWEIS Wenn in ,Erweiterte Einstellungen” die Option

T ,Profildnderung zulassen” aktiviert ist, wechselt das Gerat beim
Anschluss des Sensorkabels automatisch in das

Dauertberwachungs-Profil.

2. Registerkarte Alarme berihren.
Die vertikale Registerkarte IPl berthren.
4. Sicherstellen, dass das Einstellelement ,Grenzen” auf EIN gesetzt ist.
!—'I HINWEIS Falls das Einstellelement fur die Alarmgrenze einzelner
Parameter auf AUS gesetzt ist, kdnnen keine Alarmgrenzen auf der

Registerkarte ,Alarm” gesetzt werden, und fUr den betreffenden
Parameter werden keine optischen oder Audiosignale ausgegeben.

5. Die Einstellung der IPI-Grenzen nach Bedarf anpassen. Die gewinschte untere Alarmgrenze fir
IPI mithilfe der Pfeiltasten nach oben/nach einstellen oder Uber das Tastenfeld eingeben.
6. Registerkarte Privat berihren.

Die neuen Alarmeinstellungen werden sofort wirksam.
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Akustische Atmungsfrequenz (RRa)

Monitore mit Masimo rainbow Acoustic Monitoring-Technologie fihren eine kontinuierliche und
nichtinvasive Messung der Atmungsfrequenz anhand der in den oberen Luftwegen erzeugten
Gerdusche durch. Atemgerausche werden durch einen am Hals des Patienten angebrachten
Sensor erfasst.

::'1] HINWEIS RRA ist nurim Dauertiberwachungs-Profil verfigbar.

HINWEIS Masimo SpO2-Uberwachung ist fir die RRA-Uberwachung erforderlich.

HINWEIS RRA-Uberwachung eignet sich nur fir erwachsene Patienten ab
30 Kilogramm Korpergewicht.

HINWEIS Monitore, die mit RRA konfiguriert sind, lassen sich nicht mit CO2 oder
SpHb konfigurieren.

RRa-Feld

Das RRa-Feld zeigt folgende Daten an:
Atmungsfrequenz in Atemzigen pro Minute (BPM)
Atmungsindikator
Alarmgrenzen-Einstellelement

Steuerschalter zur Auswahl einer Durchschnittsoption (langsam, mittel, schnell, Trenderf. und
aus)

:—'1] HINWEIS RRa ist nur verfigbar, wenn das Dauerlberwachungs-Profil und der
Patiententyp auf ,Erw.” ausgewahlt sind.

a

13

Atmungsindikator

Der Atmungsindikator zeigt die vom RRa-Sensor erkannte Lautstdrke an. Bei hoherem Pegel
leuchten mehr Balken.

()

Durchschnittsauswahl

Die Durchschnittsauswahl ermdglicht die Auswahl der gewinschten Sichtbarkeit von
geringfiigigen Variationen in RRA-Messungen. Der Grad dieser Mittelung kann im Fenster RRA

angepasst werden, indem die Durchschnittsauswahl W berthrt wird. Dieses Bedienelement
ermoglicht die Auswahl einer Durchschnittsoption (aus, langsam, mittel, schnell oder Trenderf.)
wahrend der Messwerterfassung.
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Optionen zur Durchschnittsauswahl

Schnell Mittel Langsam Trenderf.
~10 Sekunden ~20 Sekunden ~30 Sekunden ~60 Sekunden

Der Standardwert fur die RRA-Mittelung kann in den erweiterten Einstellungen vorgegeben
werden. Die Mittelwertbildung wird in den folgenden Fallen auf die Standardeinstellungen gesetzt:

« Das Gerat wird hochgefahren

- Sie dandern einen Patientenkontext oder heben ihn auf

RRa einrichten

Die Standardeinstellungen fir den Parameter RRa konnen nur in  Erweiterte Einstellungen”
gedndert werden.

RRa-Alarme konfigurieren

Zum Festlegen von Alarmgrenzen fur RRa-Messungen diese Schritte befolgen:
1. Sicherstellen, dass Sie das Dauertiberwachungs-Profil verwenden.

fﬂ HINWEIS Wenn in ,Erweiterte Einstellungen” die Option

C ,Profilanderung zulassen” aktiviert ist, wechselt das Gerat beim
Anschluss des Sensorkabels automatisch in das
Dauertiberwachungs-Profil.

Sicherstellen dass der Patiententyp ,Erw.” aktiviert ist.
Registerkarte Alarme berihren.

Die vertikale Registerkarte RRa berthren.

wokh e

Sicherstellen, dass das Einstellelement fir RRa-Alarmgrenze auf EIN gesetzt ist.

.fl HINWEIS Falls das Einstellelement fir die Alarmgrenze einzelner
Parameter auf AUS gesetzt ist, kdnnen keine Alarmgrenzen auf der
Registerkarte ,Alarm” gesetzt werden, und fUr den betreffenden
Parameter werden keine optischen oder Audiosignale ausgegeben.

6. Die folgenden Einstellungen nach Bedarf anpassen:

« RRa-Grenzen. Obere und untere Alarmgrenze fir RRa Uber die Pfeiltasten nach oben/nach
unten oder das Tastenfeld eingeben.

« Alarmverzogerung. Die Dauer aus dem Listenfeld auswahlen. Diese Alarmverzogerung
legt die Mindestdauer der Bedingung fur eine Alarmgrenze fest, um ein Alarmsignal
auszulésen. Die von Ihnen ausgewdhlte Alarmverzogerung beeinflusst sowohl die obere
als auch die untere Alarmgrenze. Sie kdnnen den Standardwert in ,Erweiterte
Einstellungen” vorgeben.

« Verzdg. Atmungserkennungsalarm. Die Dauer aus dem Listenfeld auswahlen. Diese
Alarmverzdgerung legt die Mindestdauer der Bedingung fur das Fehlen der Atmung fest,
um ein Alarmsignal auszuldsen. Sie kdnnen den Standardwert in ,Erweiterte
Einstellungen” vorgeben.
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7. Registerkarte Privat berthren.

Die neuen Alarmeinstellungen werden sofort wirksam.

RRA messen

Die RRA-Uberwachung eignet sich nur fiir erwachsene Patienten ab 30 Kilogramm Kérpergewicht.

& WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Fir Monitore mit Masimo rainbow
SET Ausstattung nur Masimo- Sensoren und Zubehor verwenden.

& WARNUNG Die Genauigkeit derRRA-Messungen kann durch die folgenden
Faktoren beeinflusst werden:
UbermaBiges Hintergrund- oder Umgebungsgeradusch
Inkorrekte Sensorplatzierung
Fehlerhafte Verbindung von Sensor und Kabeln

WARNUNG Masimo SpO2-Uberwachung ist fur die RRA-Uberwachung
erforderlich.

WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Sensoren oder Patientenkabel nicht
wiederaufbereiten, wiederinstandsetzen oder recyceln. Dadurch kénnen
elektrische Komponenten beschadigt werden.

> >

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Der Sensor und die
Verldngerungskabel sind ausschlieRlich fur den Anschluss an Puls-Co-
Oxymetriegerate bestimmt. Diese Kabel nicht an einen PC oder ein dhnliches Gerat
anschlieBen. Fur die Pflege und den Gebrauch des Sensors stets die Anweisungen
des Sensorherstellers beachten.

Vor Beginn die Gebrauchsanweisung des RRA-Sensors lesen.

1. Sicherstellen, dass das Doppelkabel an den Monitor sowie an das SpO2-Kabel und das RRA-
Kabel angeschlossen ist. Falls ein Sensor an das RRA-Kabel angeschlossen ist, den Sensor von
diesem Kabel trennen.

w HINWEIS Wenn der RRA-Sensor ohne Anschluss an den Patienten
T mit dem Monitor verbunden ist, erfasst er moglicherweise
periodische Hintergrundgerdusche und meldet eine Messung.

2. Sicherstellen, dass Sie das Dauertiberwachungs-Profil verwenden.

w HINWEIS Wenn in ,Erweiterte Einstellungen” die Option

T ,Profildnderung zulassen” aktiviert ist, wechselt das Gerdt beim
Anschluss des Sensorkabels automatisch in das
Dauertberwachungs-Profil.

Sicherstellen dass der Patiententyp ,Erw.” aktiviert ist.

3

4. Sicherstellen, dass die Alarme entsprechend gesetzt sind.

5. Die Uberwachung von SpO2 gemal der Beschreibung in dieser Gebrauchsanweisung starten.
6

Den RRA-Sensor entsprechend den Anweisungen des Herstellers und unter Beachtung aller
Warnhinweise am Patienten anbringen.
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HINWEIS Der Sensor darf nur fUr einen Patienten verwendet
werden. Sie kdnnen den Sensor fUr denselben Patienten erneut
verwenden, sofern der Sensor sauber und trocken ist und die
Klebkraft noch fur die Befestigung auf der Haut ausreicht.
Andernfalls einen neuen Sensor verwenden. Den Sensor nicht an
einem anderen Patienten verwenden.

E_I] HINWEIS Keine Einwegsensoren flr Patienten verwenden, die
allergisch auf das Klebemittel reagieren.

h HINWEIS Die Verlaufsanzeige . erscheint so lange im RRA-
Feld, bis eine RRA-Messung zur Anzeige verflgbar ist.

7. Den RRA-Sensor an das RRA-Kabel anschliel3en.

8. Uberpriifen, ob der Monitor RRA-Daten innerhalb von ca. 60 Sekunden nach Anschluss an den
Patienten anzeigt.

& WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Die falsche oder zu
lange Dauer des Sensorgebrauchs kann das Gewebe schadigen.
Sensorstelle regelméfig entsprechend der Gebrauchsanweisung

des Sensorherstellers kontrollieren.

Wenn der Sensor wahrend einer Messung entfernt wird, wird ein Alarm ausgelost.

NIBP

Gruppenfeld ,NIBP* (nichtinvasive Blutdruckmessung)

Im Gruppenfeld ,NIBP" lassen sich Blutdruckmessungen durchfihren.

Das Gruppenfeld ,NIBP” enthalt Daten und Funktionen im Zusammenhang mit der nichtinvasiven
Blutdruckmessung. Je nach dem verwendeten Profil stehen in diesem Gruppenfeld
unterschiedliche Funktionen zur Verfligung.

NIBP-Feld im Daueriiberwachungs-Profil

NIBP 160 NIBP T

120/80 il y 120/80 airy

90 90
mmH MAP 93 ) 50 ; IA mmHg ( MAP93) 50

Die GroBe des NIBP-Feldes und die darin angezeigten Messungen variieren entsprechend Ihrer
Konfiguration.

Das Dauertberwachungs-Profil enthélt auch eine optische Anzeige von alternden episodischen
Messungen (mehr als 16 Minuten alt) sowie einen Zeitstempel mit der Uhrzeit der Messung. Wenn
eine NIBP-Messung langer als 16 Minuten angezeigt wird, andert sich die Farbe der Ziffern zu Grau.
Nach einer Stunde werden diese Meldungen im Feld geléscht aufgehoben.
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NIBP-Feld im Intervall-Uberwachungsprofil

Gruppenfeld ,NIBP” im Spot-Check-Profil

109/79

nmHg (M )

Gruppenfeld ,NIBP” im Biiroprofil

NIBP

120/80

SYS/DIA mmHg ( MAP 93)

NIBP-Messwertanzeige

In allen Profilen kdnnen in diesem Feld systolische und diastolische Messwerte sowie MAD-
Berechnungen angezeigt werden. Die Konfiguration der Standardansicht geschieht in den

erweiterten Einstellungen.

Ansichtsanzeige

Beim BerUhren des NIBP-Felds wird die Ansicht gewechselt.
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NIBP-Ansicht 1 Ik zeigt die SYS/DIA-Messwerte als primaren und die MAD-Berechnung

als sekundaren Inhalt an.

NIBP-Ansicht 2 zeigt die MAD-Berechnung als primaren und die SYS/DIA-Messwerte

als sekundaren Inhalt an.

Tasten

Mit den Schaltflachen im rechten Gruppenfeldbereich lassen sich je nach dem verwendeten Profil
verschiedene Aufgaben ausfiihren. Die verfligbaren Funktionen werden durch das ausgewahlte

Profil bestimmt. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt ,Profile” .

Tastenname Tastensymbol

Beschreibung

Start/Stop

Die Darstellung und Funktion dieser Taste wechselt je nach ihrem Zustand.
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Tastenname

Tastensymbol Beschreibung

HINWEIS Eine Verlaufsanzeige erscheint so

lange im Gruppenfeld ,NIBP”, bis der NIBP-Parameter
initialisiert wurde.

Startet eine manuelle Messung oder einen
automatischen Messzyklus.

Stoppt eine laufende Messung.

Im Buroprofil
. Berihren, um eine manuelle NIBP-
Messung abzubrechen.
. BerUhren, um die aktuelle Messung und
ein NIBP-Mittelwertprogramm
abzubrechen.

Intervall — Daueriiberwachungs-, Intervall-Uberwachungs- und Spot-Check-Profile

Diese Taste zeigt den Status automatischer Messungen an.

Durch Berthren der Taste lasst sich die Registerkarte "Intervalle" aufrufen,
in der die automatischen Messungen konfiguriert werden kénnen.

PN Automatische Messungen sind ausgeschaltet.

Automatische Messungen sind eingeschaltet.

Intervall - Biroprofil

o Bertihren der Schaltflache 6ffnet die

-/ Registerkarte ,Intervalle” zum Starten eines NIBP-
Mittelwertprogramms.

o=, . BerlUihren offnet die Registerkarte

U;_‘jg LIntervalle” zum Beenden des NIBP-

Mittelwertprogramms.
- Abwartszahlung zur ndchsten Messung in
einem NIBP-Mittelwertprogramm.

Alarmgrenzenbedienfeld

Diese Taste zeigt den Status des Alarms an. Es dient bei einigen
Geratekonfigurationen auch zur Anzeige von Alarmgrenzen.
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Tastenname

Tastensymbol Beschreibung

Durch Berthren dieser Taste ldsst sich die
Registerkarte "Alarme" aufrufen.

Manschette auswahlen

VAN
AN

A

WARNUNG Nur in der Liste der zugelassenen Zubehorteile aufgefihrte
Blutdruckmanschetten und -schlduche verwenden, um sichere und genaue NIBP-
Messungen zu gewéhrleisten.

WARNUNG Fir NIBP-Messungen an neugeborenen Patienten niemals eine fir
Kinder oder Erwachsene vorgesehene Monitoreinstellung oder Manschette
verwenden. Fir Kinder und Erwachsene vorgesehene Inflationswerte kénnen fir
neugeborene Patienten auch bei Verwendung einer Neugeborenenmanschette
zu hoch sein. Neugeborene sind geméals AAMI-Norm SP10:2002 Babys, die maximal
28 Tage alt sind, wenn diese termingerecht (nach der 37. Schwangerschaftswoche)
geboren wurden; ansonsten bis zu 44 Schwangerschaftswochen.

ACHTUNG Die Auswahl der richtigen Manschettengrof3e ist fiir die Genauigkeit
der Blutdruckwerte wichtig. Bei einer zu kleinen Manschette werden unter
Umstdnden falsch hohe und bei einer zu groen Manschette falsch niedrige
Messwerte angezeigt.

Der Monitor bestimmt den Blutdruck nach der oszillometrischen Methode. Daher kdnnen selbst
dann noch genaue Blutdruckwerte ermittelt werden, wenn die Manschette bis zur Armbeuge

hinabreicht.

Zum Auswahlen der fUr den Patienten geeigneten Manschette vor einer NIBP-Messung:

1. Umfang des blo3en Oberarms des Patienten mittig zwischen Schulter und Ellbogen messen.

2. Die dem gemessenen Umfang entsprechende Manschettengrof3e auswahlen. Wenn der
Armumfang des Patienten zwischen zwei Manschettengréen liegt, die groBere
ManschettengréBe wahlen.

3. Die Manschette um den bloBen Oberarm des Patienten legen und darauf achten, dass die
Arterienmarkierung zwischen den beiden roten Markierungen an der Manschette liegt.

Abmessungen der Manschette

In den folgenden Tabellen sind die MaRe der Welch Allyn Blutdruckmanschetten angegeben.

Abmessungen der einteiligen Manschette

Manschettengrofle Umfang (cm) Umfang (Zoll)
Saugling 9,0-13,0 3,5-5,1
Kleinkind 120-16,0 47 -6,3

Kind

150-21,0 59-83
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Manschettengrole Umfang (cm) Umfang (Zoll)
Kleiner Erwachsener 200-26,0 79-10.2
Erwachsener 25,0 -34,0 98-134
Grof3er Erwachsener 320-43,0 126-169
Schenkel 40,0 - 55,0 15,7 =217

Weiche Einwegmanschette fiir Neugeborene mit NeoQuik-Anschliissen

Manschettengrofle Umfang (cm) Umfang (Zoll)
NEO 1 33-56 13-22

NEO 2 42 -7, 16-28

NEO 3 54-91 21-36

NEO 4 69-11,7 24-46

NEO 5 89-150 35-59
Mehrfachpackung jel jel

Bestellinformationen finden Sie im Anhang unter Zugelassenes Zubehor.

Manschette anlegen

HINWEIS Gerst und Manschetten sind fir den Einsatz am blo3en Oberarm
zugelassen.

WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Gefahr von ungenauer Messung.
Legen Sie die Manschette nicht an einer Stelle an, wo sie die ordnungsgemafe
Zirkulation behindern kann. Die Manschette nicht anlegen an Stellen, wo die
Blutzirkulation geféhrdet ist, oder an Extremitaten, die zu intravendsen Infusionen
genutzt werden. Die Manschette nicht an Extremitdten anlegen, an denen ein
intravaskularer Zugang oder Infusionstherapie besteht oder ein arteriovenoser
Shunt (AV-Shunt) vorhanden ist. Die betroffene Extremitat beobachten, um
sicherzustellen, dass der Betrieb des Gerats nicht zu einer langeren
Beeintrachtigung der Durchblutung fihrt.

WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Gefahr von ungenauer Messung.
SpO2-Fingerclipsensor und Blutdruckmanschette nicht gleichzeitig am selben
Koérperglied benutzen. Andernfalls kann es bei einem voribergehenden Verlust
des Pulsflusses zu fehlenden oder falschen SpO2- oder Pulsfrequenzmesswerten
kommen, bis der Fluss wiederhergestellt ist.
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& WARNUNG Die Blutdruckmanschette muss an der richtigen Stelle angelegt
werden, um genaue Blutdruckmessungen und die Sicherheit des Patienten zu
gewahrleisten. Bei einer zu locker angelegten Manschette lasst sich kein
angemessener Inflationsdruck herstellen, was ungenaue NIBP-Messwerte zur Folge

haben kann.

& ACHTUNG Bei Messungen an anderer Stelle als am blo8en Oberarm kénnen
abweichende Blutdruckmesswerte festgestellt werden. Daher sollte die jeweilige
andere Messstelle in den Patientendaten vermerkt werden.

Vor dem Positionieren der Manschette sicherstellen, dass die richtige Manschettengrof3e
ausgewahlt wurde.

Das Gerat bestimmt den Blutdruck nach der oszillometrischen Methode. Daher kdnnen selbst dann
noch genaue Blutdruckwerte ermittelt werden, wenn die Manschette bis zur Armbeuge
hinabreicht.

1.

Prufen, ob die Manschette noch Restluft aus einer vorherigen Messung enthalt.
Gegebenenfalls die Manschette durch Zusammendriicken vollstandig entleeren.

Die Manschette mittig zwischen Schulter und Ellbogen um den bloen Oberarm des Patienten
legen.

Die Manschette so eng um den Arm wickeln, dass zwischen Manschette und Arm fir nicht
mehr als zwei Finger Platz ist.

Die Markierung an der Manschette direkt Uber der Oberarmarterie positionieren.

Sicherstellen, dass der Blutdruckschlauch nicht geknickt oder verdreht ist.

::'1] HINWEIS In Fallen, in denen sich die Manschette nicht auf Hohe

T des Herzens anlegen 3sst, sollten die Messwerte wie folgt korrigiert
werden, um positionsbedingte Ungenauigkeiten auszugleichen: Fir
jeden Zentimeter Uber Herzhohe sind dem angezeigten Wert 0,71
mmHg hinzuzurechnen (1,8 mmHg pro Zoll). Fir jeden Zentimeter
unter Herzhdhe sind vom angezeigten Wert 0,71 mmHg
abzuziehen (1,8 mmHg pro Zoll). Die Anpassung muss unbedingt in
den Patientendaten vermerkt werden.

HINWEIS Weitere Anleitungen zu bewahrten Verfahren fir Blutdruckmessungen
finden Sie auf der Website von Hillrom unter Tipps zur genauen
Blutdruckmessung.

NIBP einrichten

Zum Konfigurieren der NIBP-Parametereinstellungen und Einrichten von -Modifikatoren:

1.

2
3.
4

Registerkarte Einstellungen berihren.
Registerkarte Inbetriebnahme berthren.
Die vertikale Registerkarte NIBP berUhren.

Die folgende Einstellung nach Bedarf anpassen:

Mansch.inflationsziel. Wenn der Monitor fiir StepBP eingerichtet ist, das
Mansch.inflationsziel eingeben. Sie kdnnen den Standardwert in ,Erweiterte
Einstellungen” vorgeben.

Registerkarte Home berlhren.

Die neue Einstellung wird sofort wirksam.


https://www.hillrom.com/content/dam/hillrom-aem/us/en/sap-documents/MRC/80021/80021058MRCPDF.pdf
https://www.hillrom.com/content/dam/hillrom-aem/us/en/sap-documents/MRC/80021/80021058MRCPDF.pdf
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Wenn Modifikatoren eingerichtet werden sollen, die Registerkarte Patienten berthren.
Registerkarte Manuell beriihren.

8. Inder Liste zum Abschnitt NIBP blattern, und dann Modifikator(en) fGr NIBP nach Bedarf
eingeben oder auswahlen.

Manschettenposition. Wahlen Sie den Ort aus dem Listenfeld aus.
ManschettengroBe. Wahlen Sie die GroBe aus dem Listenfeld aus.
Patientenposition. Wahlen Sie die Position aus dem Listenfeld aus.

9. BeiBedarf weitere Modifikator(en) eingeben oder auswahlen.
10. OK berihren.

Die Registerkarte Home wird angezeigt. Im Dauertiberwachungs-Profil werden die
Modifikatoren mit dem ndchsten Messreihe gespeichert, die an das Netzwerk gesendet wird. In
den episodischen Profilen erfolgt die Speicherung der Modifikatoren mit der ndchsten von
Ihnen durchgefuhrten Messreihe bzw. mit den auf dem Gerat vorhandenen aktuellen, nicht
gespeicherten Messungen, wenn Sie Speichern berihren.

NIBP-Alarme konfigurieren

Zum Festlegen von Alarmgrenzen fur systolische und diastolische Messungen sowie fir MAD-
Berechnungen diese Schritte befolgen:

1. Sicherstellen, dass Sie das Intervall-Uberwachungs- oder Daueriiberwachungs-Profil
verwenden.

2. Reiter Alarme berihren.
Die vertikale Registerkarte NIBP berUhren.

4. Sicherstellen, dass die Einstellelemente fur die Alarmgrenzen NIBP und MAD auf EIN gesetzt
sind.

Ei] HINWEIS Falls das Einstellelement fur die Alarmgrenze einzelner
T Parameter auf AUS gesetzt ist, kdnnen keine Alarmgrenzen auf der
Registerkarte ,Alarm” gesetzt werden, und fUr den betreffenden

Parameter werden keine optischen oder Audiosignale ausgegeben.

5. Die folgenden Einstellungen nach Bedarf anpassen:

Systolisch. Obere und untere systolische Alarmgrenze Uber die Pfeiltasten nach oben/
nach unten oder das Tastenfeld eingeben.

Diastolisch. Obere und untere diastolische Alarmgrenze Uber die Pfeiltasten nach oben/
nach unten oder das Tastenfeld eingeben.

MAD. Obere und untere MAD-Alarmgrenze Uber die Pfeiltasten nach oben/nach unten
oder das Tastenfeld eingeben.

6. Registerkarte Home berihren.

Die neuen Alarmeinstellungen werden sofort wirksam.

NIBP-Messung

Der Monitor erméglicht die Durchfiihrung manueller und automatischer NIBP-Messungen. Im
Buroprofil kdnnen manuelle Messungen vorgenommen und Programme zur NIBP-
Durchschnittswertbildung verwendet werden (siehe ,Biroprofil” gegen Ende des Abschnitts zu
NIBP).



Gebrauchsanweisung

> >

> b b B B b P

AN

Patientenliberwachung 171

WARNUNG Zahlreiche Umgebungsvariablen wie Patientenphysiologie und
klinische Anwendung kénnen die Genauigkeit und Leistung des Monitors
beeinflussen. Deshalb mussen Sie vor der Behandlung des Patienten alle
Informationen zu den Vitalwerten, insbesondere zu NIBP und SpO2, tGberprifen.
Bei Zweifeln an der Genauigkeit einer Messung ist die betreffende Messung
anhand einer anderen, klinisch anerkannten Methode zu Gberprifen.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Das Gerat oder Zubehor nicht in
Umgebungen mit extremen Temperaturen, extremer Luftfeuchtigkeit oder in
extremer Hohe verwenden. Akzeptable Betriebsbedingungen sind dem Abschnitt
,Umgebungsspezifikationen” zu entnehmen.

WARNUNG Bei Patienten mit mittelschweren bis schweren Arrhythmien kdnnen
ungenaue NIBP-Messwerte ausgegeben werden.

WARNUNG Die Blutdruckmanschette bei neugeborenen Patienten nicht langer
als 90 Sekunden auf einen Druck Uber 5 mmHg aufgepumpt lassen. Die
Blutdruckmanschette bei erwachsenen Patienten nicht ldnger als 3 Minuten auf
einen Druck Uber 15 mmHg aufgepumpt lassen. UbermaRig enger Sitz der
Manschette kann zu vendser Stauung, peripherer Nervenverletzung, Verfarbung
der Extremitat und Unbehagen des Patienten fiihren.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Pulsfrequenzmessungen mittels

Blutdruckmanschette oder SpO2 kénnen durch Artefakte verfalscht werden und
sind unter Umstanden weniger genau als Herzfrequenzmessungen mittels EKG
oder Tastuntersuchung.

WARNUNG Beachten Sie beim Blutdruckmessen mit oszillometrischen
Blutdruckgerdten bei schwerkranken Neugeborenen und frihgeborenen Kindern,
dass diese Gerdte bei dieser Patientenpopulation dazu neigen, zu hohe Messwerte
auszugeben.

WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Externes Zusammendricken des
Blutdruckschlauchs oder der Manschette oder ein abgeknickter Schlauch kann zu
Verletzungen des Patienten, Systemfehlern oder ungenauen Messungen fihren.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Vor der Benutzung den luftdichten
Verschluss aller Anschlusspunkte sicherstellen. UbermaBige Undichtigkeit kénnte
die Genauigkeit der Messwerte beeintrachtigen.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Wahrend der Messungen soll der
Arm moglichst still gehalten werden. UbermiBige Bewegung kénnte die
Messergebnisse beeintrachtigen.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Die Manschette nur verwenden,
wenn sich die Arterien-Kennzeichnung innerhalb des auf der Manschette
markierten Bereichs befindet. Andernfalls treten fehlerhafte Messwerte auf.

WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Die Manschette darf nicht am Arm
an der Korperseite angebracht werden, an der eine Mastektomie vorgenommen
wurde. Bei Bedarf die Messung an der Femoralarterie des Oberschenkels
durchfihren.

WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Die NIBP-Manschette nicht Gber
einer Wunde anbringen.

Bei Beginn einer Messung pumpt der Monitor die Manschette auf den entsprechenden Druck auf.
Wahrend der Blutdruckmessung wird der Inflationsdruck der Manschette als systolischer Wert im
NIBP-Feld angezeigt.
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Beim Aufpumpen der Manschette misst der Monitor den Blutdruck. Falls Bewegungen des
Patienten, Ubermaliges Rauschen oder eine Arrhythmie die Blutdruckmessung beim Aufpumpen
der Manschette verhindern, versucht der Monitor, den Blutdruck beim Ablassen der Luft aus der
Manschette zu messen.

Nach Abschluss der Messung wird das Messergebnis im NIBP-Feld angezeigt, bis es in den
Patientendaten gespeichert oder die ndchste NIBP-Messung gestartet wird.

HINWEIS Die Blutdruckmodi fir Kinder und Erwachsene werden fir Patienten ab
einem Alter von 29 Tagen unterstltzt. Der Modus fur Kinder bietet die Mdglichkeit,
einen niedrigeren ersten Inflationsdruck einzustellen, wenn StepBP-Deflation
anstelle von SureBP verwendet wird.

HINWEIS Fur Blutdruckmessungen bei Erwachsenen und Kindern
Duallumenschlduche und fur Blutdruckmessungen bei Neugeborenen
Einzellumenschlduche verwenden. Bei falscher Kombination von Schlauchtypen,
Patiententypen und Algorithmen wird im Gerdtestatusbereich ein
Informationshinweis angezeigt. Bei Neugeborenen die NIBP-Einstellungen wie
folgt festlegen: Patient = Neugeborene, Schlauchtyp = 1 Tube, Algorithmus =
Schritt.

HINWEIS Im Sinne der von Welch Allyn verwendeten Definition gelten als
Neugeborene: Kinder im Alter von maximal 28 Tagen, wenn diese termingerecht
(ab der 37. Schwangerschaftswoche) geboren wurden; ansonsten bis zu 44
Schwangerschaftswochen.

Manuelle NIBP-Messungen durchfiihren

AN

AN

WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Den Welch Allyn
Blutdruckmanschettenschlauch nicht mit Luer-Lock-Anschlissen versehen. Bei
Verwendung dieser Anschlisse am Blutdruckmanschettenschlauch besteht die
Gefahr, dass der Blutdruckschlauch versehentlich an die intravendse Leitung eines
Patienten angeschlossen und dadurch Luft in das Kreislaufsystem des Patienten
eingebracht wird.

WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Externes Zusammendricken des
Blutdruckschlauchs oder der Manschette oder ein abgeknickter Schlauch kann zu
Verletzungen des Patienten, Systemfehlern oder ungenauen Messungen fihren.

1. Blutdruckmanschette in der passenden Gro3e um den blo3en Oberarm des Patienten legen.

)

&

START

berlhren, um eine Messung durchzufihren.

Laufende Messung abbrechen

Zum Abbrechen einer laufenden NIBP-Messung diese Schritte befolgen:

Auf der Registerkarte ,Home" das Symbol

“‘

berthren.

Der Monitor lasst die Luft aus der Manschette ab, und auf dem Bildschirm wird der NIBP-
Abbruchhinweis angezeigt.



Gebrauchsanweisung Patientenliberwachung 173

NIBP-Intervallmessung

Der Monitor kann in beliebigen Intervallen automatisch NIBP-Messungen durchfihren.
Alle Intervalleinstellungen werden auf der Registerkarte ,Intervalle” vorgenommen.

Auf dieser Registerkarte kénnen folgende Aufgaben ausgefihrt werden:
« Intervalle konfigurieren
« Intervalle deaktivieren

« Den Monitor fir die automatische Druckausgabe abgeschlossener Messungen konfigurieren

Nach Abschluss der Messung werden im NIBP-Feld die Messergebnisse angezeigt, bis die ndchste
Messung beginnt.

EI HINWEIS Wenn unter ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) die Option

T SSO (Single Sign-On), ,Require clinician ID to save readings” (Arzt-ID zum Speichern
von Messwerten verlangen) oder ,Require Clinician ID match to save

measurements” (Arzt-ID-Ubereinstimmung zum Speichern der Messungen

erforderlich) aktiviert wurde, ist die Anmeldung eines Arztes erforderlich, bevor

Messungen gespeichert werden kénnen.

HINWEIS |Im Intervall-Uberwachungsprofil werden bei jedem Speichern von
automatischen Intervallmessungen alle manuellen Parameter und pradiktiven
Temperaturmessungen vom Bildschirm geldscht. Beim manuellen Speichern von
Patientenmessungen in diesem Profil werden alle Patientenmessungen vom
Bildschirm geldscht.

1-1-1q
)|

HINWEIS Im Dauertberwachungs-Profil bleiben alle Patientenmessungen auf
dem Bildschirm erhalten, wenn automatische Intervallmessungen gespeichert
werden.

T
Anstelle der Taste wird ein Timer (

automatischen Messung angibt.

-1-1q
> |

) angezeigt, der die Zeit bis zur ndchsten

Die automatischen Messungen werden fortgesetzt, bis Sie die Intervalle deaktivieren.

& WARNUNG Gesundheitsgefahr flr Patienten. Wéhrend einer Intervallmessung bei
Neugeborenen in Horweite bleiben. Vergewissern Sie sich, dass Sie von lhrem Platz
aus die Audiosignale horen kénnen.

NIBP-Intervalle einrichten

Zum Konfigurieren von NIBP-Intervallen diese Schritte befolgen:

1. Registerkarte Einstell. berthren.

2. Registerkarte Inbetriebnahme berthren.

3. Die vertikale Registerkarte Intervalle berthren.
4

Automatisch, Programmiert oder Sofort auswdhlen und die Schritte in den zugehorigen
Themen befolgen, die nachfolgend dargestellt werden.

5. Um Patientendaten bei jedem Zeitintervall automatisch zu drucken, das Kontrollkéstchen
Autom. drucken n. Intervall aktivieren.

6. Um Intervalle sofort zu starten, Intervalle starten berliihren. Andernfalls die Registerkarte
Privat berthren.

Die neuen Einstellungen werden sofort wirksam.
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Automatische Intervalle

Der Monitor l3sst sich so konfigurieren, dass in regelmaliigen Intervallen automatische NIBP-
Messungen durchgefihrt werden. Stellen Sie das gewtinschte Intervall mithilfe des Drehfelds oder

mit der Tastatur ein.

¥t Unitl

Monitor Setup Device Advanced

Intervals .
Automatic @] Automatic Minutes
Spo2 =
hceRERS O Program 15
etCo2
iEkials O RE (1 - 240)
Pulse rate i
Tone : Off
1P
Lahour ‘ | Automatic print
) oninterval

Settings

::'1] HINWEIS Die Intervalle werden durch einen Alarm nicht deaktiviert.Nachfolgende
T automatische Messungen werden wie geplant durchgefihrt.

Automatische Intervalle starten

Zum Konfigurieren des Monitors fur NIBP-Messungen in regelméfSigen Intervallen:

1. Blutdruckmanschette in der passenden Grél3e um den bloen Oberarm des Patienten legen.

Auf der Registerkarte "Home" die Taste - berihren.

Automatisch auswahlen.
Uber das Zifferntastenfeld die Zeitdauer zwischen den einzelnen NIBP-Messungen eingeben.

Intervalle starten berthren.

vk N

{I HINWEIS Intervalle sind nicht in allen Profilen verfigbar. Weitere
C Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt "Profile".

Programmierte Intervalle

Der Monitor lasst sich so konfigurieren, dass in variablen Intervallen automatische NIBP-Messungen
durchgefihrt werden. Hierbei kbnnen die im Monitor voreingestellten Intervallprogramme an die
jeweiligen Anforderungen angepasst werden. Sie kénnen ausgewahlte Programme mit der
Tastenfeldfunktion umbenennen. Die Spalten unterhalb des ausgewdhlten Programmnamens
bezeichnen die Lange der einzelnen Intervalle im Zyklus (Intervall) und die Anzahl der Intervalle
(Frequenz), die Sie festgelegt haben.



Gebrauchsanweisung

Patientenliberwachung 175

: Unitl D) 22:16 0 2 Continuous

Monitor Setup Device Advanced

Intervals
Program 1 : Program 1
= (O==
p i Interval Frequency
SieenEes @ Program s 4
etC02 i 1 (1] X 0
Sweep : 6.25 OStat - —
0« 0
Tone : Off -
00
Lbout ‘ WAutomatic print ———
__oninena 0 0
el MLl | 0 <0
-

Programmierte Intervalle starten

Zum Konfigurieren des Monitors fir automatische NIBP-Messungen in variablen Intervallen:

1.

2
3
4.
5

Blutdruckmanschette in der passenden Grofle um den blo8en Oberarm des Patienten legen.

Auf der Registerkarte "Home" die Taste - berihren.

Programmiert wahlen.
Das gewUnschte Programm berihren.

Intervalle starten berthren.

Neue Programmintervalle erstellen oder vorhandene Programmintervalle bearbeiten

Zum Erstellen oder Bearbeiten eines Programmintervalls diese Schritte befolgen:

S

Sofort-Intervalle

Auf der Registerkarte ,Home" die Intervalltaste (- oder -) berthren.

Programmiert wahlen.

Das gewtinschte Programm berihren.

Tastenfeldsymbol bertihren und den gewlinschten Programmnamen eingeben.
Die gewUnschten Einstellungen fur Intervall und Frequenz eingeben.

Intervalle starten berthren.

Die neuen Intervalleinstellungen treten mit Beginn der ndchsten NIBP-Messung in Kraft.

Der Monitor l3sst sich so konfigurieren, dass fortlaufende NIBP-Messungen durchgefihrt werden.
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L i Unitl ( 09/ 2 Continuous

-

Monitor Setup 1 Device Advanced

Intervals

ot O Automatic
Sp02
Sweep : 25 O Program

etCo2

Sweep : 6.25 @ Stat

Pulse rate
Tone : Off

IPL
1 hour ( ‘

Automatic print
on interval

Settings

Bei Auswahl der Option ,Sofort” nimmt der Monitor 5 Minuten lang wiederholt NIBP-Messungen
vor und startet hierbei einen neuen Zyklus, sobald der Manschettendruck fir 2 Sekunden unter den
SVRP-Wert (sicherer vendser Rickflussdruck) absinkt.

& WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Bei wiederholter Verwendung des
Sofort-Modus mussen die Blutzirkulation an der Messstelle und der Sitz der
Manschette regelmafig kontrolliert werden. Eine Beeintrdchtigung der
Durchblutung oder ein falscher Sitz der Manschette kdnnen Druckstellen
verursachen.

Die Anzeige des Manschettendrucks wird wédhrend einer Sofortmessung nicht aktualisiert. Auf der
Registerkarte ,Home" (Ausgangsbildschirm) werden die NIBP-Messwerte des vorhergehenden
Zyklus angezeigt, bis der aktuelle Zyklus beendet ist.

-
T
T

HINWEIS Die Sofort-Intervalle kbnnen mit der Taste
werden.

jederzeit gestoppt

Sofort-Intervalle starten

Zum Starten von Sofort-Intervallen diese Schritte befolgen:

1. Blutdruckmanschette in der passenden Gro3e um den blof3en Oberarm des Patienten legen.

2. Auf der Registerkarte ,Home" das Symbol berthren.

3. Sofort auswahlen.

4. Intervalle starten berihren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt. Sie enthélt den Intervall-Timer, der von 0:05:00
zurlickzahlt.

Intervallmessungen stoppen

Zum Deaktivieren von Intervallen diese Schritte befolgen:
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1. Auf der Registerkarte ,Home" die Intervalltimertaste (

2. Interv stoppen berihren.

der Registerkarte ,Home" durch Berlhren von

Buroprofil
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) berthren.

{1] HINWEIS Die tatsachliche verbleibende Zeit variiert entsprechend
der Lange des ausgewdhlten Intervalls und der abgelaufenen Zeit.

5:'1] HINWEIS Im Modus fiir Sofort-Intervalle ist das Beenden von Intervallen auch auf

£-

moglich.

Das Buroprofil ermaéglicht die Durchfihrung manueller NIBP-Messungen und die Verwendung von
NIBP-Mittelwertprogrammen. Die Konfiguration von NIBP-Mittelwertprogramm muss in ,Erweiterte
Einstellungen” vorgenommen werden (siehe ,NIBP-Mittelwertprogramm einrichten”).

NIBP-Mittelungsprogramme

Ein NIBP-Mittelungsprogramm zeigt den Durchschnitt mehrerer NIBP-Messwerte an.

Um den Durchschnitt zu berechnen, fiihrt das Programm eine Reihe von Messungen durch. Das
unten abgebildete Beispiel zeigt ein Programm wahrend der Ausflihrung:

SYS/DIA mmHg ( MAP 93 )

Nummer Funktion Beschreibung

1 Numerisch Zeigt die neueste Messung an.

2 Ansichtsanzeige BerUhren wechselt zwischen den NIBP-Ansichten.

3 Verlauf Zeigt abgeschlossene Messungen und Platzhalter fur
noch bevorstehende Messungen.
Eine durchgestrichene Messung wird aus der
Mittelwertbildung ausgeschlossen.

4 Programm Zeigt den Namen des Programms an.

5 Stopp BerUhren bricht die aktuelle Messung ab und beendet das

Programm.
6 Intervall Countdown bis zur ndchsten Messung.
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Nachdem das Programm alle Messwerte erfasst hat, wird der Durchschnitt der Messwerte wie folgt
angezeigt:

NIBP AVERAGED

Nummer Funktion Beschreibung

1 Numerisch Zeigt den Durchschnitt der Messwerte an.

2 Ansichtsanzeige Zeigt ,NIBP-GEMITTELT" an.

3 Verlauf - Zeigt die vom Programm durchgefiihrten

Messungen an.
Eine durchgestrichene Messung wird aus der
Mittelwertbildung ausgeschlossen.

NIBP-Durchschnittsbildungsprogramm starten

Um einen NIBP-Durchschnittswert zu erfassen, starten Sie ein NIBP-
Durchschnittshildungsprogramm auf der Registerkarte Setup (Inbetriebnahme) und auf der
vertikalen Registerkarte Intervals Program (Intervallprogramm).

1. Blutdruckmanschette in der passenden Gro3e um den blo3en Oberarm des Patienten legen.

2. Tippen Sie auf der Registerkarte Home (Start) auf

Die Registerkarte Intervals Program (Intervallprogramm) wird angezeigt.
3. Das gewlnschte Programm berihren.

Die Spezifikationen des Programms erscheinen im Bereich Summary (Zusammenfassung).

| Setup | Device Clinician Advanced
Intervals 5ummaw
Program 1
Sp02 ] Total readings:
Sweep : 25 | TP TE T prTT—TTrTr—TITY 6
Pulse rate 0g Discard readings:
Tone : Off |
Delay to start:
8.0 min
Time between readings:
8.0 min
Keep baseline if reading is within
‘ +0r-.
Start intervals 5 mimbg

m
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Anhand der Informationen unter Summary (Zusammenfassung) sicherstellen, dass die
Spezifikationen fiir den Patienten angemessen sind:

Einstellung
Gesamtzahl der Messungen

Messungen verwerfen

Startverzdgerung

Zeit zwischen Messungen

Grundlin. beh.,, wenn innerh. + /-

Aktion/Beschreibung
Anzahl der Messwerte, die das Programm erfasst.

Messwerte, die das Programm aus der
Durchschnittsbildung ausschlief3t. Beispiel: 1, 2"
gibt an, dass das Programm den ersten und
zweiten Messwert ausschlief3t.

Zeitraum zwischen dem Start des Programms
(BerUhren der Schaltfliche ,Intervalle starten”) und
Beginn der ersten Messung.

Zeitraum zwischen dem Ende einer Messung und
dem Beginn der ndchsten Messung.

Vom Programm zur Herstellung der
Grundlinienmessung herangezogener Bereich.
Weitere Informationen zu den Auswirkungen dieser
Einstellung auf das Programm siehe unten im
Abschnitt ,Ausgeschlossene Messwerte”.

Intervalle starten beriihren, um das Programm zu starten.

Die Registerkarte Home (Start) wird angezeigt.

Im NIBP-Feld zéhlt der Timer die Zeit fir ,Delay to start” (Startverzdgerung) herunter. Die erste
NIBP-Messung beginnt, wenn der Timer O erreicht.

Nach Erfassung der ersten Messung zahlt der Timer die ,Time between readings” (Zeit
zwischen Messungen) herunter. Die ndchste NIBP-Messung beginnt, wenn der Timer 0

erreicht.

Nach Erfassung aller Messungen zeigt das Programm den Mittelwert an.

!:'l HINWEIS Falls wahrend einer Messung eine technische
T Alarmbedingung auftritt, wird die Messung abgebrochen. Der Timer

zahlt die ,Zeit zwischen Messungen” herunter. Wenn der Timer bei 0
angelangt ist, versucht das Programm, die Messung erneut

durchzufihren.

1-1-1
b |

HINWEIS Wahrend eines NIBP-Durchschnittsbildungsprogramms
speichert der Monitor alle NIBP-Messwerte mit Ausnahme des

Durchschnittswerts. Um einen NIBP-Durchschnittswert zu
speichern, nach Abschluss des Durchschnittsbildungsprogramms

Save berUhren.

NIBP-Mittelwertprogramm anhalten

STOP

Zum Anhalten eines laufenden NIBP-Mittelwertprogramms die Schaltflache auf der
Registerkarte Home berlhren.

Dies bricht die aktuelle Messung ab und beendet das Programm.
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HINWEIS Wenn eine Programm beendet wurde, kann es nicht
mehr an derselben Stelle fortgesetzt werden. Zum Starten eines
neuen NIBP-Mittelwertprogramms auf der Registerkarte Intervalle
ein Programm auswahlen und Intervalle starten berihren.

Ausgeschlossene Messwerte

Ein NIBP-Mittelwertprogramm schief83t Messwerte aus den folgenden Grinden aus:

Die Messung wurde in der Einstellung ,Messungen verwerfen” des Programms
ausgeschlossen.

Die Messung geht der Grundlinienmessung voraus.

Das Programm ermittelt die Grundlinienmessung wie folgt:
Beim Programmstart ist Messung 1 die Grundlinienmessung.

Das Programm vergleicht den systolischen Wert von Messung 2 mit dem systolischen Wert
von Messung 1.

Liegt der Unterschied zwischen den Werten im Rahmen des Bereichs ,Grundlinie behalten”,
bleibt Messung 1 die Grundlinie. Das Programm vergleicht die ndchste Messung mit Messung
T usw.

Liegt eine Messung auf3erhalb des Bereichs, wird sie zur neuen Grundlinie und das Programm
schlief3t alle Messungen vor der neuen Grundlinie von der Mittelwertbildung aus.

Nach der Einrichtung einer neuen Grundlinie vergleicht das Programm die weiteren
Messungen mit der neuen Grundlinie und wendet die oben beschriebenen Regeln an.

Gruppenfeld ,BMI”

Das Gruppenfeld ,BMI" enthdlt Angaben zu Body-Mass-Index (BMI), Kérpergewicht und
KorpergroBe.

::'l] HINWEIS Dieses Gruppenfeld ist nur im Broprofil verfigbar.

WEIGHT

BMI
61.3
20.6 ...

172.7

Messungen fUr Kérpergewicht und KorpergrolSe lassen sich manuell eingeben oder von einer
angeschlossenen Waage Ubernehmen. Das Profil berechnet den BMI anhand der Angaben fiir
Gewicht und GrélRe.

::'1] HINWEIS Wird eine Gewichts- oder Groienmessung von einer angeschlossenen
T Waage an den Monitor Ubertragen, liegt die Genauigkeit der Monitoranzeige
innerhalb von einer Dezimalstelle (0,1) der von der Waage angezeigten Messung.

Gewicht und KorpergréBe eingeben

Im BMI-Gruppenfeld kénnen Sie Angaben zu Gewicht und Korpergrée manuell eingeben. Ferner
werden die von einer angeschlossenen Waage erfassten Messwerte fiir Gewicht und KorpergrofSe
angezeigt.
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& ACHTUNG Die an diesen Monitor angeschlossenen Waagen mussen mit Akku
betrieben werden (der Akkutyp ist in der Gebrauchsanweisung des Herstellers der
Waage angegeben). Nicht die externe Stromversorgung der Waage verwenden.

1. Kontrollieren, ob das Biroprofil verwendet wird.
2. Auf der Registerkarte Home die Gewichts- und GroBenangaben manuell mit den Pfeiltasten

nach oben/unten auswahlen oder Uber die Tastatur eingeben.

E:'l] HINWEIS Wenn eine zugelassene, akkubetriebene Waage an den

T Monitor angeschlossen ist, werden die von der Waage erfassten
Gewichts- und Gréenangaben in die Felder des Gruppenfelds
BMI” Ubernommen.

Der BMI-Wert dndert sich je nach den fiir Gewicht und GroRe eingegebenen Werten.
Gruppenfeld ,Schmerz”
Das Gruppenfeld ,Schmerz” ermoglicht die manuelle Eingabe des Schmerzgrads des Patienten.

::'1] HINWEIS Dieses Gruppenfeld ist nurim Blroprofil verfigbar.

PAIN
6

Schmerz eingeben

1. Kontrollieren, ob das Biroprofil verwendet wird.

2. Auf der Registerkarte Home den Schmerzwert manuell mit den Pfeiltasten nach oben/unten
auswahlen oder Uber die Tastatur eingeben.

Temperatur

Gruppenfeld ,Temperatur”

Im Temperaturfeld kann die Temperatur eines Patienten gemessen werden.

Das Gruppenfeld ,Temperatur” enthalt Daten und Funktionen fir die Temperaturmessung. Je nach
dem verwendeten Profil stehen in diesem Gruppenfeld unterschiedliche Funktionen zur

Verfligung.

Temperaturfeld im Daueriiberwachungs-Profil

TEMPERATURE TEMPERATURE

101.5° - [101.5°

38.6°C B 7 38.6°

Die GroRe des Temperaturfeldes und die darin angezeigten Messungen variieren entsprechend
Ihrer Konfiguration.
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Das Dauertberwachungs-Profil enthalt auch eine optische Anzeige von alternden episodischen
Messungen (mehr als 16 Minuten alt) sowie einen Zeitstempel mit der Uhrzeit der Messung. Wenn
eine Temperaturmessung langer als 16 Minuten angezeigt wird, andert sich die Farbe der Ziffern zu
Grau. Nach einer Stunde werden diese Meldungen aus dem Feld geldscht.

Temperaturfeld im Intervall-Uberwachungsprofil

TEMPERATURE

101.5°

38.6°%

Gruppenfeld ,Temperatur” im Spot-Check-Profil

TEMPERATURE

101.5°

Gruppenfeld ,Temperatur” im Biiroprofil

38.6°%

TEMPERATURE

°C
38,6
n

Temperaturmesswertanzeige
In allen Profilen kann die Temperatur in diesem Feld in Celsius oder Fahrenheit angezeigt werden.
Die Konfiguration der Standardansicht wird unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen)

vorgenommen.

Messstelle auswahlen
w HINWEIS Bei der Temperaturmessung mit dem SureTemp oder Braun

T Thermometer ist die Messstelle die Referenzstelle. Daher sind keine Anpassungen
der Temperaturmesswerte erforderlich.

w HINWEIS Weitere Hinweise zu Kerntemperatur und Schwankungen der
Korpertemperatur je nach Messstelle finden Sie in der Kurzreferenzkarte
Korpertemperatur-Normalbereiche” auf der Website von Hillrom.

Temperatursonde entnehmen und durch Berlihren von Temperaturstelle zwischen den

Messstellen wechseln.

Kinder axillar Erwachsene axillar Oral


https://www.hillrom.com/content/dam/hillrom-aem/us/en/sap-documents/LIT/80011/80011875LITPDF.pdf
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HINWEIS Bei Monitoren, die mit dem Temperaturmodul sowie dem roten
Rektalsondenhalter und der roten Rektalsonde ausgestattet sind, ist

=117
> |

standardmaBig der Rektalmodus eingestellt.

Tastenname

Rektal
::'1] HINWEIS Der Monitor zeigt den Modus , Tympanisch” an, wenn er eine
T Temperaturmessung vom Ohrthermometer empféngt.
Ohr
@ >
Temperaturtasten
Mit den Tasten im rechten Feldbereich lassen sich je nach dem verwendeten Profil verschiedene
Aufgaben ausfiihren. Die verfligbaren Funktionen werden durch das ausgewdhlte Profil bestimmt.
Tastensymbol Beschreibung
Diese Taste zeigt den Status des Alarms an. Es dient bei
einigen Gerdtekonfigurationen auch zur Anzeige von

Temperaturalarm
Alarmgrenzen.
Durch BerUhren dieser Taste |dsst sich die Registerkarte

Alarms (Alarme) aufrufen.

Diese Taste dient zum Wechseln in den Direktmodus.

Direktmodus

Temperaturalarme konfigurieren
Zum Festlegen von Alarmgrenzen fur Temperaturmessungen diese Schritte befolgen:
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1. Sicherstellen, dass Sie das Intervall-Uberwachungs- oder Daueriiberwachungs-Profil
verwenden.

2. Registerkarte Alarme berihren.
Vertikale Registerkarte Temperatur berihren.

4. Sicherstellen, dass das Einstellelement fiir Temperatur-Alarmgrenze auf EIN gesetzt ist.

::'1] HINWEIS Falls das Einstellelement fur die Alarmgrenze einzelner

T Parameter auf AUS gesetzt ist, kdnnen keine Alarmgrenzen auf der
Registerkarte ,Alarm” gesetzt werden, und fUr den betreffenden
Parameter werden keine optischen oder Audiosignale ausgegeben.

5. Die Einstellung der Temperaturgrenzen nach Bedarf anpassen. Mithilfe der Pfeiltasten oder des
Zifferntastenfelds die gewiinschten oberen und unteren Alarmgrenzen fiir die Temperatur
eingeben.

6. Registerkarte Home berihren.

Die neuen Alarmeinstellungen werden sofort wirksam.

SureTemp’ Plus Temperaturmodul

Das Temperaturmodul ist mit einem Temperaturfihler ausgestattet und berechnet die Temperatur
des Patienten im Pradiktivmodus anhand eines Vorhersagealgorithmus.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Im Direktmodus darf die
empfohlene Temperaturmessdauer nicht Uberschritten werden. FUr genaue
Messergebnisse wird bei oraler und rektaler Messung eine Messdauer von 3
Minuten und bei axillarer Messung eine Messdauer von 5 Minuten empfohlen. In
keinem Modus darf ldnger als 10 Minuten ununterbrochen gemessen werden.

& WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Gefahr von ungenauer Messung.
Orale/axillare Sonden (blaue Auswurftaste oben an der Sonde) und blaue

abnehmbare Sondenhalter dienen nur zur Durchfihrung von oralen und axillaren
Temperaturmessungen. Rektal-Sonden (rote Auswurftaste) und rote abnehmbare
Sondenhalter dienen nur zur Durchfiihrung rektaler Temperaturmessungen. Die
Verwendung des falschen abnehmbaren Sondenhalters kdnnte eine
Kreuzkontamination von Patienten zur Folge haben. Die Verwendung der Sonde
am falschen Messort fihrt zu Temperaturfehlern.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Zur Messung der Rektaltemperatur
die Sondenspitze bei Erwachsenen hochstens 5/8 Zoll (ca. 1,5 cm) und bei Kindern
hochstens 3/8 Zoll (ca. 1 cm) in das Rektum einflihren, da sonst die Gefahr einer
Darmperforation besteht.

& WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Axillar-Temperaturmessungen
immer mit direktem Kontakt zwischen Sondenhdlle und Haut durchfihren. Die
Sonde vorsichtig unter der Achsel platzieren und den Kontakt mit anderen
Objekten oder Materialien vermeiden.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Temperaturmessungen immer mit
einer ordnungsgemaf angebrachten Welch Allyn Einwegsondenhille
durchfihren. Die Verwendung einer Sonde ohne Sondenhdille kann Unwohlsein
des Patienten aufgrund der Warmeentwicklung der Sonde, Kreuzkontamination
des Patienten und ungenaue Temperaturmesswerte zur Folge haben.
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WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Um eine optimale Messgenauigkeit
zu gewahrleisten, stets bestatigen, dass der korrekte Modus und die richtige
Messstelle ausgewahlt wurden.

WARNUNG Beschadigte Temperatursonden dirfen nicht verwendet werden. Das
Thermometer enthalt qualitativ hochwertige Prazisionsteile und sollte keinen
starken StoRen oder Erschitterungen ausgesetzt werden. Das Thermometer bei
Anzeichen von Beschadigung der Sonde oder des Monitors nicht benutzen. Eine
Thermometersonde, die fallen gelassen oder beschadigt wurde, muss aus dem
Verkehr gezogen und von qualifiziertem Servicepersonal geprift werden.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Gegebenenfalls fir den Komfort des
Patienten eine diinne Schicht Gleitmittel auf die Sondenhdille auftragen. Zu viel
Gleitmittel kann die Messgenauigkeit beeintrachtigen.

WARNUNG Zahlreiche Umgebungsvariablen wie Patientenphysiologie und
klinische Anwendung kénnen die Genauigkeit und Leistung des Monitors
beeinflussen. Deshalb mussen Sie vor der Behandlung des Patienten alle
Informationen zu den Vitalwerten, insbesondere zur Kérpertemperatur,
Uberpriifen. Bei Zweifeln an der Genauigkeit einer Messung ist die betreffende
Messung anhand einer anderen, klinisch anerkannten Methode zu Uberpriifen.
Falls das mit dem Gerat konfigurierte Thermometer nicht zur Verfiigung steht,
verwenden Sie ein anderes Thermometer.

WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Wahrend der Temperaturmessung
immer beim Patienten bleiben.

ACHTUNG Gefahr von ungenauer Messung. Anstrengende Tatigkeiten, die
Aufnahme von heiSen oder kalten Getranken und von Nahrung, das Kauen von
Kaugummi oder Lutschen von Pfefferminzbonbons, Zédhneputzen oder Rauchen
konnen die oralen Temperaturwerte des Patienten fir bis zu 20 Minuten
beeinflussen.

ACHTUNG Gefahr von ungenauer Messung. Es sollten immer neue Sondenhllen
direkt aus dem Sondenhullenhalter des Monitors verwendet werden, um genaue
Temperaturmessungen zu gewahrleisten. Sondenhdllen, die an anderer Stelle
entnommen wurden oder deren Temperatur sich noch nicht stabilisiert hat,
kénnen zu ungenauen Temperaturmessungen fihren.

ACHTUNG Sondenhullen sind als nicht sterilisierte Wegwerfartikel zum
einmaligen Gebrauch vorgesehen. Sonden sind ebenfalls nicht sterilisiert. Sonden
und Sondenhullen nicht autoklavieren. Sondenhdllen gemaR den betrieblichen
und ortlichen Vorschriften entsorgen.

ACHTUNG Verwenden Sie das Suretemp-Thermometer nicht zum Messen oder
Uberwachen der Temperatur, wihrend der Patient defibrilliert wird oder wahrend
ein elektrochirurgischer Eingriff vorgenommen wird. Dadurch kénnte die
Temperatursonde beschadigt werden.

Temperaturmodus auswahlen

Der mit dem Temperaturmodul ausgestattete Monitor misst die Temperatur eines Patienten
entweder im Pradiktivmodus (Normalmodus) oder im Direktmodus. In der Standardeinstellung
wird der Pradiktivmodus verwendet.
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& WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Um eine optimale Messgenauigkeit
zu gewahrleisten, stets bestatigen, dass der korrekte Modus und die richtige
Messstelle ausgewahlt wurden.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Im Direktmodus darf die
empfohlene Temperaturmessdauer nicht Uberschritten werden. FUr genaue
Messergebnisse wird bei oraler und rektaler Messung eine Messdauer von 5
Minuten und bei axillarer Messung eine Messdauer von 5 Minuten empfohlen. In
keinem Modus darf ldanger als 10 Minuten ununterbrochen gemessen werden.

Pradiktivmodus

In diesem Modus wird eine einmalige Messung vorgenommen, bei der die Temperatur innerhalb
von ca. 6 bis 15 Sekunden bestimmt wird. Fir eine Messung im Pradikativmodus wird die Sonde
aus dem Sondenhalter genommen, in eine Sondenhille geladen und mit der Spitze an den
Messungsort gehalten. Das Ende einer Prognosemessung wird durch ein Tonsignal am Monitor
angezeigt.

Direktmodus

In diesem Modus werden fortlaufende Temperaturmessungen durchgefihrt. Fir orale und rektale
Messungen wird empfohlen, den Vorgang bei Erreichen einer stabilen Temperatur, spatestens aber
nach 3 Minuten zu beenden. Fur axillare Messungen wird empfohlen, den Vorgang bei Erreichen
einer stabilen Temperatur, spatestens aber nach 5 Minuten zu beenden. Der Monitor wechselt

ca. 60 Sekunden nach dem Entnehmen der Sonde aus dem Sondenhalter in den Direktmodus.

::'1] HINWEIS Eine im Direktmodus gemessene Temperatur wird nicht im Monitor

T gespeichert. Aus diesem Grund sollte die Temperatur vor dem Absetzen der
Thermometersonde vom Messungsort notiert und anschlieBend von Hand in die
Patientendaten Ubertragen werden.

Nach Ablauf von 10 Minuten im Direktmodus generiert der Monitor eine technische
Alarmbedingung und hebt den Messwert auf.

Temperatur im Prognosemodus messen

& WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Um eine optimale Messgenauigkeit
zu gewahrleisten, stets bestatigen, dass der korrekte Modus und die richtige
Messstelle ausgewahlt wurden.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Vor der Temperaturmessung sollte
der Patient angewiesen werden, nicht auf die Sonde zu beil3en, da hierbei der
Patient verletzt und die Sonde beschadigt werden kénnte.

& ACHTUNG Sondenhullen sind als nicht sterilisierte Wegwerfartikel zum
einmaligen Gebrauch vorgesehen. Sonden sind ebenfalls nicht sterilisiert. Sonden
und Sondenhillen nicht autoklavieren. Sondenhillen gemaf den betrieblichen
und ortlichen Vorschriften entsorgen.

1. Temperatursonde aus dem Sondenhalter entnehmen.
Der Monitor gibt einen Ton aus und wechselt in den Bereitschaftszustand.

2. Die Sonde in eine neue Sondenhuille stecken und den Sondengriff kréftig nach unten driicken.

3. Das Symbol Temperaturstelle - berihren und eine der folgenden Messstellen
auswahlen: Oral, Kinder Axillar oder Erw. Axillar.

4. Die Sondenspitze an die Messstelle halten.
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Bei Oraltemperaturen die Sondenspitze seitlich unter die Zunge des Patienten schieben, um
die sublinguale Tasche zu erreichen. Den Patienten bitten, seine Lippen zu schlief3en.

:-'1] HINWEIS Die Sonde nicht vom Patienten selbst im Mund
platzieren lassen.

Bei Axillartemperaturen den Arm des Patienten so anheben, dass
die gesamte Achselhohle leicht sichtbar ist. Die Sondenspitze so
hoch wie maglich mittig in der Achselhdhle platzieren.
Sicherstellen, dass das Axillargewebe die Sondenspitze véllig
umgibt, und den Arm des Patienten eng an seine Seite anlegen.

£k

Wahrend der Messung erscheint im Temperaturfeld die Verlaufsanzeige.

5. Sobald die endgultige Temperatur erreicht ist (d. h. nach ca. 6 bis 15 Sekunden) gibt der
Monitor einen Ton aus. Im Temperaturfeld wird die Temperatur weiterhin angezeigt, auch
nachdem die Sonde wieder in den Sondenhalter zurlickgestellt wird.

TEMPERATURE

101.5°

38.6°c

Ell HINWEIS Zum Wechseln in den Direktmodus im Prognosemodus

die Taste u berthren, nachdem Sie Sie den Messwert im

Prognosemodus abgerufen haben. Im Temperaturfeld wird weist
ein Hinweistext darauf hin, dass der Direktmodus aktiv ist.

Der Monitor meldet den Beginn einer Messung im Direktmodus mit einem Signalton.

6. Die Sonde nach Abschluss der Temperaturmessung entfernen und zum Freigeben der
Sondenhdille fest auf die Auswurftaste oben an der Sonde driicken.
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& WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Im Direktmodus darf
die empfohlene Temperaturmessdauer nicht Gberschritten werden.
Flr genaue Messergebnisse wird bei oraler und rektaler Messung
eine Messdauer von 3 Minuten und bei axillarer Messung eine
Messdauer von 5 Minuten empfohlen. In keinem Modus darf ldnger
als 10 Minuten ununterbrochen gemessen werden.

Sondenhdillen gemaR den betrieblichen und értlichen Vorschriften entsorgen.
7. Die Sonde wieder in den Sondenhalter einsetzen.

8. Hande griindlich waschen, um die Gefahr einer Kreuzkontamination zu verringern.

Temperatur im Direktmodus messen

Im Direktmodus wird die Temperatur der Sonde so lange angezeigt, wie die Sondenspitze am
Messungsort und innerhalb des anwendbaren Patiententemperaturbereichs verbleibt. Die
Temperatur des Patienten erreicht ihren endgultigen Wert nach etwa 3 Minuten bei oraler und
rektaler Messung bzw. nach etwa 5 Minuten bej axillarer Messung.

Der Monitor l3sst sich mit den folgenden Methoden in den Direktmodus versetzen.

Nach Abschluss einer Messung im Pradikativmodus die Taste “ berthren, um vom

Pradikativmodus in den Direktmodus zu wechseln. Im Temperaturfeld weist ein Hinweistext
darauf hin, dass der Direktmodus aktiv ist.

Die Sonde aus dem Sondenhalter nehmen, in eine Sondenhlle laden, eine Temperaturstelle
auswahlen und die Sonde mehr als 60 Sekunden lang der Umgebungsluft aussetzen, um den
Monitor in den Direktmodus zu versetzen. Im Temperaturfeld weist ein Hinweistext darauf hin,
dass der Direktmodus aktiv ist.

Wenn die Kérpertemperatur eines Patienten unter dem Normalbereich liegt und das im
vorherigen Schritt beschriebene Verfahren ausgefthrt wird, erkennt der Sensor der Sonde
diese Bedingung und schaltet die Sondenheizung ab, um die niedrigere
Kérpertemperaturmessung auszugleichen.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Im Direktmodus darf die
empfohlene Temperaturmessdauer nicht Uberschritten werden. Fir genaue
Messergebnisse wird bei oraler und rektaler Messung eine Messdauer von 5
Minuten und bei axillarer Messung eine Messdauer von 5 Minuten empfohlen. In
keinem Modus darf langer als 10 Minuten ununterbrochen gemessen werden.

& WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Um eine optimale Messgenauigkeit
zu gewahrleisten, stets bestatigen, dass der korrekte Modus und die richtige
Messstelle ausgewahlt wurden.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Vor der Temperaturmessung sollte
der Patient angewiesen werden, nicht auf die Sonde zu bei3en, da hierbei der
Patient verletzt und die Sonde beschadigt werden konnte.

& ACHTUNG Sondenhullen sind als nicht sterilisierte Wegwerfartikel zum
einmaligen Gebrauch vorgesehen. Sonden sind ebenfalls nicht sterilisiert. Sonden
und Sondenhdllen nicht autoklavieren. Sondenhullen gemafs den betrieblichen
und ortlichen Vorschriften entsorgen.

1. Temperatursonde aus dem Sondenhalter entnehmen.

Der Monitor gibt einen Ton aus und wechselt in den Bereitschaftszustand.

2. Die Sonde in eine neue Sondenhuille stecken und den Sondengriff kréftig nach unten driicken.
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Das Symbol Temperaturstelle - berthren und einen der folgenden Messungsorte

auswahlen: Oral, Kinder axillar oder Erw. axillar.

Das Temperaturfeld wechselt ca. 60 Sekunden nach dem Entnehmen der Sonde aus dem
Sondenhalter in den Direktmodus.
Der Monitor gibt einen Ton aus, um den Beginn einer Messung im Direktmodus anzuzeigen.

Die Sondenspitze insgesamt 3 Minuten lang an die orale oder rektale bzw. insgesamt 5
Minuten lang an die axillare Messstelle halten.

Wahrend der Messungen wird im Temperaturfeld standig die gemessene Korpertemperatur
des Patienten angezeigt.

TEMPERATURE

101.5°

38.6°%

HINWEIS Eine im Direktmodus gemessene Temperatur wird nicht
im Monitor gespeichert. Aus diesem Grund sollte die Temperatur
vor dem Absetzen der Sonde von der Messstelle notiert und
anschliefend von Hand in die Patientendaten Ubertragen werden.

Die Sonde nach Abschluss der Temperaturmessung entfernen und zum Freigeben der
Sondenhdille fest auf die Auswurftaste oben an der Sonde driicken.

Die Sonde wieder in den Sondenhalter einsetzen, um die Temperaturmessung im
Prognosemodus fortzusetzen.

Hande grundlich waschen, um die Gefahr einer Kreuzkontamination zu verringern.

Rektaltemperatur messen

1.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Zur Messung der Rektaltemperatur
die Sondenspitze bei Erwachsenen nur ca. 1,5 cm und bei Kindern nur ca. 1 cm in
das Rektum einflihren, da sonst die Gefahr einer Darmperforation besteht.

& WARNUNG Risiko einer Kreuzkontamination oder nosokomialen Infektion. Durch
grindliches Handewaschen wird die Gefahr einer Kreuzkontamination und
nosokomialen Infektion betrachtlich reduziert.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Im Direktmodus darf die
empfohlene Temperaturmessdauer nicht Uberschritten werden. FUr genaue
Messergebnisse wird bei oraler und rektaler Messung eine Messdauer von 5
Minuten und bei axillarer Messung eine Messdauer von 5 Minuten empfohlen. In
keinem Modus darf ldnger als 10 Minuten ununterbrochen gemessen werden.

& WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Um eine optimale Messgenauigkeit
zu gewdhrleisten, stets bestatigen, dass der korrekte Modus und die richtige
Messstelle ausgewahlt wurden.

& ACHTUNG Sondenhullen sind als nicht sterilisierte Wegwerfartikel zum
einmaligen Gebrauch vorgesehen. Sonden sind ebenfalls nicht sterilisiert. Sonden
und Sondenhdllen nicht autoklavieren. Sondenhullen gemal3 den betrieblichen
und ortlichen Vorschriften entsorgen.

Rektaltemperatursonde aus dem Rektalsondenhalter entnehmen.



190 Patientenliberwachung Welch Allyn® Connex® Devices

Der Monitor gibt einen Ton aus und wechselt in den Bereitschaftszustand. Als Temperaturstelle
ist standardmalig ,Rektal” eingestellt.

2. Die Rektalsonde in eine neue Sondenhlle stecken und den Sondengriff fest nach unten
dricken.

3. Die Gesal3backen des Patienten mit einer Hand auseinander driicken. Mit der anderen Hand
die Sondenspitze vorsichtig bei Erwachsenen nur ca. 1,5 cm und bei Kindern nurca. 1 cm in
das Rektum einfihren. Wahlweise kann ein Gleitmittel verwendet werden.

4. Die Sonde so einfiihren, dass die Spitze in Kontakt mit Gewebe ist. Die GesaRbacken weiterhin
auseinander driicken und die Sonde wahrend des Messvorgangs an Ort und Stelle halten.
Wahrend der Messung erscheint im Temperaturfeld die Verlaufsanzeige.

5. Sobald die endglltige Temperatur erreicht ist (d. h. nach ca. 10 bis 13 Sekunden) gibt der
Monitor einen Ton aus. Im Temperaturfeld wird die Temperatur weiterhin angezeigt, auch
nachdem die Sonde wieder in den Sondenhalter zuriickgestellt wird.

TEMPERATURE

101.5° -

M 88.3

38.6°  ©

HINWEIS Zum Wechseln in den Direktmodus nach der

Bestimmung des Messwerts im Pradikativmodus die Taste n

berthren. Im Temperaturfeld weist ein Hinweistext darauf hin, dass
der Direktmodus aktiv ist. Der Monitor gibt einen Ton aus, um den
Beginn einer direkten Messung anzuzeigen. Nach dem Wechseln in
den Direktmodus die Gesal3backen des Patienten weiterhin
auseinander drlicken und die Sonde wéhrend des Messvorgangs an
Ort und Stelle halten.

HINWEIS Eine im Direktmodus gemessene Temperatur wird nicht
im Monitor gespeichert. Aus diesem Grund sollte die Temperatur
vor dem Absetzen der Sonde von der Messstelle notiert und
anschliefend von Hand in die Patientendaten Ubertragen werden.

6. Die Sonde nach Abschluss der Temperaturmessung entfernen und zum Freigeben der
Sondenhdlle fest auf die Auswurftaste oben an der Sonde driicken.

7. Die Sonde wieder in den Sondenhalter einsetzen.

8. Hande griindlich waschen, um die Gefahr einer Kreuzkontamination zu verringern.
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Braun ThermoScanPRO Thermometer- und Zubehoranschluss

Mit Hilfe der Thermometer- und Zubehorstation kénnen Sie den Wert einer
Ohrtemperaturmessung auf den Monitor Ubertragen. AulSerdem I&dt die Station den Akku des
Thermometers auf.

Die Anweisungen des Herstellers lesen, bevor Sie das Thermometer konfigurieren, verwenden,
warten oder Fehler beheben.

A

AN

Ohrtemperatur messen

AN
AN

WARNUNG FlUssigkeiten kdnnen die Elektronik im Innern des Thermometers
beschddigen.Vermeiden Sie es, FlUssigkeiten auf dem Thermometer zu
verschitten.Wenn FlUssigkeiten auf dem Thermometer verschiittet wurden,
trocknen Sie es mit einem sauberen Tuch.Uberpriifen Sie die ordnungsgeméfe
Funktion und die Genauigkeit.Falls die Mdglichkeit besteht, dass Fllssigkeiten in
das Thermometer eingedrungen sind, nehmen Sie es aul3er Betrieb, bis es von
qualifiziertem Servicepersonal ordnungsgemal$ getrocknet, inspiziert und getestet
wurde.

WARNUNG Zahlreiche Umgebungsvariablen wie Patientenphysiologie und
klinische Anwendung kénnen die Genauigkeit und Leistung des Monitors
beeinflussen. Deshalb missen Sie vor der Behandlung des Patienten alle
Vitalzeichen Uberpriifen, v. a. Temperatur. Bei Zweifeln an der Genauigkeit einer
Messung ist die betreffende Messung anhand einer anderen klinisch anerkannten
Methode zu Uberprifen. Wenn das mit dem Gerat konfigurierte Thermometer aus
irgendeinem Grund nicht verflgbar ist, ist ein anderes Thermometer zu
verwenden.

ACHTUNG Sondenhullen sind als nicht sterilisierte Wegwerfartikel zum
einmaligen Gebrauch vorgesehen.Das Thermometer ist ebenfalls nicht
sterilisiert.Das Thermometer und Sondenhullen nicht autoklavieren.Sondenhullen
gemal den betrieblichen und 6rtlichen Vorschriften entsorgen.

ACHTUNG Das Thermometer enthdlt keine Teile, die vom Benutzer gewartet
werden kdnnen. Wenn Wartungsarbeiten erforderlich sind, den ndchstgelegenen
Welch Allyn Kundendienst oder das ndchste Zentrum fir den technischen Support
des Unternehmens anrufen.

ACHTUNG Bewahren Sie das Thermometer und die Sondenhtllen an einem
trockenen Ort auf, der frei von Staub und sonstigen Verunreinigungen ist und an
dem sie vor direktem Sonnenlicht geschiitzt sind. Halten Sie die
Umgebungstemperatur am Aufbewahrungsort moglichst konstant zwischen 10 °C
und 40 °C (50 °F und 104 °F).

WARNUNG Die Sondenhillen sind nur zum einmaligen Gebrauch vorgesehen.
Die Wiederverwendung einer Sondenhlle kann die Verbreitung von Bakterien
sowie eine Kreuzkontamination zur Folge haben.

WARNUNG Gefahr ungenauer Messwerte. Nur Braun ThermoScan-Sondenhllen
mit diesem Thermometer verwenden.
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& WARNUNG Gefahr ungenauer Messwerte. Das Sondenfenster haufig Gberprifen
und sauber, trocken und frei von Beschadigungen halten. Fingerabdriicke,
Ohrenschmalz, Staub und andere Verunreinigungen beeintrachtigen die
Durchsichtigkeit des Fensters und haben geringere Temperaturmesswerte zur
Folge. Stecken Sie das Thermometer, wenn es nicht verwendet wird, zum Schutz
des Fensters stets in den Zubehoranschluss.

ACHTUNG Gefahr von ungenauer Messung. Vor der Durchfiihrung einer
Temperaturmessung sicherstellen, dass das Ohr frei und durch keine UbermaRige
Ohrenschmalzansammlung verstopft ist.

>

ACHTUNG Gefahr von ungenauer Messung. Durch folgende Faktoren kann die
Messung der Ohrtemperatur fir bis zu 20 Minuten beeintrdchtigt werden:

>

Der Patient lag auf seinem Ohr.

Das Ohr des Patienten war zugedeckt.

Der Patient war sehr hohen oder sehr niedrigen Temperaturen ausgesetzt.

Der Patient ist geschwommen oder hat gebadet.

Der Patient trug ein Horgerat oder einen Ohrhorer oder -stopsel.
ACHTUNG Gefahr von ungenauer Messung. Wenn Ohrentropfen oder ein

anderes Medikament in den Gehdrgang eines Ohres eingebracht wurden, die
Temperatur im jeweils anderen Ohr messen.

HINWEIS Die im rechten Ohr gemessene Temperatur kann von der im linken Ohr
gemessenen abweichen. Die Temperatur daher immer im selben Ohr messen.

HINWEIS Wenn der Monitor eine Ohrtemperaturmessung empfangt, zeigt er sie
auf der Registerkarte &quot;Home&quot; an. Wird auf der Registerkarte
&quot;Home&quot; bereits eine Temperaturmessung angezeigt, wird sie durch
den neuen Wert Gberschrieben.

Eine Messung vornehmen und den Wert auf den Monitor Ubertragen:

1. Sicherstellen, dass der Monitor eingeschaltet ist.

2. Das Ohrthermometer aus dem Zubehdranschluss nehmen.
Das Thermometer schaltet sich automatisch ein, wenn es aus der Station entnommen wird.

::'1] HINWEIS Wenn das Thermometer ausgedockt ist, schaltet es sich
C nach Ausfihren von Schritt 4 ein.

Den Sondenhullenhalter im Zubehdranschluss ausfindig machen.

4. Die Spitze der Sonde fest in den Sondenhillenhalter driicken.

Wenn die Sondenhtlle angebracht ist, schalten sich zuvor ausgedockte Thermometer
automatisch ein.

5. Gehen Sie, je nach Modell Ihres Braun Thermometers, folgendermallen vor:
Braun 4000: Warten Sie auf das akustische Bereitschaftssignal und darauf, dass auf dem
Display des Thermometers drei Bindestriche angezeigt werden.
Braun 6000: Warten Sie auf das akustische Bereitschaftssignal und darauf, dass auf dem
Display des Thermometers drei Bindestriche angezeigt werden, sowie darauf, dass der
Ring um die Taste ,Measure” (Messen) grin leuchtet.

6. FUhren Sie die Sonde in den Gehérgang ein und fahren Sie, je nach Modell Ihres Braun
Thermometers, folgendermafen fort:
Braun 4000: Die Taste Start driicken und loslassen.
Braun 6000: Die Taste Measure (Messen) driicken und loslassen.
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Wenn die Sonde korrekt im Gehorgang positioniert wurde, blinkt die ExacTemp-LED.
Wenn das Thermometer eine genaue Messung feststellt, leuchtet die ExacTemp-LED
kontinuierlich. Ein langeres akustisches Signal zeigt das Ende der Messung an, und
anschlieBend wird das Ergebnis angezeigt.

Wenn die Sonde im Gehdrgang falsch positioniert oder wahrend der Messung daraus
entfernt wird, erlischt die ExacTemp-LED. Es ertdnt eine Reihe kurzer akustischer Signale
und die Fehlermeldung "POS" (Positionierungsfehler) wird angezeigt.

7. Wenn die Temperaturmessung abgeschlossen ist, auf die Auswurftaste driicken, um die
benutzte Hulle von der Sonde zu entfernen.

8. Stecken Sie das Thermometer wieder in den Zubehoranschluss.

Wenn die Ubertragung beendet ist, werden auf der Registerkarte &quot;Home&quot; die
Temperatur und die Temperaturskala entsprechend den Monitoreinstellungen angezeigt.

::'1] HINWEIS Nur der jeweils letzte Messwert wird auf den Monitor
T Ubertragen.
w HINWEIS Messungen, die bereits auf den Monitor Ubertragen

wurden, kdnnen nicht nochmals Ubertragen werden.

Weitere Informationen tber die Thermometerfunktionen finden sich in der Gebrauchsanweisung
des Thermometerherstellers.

Andern der Temperaturskala des Ohrthermometers

Hinweise zum Umschalten von Celsius auf Fahrenheit finden sich in der Gebrauchsanweisung des
Thermometerherstellers.

Akku des Ohrthermometers aufladen
Akkusatz aufladen:
Thermometer in die Zubehdrstation stellen.
Sicherstellen, dass der Monitor an das Wechselstromnetz angeschlossen ist.

Sicherstellen, dass der Monitor eingeschaltet ist.

Die LED an der Station zeigt den Ladestatus des Akkusatzes an:

Modell PRO 6000 Modell PRO 4000
Gelb: Der Akkusatz wird geladen. « Grin: Der Akkusatz ist geladen.
Blinkend griin: Der Akkusatz ist voll geladen. « Gelb: Der Akkusatz wird geladen.
Dauerhaft grin: Der Akkusatz ist bereit firden ~ «  Keine LED/Aus: Nicht bereit fir den
Ladevorgang, aber die Station ist leer oder das Ladevorgang. Der Monitor ist nicht an die
Thermometer ist nicht ordnungsgemaf Stromversorgung angeschlossen und nicht
eingesetzt. eingeschaltet oder der Monitor hat den
Keine LED/Aus: Nicht bereit fir den Ladevorgang deaktiviert.

Ladevorgang. Der Monitor ist nicht an die
Stromversorgung angeschlossen und nicht
eingeschaltet oder der Monitor hat den
Ladevorgang deaktiviert.

::'l] HINWEIS Der Akkusatz wird weitergeladen, wahrend sich der Monitor im
T Energiesparmodus befindet.
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::'1] HINWEIS Es wird dringend empfohlen, dass im Thermometer ausschliefSlich der
C wiederaufladbare Welch Allyn-Akkusatz verwendet wird, da die Station andere
Akkus nicht aufladen kann.

Temperaturmodus auswahlen

Sp0O2

Der mit dem Temperaturmodul ausgestattete Monitor misst die Temperatur eines Patienten
entweder im Pradiktivmodus (Normalmodus) oder im Direktmodus. In der Standardeinstellung
wird der Pradiktivmodus verwendet.

& WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Um eine optimale Messgenauigkeit
zu gewahrleisten, stets bestatigen, dass der korrekte Modus und die richtige
Messstelle ausgewahlt wurden.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Im Direktmodus darf die
empfohlene Temperaturmessdauer nicht Uberschritten werden. Fir genaue
Messergebnisse wird bei oraler und rektaler Messung eine Messdauer von 5
Minuten und bei axillarer Messung eine Messdauer von 5 Minuten empfohlen. In
keinem Modus darf ldnger als 10 Minuten ununterbrochen gemessen werden.

Pradiktivmodus

In diesem Modus wird eine einmalige Messung vorgenommen, bei der die Temperatur innerhalb
von ca. 6 bis 15 Sekunden bestimmt wird. Fir eine Messung im Pradikativmodus wird die Sonde
aus dem Sondenhalter genommen, in eine Sondenhille geladen und mit der Spitze an den
Messungsort gehalten. Das Ende einer Prognosemessung wird durch ein Tonsignal am Monitor
angezeigt.

Direktmodus

In diesem Modus werden fortlaufende Temperaturmessungen durchgefuhrt. Fir orale und rektale
Messungen wird empfohlen, den Vorgang bei Erreichen einer stabilen Temperatur, spatestens aber
nach 3 Minuten zu beenden. Fir axillare Messungen wird empfohlen, den Vorgang bei Erreichen
einer stabilen Temperatur, spatestens aber nach 5 Minuten zu beenden. Der Monitor wechselt

ca. 60 Sekunden nach dem Entnehmen der Sonde aus dem Sondenhalter in den Direktmodus.

5:'1] HINWEIS Eine im Direktmodus gemessene Temperatur wird nicht im Monitor
gespeichert. Aus diesem Grund sollte die Temperatur vor dem Absetzen der
Thermometersonde vom Messungsort notiert und anschliefend von Hand in die
Patientendaten Ubertragen werden.

Nach Ablauf von 10 Minuten im Direktmodus generiert der Monitor eine technische
Alarmbedingung und hebt den Messwert auf.

Der SpO2-Sensor misst die Sauerstoffsattigung und Pulsfrequenz. Die Anzeige der
Sauerstoffsattigung erfolgt als Prozentwert zwischen null (0) und 100 %. Die Messung von
Sauerstoffsattigung und Pulsfrequenz wird im Abstand von einer Sekunde + 0,5 Sekunden
aktualisiert.
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SpO2-Feld

Im SpO2-Feld werden Daten und Bedienelemente angezeigt, die zu pulsoxymetrischen
Messungen verwendet werden.

Das Feld bietet eine numerische Ansicht und eine Kurvenform-Ansicht der SpO2-Daten. Durch
Berthren der linken Seite des Felds kann zwischen den Ansichten umgeschaltet werden.

SpO2 numerische Ansicht

In der numerischen Ansicht lassen sich der SpO2-Sattigungsgrad (in Prozent) und die
Pulsamplitude ablesen. Die Funktionen dieser Ansicht sind je nach aktiviertem Sensortyp und
ausgewahltem Profil unterschiedlich. Die GroBe des Gruppenfelds SpO2 und die darin angezeigten
Messungen variiert entsprechend Ihrer Konfiguration.

Nellcor-Sensor

Intervall-Uberwachungs- und Daueriiberwachungs-  Spot-Check-Profil
Profil

Masimo-Sensor

Intervall-Uberwachungsprofil, keine SpHb-Lizenz Spot-Check-Profil

Dauertiberwachungs-Profil
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Pulsamplitude

Die Balken der Pulsamplitude geben den Pulsschlag wieder und zeigen die relative Pulsstarke an.
Wenn der festgestellte Puls starker wird, leuchten mehr Balken.

Reaktionsmodusbedienfeld

Im Reaktionsmodusbedienfeld ldsst sich die SpO2 -Messdauer auf "Normal" oder "Schnell"
einstellen.

T~
j \“\/‘L‘\J

Durchblutungsindex

Der Durchblutungsindex (Pl) ist eine SpO2-Funktion, die nur bei mit Masimo ausgestatteten
Monitoren zur Verfligung steht.

Plist ein relativer Messwert der Pulsstarke an der Uberwachungsstelle. Die Anzeige von Pl reicht
von 0,1 Prozent (sehr schwacher Puls) bis 20,0 Prozent (sehr starker Puls). Pl ist ein relativer Wert
und variiert je nach der Uberwachungsstelle und den physiologischen Bedingungen des Patienten.

Der Pl kann verwendet werden, um die Stelle mit dem hochsten PI-Wert und damit die fUr die
Positionierung des Sensors am besten geeignete Stelle zu bestimmen. Durch das Positionieren des
Sensors an der Stelle mit der starksten Pulsamplitude (dem hochsten PI-Wert) I3sst sich die
Messleistung bei Bewegung verbessern. Anhand des Trends der PI-Werte kdnnen Veranderungen
der physiologischen Bedingungen festgestellt werden.

SatSeconds™ Alarmmanagement

SatSeconds ist ein SpO2-Alarmmanagementsystem, das nur fir Monitore mit Nellcor OxiMax-
Technologie erhaltlich ist.

SatSeconds ist das Produkt aus der Zeit und der Groe, wenn flr einen Patienten die SpO2-
Alarmgrenzen Uberschritten werden. Beispiel: Drei Punkte unter der Alarmgrenze fur die Dauer von
10 Sekunden entspricht 30 SatSeconds. Ein Alarm wird nur ausgelost, wenn ein
Entsattigungsereignis die SatSeconds-Grenze erreicht. Die SatSeconds-Funktion wird vom
medizinischen Fachpersonal gesteuert und kann auf 0, 10, 25, 50 oder 100 SatSeconds eingestellt
werden. Wenn sich ein Entsattigungsereignis innerhalb der vorher festgelegten Zeit von selbst
klart, wird die Uhr automatisch zurtickgesetzt, und der Monitor gibt keinen Alarm aus.
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HINWEIS Die SatSeconds-Funktion verfligt Gber ein integriertes
Sicherheitsprotokoll, das einen akustischen Alarm ausgibt, wenn drei
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Uberschreitungen der SpO2-Grenzwerte innerhalb von 1 Minute auftreten, wobei

Dauer und Ausmal der Ereignisse unerheblich sind.

Sp02-Kurvenform-Ansicht

Die Kurvenform-Ansicht bildet die SpO2-Plethysmograph-Kurvenform ab. Die standardmaRige
Abtastgeschwindigkeit fur die SpO2-Kurvenform kann unter ,Advanced Settings” (Erweiterte
Einstellungen) ausgewahlt werden. Die Anderung der Abtastgeschwindigkeit erfolgt auf der
Registerkarte ,Setup” (Inbetriebnahme).

Weitere Informationen zu Normalisierung und Kurvenform sind der Gebrauchsanweisung des
Herstellers zu entnehmen.

SpO02 einrichten

Zum Konfigurieren von SpO2-Parametereinstellungen und Einrichten von -Modifikatoren diese
Schritte befolgen:

1.

wokh N

10.

Registerkarte Einstell. berthren.

Registerkarte Inbetriebnahme berthren.

Die vertikale Registerkarte SpO2 berihren.

Die gewinschte Abtastrate in Abtastgeschwindigkeit auswahlen.

Registerkarte Privat berihren.

Die neue Einstellung wird sofort wirksam.

Wenn Modifikatoren eingerichtet werden sollen, die Registerkarte Patienten beriihren.
Registerkarte Manuell berthren.

In der Liste zum Abschnitt SpO2 bléttern und dann Modifikator(en) fiir SpO2 nach Bedarf
eingeben oder auswahlen.

SpO2 Messungsort. Den Messungsort aus dem Listenfeld auswahlen.
O2-Flussrate. Die Flussrate Gber das Tastenfeld eingeben.

fl] HINWEIS Wenn die O2-Flussrate auf 0 gesetzt und die O2-
C Methode zu ,Keine” gedndert wird, werden alle zuvor
ausgewahlten O2-Modifikatoren aufgehoben.

02-Konzentration. Die Konzentration Uber das Tastenfeld eingeben.
02-Methode. Die Methode aus dem Listenfeld auswahlen.
Bei Bedarf weitere Modifikator(en) eingeben oder auswahlen.

Auswahlen berihren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt. Im Daueriberwachungs-Profil werden die

Modifikatoren mit dem nachsten Messreihe gespeichert, die an das Netzwerk gesendet wird. In
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den episodischen Profilen erfolgt die Speicherung der Modifikatoren mit der ndchsten von
Ihnen durchgefiihrten Messreihe bzw. mit den auf dem Gerat vorhandenen aktuellen, nicht
gespeicherten Messungen, wenn Sie Speichern berihren.

SpO2-Alarmsignalverzogerungen

SpO2-Alarme konfigurieren

Zum Festlegen von Alarmgrenzen fur SpO2-Messungen diese Schritte befolgen:

1. Sicherstellen, dass Sie das Intervall-Uberwachungs- oder Daueriiberwachungs-Profil
verwenden.

2. Registerkarte Alarme berUhren.
Die vertikale Registerkarte SpO2 berihren.

4. Sicherstellen, dass das Einstellelement fiir SpO2-Alarmgrenze auf EIN gesetzt ist.

w HINWEIS Falls das Einstellelement fur die Alarmgrenze einzelner

T Parameter auf AUS gesetzt ist, kdnnen keine Alarmgrenzen auf der

Registerkarte ,Alarm” gesetzt werden, und fUr den betreffenden
Parameter werden keine optischen oder Audiosignale ausgegeben.

5. Mithilfe der Pfeiltasten oder des Zifferntastenfelds die gewiinschten oberen und unteren
Alarmgrenzen fur SpO2 eingeben.

6.  Wenn der Monitor mit einem Nellcor SpO2-Sensor konfiguriert ist, durch Berthren von
SatSeconds™

23

eine SatSeconds-Einstellung auswahlen.

7. Registerkarte Privat berihren.

Die neuen Alarmeinstellungen werden sofort wirksam.

Reaktionsmodus festlegen

Der Reaktionsmodus kann auf der Registerkarte ,Home" nur festgelegt werden, wenn sich der
Monitor im Intervall-Uberwachungs- oder Daueriberwachungs-Profil befindet.

' im Feld SpO2 berihren.

Wenn der Modus ,Schnell” ausgewdhlt ist, erscheint entweder MODUS: Schnell oder : Schnell
wird im Feld angezeigt.

Sp02 und Pulsfrequenz messen

& WARNUNG Zahlreiche Umgebungsvariablen wie Patientenphysiologie und
klinische Anwendung kénnen die Genauigkeit und Leistung des Monitors
beeinflussen. Deshalb mussen Sie vor der Behandlung des Patienten alle
Informationen zu den Vitalwerten, insbesondere zu NIBP und SpO2, Gberprifen.
Bei Zweifeln an der Genauigkeit einer Messung ist die betreffende Messung
anhand einer anderen, klinisch anerkannten Methode zu Gberprifen.
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WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Fir Monitore mit Masimo rainbow
SET Ausstattung nur Masimo- Sensoren und Zubehor verwenden.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Fir Monitore mit Nellcor-
Ausstattung nur Nellcor-Sensoren und -Zubehdr verwenden.

WARNUNG Starke direkte Lichtquellen (einschlieSlich pulsierender
Stroboskoplichter) kdnnen die Messwerterfassung des Puls-CO-Oxymeters stéren.

WARNUNG Die Pulsierungen durch die intraaortale Ballonunterstitzung kann die
auf dem Monitor angezeigte Pulsfrequenz erhdhen. Die Pulsfrequenz des
Patienten mit dem am EKG gemessenen Herzschlag vergleichen.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Vendse Stauungen kdnnen zu
einem niedrigen Messwert der arteriellen Stauerstoffsattigung fihren. Den Sensor
an einer Hand auf der Hohe des Herzens anbringen, um den ordnungsgemaél3en
venosen Abfluss von einer Gberwachten Position zu gewahrleisten.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Der Puls-CO-Oxymeter kann
wahrend einer Defibrillation verwendet werden. In diesem Fall kénnen die
Messwerte bis zu 20 Sekunden lang ungenau sein.

WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Sensoren oder Patientenkabel nicht
wiederaufbereiten, wiederinstandsetzen oder modifizieren. Dadurch kdnnen
elektrische Komponenten beschadigt werden.

WARNUNG Beim Messen der Pulsfrequenz kdnnen bestimmte Arrhythmien nicht
erkannt werden, da diese Methode auf der optischen Erfassung des peripheren
Flusspuls basiert. Den Pulsoxymeter nicht als Ersatz fUr eine EKG-basierte
Arrhythmie-Analyse verwenden.

WARNUNG Den Puls-Co-Oxymeter als Frihwarnsystem verwenden. Sollte sich
die Tendenz zu einer Hypoxdmie beim Patienten verstérken, Laborinstrumente zur
Analyse von Blutproben verwenden, um den Zustand des Patienten besser zu
verstehen.

WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Wenn der Sensor Uber [angere Zeit
mit UbermaRigem Druck angewandt wird, kann eine Druckverletzung auftreten.

WARNUNG Funktionstester kdnnen nicht zur Bestimmung der Genauigkeit eines
Pulsoxymetermonitors verwendet werden.
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& WARNUNG Die Genauigkeit der SpO2-Messungen kann durch die folgenden
Faktoren beeinflusst werden:

erhdhte Gesamtbilirubin-Werte

erhdhte Methdmoglobin-Werte (MetHb)

erhohte von Carboxyhdmoglobin-Werte (COHb)
Storungen der Hamoglobinsynthese

geringe Durchblutung an der Uberwachten Stelle

Vorhandensein von Konzentrationen einiger intravaskuldrer Farbstoffe, die
ausreichend sind, um Verédnderung der normalen arteriellen Pigmentierung des
Patienten hervorzurufen

Bewegung des Patienten

Patientenzustande wie Zittern und das Einatmen von Rauch
Bewegungsartefakt

Lackierte Nagel

Schlechte Sauerstoffperfusion

Hypotonie oder Hypertonie

starke Vasokonstriktion

Schock oder Herzstillstand

Venenpulsationen oder plétzliche und signifikante Veranderung der Pulsfrequenz
Nahe zu einer MRT-Umgebung

Feuchtigkeit im Sensor

starkes Umgebungslicht, insbesondere durch Leuchtstofflampen
Verwendung des falschen Sensors

falsch angebrachter oder gelster Sensor

schwere Anamie

venose Stauung

1. Sicherstellen, dass das Sensorkabel an den Monitor angeschlossen ist.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Der Sensor und die
Verlangerungskabel sind ausschlieflich fir den Anschluss an Puls-
Co-Oxymetriegerdte bestimmt. Diese Kabel nicht an einen PC oder
ein dhnliches Gerat anschlielSen. Fur die Pflege und den Gebrauch
des Sensors stets die Anweisungen des Sensorherstellers beachten.

2. Anwendungsstelle reinigen. Alles entfernen, was die Funktion des Sensors beeintrachtigen
konnte, z. B. Nagellack.

w HINWEIS Keine Einwegsensoren fUr Patienten verwenden, die
T allergisch auf das Klebemittel reagieren.

3. Den Sensor entsprechend den Anweisungen des Herstellers und unter Beachtung aller
Warnhinweise am Patienten anbringen.



Gebrauchsanweisung Patientenliberwachung 201

& WARNUNG Gefahr von Patientenverletzungen oder ungenauer
Messung. Den Sensor nicht mit Klebeband am Patienten befestigen.
Dies kann zu vermindertem Blutfluss und Hautschaden beim
Patienten fiihren, die Messgenauigkeit beeintréachtigen und den
Sensor beschadigen.

A WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Beim Anbringen eines
Sensors an einem Patienten mit geféhrdeter Hautintegritat
besonders vorsichtig vorgehen. Die Anwendung von Klebeband
oder Druck auf gefahrdete Stellen kann die Zirkulation vermindern
und zusatzliche Hautschdden verursachen.

f HINWEIS Wenn ein steriler Sensor erforderlich ist, einen Sensor

N
T wahlen, der zur Sterilisierung geeignet ist, und den Sensor gemafs
den Anweisungen des Herstellers sterilisieren.

Sensor und NIBP-Manschette an verschiedenen GliedmafSen anbringen, um bei gleichzeitiger
Uberwachung dieser Parameter unnétige Alarme zu vermeiden.

w HINWEIS Es sind Sensoren fur unterschiedliche Patientengrof3en
T und Messstellen erhaltlich. Fir die Auswahl des richtigen Sensors in
der Gebrauchsanweisung des Sensorherstellers nachschlagen.

4. Uberprifen, ob der Monitor SpO2 und Pulsfrequenz innerhalb von 15 Sekunden nach
Anschluss an den Patienten anzeigt.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Die falsche oder zu
lange Dauer des Sensorgebrauchs kann das Gewebe schadigen.
Sensorstelle regelméfig entsprechend der Gebrauchsanweisung

des Sensorherstellers kontrollieren.

Wahrend einer SpO2-Messung wird die angezeigte Pulsfrequenz vom Sensor abgeleitet. Wenn
SpO2 nicht verfigbar ist, wird die Pulsfrequenz von NIBP abgeleitet.

Bei standiger SpO2-Messung Uber einen langeren Zeitraum Sensorstelle mindestens alle drei
Stunden oder entsprechend den Anweisungen des Sensorherstellers wechseln.

::'1] HINWEIS |Im Intervall-Uberwachungs- und im Dauertiberwachungs-Profil 16st die
C Entfernung des SpO2-Sensors vom Patienten die nachfolgenden Reaktionen aus:

Die letzte vor der Entfernung des Sensors erfasste Messung der SpO2-Sattigung
verbleibt ca. 10 Sekunden auf der Anzeige und wird dann geldscht.

Wenn beim Ldschen der Sattigungsmessung physiologische SpO2-Alarmgrenzen
ON (Ein) sind, tritt ein technischer Alarm ,Searching for pulse signal” (Suche nach
Pulssignal lduft) auf.

Wenn beim Ldschen der Sattigungsmessung physiologische SpO2-Alarmgrenzen
OFF (Aus) sind, tritt kein technischer Alarm auf.

SpHb

Monitore, die mit Masimo-Gesamthdamoglobin konfiguriert wurden, kdnnen Hamoglobin- (SpHb),
SpO2- und Pulsfrequenz-Werte messen. Die SpHb-Uberwachung misst ununterbrochen die
Blutbestandteile und den Andmie-Status eines Patienten durch nichtinvasive SpHb-Puls-CO-
Oximetrie.
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SpHb-Feld

Im SpHb-Feld werden Daten und Einstellelemente angezeigt, die zur Messung der
Gesamthdmoglobin-Konzentration verwendet werden.

::'1] HINWEIS SpHb ist nur in den Intervall-Uberwachungs- und Daueriberwachungs-
T Profilen verfigbar.

In diesem Feld wird eine von zwei Beschriftungen angezeigt:

SpHbyv zeigt die venos kalibrierte Referenz fur die Messung der Gesamthamoglobin-
Konzentration an.

SpHb zeigt die arteriell kalibrierte Referenz fir die Messung der Gesamthamoglobin-
Konzentration an.

Die Angabe der Referenzquelle geschieht in ,Erweiterte Einstellungen”.

Das Feld umfasst eine numerische Ansicht sowie eine grafische Trendansicht der
Gesamthamoglobinwerte. Durch Berlhren der linken Seite des Felds kann zwischen den Ansichten
umgeschaltet werden.

SpHb numerische Ansicht

Die numerische Ansicht zeigt den Spiegel des Gesamthdmoglobins entweder in Gramm pro
Deziliter (g/dl) oder Millimol pro Liter (mmol/l) an. In ,Erweiterte Einstellungen” kann die
Maleinheit festgelegt werden. Die Gro3e des SpHb-Feldes und die darin angezeigten Messungen
variieren entsprechend Ihrer Konfiguration.

Durchschnitt

Uber die Taste ,Durchschnitt” kann das bewegliche Zeitfenster ausgewahlt werden, die von den
Parametern zur Berechnung des SpHb-Wertes und zur Aktualisierung der Anzeige verwendet
werden: Kurz (ca. T Minute), mittel (ca. 3 Minuten) oder lang (ca. 6 Minuten).

v v

VATAY

SpHb - grafische Trendansicht

Die grafische Trendansicht stellt einen Trend der Messungen innerhalb eines benutzerdefinierten
Zeitraums dar. Sie kdnnen den angezeigte Zeitraum auf der Registerkarte ,Inbetriebnahme”
auswahlen. Die GroBe des SpHb-Feldes und der darin angezeigte Trend variiert entsprechend Ihrer
Konfiguration.

e 1

mmol/L

Im Diagramm werden der Spiegel des Gesamthamoglobins auf der y-Achse und die Zeit (3lteste
Messungen links bis neueste Messungen rechts)auf der x-Achse angezeigt. Die gesamte Grafik wird
alle 10 Sekunden aktualisiert.

Rechts von der Grafik wird im Feld die aktuelle Messung im numerischen Format angezeigt.
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SpHb einrichten

Zum Konfigurieren von SpHb-Parametereinstellungen diese Schritte befolgen:

1.

uokh e

Registerkarte Einstell. berihren.
Registerkarte Inbetriebnahme berthren.

Die vertikale Registerkarte SpHb berthren.
Den gewlinschten Trendzeitraum auswahlen.

Registerkarte Privat berUhren.

Die neuen Einstellungen werden sofort wirksam.

SpHb-Alarme konfigurieren

Zum Festlegen von Alarmgrenzen fur SpHb-Messungen diese Schritte befolgen:

1.

Sicherstellen, dass Sie das Intervall-Uberwachungs- oder Daueriiberwachungs-Profil
verwenden.

Registerkarte Alarme berthren.

Die vertikale Registerkarte SpHb berthren.

Sicherstellen, dass das Einstellelement fur SpHb-Alarmgrenze auf EIN gesetzt ist.
w HINWEIS Falls das Einstellelement fur die Alarmgrenze einzelner
T Parameter auf AUS gesetzt ist, kdnnen keine Alarmgrenzen auf der

Registerkarte ,Alarm” gesetzt werden, und fUr den betreffenden
Parameter werden keine optischen oder Audiosignale ausgegeben.

Mithilfe der Pfeiltasten oder des Zifferntastenfelds die gewlinschten oberen und unteren
Alarmgrenzen fur SpHb eingeben.

Registerkarte Privat berihren.

Die neuen Alarmeinstellungen werden sofort wirksam.

SpHb-Durchschnittsmodus festlegen

Taste im SpHb-Feld berthren.

Das SpHb-Feld wird im derzeitigen Modus angezeigt.

SpHb messen

SET Ausstattung nur Masimo- Sensoren und Zubehor verwenden.

WARNUNG Starke direkte Lichtquellen (einschlieSlich pulsierender

> b b

auf dem Monitor angezeigte Pulsfrequenz erhdhen. Die Pulsfrequenz des
Patienten mit dem am EKG gemessenen Herzschlag vergleichen.

203

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Fir Monitore mit Masimo rainbow

Stroboskoplichter) kdnnen die Messwerterfassung des Puls-CO-Oxymeters stéren.

WARNUNG Die Pulsierungen durch die intraaortale Ballonunterstitzung kann die
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WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Venose Stauungen kénnen zu
einem niedrigen Messwert der arteriellen Stauerstoffsattigung fihren. Den Sensor
an einer Hand auf der Héhe des Herzens anbringen, um den ordnungsgemaél3en
vendsen Abfluss von einer Uberwachten Position zu gewahrleisten.

WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Der Puls-CO-Oxymeter kann
wahrend einer Defibrillation verwendet werden. In diesem Fall kdnnen die
Messwerte bis zu 20 Sekunden lang ungenau sein.

WARNUNG Verletzungsgefahr firr Patienten. Sensoren oder Patientenkabel nicht
wiederaufbereiten, wiederinstandsetzen oder modifizieren. Dadurch kénnen
elektrische Komponenten beschadigt werden.

WARNUNG Beim Messen der Pulsfrequenz kénnen bestimmte Arrhythmien nicht
erkannt werden, da diese Methode auf der optischen Erfassung des peripheren
Flusspuls basiert. Den Pulsoxymeter nicht als Ersatz firr eine EKG-basierte
Arrhythmie-Analyse verwenden.

WARNUNG Den Puls-Co-Oxymeter als Frihwarnsystem verwenden. Sollte sich
die Tendenz zu einer Hypoxdmie beim Patienten verstarken, Laborinstrumente zur
Analyse von Blutproben verwenden, um den Zustand des Patienten besser zu
verstehen.
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& WARNUNG Die Genauigkeit der SpHb-Messungen kann durch die folgenden
Faktoren beeinflusst werden:

erhdhte Gesamtbilirubin-Werte

erhdhte Methdmoglobin-Werte (MetHb)

erhohte von Carboxyhdmoglobin-Werte (COHb)
Storungen der Hamoglobinsynthese

geringe Durchblutung an der Uberwachten Stelle

Vorhandensein von Konzentrationen einiger intravaskuldrer Farbstoffe, die
ausreichend sind, um Verédnderung der normalen arteriellen Pigmentierung des
Patienten hervorzurufen

Bewegung des Patienten

Patientenzustande wie Zittern und das Einatmen von Rauch
Bewegungsartefakt

Lackierte Nagel

Schlechte Sauerstoffperfusion

Hypotonie oder Hypertonie

starke Vasokonstriktion

Schock oder Herzstillstand

Venenpulsationen oder plétzliche und signifikante Veranderung der Pulsfrequenz
Nahe zu einer MRT-Umgebung

Feuchtigkeit im Sensor

starkes Umgebungslicht, insbesondere durch Leuchtstofflampen
Verwendung des falschen Sensors

falsch angebrachter oder gelster Sensor

schwere Anamie

venose Stauung

1. Sicherstellen, dass das Sensorkabel an den Monitor angeschlossen ist.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Der Sensor und die
Verlangerungskabel sind ausschlieflich fir den Anschluss an Puls-
Co-Oxymetriegerdte bestimmt. Diese Kabel nicht an einen PC oder
ein dhnliches Gerat anschlielSen. Fur die Pflege und den Gebrauch
des Sensors stets die Anweisungen des Sensorherstellers beachten.

2. Sicherstellen, dass Sie das Daueriiberwachungs- oder Intervall-Uberwachungs-Profil
verwenden.

3. Anwendungsstelle reinigen. Alles entfernen, was die Funktion des Sensors beeintrachtigen
konnte, z. B. Nagellack.

::'1] HINWEIS Keine Einwegsensoren fUr Patienten verwenden, die
T allergisch auf das Klebemittel reagieren.

4. Den Sensor entsprechend den Anweisungen des Herstellers und unter Beachtung aller
Warnhinweise am Patienten anbringen.
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EKG

& WARNUNG Gefahr von Patientenverletzungen oder ungenauer
Messung. Den Sensor nicht mit Klebeband am Patienten befestigen.
Dies kann zu vermindertem Blutfluss und Hautschaden beim
Patienten fiihren, die Messgenauigkeit beeintréachtigen und den
Sensor beschadigen.

A WARNUNG Verletzungsgefahr fiir Patienten. Beim Anbringen eines
Sensors an einem Patienten mit geféhrdeter Hautintegritat
besonders vorsichtig vorgehen. Die Anwendung von Klebeband
oder Druck auf gefahrdete Stellen kann die Zirkulation vermindern
und zusatzliche Hautschdden verursachen.

w HINWEIS Wenn ein steriler Sensor erforderlich ist, einen Sensor
T wahlen, der zur Sterilisierung geeignet ist, und den Sensor gemafs
den Anweisungen des Herstellers sterilisieren.

Sensor und NIBP-Manschette an verschiedenen GliedmafSen anbringen, um bei gleichzeitiger
Uberwachung dieser Parameter unnétige Alarme zu vermeiden.

w HINWEIS Es sind Sensoren fur unterschiedliche Patientengrof3en
T und Messstellen erhaltlich. Fir die Auswahl des richtigen Sensors in
der Gebrauchsanweisung des Sensorherstellers nachschlagen.

5. Uberpriifen, ob der Monitor nach dem AnschlieBen an den Patienten SpHb- oder SpHbv -
Daten anzeigt.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Die falsche oder zu
lange Dauer des Sensorgebrauchs kann das Gewebe schadigen.
Sensorstelle regelméfig entsprechend der Gebrauchsanweisung

des Sensorherstellers kontrollieren.

Wahrend einer SpHb-Messung werden die angezeigte SpO2 und die angezeigte Pulsfrequenz von
demselben Sensor abgeleitet. Wenn SpO2 nicht verflgbar ist, wird die Pulsfrequenz von NIBP
abgeleitet.

Wenn der Sensor wahrend einer Messung entfernt wird, wird ein Alarm ausgelost.

Bei standiger SpHb-Messung Uber einen ldngeren Zeitraum Sensorstelle mindestens alle drei
Stunden oder entsprechend den Anweisungen des Sensorherstellers wechseln.

1. Das EKG-Modul mit dem Connex Host-Gerat verbinden, falls noch nicht geschehen. (Siehe
,EKG-Modul montieren und verbinden” im Abschnitt Gber die Inbetriebnahme.)

Nach dem Hochfahren des Gerats wird das EKG-Bildfeld auf der Registerkarte ,Home" (Start)
angezeigt, wenn ,Continuous Monitoring” (Kontinuierliche Uberwachung) als Standardprofil
ausgewahlt wurde. Dies zeigt an, dass das Gerdt nun bereit ist, ein EKG zu erfassen.

2. Wenn als Standardprofil nicht ,Continuous Monitoring” (Kontinuierliche Uberwachung)
ausgewdnhlt wurde, vor dem Fortfahren die Anweisungen unter ,Anderung des Profils
,Continuous Monitoring” (Kontinuierliche Uberwachung)” befolgen.

3. Beachten Sie zum Verbinden des Patientenkabels, Platzieren der Ableitungen und
Aufzeichnungen von EKG- und Impedanz-Atmungsmessungen die Hinweise und
Anweisungen weiter unten in diesem Abschnitt.
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Diese Beispielbildschirme veranschaulichen, wie das EKG-/Impedanzrespirationsmodul die
physiologischen Informationen auf dem Connex-Hostgerat anzeigt.

ECG-Feld

Artikel Beschreibung Artikel Beschreibung
1 Gruppenfeld ,EKG" 7 Filter-Beschriftung
2 Umschaltung und Beschriftung fur 8 Beschriftung fur Herzfrequenz/
Ableitung. Griine Ableitung wird Pulsfrequenz
angezeigt.
3 EKG-Raster 9 Einstellungen der Alarmgrenzen fur
Herzfrequenz/Pulsfrequenz
4 EKG-Kurvenform 10 Beschriftung fur Quelle von
Herzfrequenz/Pulsfrequenz
5 Beschriftung fur 11 Schaltflache fur EKG Start/Stopp

Verstarkungseinstellung

6 Beschriftung fur 12
Abtastgeschwindigkeit

Schaltflache fur Kurvenform-
Momentaufnahme

Atemfrequenzfeld

2 2

Artikel Beschreibung
1 Gruppenfeld ,Atmungsfrequenz”
2 Beschriftung fur Atmungsquelle

3 Einstellungen fir Atmungsalarmgrenzen
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EKG/Impedanzrespiration einrichten

Zum Konfigurieren der EKG-Parameteroptionen diese Schritte befolgen.

R

5.

& WARNUNG Die Funktionen fir Arrhythmie-Erkennung (fir VT, VF und Asystolie)

und Impedanz-Atmungsmessung sind nicht zur Verwendung mit neugeborenen
Patienten vorgesehen.

Registerkarte Settings (Einstellungen) berthren.
Registerkarte Setup (Setup) berthren.
Die vertikale Registerkarte EKG berihren.

Die folgenden Einstellungen nach Bedarf anpassen:

EKG-Verstarkung. GewUnschten Verstarkungsfaktor auswahlen.
Abtastgeschwindigkeit. Die gewlnschte Abtastgeschwindigkeit auswdhlen (25 mm/s
oder 50 mm/s).

::'1] HINWEIS Die Anzeige-Abtastgeschwindigkeit entspricht der
T Ausdruck-Abtastgeschwindigkeit.

Filter. Das Auswahlfeld bertUhren, um Filter zu aktivieren oder zu deaktivieren.

& WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Aktivieren des
Filters unter normalen Messbedingungen kann die QRS-
Komplexe zu stark ddmpfen und dadurch die EKG-Analyse
erschweren.

Wenn verfligbar, EKG als AF-Quelle verwenden. Das Auswabhlfeld berihren, um
Impedanzrespiration zu aktivieren oder zu deaktivieren.

& WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Die
Verwendung der AtmungsUberwachung durch Impedanz-
Pneumographie kann die Funktion einiger Herzschrittmacher
beeintrachtigen. Wenn die Funktion des Schrittmachers
beeintrachtigt wird, die Atmungs-Pneumographie abschalten.

Bei Bedarf die Schrittmachererkennung einstellen. Zum Aktivieren oder Deaktivieren der
Anzeige von Schrittmacher-Spike-Markierungen das Auswahlfeld berihren, wie hier gezeigt.

& WARNUNG Sicherheitsrisiko fur Patienten. Die

Schrittmachererkennung richtig einstellen. Ein Schrittmacherimpuls
kann als QRS gezahlt werden. Dadurch wird moglicherweise die
Herzfrequenz unzutreffend angezeigt, sodass Herzstillstand und
einige lebensbedrohliche Arrhythmien (VT, VF, und Asystolie) unter
Umstdnden nicht erkannt werden. Zur Vermeidung dieser Gefahr
bei Patienten mit Schrittmacher die Schrittmachererkennung
einschalten und Patienten mit Herzschrittmacher unter intensiver
Beobachtung halten.
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HINWEIS Die Standardeinstellung fur die Schrittmacher-Erkennung
lautet: ,Off" (Aus). Nach der Uberwachung eines Patienten mit
aktivierter Schrittmacher-Erkennung kehrt das Gerat vor der
Uberwachung des nichsten Patienten wieder zur
Standardeinstellung zurlck. Die Schrittmacher-Erkennung kann bei
neuen Patienten Uber die Registerkarte Settings > Setup > EKG
wieder aktiviert werden.

6. Registerkarte Privat berthren.

Die neuen Einstellungen werden sofort wirksam.

Uberblick Ableitungsplatzierung

& WARNUNG Sicherheitsrisiko fur Patienten. Um Stérungen und die Gefahr von
Verbrennungen fir den Patienten zu vermeiden, nur zugelassene EKG-Kabel
verwenden. Das EKG-Kabel so weit entfernt wie moglich von elektrochirurgischen
Kabeln verlegen. Sicherstellen, dass die elektrochirurgische Rickleitung (Neutral)
ordnungsgemal$ am Patienten angeschlossen ist und guten Kontakt hat.

Die richtige Platzierung der Ableitungen ist eine wichtige Voraussetzung fir ein erfolgreiches EKG.
Die meisten Probleme wéhrend eines EKG-Tests sind auf einen schlechten Kontakt zwischen den
Elektroden und der Haut oder auf lose Ableitungen zurickzufthren.

Die folgende Tabelle zeigt die Beziehung zwischen Ableitungen gemal3 IEC und AHA sowie ihre

Platzierung.

IEC- Farbe (IEC) AHA- Farbe Platzierung

Ableitung Ableitung (AHA)

R Rot RA Weild Rechter Arm

L Gelb LA Schwarz Linker Arm

F Grin LL Rot Linkes Bein

Coder C1 Weild V oder V1 Braun Vierter Interkostalraum (IC), rechts neben dem
Sternum.

N Schwarz RL Grin Rechtes Bein

Ableitungsplatzierung, 3 Ableitungen
IEC

R-Rot
L-Gelb
F-Grin
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RA - Weil3

LA - Schwarz
LL - Rot

Ableitungsplatzierung, 5 Ableitungen

IEC

N
©
2
c
@]
%)
!
=z

R-Rot

L-Gelb

C-Weil}
F-Grin

AHA

RL - Grin

RA - Weil3

LA - Schwarz

V- Braun
LL - Rot
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Impedanz-Atmungsmessung

Bei manchen Patienten kann die Impedanz-Atmungsmessung nicht mit der standardmaRigen
Platzierung der EKG-Elektroden durchgefuhrt werden. In diesen Féllen die Ableitungen F und R
(IEQ) oder LL und RA (AHA), wie in den Abbildungen gezeigt, auf der mittleren Axillarlinie auf
beiden Seiten der Brust platzieren.

::'1] HINWEIS Die Atmung kann nur von Ableitung Il erfasst werden.

IEC

N - Schwarz
R - Rot
L-Gelb
C-Weil3
F-Grin

AHA

RL - Grin
RA - Weil3
LA - Schwarz
V- Braun

LL - Rot
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Ableitungen an den Patienten anschlie3en

Voraussetzung fur ein erfolgreiches EKG ist der korrekte Anschluss der Ableitungen. Die meisten
Probleme wahrend eines EKG-Tests sind auf einen schlechten Kontakt zwischen den Elektroden
und der Haut oder auf lose Ableitungen zurlickzuflhren. Zum Befestigen der Ableitungen am
Patienten die Ublichen Verfahren befolgen. Nachfolgend sind einige gangige Richtlinien
aufgefuhrt.

& WARNUNG Elektroden kdnnen allergische Reaktionen verursachen. Die
Anweisungen des Elektrodenherstellers beachten, um dies zu vermeiden.

& WARNUNG Wenn EKG-Elektroden dauerhaft platziert sind, kdnnen
Hautreizungen entstehen. Die Haut auf Reizungen oder Entziindungen
untersuchen, und die Elektroden nicht an diesen Stellen platzieren. Bei
Hautreizungen die Elektroden ersetzen, oder die Elektroden alle 24 Stunden an
anderen Stellen platzieren.

WARNUNG Patientenableitungskabel nur mit den Patientenelektroden
verbinden.

> B>

WARNUNG Sicherheitsrisiko fur Patienten. Das Wichtigste bei der Erstellung eines
hochwertigen Elektrokardiogramms ist das richtige AnschlieBen der Elektroden.
Werden die Elektroden und das Patientenkabel nicht korrekt angeschlossen, kann
es zu einem verrauschten Signal, Fehlalarmen oder einer suboptimalen
Elektrokardiogrammanalyse kommen, was letztlich dem Patienten schaden
konnte. Jedes dieser Ereignisse kdnnte dem Patienten moglicherweise schaden.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Nur Zubehor verwenden, das von
Welch Allyn zugelassen wurde, einschliefSlich der Elektroden, Ableitungskabel und

Patientenkabel. Dieses zugelassene Zubehor muss zum elektrischen Schutz des

Patienten wahrend der Defibrillation verwendet werden. Siehe die Zubehdrliste

oder parts.hillrom.com.

& WARNUNG Gefahr von ungenauer Messung. Die Uberwachung der Impedanz-
Atemfrequenz ist nicht zuverldssig, wenn die EKG-Elektroden an den Extremitdten
angebracht werden.

AnschlieBen der Ableitungen an den Patienten

1. Bereiten Sie den Patienten vor.
Die EKG-Vorgehensweise beschreiben. Erkldren, wie wichtig es ist, sich wahrend des Tests
nicht zu bewegen. (Durch Bewegungen kdnnen Artefakte verursacht werden.)
Stellen Sie sicher, dass der Patient bequem liegt, nicht friert und entspannt ist. (Durch
Zittern konnen Artefakte verursacht werden.)
Den Patienten in Rickenlage bringen.

2. Bereiten Sie die Korperpartien vor, an denen die Elektroden angebracht werden.


https://parts.hillrom.com/hillromUS/en
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Die Stellen, an denen die Elektroden angebracht werden sollen, rasieren und sanft
abtragen. Darauf achten, die Hautintegritat nicht zu gefdhrden.

Reinigen Sie die Haut sorgféltig, und trocknen Sie sie vorsichtig ab. Sie knnen Wasser und
Seife, Isopropylalkohol oder Hautvorbereitungs-Pads verwenden.

Sicherstellen, dass das Patientenkabel mit dem Modul verbunden ist, und dann das
Elektrodenkabel an jeder Elektrode einrasten lassen.

Die Elektroden (Einweg- oder Mehrwegelektroden) gemal der Anleitung unter ,Uberblick
Ableitungsplatzierung” weiter oben in diesem Abschnitt am Patienten anbringen.
Bei wiederverwendbaren Elektroden: In einem Bereich, der so grol3 ist wie die
Elektrode, Elektrodenpaste, -gel oder -creme verwenden.

::'1] HINWEIS Wiederverwendbare Elektroden auf
T Materialansammlungen Uberprifen, die die Kurvenqualitat
beeintrachtigen kdnnen.

Alle Einmalelektroden: Uberpriifen Sie durch leichtes Ziehen am Anschluss, dass die
Ableitung sicher befestigt ist. Wenn die Elektrode sich 16st, bringen Sie stattdessen eine
neue Elektrode an. Wenn sich der Anschluss 16st, schlie3en Sie ihn wieder an.

& WARNUNG Verletzungsgefahr fir Patienten. Zur Vermeidung von
Kreuzkontaminationen und der Ausbreitung von Infektionen:

Die Komponenten fir die Verwendung bei nur einem Patienten (z. B. Elektroden)

nach dem Gebrauch entsorgen.

RegelmaBig alle Komponenten, die mit Patienten in Kontakt kommen, reinigen

und desinfizieren.

Das Gerdtezubehor (z. B. Patientenkabel, Ableitungen und wiederverwendbare

Elektroden) vor der Verwendung fur einen anderen Patienten aufbereiten.

HINWEIS Um die Qualitat der Signale wahrend der
Langzeitiberwachung zu erhalten, die Elektroden mindestens alle
48 Stunden austauschen. Uber einen ldngeren Zeitraum kann das
Elektrodengel austrocknen, und die Haut des Patienten kann durch
das Gel oder das Haftmittel gereizt werden. Die neuen Elektroden
beim Elektrodenwechsel nicht an genau denselben Stellen
platzieren, sondern etwas seitlich von der ursprtinglichen Position.

Uberwachen des Patienten

Berthren Sie im EKG-Feld Starten, um die Erfassung einer EKG-Kurvenform zu beginnen. Die
Kurvenform wird nach 3 bis 5 Sekunden auf dem Bildschirm angezeigt. Die Herzfrequenz wird
ebenfalls im EKG-Feld angezeigt.

Die Beschriftung der EKG-Ableitung im Gruppenfeld suchen. Eine Liste der verfligharen
Ableitungen suchen, in der die aktuelle Ableitungsauswahl markiert ist.

Zur Anzeige einer anderen Ableitung einen beliebigen Bildschirmbereich auf der Kurvenform
beriihren. Die Kurvenform und die Beschriftung der Ableitungsauswahl dndern sich mit jeder
Bertihrung.

Die EKG-Uberwachung nach Bedarf fortsetzen.
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Speichern und Priifen von Kurven-Momentaufnahmen

Momentaufnahme von Kurven, bei denen kein Alarm ausgeldst wird

Auf die Registerkarte ,Review" (Ruickblick) kénnen Momentaufnahmen von Kurven gespeichert
werden, bei denen kein Alarm ausgeldst wird. Bei Momentaufnahmen von Kurven, bei denen kein
Alarm ausgeldst wird, werden Daten der letzten 7 Sekunden vor der Anfrage gespeichert.

::'1] HINWEIS Es kann eine Kurvenform-Momentaufnahme pro Minute erfasst werden.

1. Bei Auftreten einer Kurve, die gespeichert werden soll, im EKG-Bildfeld berthren.

Die Meldung ,Snapshot save successful” (Speichern der Momentaufnahme erfolgreich)
erscheint, um die erfolgreiche Speicherung der Kurve zu bestatigen.

2. Die Registerkarte Riickbl berihren, und das Symbol fir die gespeicherte Kurve in der
EKG-Zeile beobachten.

Zum Offnen und Uberpriifen der Momentaufnahme der Kurve berthren.

4, Zum Drucken der Kurve Drucken beriihren, oder zum Schliefen der Momentaufnahme
Cancel (Abbrechen) berihren.

Beide Auswahimaglichkeiten flihren zur Registerkarte ,Ruckbl.” zurlick.

Momentaufnahmen von Alarm-Kurvenformen

Bei Alarmierungen (VT, VF und Asystolie) werden die Kurvenformen automatisch in die
Registerkarte ,Rickbl.” gespeichert. Hierzu ist keine Benutzeraktion erforderlich.

Eigenschaften der Kurven-Momentaufnahme:

Wenn in den erweiterten Einstellungen die Funktion ,Print on Alarm” (Bei Alarm drucken)
aktiviert wurde, wird die Kurvenform automatisch nach Abschluss des Speichervorgangs
ausgedruckt.

Das Symbol flr eine gespeicherte Kurvenform bei einer Alarmbedingung wird in der

Tabelle ,Review" (Prifen) rot angezeigt, was auf einen Alarm mit hoher Prioritat
hinweist.

Bei Alarm-Kurvenformen werden sowohl die 7 Sekunden vor als auch die 7 Sekunden
nach einem Alarmereignis (V-Tach, V-Fib und Asystolie) erfasst.

Wahrend des 7-sekindigen Speicherzeitraums nach einem Alarm kdnnen keine
Einstellungen (Ableitungen, Filter, Verstarkung, Schrittmacher-Erkennung etc.) gedndert
werden.

Kontinuierliche Uberwachung unterbrechen (Pausenmodus)

Sie kdnnen die kontinuierliche Uberwachung voriibergehend unterbrechen und die
Patientendaten auf dem Gerét erhalten, wenn sich |hr Patient bewegen, zur Toilette gehen oder die
Abteilung wegen eines Tests verlassen muss. Sie kénnen die Uberwachung auch unterbrechen, um
die EKG-Elektroden des Patienten zu ersetzen.

::'1] HINWEIS Wenn ein Alarm wegen einer Akkualarmbedingung auf dem Gerat
B besteht, ist der Pause-Modus nicht verfigbar.
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::'1] HINWEIS Im Pause-Modus erhalt das Gerat die zuvor gespeicherten
T Patientendaten, zeigt aber bis zum Beenden des Pause-Modus diese Daten nicht
an und speichert auch keine zusatzlichen Patientenmessungen.

Pause auf der Registerkarte ,Home" (Start) berthren.

Ein Dialogfeld ,Pause” wird eingeblendet und zeigt an, dass die kontinuierliche Uberwachung
unterbrochen wurde. Dieser Bildschirm enthalt Bedienelemente mit Optionen zum Fortsetzen oder
Beenden der Uberwachung. Ein Countdown-Timer zeigt die verbleibende Zeit bis zur
Wiederaufnahme der kontinuierlichen Uberwachung an.

w HINWEIS Die Konfiguration des ,Timeout des Pause-Modus” wird
c in ,Erweiterte Einstellungen” vorgenommen.

Zum VergrofBBern des Pausenintervalls so oft das Symbol + berlhren, bis die gewinschte Dauer
angezeigt wird.

Das Pausenintervall wird automatisch dbernommen.

Die Elektroden nach Bedarf von den Ableitungen |6sen oder vom Patienten entfernen.

Die Elektroden 16sen, wenn sich der Patient bewegen, zur Toilette gehen oder die Abteilung
verlassen muss.

Die Elektroden entfernen, wenn Sie unterbrechen, um die Elektroden zu ersetzen.

Dauertiberwachung fortsetzen

Sie konnen die Daueriiberwachung nach einer Pause fortsetzen, wenn die Patientensensoren an
einen Patienten angeschlossen werden. Der Status des Pausentimers legt Ihren nachsten Schritt
fest.

Verbleibende Pausenzeit
Falls die Pausenzeitgrenze nicht abgelaufen ist (der Countdown-Timer noch Restzeit aufweist), die

Uberwachung wie folgt fortsetzen:

1. Gegebenenfalls Patientensensoren erneut an den Patienten anschliel3en.
2. Uberwachung fortsetzen berihren.

Die Registerkarte ,Home" wird angezeigt, und die standige Uberwachung wird fortgesetzt.
Pausenzeitgrenze abgelaufen (Patientensensoren angeschlossen)

Wenn die Pausenzeitgrenze abgelaufen ist und Sie bereits Patientensensoren erneut an den
Patienten und/oder das Gerét angeschlossen haben, wird die Registerkarte ,Home" (Start)
eingeblendet und die Dauerlberwachung wird automatisch fortgesetzt.

Pausenzeitgrenze abgelaufen (Patientensensoren getrennt)
Wenn die Pausenzeitgrenze ablauft, bevor Sie die Uberwachung fortsetzen, beendet das Gerat den

Pausen-Modus und |6st gegebenenfalls Alarme aus.

Gegebenenfalls Patientensensoren wieder an den Patienten und/oder das Gerat anschlieen
und Alarm bzw. Informationsmeldungen bestatigen.

Die standige Uberwachung wird fortgesetzt.
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EKG-Messung stoppen

Zum Stoppen der EKG-Messung diese Schritte befolgen.

::'1] HINWEIS Beim Beenden der EKG-Uberwachung kénnen Sie die Uberwachung
T anderer Parameter fortsetzen oder gleichzeitig die Uberwachung aller Parameter
zusammen mit dem EKG beenden.

1. Wenn Sie nur die EKG-Messung stoppen mochten, STOP im EKG-Feld berihren.

Das EKG-Modul bricht die Datenerfassung ab.

2. Zum Stoppen aller Parametermessungen, einschlielflich EKG, Pause und anschlieend
Uberwachung been. beriihren.
Die Elektroden vom Patienten abnehmen und dann aus den Ableitungskabeln ausclipsen.

4. Einweg-Elektroden entsorgen. Wiederverwendbare Elektroden gemal3 den
Herstelleranweisungen reinigen.

Gruppenfeld ,Pulsfrequenz”

Im Gruppenfeld Pulsfrequenz werden Daten, Informationen und Bedienelemente angezeigt, die
zur Erfassung der Pulsfrequenz verwendet werden.

Die Pulsfrequenz wird je nach der Konfiguration Ihres Gerats von einem der drei folgenden
Sensoren abgeleitet: SpO2-Sensor, NIBP-Sensor oder EarlySense-Sensor. Die Quelle von
Pulsfrequenzmessungen wird links unten im Gruppenfeld angezeigt.

& WARNUNG Gefahr ungenauer Messwerte. Pulsfrequenzmessungen mittels
Blutdruckmanschette oder SpO2 kdnnen durch Artefakte verfalscht werden und
sind unter Umstanden weniger genau als Herzfrequenzmessungen mittels EKG
oder Tastuntersuchung.
::'1] HINWEIS Die Pulstonlautstarke kann auf der Registerkarte Pulsfrequenz (auf der
T senkrechten Registerkarte Einstellungen > Inbetriebnahme) angepasst werden.

Dauerliberwachungs-Profil

PULSE RATE

Die GroRe des Pulsfrequenzfeldes und die darin angezeigten Messungen variieren entsprechend
Ihrer Konfiguration.

Das Dauertberwachungs-Profil enthalt auch eine optische Anzeige von alternden episodischen
Messungen (mehr als 16 Minuten alt). Falls eine von NIBP abgeleitete Pulsfrequenzmessung mehr
als 16 Minuten lang angezeigt wird, andert sich die Farbe des auf dem Bildschirm angezeigten
Zahlenwerts zu Grau. (Die tatsachliche Uhrzeit dieser Messung ist im Zeitstempel des NIBP-Feldes
angegeben.) Nach einer Stunde wird diese Messung aus dem Feld geldscht.
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Intervall-Uberwachungspro.

PULSE RATE

Pulsfrequenz einrichten

Zum Konfigurieren von Parametereinstellungen fir die Pulsfrequenz diese Schritte befolgen:

1. Registerkarte Einstell. berthren.
Registerkarte Inbetriebnahme berthren.
Vertikale Registerkarte Pulsfrequenz berihren.

Die gewdinschte Signalton-Lautstérke auswahlen.

wokh N

Registerkarte Privat berthren.

Die neuen Einstellungen werden sofort wirksam.

Pulsfrequenzalarme konfigurieren

Zum Festlegen von Alarmgrenzen fur die Pulsfrequenz diese Schritte befolgen:
1. Sicherstellen, dass Sie das Intervall-Uberwachungs- oder Daueriiberwachungs-Profil
verwenden.
2. Registerkarte Alarme berihren.
Vertikale Registerkarte Pulsfrequenz berihren.
4. Sicherstellen, dass das Einstellelement fiir Pulsfrequenz-Alarmgrenze auf EIN gesetzt ist.
£ I HINWEIS Falls das Einstellelement fur die Alarmgrenze einzelner
Parameter auf AUS gesetzt ist, kdnnen keine Alarmgrenzen auf der

Registerkarte ,Alarm” gesetzt werden, und fUr den betreffenden
Parameter werden keine optischen oder Audiosignale ausgegeben.

5. Mithilfe der Pfeiltasten oder des Zifferntastenfelds die gewiinschten oberen und unteren
Alarmgrenzen fUr die Pulsfrequenz eingeben.

6. Registerkarte Privat berlhren.

Die neuen Alarmeinstellungen werden sofort wirksam.
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Gruppenfeld ,Manuelle Parameter”

Das Feld ,Manual parameters” (Manuelle Parameter) im rechten unteren Bereich der Registerkarte
Home (Start) dient zur manuellen Eingabe von Parametern und zeigt Messungen einiger

Zubehorteile an.

Manuelle Parameter

A
AN

HINWEIS Im Daueriiberwachungs- und Intervall-Uberwachungs-Profil ist der
Body-Mass-Index (BMI) nur mit einer angeschlossenen Waage verfiigbar, die den
BMI berechnet und an den Monitor Gbertragt. Im Spot-Check- und Praxisprofil wird
der BMI anhand von Gewichts- und Groenangaben berechnet, die entweder
manuell auf dem Gerét eingeben werden oder Gber eine angeschlossene Waage
an den Monitor Ubertragen werden kdnnen.

HINWEIS Wird eine Messung von einer angeschlossenen Gewichtsskala an das
Gerat Ubertragen, zeigt das Gerdt den Wert mit einer Genauigkeit von einer
Dezimalstelle (0,1) des von der Waage angezeigten Messwerts an.

HINWEIS Auf einem mit einem SureTemp Plus-Temperaturmodul konfigurierten
Gerat ist in diesem Feld keine manuelle Eingabe der Temperatur méglich.

HINWEIS Auf einem mit CO2, RRA oder EarlySense konfigurierten Gerét ist in
diesem Feld keine manuelle Eingabe der Atmungsfrequenz moglich.

eingeben

HINWEIS Das Feld Manual parameters (Manuelle Parameter) ermoglicht die
Eingabe von Messungen, die manuell vorgenommen wurden, und zeigt von
einigen Zubehorteilen vorgenommene Messungen an. Die Parameter kdnnen
unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) konfiguriert werden. Nur vier
Parameter werden im Feld Manual parameters (Manuelle Parameter) angezeigt.

ACHTUNG Die an dieses Gerdt angeschlossenen Waagen missen mit Akku
betrieben werden (der Akkutyp wird in der Gebrauchsanweisung des Herstellers
der Waage angegeben). Nicht die Netzstromversorgung der Waage verwenden.

ACHTUNG Vor dem Wiegen eines Patienten auf einer Waage, die mit dem Gerat
verbunden ist, alle Sensoren vom Patienten trennen. Dies garantiert eine akkurate
Gewichtsmessung und verringert elektrostatische Entladungen, die das Gerat
storen kdnnten, erheblich.

1. Auf der Registerkarte Home (Start) das Feld Manual parameters (Manuelle Parameter)

berthren.

AT WEIGHT PAIN

Die Registerkarte Manual (Manuell) wird angezeigt.
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Das Tastenfeldsymbol in ausgewdhlten Feldern berthren, um das Zifferntastenfeld aufzurufen.
Dann die Werte fir Grol3e, Gewicht, Schmerz, Temperatur, Atmungsfrequenz oder andere
Parameter manuell eingeben.

HINWEIS Wenn eine zugelassene, batteriebetriebene Waage an
das Gerdt angeschlossen ist, funktioniert das Gerat folgendermalSen:

Im Praxisprofil berechnet das Gerat den BMI basierend auf den Gewichts- und
GroRenangaben, die von der Waage Ubertragen wurden, und zeigt diese Werte
im BMI-Feld der Registerkarte ,Home" (Start) an. Sie kdnnen Gewichts- und
GroRenangaben in diesem Feld anpassen, und der BMI wird basierend auf diesen
Anderungen neu berechnet.

Im Spot-Check-Profil berechnet das Gerat den BMI basierend auf Gewichts- und
GroRenangaben, die von der Waage Ubertragen wurden, und zeigt die Werte auf
der Registerkarte ,Patients” > ,Manual” (Patienten > Manuell) und im Feld
,Manual parameters” (Manuelle Parameter) auf der Registerkarte ,Home" (Start)
an, wenn BMI fUr die Anzeige ausgewahlt ist. Wenn die Waage den BMI
berechnet, wird dieser Wert auf das Gerat Uibertragen. Sie kdnnen Gewichts- und
GroRenangaben auf der Registerkarte ,Manual” (Manuell) anpassen, der BMI wird
basierend auf diesen Anderungen neu berechnet.

Im Daueriiberwachungs- und Intervall-Uberwachungs-Profil empfangt das Gerat
Gewichts- und Gréenangaben von der Waage und zeigt diese Werte auf der
Registerkarte ,Patients” > ,Manual” (Patienten > Manuell) und im Feld ,Manual
parameters” (Manuelle Parameter) auf der Registerkarte ,Home" (Start) an, wenn
BMI fir die Anzeige ausgewdhlt ist. Wenn die Waage den BMI berechnet,
Ubertragt die Waage diesen Wert auf das Gerat. Gewichts- und Gré3enangaben
konnen auf der Registerkarte ,Manual” (Manuell) angepasst werden. In diesem
Fall wird der Inhalt im schreibgeschitzten Feld ,BMI” geldscht.

HINWEIS Vor dem Speichern sollte unbedingt die aktuelle
Patienten-ID Uberprift werden.

Auswahlen berihren, um die Einstellungen zu verlassen und zur Registerkarte Home (Start)
zurtickzukehren.

HINWEIS In den (episodischen) Profilen Intervall-Uberwachung
und Spot-Check, werden manuelle Parameter nach dem
erfolgreichen Speichern von der Registerkarte Home (Start)
geldscht.
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HINWEIS Wenn das Gerat mit einer Zentralstation verbunden ist
und sich im Dauertberwachungs-Profil befindet, werden durch
Berhren von Auswahlen alle manuellen Parameter mit Ausnahme
von Temperaturdaten an die Zentralstation gesendet.

Griffe fir Untersuchungsinstrumente

Verwendung der Griffe fiir Untersuchungsinstrumente

Die Griffe dienen zur Stromversorgung von Welch Allyn Instrumenten mit 3,5 V. Der vorliegende
Abschnitt beschrédnkt sich nur auf die Handhabung der Griffe. Fir die ordnungsgemalie
Handhabung die Gebrauchsanweisung des betreffenden Instrumentenkopfes beachten.

::'1] HINWEIS Griffmodule sind nur bei den Modellen der 84- und 85-Series erhaltlich.

Sicherstellen, dass das Wandsystem an das Stromnetz angeschlossen ist.

1. Den zu verwendenden Griff aus der Griffstation nehmen.

Das Instrument wird automatisch eingeschaltet, wenn Sie es aus der Griffstation nehmen. Es
wird jeweils nur ein Instrument gleichzeitig mit Strom versorgt.
2. Gegebenenfalls ein Spekulum am Ende des Instrumentenkopfes anbringen.

3. Die Lichtabgabe mithilfe des Drehreglers am Griff einstellen.
Drehen im Uhrzeigersinn erhdht die Lichtstarke.

Drehen gegen den Uhrzeigersinn vermindert die Lichtstarke.

53'1] HINWEIS Das Instrument wird nicht dadurch ausgeschaltet, indem
C der Drehregler gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag gedreht
wird.

4. Beider Untersuchung eines Patienten die Gebrauchsanweisung des betreffenden
Instrumentenkopfes beachten.

& ACHTUNG Zur Vermeidung von Beschadigungen die Kabel dieser
Griffe nicht zu stark dehnen. Bei der Untersuchung von Patienten
daflr sorgen, dass das Wandsystem bequem erreichbar ist, um die
Kabel zu schitzen.

& ACHTUNG Zur Minimierung der Gehduseauf3entemperatur der
Diagnoseinstrumentenkdpfe sollte die Einschaltzeit von 2 Minuten
nicht Gberschritten werden. Danach sollte das Gerat mindestens 10
Minuten ausgeschaltet bleiben.
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5. Griff in die Griffstation zurlckstellen.
Zurickstellen des Griffs in die Station schaltet den OptiSense™ optischen Sensor und das
Instrument aus.

—
T

f l HINWEIS Der Griff wird weiter mit Strom versorgt, solange das Wandsystem an
T die Stromversorgung angeschlossen ist, einen geladenen und funktionsfahigen

Akku besitzt und eingeschaltet ist. Sie konnen die Griffe ausschalten, indem Sie das
gesamte Wandsystem ausschalten. Nahere Einzelheiten dazu enthalt der Abschnitt

JInbetriebnahme”.
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Wartung und Kundendienst

Gerate regelmallig prufen

Welch Allyn empfiehlt, samtliche Monitore in allen Einrichtungen regelmafig zu prifen.

1. Folgende Funktionen sollten mindestens einmal téglich geprift werden:
Audio, insbesondere beim Einschalten
Lufter, insbesondere beim Einschalten
Ausrichtung des Touchscreens
Datum
Uhrzeit

2. Folgende Komponenten sollten mindestens einmal wochentlich einer Sichtprifung
unterzogen werden:
Monitor auf Beschadigungen oder Kontamination
Netzspannungskabel auf freiliegende Kupferteile
Alle Kabel, Stecker und Anschlisse auf Beschadigungen oder Kontamination
Alle mechanischen Bauteile, einschlieRlich Hullen, auf Integritat
Alle Sicherheitsetiketten auf Lesbarkeit und Haftung am Monitor
Alle Zubehorteile (Manschetten, Schlduche, Sonden, Sensoren) auf Abnutzung oder
Beschadigungen
Dokumentation fur aktuelle Revision des Monitors

3. Folgende Prifungen mindestens einmal im Monat durchfthren:
Lautsprechertest durch Auswahlen aller Alarmlautstérken und Anhoéren der verschiedenen
Tone
Sichtprtfung der Rader des mobilen Standers auf Abnutzung und Fehlfunktion
Sichtprifung der Befestigungsschrauben von Wand oder Wagen auf festen Sitz und
Abnutzung

4. Jahrliche Prifungen des Systems und der Module mit dem Welch Allyn Servicetool
durchfuhren.

Je nach Ergebnis der Sichtprifung kann es erforderlich sein, Einstellungen zu aktualisieren, Teile
auszutauschen oder einen Servicemitarbeiter anzufordern. Monitor nicht verwenden, wenn
Zeichen von Beschadigung zu sehen sind. Jeder beschadigte Monitor muss von qualifiziertem
Servicepersonal hinsichtlich seiner ordnungsgemafien Funktion Uberpriift werden, bevor er wieder
verwendet werden darf.

& WARNUNG Stromschlaggefahr. Niemals Wartungs- oder ServicemalBnahmen
durchfihren, wahrend das Gerat mit dem Patienten verbunden ist.

& ACHTUNG Wandsystemkomponenten sind durch Welch Allyn-Servicecenter oder
qualifiziertes Servicepersonal zu ersetzen.
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Druckerpapier wechseln (Connex VSM)

Der Drucker befindet sich an der Oberseite des Monitors. Zum Wechseln der Druckerpapierrolle:

1. Druckerklappe an den beiden Zungen anheben und &ffnen.

2. Leere Rolle entfernen.

&WARNUNG HeiSe Oberflache. Druckermechanismus nicht berthren.

3. Neue Papierrolle einlegen.

"I HINWEIS Die Papierrolle muss so eingelegt werden, dass sie sich
T von der Unterseite entrollt, wie abgebildet. Eine nicht
ordnungsgemals eingelegte Papierrolle verursacht Probleme bei der

Druckausgabe.

4. Den Anfang der Papierrolle herausziehen, sodass der Streifen Uber die Druckerklappe

herausragt.

Mit einer Hand das Papier vorsichtig straff ziehen. Mit der anderen Hand die Druckerklappe

5.
schlieRen und herunterdriicken, bis sie einrastet.
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Sicherstellen, dass das Papier nicht in der Druckerklappe eingeklemmt ist.

Akku wechseln (Connex VSM)

Vor dem Entfernen des Akkus Monitor ausschalten.

1. Monitor auf den Kopf stellen, sodass die Akku-Abdeckung oben ist.

2. Die Akkuabdeckung ist mit dem Symbol C)J gekennzeichnet.

3. Eine MUnze in den Schlitz einflhren und den Akku herausschieben. Hierzu eine Miinze in
passender Grél3e wahlen.

5. Den neuen Akku einschieben. Hierbei auf die richtige Ausrichtung des neuen Akkus achten.

6. Die Akku-Abdeckung wieder einsetzen; dazu die eine Seite unter DJ positionieren und die
gegeniberliegende Seite festdriicken.
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& WARNUNG Brand- und Explosionsgefahr, Gefahr von Verbrennungen. Akku nicht
kurzschlieRen, quetschen, verbrennen oder auseinandernehmen. Akkus niemals
Uber den normalen Hausmull entsorgen. Akkus missen immer entsprechend den
geltenden Vorschriften recycelt werden.

::'1] HINWEIS Neue Akkus sind nur zu 30 Prozent geladen. Daher sollte ein neuer Akku
T nach dem Einlegen in das Gerat sofort an das Stromnetz angeschlossen werden.

Wandsystem von der Wand abnehmen (Connex IWS)

Flr Wartungs- oder Servicezwecke, die den Zugang zur Riickseite des Wandsystems erforderlich
machen, nehmen Sie das Wandsystem anhand der nachfolgenden Schritte von der Wand ab.

1. Registerkarte Einstellungen berthren.

2. Registerkarte Gerat berihren.

3. Herunterfahren berthren.
4

Alle Instrumentenkdpfe abnehmen, alle zugénglichen Leitungen und Kabel abziehen und das
Netzkabel aus der Steckdose ziehen.

5. Die Abdeckung durch Lésen der unverlierbaren Befestigungsschrauben abnehmen.

6. Falls USB-Zubehor angeschlossen ist, die beiden Schrauben der Kabelsicherungsklemme |6sen
und diese abnehmen. Danach alle USB-Kabel abziehen.

7. Falls das Wandsystem mit SpO2 konfiguriert, das SpO2-Kabel abziehen und es aus dem Kanal
im unteren Bereich des Wandsystems herausnehmen.
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8.

9. Das Wandsystem vorsichtig aus der Montagewinkelschiene heben und auf einen Tisch oder
eine ebene Flache legen.

Akku wechseln (Connex IWS)

Vor dem Herausnehmen des Akkus das Wandsystem gemaf3 Anleitung von der Wand nehmen.

1. Das Wandsystem mit der Ruckseite nach oben auf einen Tisch oder eine ebene Oberflédche
legen.

2. Der Akku ist mit dem Symbol D gekennzeichnet.
Akku herausnehmen.

4. Neuen Akku einlegen. Hierbei auf die richtige Ausrichtung des neuen Akkus achten.
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5. Wandsystem anhand der Schritte im Abschnitt ,Inbetriebnahme” der vorliegenden
Gebrauchsanweisung an der Wand befestigen.

AN

WARNUNG Brand- und Explosionsgefahr, Gefahr von Verbrennungen. Akku nicht
kurzschlieRen, quetschen, verbrennen oder auseinandernehmen. Akkus niemals
Uber den normalen Hausmull entsorgen. Akkus missen immer entsprechend den
geltenden Vorschriften recycelt werden.

HINWEIS Neue Akkus sind zu etwa 30 Prozent geladen. Daher sollte ein neuer
Akku nach dem Einlegen in das Gerat sofort an das Stromnetz angeschlossen
werden.

Monitor reinigen

> > Db

WARNUNG Stromschlaggefahr. Vor dem Reinigen des Gerdts das Netzkabel aus
der Wandsteckdose und aus dem Anschluss am Gerdt ziehen.

WARNUNG Stromschlaggefahr. Gerdt oder Zubehorteile NICHT autoklavieren.
Das Gerat und die Zubehorteile sind nicht hitzebestandig.

WARNUNG Stromschlaggefahr. Monitor nicht 6ffnen oder reparieren. Es durfen
nur die routinemaliigen Reinigungs- und Wartungsarbeiten durchgefihrt werden,
die ausdrucklich in diesem Handbuch beschrieben werden. Interne Teile dirfen
ausschlieflich von qualifiziertem Servicepersonal inspiziert und repariert werden.
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& WARNUNG FlUssigkeiten kdnnen die Elektronik im Innern des Gerats
beschédigen. Das Verschitten von Flussigkeiten auf dem Gerat vermeiden.

Wenn FlUssigkeiten auf dem Gerat verschittet wurden:

1. Gerédt ausschalten.

2. Netzstecker ziehen.

3. Akkusatz aus dem Gerat herausnehmen.

4. Uberschiissige Flissigkeit vom Gerét abtrocknen.

::'1] HINWEIS Falls die Moglichkeit besteht, dass Flussigkeiten in das Gerat
T eingedrungen sind, Gerédt aul3er Betrieb nehmen, bis es von qualifiziertem
Servicepersonal ordnungsgemal$ getrocknet, inspiziert und getestet wurde.

5. Akkusatz wieder einsetzen.

Gerat einschalten und vor dem weiteren Einsatz Uberprifen, ob es normal
funktioniert.

Wenn FlUssigkeiten in das Druckergehduse eingedrungen sind (nur Connex VSM):

Gerat ausschalten.

Netzstecker ziehen.

Akkusatz aus dem Gerat herausnehmen.
Papierrolle aus dem Gerdt nehmen und entsorgen.

vk W =

Das Innere des Druckergehduses reinigen und trocknen.

5:'1] HINWEIS Das Druckergehduse besitzt einen Ablaufschlauch, der

C Flissigkeiten zundchst nach unten und dann aus dem Gerat abfuhrt. Falls die
Maglichkeit besteht, dass Flissigkeiten in andere Offnungen des Gerats
eingedrungen sind, Geréat auler Betrieb nehmen, bis es von qualifiziertem
Servicepersonal ordnungsgemal$ getrocknet, inspiziert und getestet wurde.

Neue Papierrolle einlegen.

7. Gerat einschalten und vor dem weiteren Einsatz Uberpriifen, ob das Gerédt normal
funktioniert.

& ACHTUNG Sterilisieren des Monitors kdnnte das Gerat beschadigen.

5:’1] HINWEIS Desinfektion entsprechend den Protokollen und Standards der
T Einrichtung oder den geltenden Vorschriften durchfihren.
::'1] HINWEIS Siehe separate Anleitung zum Reinigen von Zubehor.

Reinigungsvorbereitung

& ACHTUNG Manche Reinigungsmittel sind nicht fur alle Komponenten des Gerats
geeignet. Nur zugelassene Reinigungsmittel verwenden. Die Verwendung nicht
zugelassener Reinigungsmittel kann zu Schaden an Komponenten fihren.

& ACHTUNG Zum Reinigen der elektrischen Metallkontakte keine
Bleichmittelldsungen jeglicher Art verwenden. Sie fihren zur Beschadigung des
Gerats.
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& ACHTUNG Beim Reinigen des Gerats keine ungeeigneten Tucher oder Ldsungen
verwenden, die quartdre Ammoniumverbindungen (Ammoniumchloride) oder
glutaraldehydhaltige Desinfektionsmittel enthalten.

Ein zuldssiges Reinigungsmittel aus der nachfolgenden Tabelle auswahlen.

Zugelassen fiir Connex Vital Signs Monitor und die Hauptgehduse des Connex Integrated
Wall System, auB8er wie in den zusdtzlichen Informationen angegeben

Reinigungsmittel Weitere Informationen

Clorox HP Wischtlcher

Dispatch Krankenhaus-Reinigungsticher mit Nicht kompatibel mit Braun Dock
Desinfektionsmittel mit Bleichmittel (Clorox
Healthcare®)

CleanCide-Ttcher (Wexford Labs)

70-prozentige Isopropylalkohol-Lésung Auf sauberes Tuch aufgetragen
10-prozentige Bleichmittelldsung (0,5-1 % Natriumhypochlorit) auf sauberes Tuch
aufgetragen
::'l] HINWEIS Die aktuelle Liste der Reinigungsmittel, die getestet und als nicht

geeignet identifiziert und daher nicht zuldssig sind, finden sich in der
Kundendienstmitteilung ,CSM/CVSM Cleaning and Disinfection Compatibility
(CSM/CVSM-Reinigungs- und Desinfektionskompatibilitdt), DIR 80023964.

i

Zubehor reinigen

1. Den NIBP-Schlauch und wiederverwendbare Manschetten mit einem Tuch abwischen, das mit
einer milden Reinigungslésung angefeuchtet wurde.

2. Die Temperatursonde mit einem Tuch abwischen, das mit Alkohol, warmem Wasser oder mit
einer ordnungsgemaf verdinnten, nicht farbenden Desinfektionsldsung angefeuchtet wurde.

3. Die Pulsoxymetriesensoren mit einem Tuch reinigen, das mit 70 %igem Isopropylalkohol oder
einer 10 %igen Hypochloritldsung angefeuchtet wurde.

4. Das RRA-Kabel und das SpO2/RRa-Doppelkabel mit 70-prozentigem Isopropylalkohol
angefeuchteten Tuch abwischen.

5. Den EarlySense-Sensor vorsichtig mit einem weichen, leicht angefeuchteten Tuch oder
Reinigungstlichern abwischen, die antiseptische Wirkstoffe enthalten (Alkohole und
Bleichmittel in einer Konzentration bis zu 5 %). Den Sensor erst nach volliger Trocknung
wieder verwenden. Nicht zu stark befeuchten.

6. Beim Reinigen des EKG-Moduls die Gebrauchsanweisung des EKG-Moduls beachten.

(Nur Connex IWS) Zum Reinigen der an den Untersuchungsgriffen angebrachten Welch Allyn
3,5-V-Instrumentenkdpfe die Hinweise in der betreffenden Gebrauchsanweisung beachten.

& ACHTUNG Monitorzubehdr niemals in Flissigkeiten eintauchen.
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Auf der Registerkarte Advanced (Erweitert) kbnnen Pflegekréfte mit Administratorrechten,
Biomedizintechniker und/oder Kundendiensttechniker nach Eingabe des Passworts auf Advanced
settings (Erweiterte Einstellungen) (bzw. Administratormodus) zugreifen und bestimmte
Funktionen konfigurieren. AuBerdem werden auf der Registerkarte Advanced (Erweitert) auch
Informationen zum Monitor angezeigt.

EI HINWEIS Bei aktiven Sensoren oder physiologischen Alarmen sowie wahrend der
Anzeige von Vitalparametermesswerten kann nicht auf Advanced settings
(Erweiterte Einstellungen) zugegriffen werden.

!—'I HINWEIS Bei Verlust des Passworts fur ,Advanced settings” (Erweiterte
Einstellungen) die Anweisungen zum Zurlicksetzen von Passwortern im
Servicehandbuch des Geréats beachten.

Setup ﬂ Device b Clinician f Advanced ]
Advanced settings access
. 100001692510 | Hardware version
:
Model VSM 6000 Series
e
Asset tag 2.43.00 E0001
AssetTag3
MAC address
Configuration Ethernet 00:1A:FA:21:05:AF
NIBP Radio 00:17:23:E3:02:D0
Pulse rate
Sp02 1P address
Temperature Ethe_rnet 0.0.0.0
SpHbv Radio 172.18.26.131

Settings

Allgemein

Sprache festlegen

1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.
a.  Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced"” (Settings).
b. Beriihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).

c. Enter password (Passwort eingeben) berthren.

a

Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.
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2.
3.

Die Registerkarte General (Allgemein) mit der Registerkarte Language (Sprache) wird
angezeigt.

Eine Sprache auswahlen.

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:

Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte
berihren.

Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.

Datums- und Uhrzeiteinstellungen festlegen

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a.
b.
C.
d.

Berthren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
Enter password (Passwort eingeben) berthren.

Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Auf der Registerkarte General (Allgemein) die Registerkarte Datum/Uhrzeit berihren.

Einstellungen festlegen.

Einstellung Aktion/Beschreibung
Date format (Datumsformat) Format flr die Datumsanzeige auswahlen.
Time zone (Zeitzone) Abweichung der Zeitzone von der UTC-Zeit

(Coordinated Universal Time) auswahlen.

Automatically adjust clock for daylight saving time, Diese Einstellung bewirkt, dass die Zeitanzeige um
reported by host (Automatisch Uhr auf von Host eine Stunde vor- oder zurlickgestellt wird, wenn der

gemeldete Sommerzeit einstellen) verbundene Host Sommer-/Standardzeit meldet.

Allow users to change date and time (Benutzer Diese Einstellung bewirkt, dass der Anwender das

Datum und Uhrzeit andern lassen) Datum und die Uhrzeit auf der Registerkarte
Settings (Einstellungen) von Hand einstellen kann.

Display date and time (Datum und Uhrzeit Diese Einstellung bewirkt, dass das Datum und die

anzeigen) Uhrzeit auf der Registerkarte Home (Start) im
Bereich ,Device Status” (Gerdtestatus) angezeigt
wird.

JEnable NTP (NTP aktivieren) Diese Option auswahlen, um den NTP-Server fiir die

Zeitsynchronisierung anstelle des episodischen
Hosts zu verwenden.

,Host name or IP address” (Host-Name oder IP- Den Host-Namen, die IP-Adresse oder den
Adresse) Domdnennamen des NTP-Servers eingeben.
Test Test berihren, um die Verbindung zum NTP-

Server zu testen.

Informationsmeldungen zeigen an, dass ein Test
l&uft, und anschlieend das Ergebnis des Tests
(bestanden oder nicht bestanden).

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:

Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berdhren.

Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.
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Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).

b. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).

c. Enter password berihren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Registerkarte Alarme berthren.
Einstellungen festlegen.
Option

Allgemein

Benutzer Alarme deaktivieren lassen

Schwesternruf-Schwellenwert

Audio

Benutzer allgemeines Audio ausschalten lassen

Minimale Alarmlautstarke

Audio pause time (Audio-Pausendauer)

Enable audio for low priority alarms (Audio fur
Alarme mit niedriger Prioritdt aktivieren)

Beschreibung
(vertikale Registerkarte)

Wenn diese Einstellung aktiviert ist, kbnnen
medizinische Fachkréfte alle Alarmgrenzen fur
jedes Vitalzeichen aus- oder einschalten. Das
Bedienelement befindet sich auf jeder
parameterspezifischen Registerkarte auf der
Registerkarte Alarms (Alarme).

Select the minimum priority alarm that activates a
nurse call relay. (Mindestprioritdtsalarm auswahlen,
der einen Schwesternruf auslost.) If you select
High, only high-priority alarms activate a nurse call
relay. (Bei Auswahl von High (Hoch) wird ein
Schwesternruf nur durch Alarme hoher Prioritat
ausgelost) If you select Medium, medium- or
high- priority alarms activate a nurse call relay. (Bei
Auswahl von Medium (Mittel) wird ein
Schwesternruf durch Alarme mittlerer oder hoher
Prioritat ausgeldst.) If you select Low, high-,
medium-, and low-priority alarms activate a nurse
call relay. (Bei Auswahl von Low (Niedrig) wird ein
Schwesternruf durch Alarme hoher, mittlerer und
niedriger Prioritat ausgelost.)

(vertikale Registerkarte)

Wenn diese Einstellung aktiviert ist, kbnnen
medizinische Fachkrdfte alle akustischen
Benachrichtigungen fir Alarme ausschalten. Dieses
Bedienelement befindet sich auf der Registerkarte
Alarms (Alarme) (auf der Registerkarte General
(Allgemein)).

Select the minimum alarm volume available. (Die
verfligbare minimale Alarmlautstarke auswahlen.) If
you select High, then Medium and Low are not
available to the clinician. (Bei Auswahl von High
(Hoch) stehen den Anwendern die Optionen
Medium (Mittel) und Low (Niedrig) nicht zur
Verfigung.)

Pausendauer angeben, die der 60-sekindigen
Pausendauer hinzugefiigt werden soll. Wenn ein
Alarmton unterbrochen wird, ist der Ton fur die
kombinierte Pausendauer ausgeschaltet.

Select to enable the alarm to sound for low priority
alarms. (Diese Option auswahlen, um den Alarmton
fur Alarme niedriger Prioritat zu aktivieren.) If this
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Enable audio for very low priority alarms (Audio fur
Alarme mit sehr niedriger Prioritat aktivieren)

Allow user to turn on patient rest mode
(Einschalten des Patientenruhemodus durch
Benutzer erlauben)

Allow host to turn on patient rest mode (Dem Host
das Einschalten des Patientenruhemodus erlauben)

Enable cardiac high priority tone (Ton fir hohe
Herzprioritdt aktivieren)

Verzégerungen

SpO2-Alarmverzdgerung

Verzdgerung des SpO2-Pulsfrequenz-
Alarmzustands

Welch Allyn® Connex® Devices

setting is disabled, the audio for very low priority
alarms is automatically disabled. (Wenn diese
Einstellung deaktiviert ist, wird der Alarmton fir
Alarme mit sehr niedriger Prioritdt automatisch
deaktiviert.)

Select to enable the alarm to sound for very low
priority alarms. (Diese Option auswdhlen, um den
Alarmton fur Alarme mit sehr niedriger Prioritdt zu
aktivieren.) This setting is available only when
"Enable audio for low priority alarms" is selected.
(Diese Einstellung ist nur verfiigbar, wenn ,Enable
audio for low priority alarms” (Audio fur Alarme mit
niedriger Prioritat aktivieren) ausgewahlt ist.)

Select to allow the user to turn off or turn on this
option on the Alarms tab. (Diese Option auswahlen,
damit der Benutzer diese Option auf der
Registerkarte ,Alarms” (Alarme) aus- oder
einschalten kann.) This option is only available in
the Continuous Monitoring profile and when the
user has enabled night mode. (Diese Option ist nur
im Dauertberwachungs-Profil verfigbar und wenn
der Benutzer den Nachtmodus aktiviert hat.)

Select to allow the host to turn off or turn on this
option on the Alarms tab. (Diese Option auswahlen,
damit der Host diese Option auf der Registerkarte
JAlarms” (Alarme) aus- oder einschalten kann.) This
option is only available in the Continuous
Monitoring profile and when the device is
connected to the Central Station. (Diese Option ist
nur im Daueriberwachungs-Profil verfiigbar und
wenn das Gerdt mit der Zentralstation verbunden
ist.)

Select to enable an alternate alarm tone for ECG
LTA alarms. (Diese Option auswahlen, um einen
alternativen Alarmton fur EKG-LTA-Alarme zu
aktivieren.)

(vertikale Registerkarte)

w HINWEIS Alarm delays are

T available only for the parameters
supported by your configuration.
(Alarmverzdgerungen sind nur
fur die Parameter verflgbar, die
von lhrer Konfiguration
unterstltzt werden.)

Mindestdauer, fur die ein SpO2-Alarmzustand aktiv
sein muss, bevor akustische und visuelle Signale
ausgegeben werden.

SatSeconds ist mit Nellcor SpO2-Sensoren
verflgbar. Bei Auswahl von ,Off" (Aus) oder 10-, 15-
oder 30-Sekunden-Verzégerung wird SatSeconds
deaktiviert und von der Registerkarte SpO2 auf der
Registerkarte Alarms (Alarme) entfernt.

Specify the minimum amount of time that a Pulse
rate alarm condition measured by the SpO2 sensor
must be active before audio and visual signals
occur. (Mindestdauer, fur die eine vom SpO2-
Sensor erfasster Puls-Alarmbedingung aktiv sein
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Motion pulse rate alarm condition delay
(Verzdgerung der Alarmbedingung
Bewegungspulsfrequenz)

SpHb-Alarmverzégerung

Motion respiration alarm condition delay
(Verzdgerung der Alarmbedingung Atemfrequenz
bei Bewegung)

Motion pulse rate low confidence alarm delay
(Bewegungspuls-Alarmverzdgerung bei geringer
Zuverlassigkeit)

Motion respiration low confidence alarm delay
(Alarmverzdgerung der Bewegungsatmung bei
geringer Zuverldssigkeit)

Verzog. etCO2-Alarmbedingung

Verzog. Respirationsalarmbeding.

Verzog. Atmungserkennungsalarm

Adult no breath detected alarm delay (Erw.: keine
Alarmverzogerung fiir Atmungserkennung)
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muss, bevor akustische und optische Signale
ausgegeben werden.)

Specify the minimum amount of time that a Pulse
rate alarm condition measured by the patient
movement sensor must be active before audio and
visual signals occur. (Mindestdauer, fur die eine
vom Patientenbewegungssensor erfasste Puls-
Alarmbedingung aktiv sein muss, bevor akustische
und optische Signale ausgegeben werden.)

Mindestdauer, fir die ein SpHb-Alarmzustand aktiv
sein muss, bevor akustische und visuelle Signale
ausgegeben werden.

Specify the minimum amount of time that a
respiration alarm condition must be active before
audio and visual signals occur (EarlySense
configuration). (Mindestdauer, fur die eine
Respirationsalarmbedingung aktiv sein muss, bevor
akustische und visuelle Signale ausgegeben
werden (EarlySense-Konfiguration).)

Specify the minimum amount of time that a pulse
rate low confidence alarm condition must be active
before audio and visual signals occur (EarlySense
configuration). (Mindestdauer, fur die eine Puls-
Alarmbedingung bei geringer Zuverldssigkeit aktiv
sein muss, bevor akustische und optische Signale
ausgegeben werden (EarlySense-Konfiguration).)

Specify the minimum amount of time that a
respiration low confidence alarm condition must be
active before audio and visual signals occur
(EarlySense configuration). (Mindestdauer, fir die
eine Alarmbedingung der Bewegungsatmung bei
geringer Zuverlassigkeit aktiv sein muss, bevor
akustische und optische Signale ausgegeben
werden (EarlySense-Konfiguration).)

Mindestdauer festlegen, die die eine etCO2-
Alarmbedingung aktiv sein muss, bevor Audio- und
visuelle Signale ausgegeben werden.

Mindestdauer festlegen, die die eine AF-
Alarmbedingung aktiv sein muss, bevor Audio- und
visuelle Signale ausgegeben werden.

Bei Konfiguration mit einem CO2-Modul kann mit
dieser Einstellung festgelegt werden, wie lange das
Gerat nach dem Empfang einer glltigen
Atmungsmeldung wartet, bevor es den
physiologischen Alarm ,Keine Atmung erkannt”
ausgibt.

Bei Konfiguration fiir RRa kann mit dieser
Einstellung festgelegt werden, wie lange das
Masimo-Modul vor dem Senden eines
Atmungspausenereignisses wartet, das einen
physiologischen Alarm ,Keine Atmung erkannt”
auslost.

Specify the time that an adult no breath detected
condition must be active in an Oridion CO2
configuration before audio and visual signals occur.
(Dauer, fur die ,Erw.: keine Alarmverzdgerung fur
Atmungserkennung” in einer Oridion CO2-
Konfiguration aktiv sein muss, bevor akustische und
optische Signale ausgegeben werden.)
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Pediatric no breath detected alarm delay (Kinder:  Specify the time that a pediatric no breath detected

keine Alarmverzdgerung fur Atmungserkennung)  condition must be active in an Oridion CO2
configuration before audio and visual signals occur.
(Dauer, fir die ,Kinder: keine Alarmverzégerung fir
Atmungserkennung” in einer Oridion CO2-
Konfiguration aktiv sein muss, bevor akustische und
optische Signale ausgegeben werden.)

Neonate no breath detected alarm delay Specify the time that a neonate no breath detected
(Neugeborene: keine Alarmverzégerung fir condition must be active in an Oridion CO2
Atmungserkennung) configuration before audio and visual signals occur.

(Dauer, fur die ,Neugeborene: keine
Alarmverzdgerung fur Atmungserkennung” in einer
Oridion CO2-Konfiguration aktiv sein muss, bevor
akustische und optische Signale ausgegeben
werden.)

ECG HR alarm delay (EKG-HF-Alarmverzogerung)  Specifies the time that an ECG heart rate alarm
condition must be active before audio and visual
signals occur. (Dauer, fUr die eine EKG-
Herzfrequenz-Alarmbedingung aktiv sein muss,
bevor akustische und visuelle Signale ausgegeben
werden.)

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:

« Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berthren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berihren.

Erweiterte Anzeigeeinstellungen festlegen

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
b. Beriihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
c. Enter password berthren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Registerkarte Anzeige berlhren.

Einstellungen festlegen.

Einstellung Aktion/Beschreibung

Display power saver (Energiesparmodus) Dauer der Inaktivitat des Monitors bis zur
Abschaltung der Anzeige festlegen.

Die Anzeige wird bei einer Interaktion des Arztes,
einer neuen Vitalzeichenmessung oder einer
Alarmbedingung automatisch wieder
eingeschaltet.

Device power down (Herunterfahren des Gerats)  Dauer der Inaktivitat des Monitors bis zur
Abschaltung des Monitors festlegen.

Display lock (Anzeigensperre) Dauer der Inaktivitdt des Monitors bis zur
Aktivierung der Touchscreen-Sperre festlegen.
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Require device access code (Geratezugriffscode

anfordern)

Device access code (Gerdtezugriffscode)

Require clinician authentication

(Anwenderauthentifizierung anfordern)

+Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) 237

!—'l HINWEIS Wenn die SSO-
Funktion (Single Sign-On) auf
diesem Gerat aktiviert wurde,
wird die zuldssige inaktive Zeit
bis zur Anzeigensperre
standardmafig auf 2 Minuten
festgelegt. Sie bleibt aber
konfigurierbar. Auerdem
werden alle in diesem Abschnitt
beschriebenen Bedienelemente
nicht mehr angezeigt (mit
Ausnahme von Enable continue
without login (Ohne Anmeldung
fortfahren aktivieren)); das
Bedienelement Require clinician
authentication
(Anwenderauthentifizierung
anfordern) bleibt jedoch als Teil
der SSO-Funktion aktiv.

Ermoglicht die Anforderung eines Codes zum
Entsperren der Anzeige.

Den 4-stelligen Code zum Entsperren der Anzeige
eingeben.

!:'l HINWEIS Zum Aktivieren dieser
Option Require device access
code (Gerdtezugriffscode
anfordern) aktivieren.

Ermoglicht die Anforderung einer
Anwenderauthentifizierung (Ausweis scannen oder
ID eingeben) zum Entsperren der Anzeige.

.fl HINWEIS Zum Aktivieren dieser
Option Search by clinician ID
(Nach Anwender-ID suchen)
aktivieren.

Enable continue without login (Ohne Anmeldung  Diese Option wahlen, um die Schaltflache

fortfahren aktivieren)

,Continue without login” (Ohne Anmeldung
fortfahren) im Authentifizierungsdialog zu
aktivieren, sodass die Anzeige entsperrt wird.

.fl HINWEIS Aktivieren Sie
entweder Enable single sign-on
(Single Sign-on aktivieren) oder
Search by clinician ID (Nach
Anwender-ID suchen) und die
Option Require clinician ID
match to view patient data
(Anwender-ID-Abgleich zum
Anzeigen von Patientendaten
verlangen), um den flr diese
Option erforderlichen Modus
,Patient Protection”
(Patientenschutz) zu aktivieren.
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!—'l HINWEIS Wenn dartber hinaus
die Funktion Search by clinician
ID (Nach Anwender-ID suchen)
auf diesem Geréat aktiviert wurde,
mssen Sie die Option Require
clinician authentication
(Anwenderauthentifizierung
anfordern) aktivieren, um die
Konfiguration von Enable
continue without login (Ohne
Anmeldung fortfahren aktivieren)
zu aktivieren.

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:

« Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berthren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berihren.

Erweiterte Gerateeinstellungen festlegen

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
b. Beriihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
c. Enter password (Passwort eingeben) berthren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.
Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Die Registerkarte Device (Gerat) berthren.

Einstellungen festlegen.

Option Beschreibung
[IIIIIL]
Orts-ID W= berdhren, und bis zu 20 alphanumerische

Zeichen eingeben.

Speichern als Standard aktivieren Mit dieser Auswahl wird das Einstellelement ,Als
Standard speichern” angezeigt.

Timeout des Pause-Modus Hier kdnnen Sie die standardmalige
ZeitUberschreitung festlegen, der beim Eintritt in
den Pause-Modus im Dauerlberwachungs-Profil

gilt.
Netzkabelfrequenz Dient zum Einstellen der Netzkabelfrequenz fur die
Wechselstromversorgung des Gerats.
Verflgbare Profile Legt fest, welche Profile zur Auswahl verftigbar sind.
Profilanderung zulassen Diese Option ldsst die manuelle Auswahl

verschiedener Profile und den automatischen
Wechsel zum Daueriberwachungs-Profil zu, wenn
ein kontinuierlicher Sensor an einen Patienten
angeschlossen ist.

Bei deaktivierter Option ist die momentane
Profilauswahl auf der Registerkarte ,Einstellungen”
fest vorgegeben. Es sind keine Tasten zur Auswahl
anderer Profile verfligbar, und das Gerat wechselt
nicht automatisch in das Dauerliberwachungs-
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Profil, wenn ein kontinuierlicher Sensor an den
Patienten angeschlossen wird.

Standardprofil Geben Sie das Standardprofil an, das beim Start
verwendet werden soll.

4. Einen der folgenden Schritte ausfiihren:
Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berdhren.
Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berUhren.

Demo-Modus einstellen und starten

1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.
a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
b. Berihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
c. Enter password (Passwort eingeben) berihren.
d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berhren.
Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

2. Registerkarte Allgemein berthren.
Die Registerkarte Demo berihren.

4. Einstellungen festlegen.

Einstellung Aktion/Beschreibung
Typ Den Typ des Demonstrationsmodus auswahlen.
Starten Mit der Taste Start (Starten) wird der Monitor in

den Demonstrationsmodus versetzt. Zum Starten
des Demo-Modus zur Registerkarte Home (Start)
navigieren.

5. Einen der folgenden Schritte ausfihren:
Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte
berlhren.

Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berUhren.

Parameter

Erweiterte IPI-Einstellungen festlegen

1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.
a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
b. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
c. Enter password (Passwort eingeben) berthren.
d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.
Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

2. Die Registerkarte Parameter berthren.

3. Die Registerkarte IPI berihren.
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4. Einstellungen festlegen.
Einstellung Aktion/Beschreibung

IPl anzeigen Auswéhlen, um das IPI-Feld auf der Registerkarte
Home (Start) anzuzeigen.

Standardansicht Ermoglicht die Auswahl der auf der Registerkarte
Home (Start) dargestellten priméren IPI-Anzeige als
Zahlenwert oder als Trend-Graph.

Trendzeitraum-Standard Einen Standard-Zeitraum fur die IPI-Anzeige als
Trend-Graph auswahlen.

5. Einen der folgenden Schritte ausfihren:
« Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte
berihren.
« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.

Erweiterte RRa-Einstellungen festlegen

1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.
a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
b. BerUhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
c. Enter password (Passwort eingeben) berihren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.
2. Die Registerkarte Parameter berthren.
Die Registerkarte RRa berthren.
4. Einstellungen festlegen.
Einstellung Aktion/Beschreibung

RRa-Mittelung Die Option fir Standarddurchschnitt auswahlen,
welche die gewinschte Sichtbarkeit von
geringfugigen Variationen in RRa-Messungen
ermdglicht.

Freshness-Timeout Den Zeitraum auswahlen, den das Gerat beim
Versuch zum Abruf einer gultigen RRa-Messung
warten soll, bevor es eine Alarmierung ausgibt.

5. Einen der folgenden Schritte ausfihren:
« Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte
berlhren.
« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berihren.

Erweiterte SpO2-Einstellungen festlegen

1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.
a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
b. Beriihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).

c. Enter password (Passwort eingeben) berthren.

a

Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.
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Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.
Die Registerkarte Parameter berthren.
Die Registerkarte Sp0O2 berlhren.

Einstellungen festlegen.
Einstellung Aktion/Beschreibung

Standardansicht Eine numerische Ansicht oder eine Kurvenansicht
als standardmaRige primare SpO2-Ansicht auf der
Registerkarte Home (Start) auswahlen.

Standardreaktion Die Standardreaktionsgeschwindigkeit bei
Verdnderungen in SpO2-Messungen auswahlen.

Standard-Abtastgeschwindigkeit Die standardmallige Kurvenabtastgeschwindigkeit
fur die SpO2-Anzeige auf der Registerkarte Home
(Start) auswahlen.

Alarm fur geringe Durchblutung erlauben Auswdhlen, um den Masimo-Alarm fir niedrige
Durchblutung zu erlauben.

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:
Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte
berihren.
Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.

Erweiterte HF/PF-Einstellungen (Pulsfrequenz) festlegen

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
b. BerUhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
c. Enter password berihren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.
Registerkarte Parameter berihren.
Registerkarte HR/PR (HF/PF) (Pulsfrequenz) berihren.

Einstellungen festlegen.
Einstellung Aktion/Beschreibung

Quelle anzeigen Diese Option bewirkt, dass die Quelle der
Pulsfrequenzmessungen (NIBP oder SpO2) auf der
Registerkarte Home (Start) angezeigt wird.

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:
Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berthren.
Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berUhren.

Erweiterte etCO2-Einstellungen festlegen

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.
a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).

b. Berihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
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c. Enter password (Passwort eingeben) berthren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Die Registerkarte Parameter berthren.

Die Registerkarte etCO2 beriihren.

Einstellungen festlegen.
Einstellung

Standardansicht
FiCO2 anzeigen
Signalkurvenskala-Standard

MaBeinheit

Kalibrierung prufen

Kalibrieren

Standard-Abtastgeschwindigkeit

Dialogfeld fiir Probenahmeleitung anz.

BTPS-Kompensation

Kalibrierung fallig Stunden

Wartung fallig Stunden

Letzte Kalibrierung

Jéhrliche Kalibrierung

Aktion/Beschreibung

Eine numerische Ansicht oder eine Kurvenansicht
als primére etCO2-Ansicht in der Registerkarte
Home (Start) auswahlen.

FiCO2 zum Anzeigen auf der Registerkarte Home
(Start) auswahlen.

Die Standardmaéfige Signalkurvenskala in etCO2-
Messungen auswdhlen.

Primare Mal3einheiten fir die etCO2-
Temperaturanzeige auf der Registerkarte Home
(Start) auswahlen.

Auswdhlen, um CO2-Kalibrierungsprifung zu
beginnen.

Auswahlen, um CO2-Kalibrierung zu beginnen.

Die standardmal3ige Kurvenabtastgeschwindigkeit
fur die CO2-Anzeige auf der Registerkarte Home
(Start) auswahlen.

Auswahlen, wenn beim AnschlieBen
Probenahmeleitung an das Geréat das Dialogfeld fir
Probenahmeleitung geoffnet werden soll.

Auswdhlen, um automatische Anpassungen fur
BTPS-Bedingungen (Kérpertemperatur,
atmospharischer Luftdruck, wasserdampfgesattigt)
vorzunehmen, um die Genauigkeit von CO2-
Messungen zu verbessern.

Zeigt die verbleibende Zeit bis zur erforderlichen
Kalibrierung des CO2-Sensors an.

Zeigt die verbleibende Zeit bis zur erforderlichen
regelmalligen Wartung des CO2-Sensors an.

Zeigt Datum (XX/XX/XXXX) und Uhrzeit (00:00:00)
der letzten Kalibrierung an.

Zeigt das Tagesdatum (XX/XX) der jahrlichen
Kalibrierung an.

« Weitere Informationen zur Kalibrierung siehe Servicehandbuch.

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:

«  Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte

berUhren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur

Registerkarte Home (Start) Beenden berihren.

Erweiterte SpHb-Einstellungen festlegen

1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
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Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
Enter password (Passwort eingeben) berthren.

Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Die Registerkarte Parameter berthren.

Die Registerkarte SpHb berihren.

Einstellungen festlegen.
Einstellung Aktion/Beschreibung

Standardansicht Eine numerische Ansicht oder eine Trend-Graph-

Ansicht als primare SpHb-Anzeige auf der
Registerkarte Home (Start) auswahlen.

Maleinheit Die primare Mafeinheit fur die SpHb-Anzeige auf

der Registerkarte Home (Start) auswahlen.

Standard-Durchschnittswert Das bewegliche Standard-Zeitfenster auswahlen,

das vom Parameter zur Berechnung des SpHb—
Wertes und zur Aktualisierung der Anzeige
verwendet wird: Kurz (ca. 1 Minute),
durchschnittlich (ca. 3 Minuten) oder lang (ca. 6
Minuten).

Referenz Arterie oder Vene als kalibrierte Referenzquelle

wahlen.

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:

Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte
berihren.

Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berihren.

Erweiterte NIBP-Einstellungen festlegen

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a.
b.
C.
d.

Berlihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
Berthren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
Enter password (Passwort eingeben) berthren.

Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Die Registerkarte Parameter berthren.
Die Registerkarte NIBP berihren.

Einstellungen festlegen.
Einstellung Aktion/Beschreibung

Standardansicht Primare und sekundare Ansicht auswahlen.

Display MAP (MAD anzeigen) auswahlen, um
den mittleren arteriellen Druck (MAD) im NIBP-Feld
der Registerkarte Home (Start) anzuzeigen.

Wenn Display MAP (MAD anzeigen) ausgewahlt
ist, die primédre Anzeige im NIBP-Feld festlegen.
Durch Berthren des NIBP-Felds auf der
Registerkarte Home (Start) kann der Anwender
zwischen den Ansichten wechseln.
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Maleinheit

Schlauchtyp

Algorithmus-Standard

Manschetteninflationsziel

Programmintervalldnderungen zulassen

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:

Welch Allyn® Connex® Devices

Die NIBP-Mafeinheit fir die Anzeige auswahlen.

Die Anzahl der an die in Verbindung mit diesem
Monitor verwendeten NIBP-Manschette
angeschlossenen Schlduche auswahlen. Bei
Auswahl von 1 tube (1 Schlauch) kann nur der
Algorithmus Step (Schritt) ausgewdhlt werden.

Den fir die Bestimmung von NIBP-Messwerten
verwendeten Standardalgorithmus auswahlen.

Bei Auswahl des Algorithmus Step (Schritt) ==
berthren, und ein Manschetteninflationsziel fur die
einzelnen Patiententypen eingeben. Die hier
vorgenommene Standardeinstellung kann von
Anwendern auf der Registerkarte Settings >
Setup > NIBP (Einstellungen > Einrichtung >
NIBP) gedndert werden.

Auswahlen, wenn Anwender die Mdglichkeit
erhalten sollen, Intervallprogramméanderungen auf
der Registerkarte Settings > Setup > Intervalle
(Einstellungen > Einrichtung > Intervalle)
vorzunehmen.

« Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte

berthren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurlckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berUhren.

Einrichtung eines NIBP-Durchschnittsbildungsprogramms

Unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) NIBP-Mittelwertprogramme einrichten, damit
sie zur Verwendung verfligbar sind.

So richten Sie ein Programm ein:

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).

b. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).

c. Enter password (Passwort eingeben) berthren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Die Registerkarte Parameter (Gerat) berthren.

Die Registerkarte Programme (Gerat) berthren.

Die Schaltflache des einzurichtenden Programms berlhren.

Das Tastatursymbol wird auf der Schaltflache angezeigt.
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B Advanced Settings Exit
NIBP Programs Temperature SpO2 SpHb Pulse Rate Manual
NIBP averaging program Readings to average Delay to start Summary
Program 1 1, i | 5.0 Total readings: =
S— minutes Discard readings:
2]l ) 12
- Ul os) Delay to start:
| 5.0 min
3. || 2.0 ) -
—- . Time between readings:
minutes 2.0 min
+ |J ‘ Keep baseline if readin
E Keep if + or - e 9
is within + or - :
5 5 mmHg
mmHg

(Optional) Namen des Programms andern:

a. Das Tastenfeldsymbol berihren.

b. Den Namen des Programms eingeben, und Auswahlen berthren.

Die Einstellungen fur das Programm festlegen.
Einstellung

Zu mittelnde Werte

Startverzégerung

Zeit zwischen

Behalten: + oder —

Aktion/Beschreibung

Dient zur Auswahl der in die Mittelung
aufzunehmenden Messwerte. Mindestens zwei
Messwerte mussen ausgewahlt werden.

Die zuletzt ausgewahlte Messung ist die letzte
Messung des Programmes. Beispiel: Bei Auswahl der
Messungen 3,4 und 5 erfasst das Programm finf
Messwerte.

Nicht ausgewahlte Messwerte (im Beispiel 1 und 2)
werden von der Mittelwertbildung ausgeschlossen
(,verworfen”).

Dient zur Eingabe des Zeitraums zwischen dem
Start des Programms (Berihren der Schaltflache
,Intervalle starten”) und Beginn der ersten Messung.

Ermoglicht die Eingabe des Zeitraums zwischen
dem Ende einer Messung und dem Beginn der
ndchsten Messung.

Geben Sie den Bereich ein, den das Programm zur
Erstellung des Referenzmesswerts verwendet.
Weitere Informationen daruber, wie sich diese
Einstellung auf das Programm auswirkt, finden Sie
unter ,Excluded readings” (Ausgeschlossene
Messwerte) im Abschnitt ,NIBP-
Mittelwertprogramme” in diesem Handbuch.

Die ausgewdhlten Einstellungen erscheinen im Bereich Summary (Zusammenfassung).

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:

« Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere

Registerkarte berdhren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurlckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berUihren.

Das Programm kann jetzt benutzt werden.
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Erweiterte Temperatureinstellungen festlegen

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a.
b.
C.
d.

Berthren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
Enter password (Passwort eingeben) berthren.

Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Die Registerkarte Parameter berthren.

Die Registerkarte Temperatur berihren.

Einstellungen festlegen.
Einstellung Aktion/Beschreibung

Maleinheit Primare Mal3einheiten fur die Temperaturanzeige

auf der Registerkarte Home (Start) auswahlen.

Temperaturumrechnung anzeigen Diese Option bewirkt, dass die Temperatur auf der

Registerkarte Home (Start) in priméaren und
sekundaren Mal3einheiten angezeigt wird.

Standard-SureTemp Plus-Stelle Die Standardmessstelle fir SureTemp-Messungen

auswahlen. Die Standardmessstelle wird beim
Einschalten des Monitors sowie bei jedem
Entnehmen der Temperatursonde aus dem
Sondenhalter vorgeschlagen.

Last site (Letzte Messstelle) auswahlen, um die far
die letzte Messung ausgewahlte Stelle als
Standardmessstelle festzulegen.

Diebstahlschutz-Abwesenheitszeit ,Deaktiviert” oder einen Timeout in Stunden
auswahlen, nach dessen Ablauf der ausgedockte
Braun 6000 gesperrt wird.

Modus None (Keine), Technique Compensation

(Technische Bereinigung) oder Unadjusted
(Unbereinigt) als Modus zur Bereinigung fur das
Braun 6000 auswahlen. Durch den Modus
,Technique Compensation” (Technische
Bereinigung) wird die Messgenauigkeit erhdht,
indem die Position der Sonde im Ohrkanal ermittelt
wird. Im Modus ,Unadjusted” (Unbereinigt) wird
lediglich die unbereinigte Ohrtemperatur
gemessen.

Puls-Timer aktivieren Auswahlen, um Puls-Timer am Griff des Braun 6000

zu aktivieren.

Auswahlbeschrankung auf Celsius aktivieren Auswahlen, um das Thermometer nur im Celsius-

Modus zu betreiben und die Taste C/F am
Handgriff sowie den Hardware-Schalter des Braun
6000 zu deaktivieren.

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:

Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte
berlhren.

Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.
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1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).

b. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).

c. Enter password (Passwort eingeben) berlhren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

2. Die Registerkarte Parameter berthren.

Die Registerkarte EKG berihren.

4. Einstellungen festlegen.
Einstellung

Kabelauswahl

Elektrodenkonfiguration

Impedanz-Atmungsmessung zulassen

Erkennung von VT, VF, Asystolie aktivieren

Automatisch drucken bei EKG-Alarm

Standard-Ableitung

VT-Schwellenwert

5. Einen der folgenden Schritte ausfihren:

Aktion/Beschreibung

Entweder die Option fur 3 Ableitungen oder 5
Ableitungen auswahlen. Die aktuelle Auswahl wird
als sekundare Beschriftung auf der vertikalen
Registerkarte ,EKG" angezeigt.

AHA oder IEC auswahlen.

Auswdhlen, um die Auswahl der Impedanz-
Atmungsmessung als Quelle fur die Atmung auf
der Registerkarte ,EKG-Einstellungen” zu aktivieren.
Ohne Auswahl ist diese Option deaktiviert und
Impedanz-Atmungsmessung wird auf der
Registerkarte ,EKG-Einstellungen” nicht als Option
angezeigt.

Auswahlen, um die Erkennung dieser LBA-Alarme
zu aktivieren.

Auswahlen, wenn beim Auftreten eines LBA-Alarms
automatisch das automatische Drucken einer EKG-
Kurvenform aktiviert werden soll.

Die beim Einschalten des Gerdts anzuzeigende
Ableitung auswahlen.

Mit der Tastatur den vom EKG-Modul verwendeten
VT-Schwellenwert eingeben (Bereich: 100-150
bpm).

« Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte

berthren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.

Manuelle Parameter festlegen

Das Feld ,Manual Parameters” (Manuelle Parameter) befindet sich in der rechten unteren Ecke der
Registerkarte Home (Start). In diesem Feld kdnnen Parameter von Hand eingetragen werden. In
,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) kdnnen Sie festlegen, welche Parameter im Feld
angezeigt werden, und manuelle Uberschreibungen anderer auf dem Gerat angezeigter

Parametermessungen ermaéglichen.

1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
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b. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
c. Enter password (Passwort eingeben) berihren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.
Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.
Registerkarte Parameter berihren.

Die Registerkarte Manuell berihren.

El Advanced Settings

NIBP
Step Enable manual override Display
Temperature ("
NIBP Height | ) in
Oral J J O "’
Spo2 —
Sweep : 12.5 J Pulse rate J Weight Q kg '.- Ib
Pulse rate
Display : On
Manunl J Temperature
SpHb | e o B
Venous
etC02
Sweep : 6,25 J Spo2 J Pain
-

Bis zu vier Parameter und die entsprechenden Mal3einheiten fur die Anzeige im manuellen
Parameterfeld auswahlen.

I{ﬂ HINWEIS Ist der Monitor mit dem SureTemp Plus-

Temperaturmodul ausgestattet, ist der Parameter ,Temperature”
(Temperatur) im Feld ,Display” (Anzeige) oder im Feld Manual
Parameters (Manuelle Parameter) in der Registerkarte ,Home" (Start)
nicht verfligbar.

fl] HINWEIS Falls der Monitor mit CO2 oder RRa konfiguriert ist und

Sie das Dauertberwachungs-Profil auswéhlen, bevor Sie erweiterte
Einstellungen vornehmen, ist der Parameter ,Atmungsfrequenz”
(AF) hier oder im Feld Manuelle Parameter nicht verfiigbar. Wenn
ein anderes Profil ausgewdhlt ist und Sie erweiterte Einstellungen
vornehmen, bleibt der Parameter ,Atmungsfrequenz” (AF) zum
Auswahlen auf diesem Bildschirm verflgbar und ist im Feld
,Manuelle Parameter" anzeigbar.

Sie kdnnen bei Bedarf manuelle Uberschreibungen ausgewéhlter auf dem Gerat angezeigter
Parametermessungen zulassen.

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:
Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berdhren.
Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.

Festlegen der erweiterten Einstellungen flir benutzerdefinierte Scores

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. BerUhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
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b. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
c. Enter password berihren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.
2. Registerkarte Parameter berihren.
Registerkarte Custom scores berihren.
4. Einstellungen festlegen.
Einstellung Aktion/Beschreibung

Standard Score-Ubersicht Wihlen Sie entweder eine Condensed
(Komprimierte) oder Expanded (Erweiterte)
Ansicht der benutzerdefinierten Scores nach dem
Speichern eines Patientendatensatzes aus.

Speicheroptionen bei unvollstandigen Scores Wahlen Sie die gewiinschte Reaktion aus, wenn ein
Benutzer auf Save (Speichern) drickt, bevor ein
Gesamt-Score vorliegt:

Allow: Das Gert speichert den Datensatz mit
unvollstdndigen Scores.

Warn user: Das Gerat zeigt eine Meldung an, dass
der Score unvollstandig ist, eine Aufforderung zum
Speichern des unvollstdndigen Datensatzes oder
Abbrechen erfolgt.

Block: Das Gerit zeigt eine Meldung an, dass der
Score unvollstandig ist, die Werte fir alle
erforderlichen Parameter missen vor dem
Speichern eingegeben werden.

5. Einen der folgenden Schritte ausfihren:
« Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berdhren.
« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurlckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berUihren.

Datenverwaltung

Patienteneinstellungen festlegen

Die Patienten-ID wird auf der Registerkarte Home (Start) im Feld Patient angezeigt und ist
beispielsweise auf den Registerkarten Patient und Review (Rickblick) angegeben.
1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.
a. BerUhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
b. Beriihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
c. Enter password berthren.
d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.
Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.
2. Registerkarte Datenverwaltung berihren.
3. Registerkarte Patient berihren.

4. Einstellungen festlegen.
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Einstellung

Standardpatiententyp

Lokale Patientenerstellung aktivieren

Namensformat

Primadre Beschriftung

Sekundére Beschriftung

Drucketikett

Require patient ID to save readings (Patienten-ID
zum Speichern von Messwerten verlangen)

Search by patient ID (Nach Patienten-ID suchen)

Welch Allyn® Connex® Devices

Aktion/Beschreibung

Einen Standardpatiententyp fur diesen Monitor
auswahlen. Der Patiententyp wird im Feld ,Patient”
der Registerkarte Home (Start) angezeigt.

Der Anwender kann auf der Registerkarte Summary
(Zusammenfassung) der Registerkarte Patients
(Patienten) einen anderen als den hier festgelegten
Standardpatiententyp fir die Anzeige auswahlen.

Diese Option wahlen, um das Hinzufligen neuer
Patienten auf dem Gerdat zu aktivieren. Wenn diese
Option aktiviert ist, kbnnen Patienten zur
Registerkarte ,Patient List” (Patientenliste) oder zur
Registerkarte ,Patient Summary” (Patienten-
Zusammenfassung) hinzugefigt werden.

Wenn diese Option deaktiviert ist, wird die
Schaltflache ,Add” (Hinzuftigen) nicht im Bildschirm
,List” (Liste) angezeigt, und das Feld ,Patient ID”
(Patienten-ID) kann nur auf der Registerkarte
,Summary” (Zusammenfassung) bearbeitet werden.
Durch Deaktivieren der lokalen Patientenerstellung
werden auch der aktive Patient und die lokale
Patientenliste vom Gerdt gelscht.

Format fiir die Anzeige aller Patientennamen
auswahlen: Full name (Vollstindiger Name) oder
Abbreviation (Abkirzung).

Primare ID-Beschriftung fir alle angezeigten
Patienten auswahlen.

Sekundare ID-Beschriftung fur Patienten
auswahlen. Eine sekundare Beschriftung wird nur
auf der Registerkarte Home (Start) nach der
priméren Beschriftung angezeigt.

Wahlen Sie aus, welche Patientenidentifikation auf
dem Ausdruck angezeigt wird: Name and
patient ID (Name und Patienten-ID), Name,
Patient ID (Patienten-1D), None (Keine).

Messungen kénnen nur nach Eingabe einer
Patienten-ID gespeichert werden. Versucht der
Anwender, eine Messung ohne Eingabe der ID zu
speichern, wird eine entsprechende
Eingabeaufforderung angezeigt.

Anwender kdnnen durch Eingeben einer Patienten-
ID die Informationen des betreffenden Patienten
abrufen. Wenn der Anwender die ID auf die
Registerkarte Home (Start) oder Summary
(Zusammenfassung) einscannt, fragt der Monitor
die Patientenliste und das Netzwerk ab. Die
abgerufenen Patientendaten werden in das Feld
Patient der Registerkarte Home (Start) sowie in die
Felder der Registerkarte Summary
(Zusammenfassung) tbernommen.

Bei Auswahl von Require patient ID match to
save measurements (Passende Patienten-ID
zum Messwertspeichern verlangen) muss die
ausgewadhlte Patienten-ID einer Patienten-ID in der
Patientenliste auf dem Gerat oder auf einem
externen Hostsystem entsprechen, bevor
Messungen gespeichert werden k&nnen.
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Patientendaten bei manuellem Speichern I6schen  Der Monitor I6scht den ausgewdhlten Patienten,

nachdem ein Anwender die Messungen manuell
Uber die Registerkarte Home (Start) gespeichert hat.
Die Patientendaten werden aus dem Feld Patient
und von der Registerkarte Summary
(Zusammenfassung) geldscht.

!:'l HINWEIS Diese Einstellung tritt
T nicht in Kraft, wenn Intervalle
ausgeflhrt werden.

Retrieve list (Liste abrufen) Der Monitor kann, wenn die Funktion aktiviert ist,

die Patientenliste aus dem Netzwerk abrufen. Ist
diese Option ausgewahlt, ersetzt die Taste Retrieve
list (Liste abrufen) die Taste Add (Hinzuftigen) auf
der Registerkarte List (Liste). Die Informationen aus
dem Netzwerk werden auf der Registerkarte List
(Liste) Ubernommen, wenn der Anwender die Taste
Retrieve list (Liste abrufen) bertihrt. Da die Taste
Add (Hinzuflgen) nicht aktiviert ist, kann der
Anwender keine Patienten zur Patientenliste
hinzuftgen.

Eine direkte EMR-Verbindung ist nicht kompatibel
mit der Einstellung fir ,Retrieve list” (Liste abrufen).
,Retrieve list” (Liste abrufen) ist deaktiviert und kann
nicht ausgewahlt werden, wenn die direkte EMR-
Verbindung aktiviert ist.

Durch die Konfiguration des Servers zurlick an den
Welch Allyn Host wird die Einstellung fur ,Retrieve
list” (Liste abrufen) auf den vorherigen Status
zurlickgesetzt und kann ausgewahlt werden.

5. Einen der folgenden Schritte ausfihren:

Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berthren.

Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.

Arzteinstellungen festlegen

Die Anwender-ID wird neben dem Askulapstab im Bereich ,Device Status” (Geratestatus) der
Registerkarte Home (Start) angezeigt.

1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a.
b.
C.
d.

BerUhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
Berlihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
Enter password beriihren.

Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

2. Registerkarte Datenverwaltung berihren.

Registerkarte Anwender berlhren.

4. Einstellungen festlegen.
Einstellung Aktion/Beschreibung

Beschriftung Typ der Anwender-ID fur die Anzeige auf der

Registerkarte Home (Start) auswahlen: Full name
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Single Sign-On aktivieren

Require clinician ID to save readings (Anwender-ID
zum Speichern von Messwerten verlangen)

Clear clinician information on manual save
(Anwenderinformationen bei manuellem Speichern
|6schen)

Require clinician ID match to view patient data
(Anwender-ID-Abgleich zum Anzeigen von
Patientendaten verlangen)

Nach Arzt-ID suchen

Welch Allyn® Connex® Devices

(Vollstandiger Name), Abbreviation (Abkirzung),
Clinician ID (Anwender-1D), Masked Clinician
ID (Maskierte Anwender-ID) oder Symbol only
(Nur Symbol).

Diese Option auswahlen, um die Single Sign-On-
Funktion (SSO) auf dem Gerdt zu aktivieren.

!:'l HINWEIS Wenn SSO aktiviert ist,
werden viele der verbleibenden,
in diesem Abschnitt
beschriebenen Bedienelemente
aus der Anzeige entfernt. Die
Optionen Clear clinician
information on manual save
(Anwenderinformationen bei
manuellem Speichern 16schen)
und Require clinician ID match to
view patient data (Anwender-I1D-
Abgleich zum Anzeigen von
Patientendaten verlangen)
bleiben jedoch konfigurierbar,
wenn Enable single sign-on
(Single Sign-on aktivieren)
aktiviert ist. AuBerdem ist die
Anzeigensperre standardmallig
auf zwei Minuten eingestellt, drei
Bedienelemente der
Registerkarte ,Display” (Anzeige)
werden nicht mehr angezeigt
(siehe ,Specify advanced display
settings” (Erweiterte
Anzeigeeinstellungen festlegen)),
und das Office-Profil ist
deaktiviert.

Messungen kénnen nur nach Eingabe einer
Anwender-ID gespeichert werden. Beim Versuch,
Messungen ohne Eingabe der ID zu speichern, wird
eine entsprechende Eingabeaufforderung
angezeigt. Die Eingabe der Anwender-ID erfolgt auf
der Registerkarte Clinician (Anwender).

Der Monitor 16scht den ausgewahlten Anwender,
nachdem ein Anwender die Messungen manuell
Uber die Registerkarte Home (Start) gespeichert hat.
Die Anwenderinformationen werden von der
Registerkarte Clinician (Anwender) und aus dem
Bereich ,Device Status” (Geratestatus) entfernt.

Diese Option wdhlen, um den Modus ,Patient
Protection” (Patientenschutz) zu aktivieren.
Dadurch wird verhindert, dass die Registerkarten
,Patient List" (Patientenliste) und ,Review"
(Ruckblick) angezeigt werden oder dass Profile
geandert werden, ohne dass ein authentifizierter
Anwender angemeldet ist.

Ermoglicht dem Monitor, das Netzwerk nach
Anwenderdaten anhand der ID abzufragen. Der
Monitor beginnt mit der Suche, wenn der
Anwender die ID Uber die Registerkarte Clinician
(Anwender) eingibt oder erfasst. Die abgerufenen
Anwenderinformationen werden in den
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Einstellungen klinischer Daten festlegen

1.

Store clinician information for ___ hours
(Anwenderinformationen speichern fir
__ Stunden)

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:
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Geréatestatusbereich und die Felder auf der
Registerkarte Clinician (Anwender) Gbernommen.

Require password (Passwort abfragen)
auswahlen, wenn Anwender neben ihrer ID auch
noch ihr Kennwort auf der Registerkarte Clinician
(Anwender) eingeben mussen. Der Monitor
verwendet die Kombination aus ID und Passwort,
um das Netzwerk nach Anwenderinformationen zu
durchsuchen.

Bei Auswahl von Require clinician ID match to
save measurements (Anwender-ID-Abgleich
zum Speichern von Messwerten verlangen) muss
die ausgewahlte Anwender-ID einer Anwender-ID
auf einem externen Hostsystem entsprechen, bevor
Messungen gespeichert werden kdnnen.

Diese Option auswahlen, um einen lokalen
Zwischenspeicher mit Informationen zur
Anwender-Anmeldung zu aktivieren und so
zukiinftige Anwender-Anmeldungen zu
beschleunigen und zu vereinfachen. Uber die
Tastatur die Anzahl der Stunden eingeben, fur die
dieser Anwender-Cache gespeichert werden soll.

« Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere

Registerkarte berthren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).

b. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).

c. Enter password berihren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Registerkarte Datenverwaltung berihren.
Registerkarte Klin. Daten berihren.

Einstellungen festlegen.
Einstellung

Automatisch senden bei manueller Speicherung

Aktion/Beschreibung

Diese Option bewirkt, dass Messungen beim
Speichern auf der Registerkarte Home (Start)
automatisch an das Netzwerk Ubertragen werden.

!—'I HINWEIS Im
Dauertberwachungs-Profil des
Gerdts ist diese Einstellung nicht
verflgbar und ausgegraut.



254 ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen)

Messwerte nach erfolgreichem Senden l6schen

Spot Vital Signs LXi emulieren

An CS anschlieBen

Loschtaste auf Registerkarte ,Home" (Start)
aktivieren

5. Einen der folgenden Schritte ausfihren:

Welch Allyn® Connex® Devices

!—'l HINWEIS Wenn der Monitor
nicht mit dem Netzwerk
verbunden ist, werden die auf
dem Monitor gespeicherten
Messungen mit der ersten
erfolgreichen Ubertragung nach
der erneuten
Verbindungsherstellung an das
Netzwerk gesendet.

Diese Option bewirkt, dass Messungen nach der
Ubertragung an das Netzwerk auf dem Monitor
automatisch geléscht werden. Ubertragene
Messungen werden nicht auf der Registerkarte
Review (Ruckblick) angezeigt.

Diese Option bewirkt, dass an das Netzwerk
Ubertragene klinische Daten dort als Spot Vital
Signs LXi-Daten erscheinen.

Auswdhlen, um Verbindung zur Connex
Zentralstation zu aktivieren.

Eine direkte EMR-Verbindung ist nicht kompatibel
mit der Einstellung ,Connect to CS" (Verbindung zu
C9). ,Connect to CS” (Verbindung zu CS) ist
deaktiviert und kann nicht ausgewahlt werden,
wenn die direkte EMR-Verbindung aktiviert ist.

Durch die Konfiguration des Servers zuriick an den

Welch Allyn Host wird ,Connect to CS (Verbindung

zu CS) auf den vorherigen Status zurlickgesetzt und
kann ausgewahlt werden.

Diese Option auswahlen, um die Schaltflache
,Clear” (Aufheben) auf der Registerkarte ,Home"
(Start) in den Intervall-Uberwachungs-, Praxis- und
Spot-Check-Profilen zu aktivieren. Wenn die
Schaltflache ,Clear” (Aufheben) nicht ausgewahlt
(deaktiviert) ist, wird sie nicht auf der Registerkarte
,Home" (Start) angezeigt.

« Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere

Registerkarte berthren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.

Netzwerk

Erweiterte Monitorinformationen anzeigen

Auf der Registerkarte Status werden die Software-Version des Monitors, seine MAC- und IP-Adresse,
die Netzwerk-, Server- und Zugriffspunkt-Informationen, die Sitzungsinformationen und vieles

mehr angezeigt.

1. Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).

b. BerUhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).

c. Enter password (Passwort eingeben) berhren.
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d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berhren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Bertihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Netzwerk).

Die Registerkarte Status berUhren.

Informationen einsehen.

Einen der folgenden Schritte ausfiihren:

«  Zum Fortfahren in Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere Registerkarte

berUhren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berihren.

Funkgerateeinstellungen festlegen (Newmar)

Diese Aufgabe gilt nur fiir Gerate mit einer Newmar-Funkkarte. Unterscheidungsmerkmale der
Gerdte mit dieser Funkkarte sind:

In ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) enthdlt das Bildfeld ,Session” (Sitzung) auf der
Registerkarte Netzwerk > Status Tx packets dropped (Verlorene Tx-Pakete), Rx packets
dropped (Verlorene Rx-Pakete) und Rx multicast packets (Rx-Multicast-Pakete).

In ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) enthalt der linke Bereich der Registerkarte
Netzwerk > Funkgerat eine Option Enable dynamic frequency (Dynamische Frequenz

aktivieren).

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).

b. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).

c. Enter password berihren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Registerkarte Netzwerk berthren.

Registerkarte Funkgerat beriihren.

Einstellungen festlegen.
Einstellung

Funkgerat aktivieren

Funkgerat-Netzwerkalarme aktivieren

Aktivieren der dynamischen Frequenz

SSID

Aktion/Beschreibung

Aktiviert das Funkgerat zur Gerdtekommunikation.
Wenn dieses Feld deaktiviert ist, ist das Funkgerat
nicht verflgbar.

Funknetzwerkalarme bei Auftreten einer
Alarmbedingung aktivieren. Wenn dieses Feld
deaktiviert ist, sind Funknetzwerkalarme nicht
verflgbar.

Die dynamische Frequenzauswahl aktivieren, wenn
der Funk aktiviert ist. Dies kdnnte notwendig sein,
um zu verhindern, dass andere Technologien und
Dienste, die die gleiche Frequenz nutzen, gestort
werden.

EEEEER

EEEE N

mmmmmw berghren, und den SSID (Service Set
Identifier) eingeben. SSIDs mit einer Ldnge von
mehr als 16 Zeichen werden in der Benutzeransicht

moglicherweise abgeschnitten. Maximal
32 Zeichen eingeben.
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Frequenzbereich Frequenzbereich auswahlen.

Authentifizierungstyp Authentifizierungsschema auswahlen. Dann
zuséatzlich anzuzeigende Einstellungen festlegen.

Methode Eine Methode auswahlen. Dann = === 5] her(jhren
und Zeichen eingeben: Network key
(Netzwerkschlissel) (64 Zeichen) oder Passphrase
(Kennphrase) (8 bis 63 Zeichen).

!:'l HINWEIS Die Zeichen, die Sie in
die Felder Network key
(NetzwerkschlUssel) und
Passphrase (Kennphrase)
eingeben, erscheinen als
Sternchen auf dem Tastenfeld
und dann im Feld ,Radio” (Funk).

Sicherheitsprotokoll Sicherheitsprotokoll auswahlen.

EAP-Typ EAP-Typ auswéhlen.

|dentitat EAP-Identitdt eingeben (maximal 32 Zeichen).

Kennwort EAP-Kennwort eingeben (maximal 32 Zeichen).

Schldsselnummer WEP-Schltsselnummer auswahlen.

Schlissel WEP-Schlissel (10 Zeichen fir WEP 64 oder 26
Zeichen fur WEP 128) eingeben.

Roam Type (Roaming-Typ) Roaming-Typ auswahlen.

Server validation (Servervalidierung) Auswdhlen, um die Servervalidierung zu aktivieren.

Inner EAP setting (Interne EAP-Einstellung) Innere EAP-Einstellung auswahlen.

Allow anonymous identity (Anonyme Identitdt Diese Option auswahlen, um die Verwendung einer

zulassen) anonymen Identitat zu aktivieren.

PAC Provisioning (PAC-Bereitstellung) Option fiir PAC-Bereitstellung auswahlen.

Funk konfigurieren Zum Aktivieren aller neuen und nicht bereits

ausgewdhlten Funkmoduleinstellungen
Configure radio (Funk konfigurieren) auswéhlen.

.fl HINWEIS Die gednderten
Funkmoduleinstellungen werden
erst durch Berlihren von
Configure radio (Funk
konfigurieren) wirksam.

5. Einen der folgenden Schritte ausfihren:
« Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berdhren.
« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurlckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berUhren.

Funkgerateeinstellungen festlegen (Lamarr)

Diese Aufgabe gilt nur fiir Gerdte mit einer Lamarr-Funkkarte. Unterscheidungsmerkmale der
Gerdte mit dieser Funkkarte sind:
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In ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) enthalt das Feld ,Session” (Sitzung) auf der
Registerkarte Netzwerk > Status die Optionen Dir. Rx packets (Adressierte Rx-Pakete), Dir. Tx
packets (Adressierte Tx-Pakete) und Signal-to-noise ratio (Signal-Rausch-Verhaltnis).

In ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) enthalt der linke Bereich der Registerkarte
Netzwerk > Funkgeréat nur die Optionen Enable radio (Funk aktivieren) und Enable radio
network alarms (Alarme fir Funknetzwerk aktivieren) (keine Option Enable dynamic frequency
(Dynamische Frequenz aktivieren)).

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).

b. Berihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).

c. Enter password berihren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Registerkarte Netzwerk berthren.

Registerkarte Funkgerat berihren.

Einstellungen festlegen.

Einstellung Aktion/Beschreibung

Funkgerat aktivieren Aktiviert das Funkgerat zur Gerdtekommunikation.
Wenn dieses Feld deaktiviert ist, ist das Funkgerat
nicht verflgbar.

Funkgerat-Netzwerkalarme aktivieren Funknetzwerkalarme bei Auftreten einer
Alarmbedingung aktivieren. Wenn dieses Feld
deaktiviert ist, sind Funknetzwerkalarme nicht
verflgbar.

SSID mmmmmw berghren, und den SSID (Service Set
Identifier) eingeben. SSIDs mit einer Ldnge von
mehr als 16 Zeichen werden in der Benutzeransicht
moglicherweise abgeschnitten. Maximal

32 Zeichen eingeben.
Frequenzbereich Frequenzbereich auswahlen.
Authentifizierungstyp Authentifizierungsschema auswahlen. Dann

zusatzlich anzuzeigende Einstellungen festlegen.

Methode Eine Methode auswaéhlen. Dann === 8] herijhren
und Zeichen eingeben: Network key
(Netzwerkschlissel) (64 Zeichen) oder Passphrase
(Kennphrase) (8 bis 63 Zeichen).

!:'l HINWEIS Die Zeichen, die Sie in
die Felder Network key
(NetzwerkschlUssel) und
Passphrase (Kennphrase)
eingeben, erscheinen als
Sternchen auf dem Tastenfeld
und dannim Feld ,Radio” (Funk).

Sicherheitsprotokoll Sicherheitsprotokoll auswéhlen.
EAP-Typ EAP-Typ auswahlen.

|dentitat EAP-Identitdt eingeben (maximal 32 Zeichen).
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5.

Kennwort EAP-Kennwort eingeben (maximal 32 Zeichen).
Schltsselnummer WEP-Schlisselnummer auswahlen.
Schlissel WEP-Schlissel (10 Zeichen fir WEP 64 oder 26

Zeichen fur WEP 128) eingeben.

Funk konfigurieren Zum Aktivieren aller neuen und nicht bereits
ausgewdhlten Funkmoduleinstellungen
Configure radio (Funk konfigurieren) auswéhlen.

Die Aufforderung zum Ausschalten des Monitors
mit OK bestatigen.

Registerkarte Settings bertihren. Registerkarte
Device beriihren. Power down beriihren.

Das Funkgerdt wird neu gestartet.

.fl HINWEIS Die gednderten
Funkmoduleinstellungen werden
erst durch Berlihren von
Configure radio (Funk
konfigurieren) wirksam.

Einen der folgenden Schritte ausfihren:

« Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berdhren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berUhren.

Server-Einstellungen festlegen

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a. Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
b. Berihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
c. Enter password berthren.

d. Das Passwort eingeben, und Auswahlen berhren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.
Registerkarte Netzwerk berihren.
Registerkarte Server berthren.

Die Methode zur Identifizierung der IP-Adresse des Servers, mit dem das Gerat kommunizieren
wird, auswahlen.

Einstellungen festlegen.
Konnektivitatseinstellung Aktion/Beschreibung

Manuelle Eingabe Ermoglicht dem Gerat die Verbindung zu einem
Episodic-, Continuous- oder Dienst-Server an einer
festen IP-Adresse oder mit einem bestimmten DNS-
Namen. Das gewtnschte Server-Feld berthren und
die IP-Adresse des Hostnamens eingeben.
Eingabefeld Port berhren und die Portnummer
eingeben. Der mdgliche Eingabebereich liegt
zwischen 0 und 65535.

Diese Option unterstitzt die
Serverauthentifizierung entweder beim Welch Allyn
Host (NCE oder Connex CS) oder mit einer direkten
EMR-Verbindung tber HL-7. Das Dropdown-MenU
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Server berthren, um den Servertyp auszuwahlen.
Die Authentifizierung ist standardmafig deaktiviert
und gilt nur fur den Episodic-Server. Die
Authentifizierung ist nicht verfugbar, wenn die
Datenverschlisselung deaktiviert ist.

Eine direkte EMR-Verbindung ist nicht kompatibel
mit den Einstellungen fir ,Connect to CS*
(Verbindung zu CS) oder ,Retrieve list” (Liste
abrufen). Beide Einstellungen sind deaktiviert und
konnen nicht ausgewahlt werden, wenn die direkte
EMR-Verbindung aktiviert ist.

Durch die Konfiguration des Servers zurtick an den
Welch Allyn Host werden die Einstellungen fur
,Connect to CS" (Verbindung zu CS) und ,Retrieve
list” (Liste abrufen) auf den vorherigen Status
zurlickgesetzt und kénnen ausgewadhlt werden.

Ermoglicht dem Gerét die Verbindung zu einem
Netzwerk-Rendezvous-Service (NRS) mit einer
festen IP-Adresse. Die Tastatur in den Feldern
Network rendezvous service IP address (IP-Adresse
des Netzwerk-Rendezvous-Services) berthren, und
die IP-Adresse eingeben. Die Tastatur im
Eingabefeld Port berthren, und die Portnummer
eingeben. Der mdgliche Eingabebereich liegt
zwischen 0 und 65535. Das Gerat verwendet immer
diese IP-Adresse, um den NRS-Server zu
kontaktieren.

Ermoglicht dem Gerédt die Verbindung zu einem
Netzwerk-Rendezvous-Service (NRS) durch die
Eingabe eines Hostnamens, der an einen Domain
Name Server (DNS) zur Abfrage der IP-Adresse des
NRS zu Ubertragen ist. Die Tastatur im Feld Network
rendezvous service DNS name (DNS-Name des
Netzwerk-Rendezvous-Services) berlihren und den
DNS-Namen eingeben. Die Tastatur im Eingabefeld
Port berthren, und die Portnummer eingeben. Der
maogliche Eingabebereich liegt zwischen 0 und
65535.

Das Gerét zeigt die IP-Adresse des NRS sowie die
Connex-Server-Adresse und den Port an, die vom
DNS zurtickgegeben werden.

Datenverschlisselung fur Episodic-, Continuous-
oder Dienst-Server aktivieren

Die Option ,DNS Name” (DNS-Name) ist nur unter
den folgenden Bedingungen verflgbar:

- Das Funkmodul ist deaktiviert
- Kein Funkmodul ist installiert

Ermaglicht dem Gerét die Verbindung zu einem
Netzwerk-Rendezvous-Service (NRS) durch die
Eingabe einer Portnummer und anschlieenden
Verbindungsaufbau an einer mit der DHCP43-
Antwort bereitgestellten Adresse. Die Tastatur im
Eingabefeld Port bertihren, und die Portnummer
eingeben. Der mdgliche Eingabebereich liegt
zwischen 0 und 65535.

Nach dem Berthren von Test und der
erfolgreichen Verbindung zum Server zeigt das
Gerat die NRS-IP-Adressen an.



260 ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) Welch Allyn® Connex® Devices

Datenverschlisselung Datenverschlisselung fur Episodic-, Continuous-

oder Dienst-Server und fur die folgenden
Konnektivitatstypen aktivieren: Manuelle Eingabe,
NRS-IP, DNS-Name und DHCP

Authentifizierung Authentifizierung mit Episodic- oder Continuous-

Server aktivieren. Diese Option ist standardmaRig
deaktiviert und ist nur verflgbar, wenn die
DatenverschliUsselung aktiviert und die manuelle
Eingabe fir die Konnektivitdt ausgewahlt ist.

Standardeinstellungen wiederherstellen Durch Bertihren von Restore defaults

Test

(Standardeinstellungen wiederherstellen) kdnnen
die Einstellungen fur die ausgewahlte Option auf
die Standardwerte zurlickgesetzt werden.

Test berihren, um die Verbindung mit dem
konfigurierten Server zu testen.

Einen der folgenden Schritte ausfihren:

Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere
Registerkarte berdhren.

Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurtckkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berUhren.

Festlegen von Active Directory-Einstellungen

1.

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) aufrufen.

a.
b.
C.
d.

Berlhren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Settings).
Bertihren Sie die Registerkarte ,Advanced” (Erweitert).
Enter password (Passwort eingeben) berthren.

Das Passwort eingeben, und Auswahlen berihren.

Die Registerkarte General (Allgemein) wird angezeigt.

Die Registerkarte Netzwerk berthren.

Die Registerkarte Active Directory berthren.

Einstellungen festlegen.

Einstellung Aktion/Beschreibung
Enable Active Directory (Aktivieren von Active Diese Option als ersten Schritt wahlen, um eine
Directory) Verbindung zu einem Active-Directory-Server

herzustellen (eine alternative Moglichkeit zur
Ausflihrung von Anwenderabfragen).

Durch Aktivieren dieses Bedienelements werden
auch alle anderen Bedienelemente auf dieser
Registerkarte aktiviert.

Host or IP address (Host- oder IP-Adresse) Das Tastenfeld im Feld Host or IP address (Host-

oder IP-Adresse) berihren, und den Hostnamen
(vollstandig qualifizierter Domédnenname) oder die
IP-Adresse des Active-Directory-Servers eingeben.
Dabei handelt es sich um eine alphanumerische
Zeichenfolge mit einer maximalen Ldnge von

121 Zeichen.

Group (Gruppe) Das Tastenfeld im Feld Group (Gruppe) berihren,

und geben die Adresse der Domédnengruppe
eingeben. Dabei handelt es sich um eine
alphanumerische Zeichenfolge mit einer
maximalen Lange von 121 Zeichen.
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Service

Clinician ID type (Typ der Anwender-ID)

Authentication user name
(Authentifizierungsbenutzername)

Authentication password
(Authentifizierungskennwort)

Search subtree (Untergeordnete Baumstruktur
durchsuchen)

Test

5. Einen der folgenden Schritte ausfihren:
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Das Dropdown-Menu Clinician ID type (Typ der
Anwender-ID) berlhren, um die
Anwenderkennung auszuwdhlen.

Diese Auswahl hat keine Auswirkung auf das
Erscheinungsbild der Anwenderinformationen auf
der Anzeige. Sie wirkt sich nur auf die
Kommunikation der Anfrage an den Active-
Directory-Server aus.

Das Tastenfeld im Feld Authentication user name
(Benutzername fir Authentifizierung) berthren,
und den Benutzernamen eingeben. Dabei handelt
es sich um eine alphanumerische Zeichenfolge mit
einer maximalen Lange von 100 Zeichen.

Das Tastenfeld im Feld Authentication password
(Kennwort fiir Authentifizierung) bertihren, und das
Benutzerkennwort eingeben. Dabei handelt es sich
um eine alphanumerische Zeichenfolge mit einer
maximalen Lange von 20 Zeichen.

Das Tastenfeld im Feld Search subtree
(Untergeordnete Baumstruktur durchsuchen)
berihren, und eingeben, wonach im

Active Directory gesucht werden soll. Dabei
handelt es sich um eine alphanumerische
Zeichenfolge mit einer maximalen Ldnge von
121 Zeichen.

Test berthren, um die Verbindung mit zum Active-
Directory-Server zu testen.

Informationsmeldungen zeigen an, dass ein Test
lduft, und anschlieend das Ergebnis des Tests
(bestanden oder nicht bestanden).

« Zum Fortfahren unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) eine andere

Registerkarte berthren.

« Zum Verlassen von Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) und Zurickkehren zur
Registerkarte Home (Start) Beenden berthren.

Die Registerkarte enthalt zahlreiche Einstellungen und Einstellelemente, die normalerweise von
autorisiertem Service- oder Biomedizintechnikpersonal zum Konfigurieren, Warten, Testen und
Aktualisieren des Geréts verwendet werden. Autorisierte Benutzer kénnen auf der Registerkarte
LService” beispielsweise Gerdtekonfigurationen auf ein USB-Speichermedium speichern und die
gespeicherten Konfigurationen anschlieSend auf andere Geréte laden. Systeme und Geréte, die mit
der Servicefunktion PartnerConnect™ konfiguriert sind, bieten au8erdem Zugriff auf
Fernwartungsfunktionen fir Diagnose, Fehlerbehebung und Softwareaktualisierungen.

Eine Beschreibung der servicebezogenen erweiterten Einstellungen finden Sie im Servicehandbuch

zu diesem Produkt.
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Fehlerbehebung

In diesem Abschnitt finden Sie Tabellen mit technischen Alarm- und Informationsmeldungen
sowie Problembeschreibungen, die keine Meldungen generieren, als Hilfe zur Beseitigung von
Stérungen des Monitors.

::'I HINWEIS Problembeschreibungen ohne Hinweise sind am Ende dieses
Abschnitts aufgefUhrt.

Wenn der Monitor bestimmte Ereignisse erkennt, wird im Geratestatusbereich am oberen
Bildschirmrand eine entsprechende Meldung angezeigt. Folgende Meldungstypen kdnnen
angezeigt werden:

«  Informationsmeldungen, die vor einem blauen Hintergrund dargestellt werden.

« Alarme sehr niedriger Prioritdt, die vor einem zyanblauen Hintergrund angezeigt werden.

« Alarme niedriger oder mittlerer Prioritat, die vor einem gelben Hintergrund angezeigt werden.
« Alarme hoher Prioritat, die vor einem roten Hintergrund angezeigt werden.

Technische Alarmmeldungen haben eine niedrige oder sehr niedrige Prioritat, sofern in der
Meldungsspalte keine andere Meldung angezeigt wird.

Meldungen kénnen ausgeblendet werden, indem sie auf dem Monitor berthrt werden. Manche
Meldungen werden nach Ablauf einer bestimmten Zeitspanne automatisch ausgeblendet.

In der linken Spalte der Tabelle sind die Meldungen aufgefiihrt, die am Monitor angezeigt werden
konnen. Die restliche Zeile enthalt Informationen zu moglichen Ursachen und MalSnahmen zur
Beseitigung der Stérung.

::'I HINWEIS Die Anweisung ,Service anfordern” in den Tabellen bedeutet, dass Sie
T die Stérung von einem qualifizierten Servicemitarbeiter lhrer Einrichtung
untersuchen lassen sollten.

Patientenbewegungsmeldungen

Meldung Mogliche Ursache Empfohlene MaBnahme

Den Bettsensor ersetzen. Sensor ist defekt oder abgelaufen Den Bettsensor ersetzen.
Das Kabel ist defekt oder abgelaufen Das Kabel ersetzen.

Der Bettsensor ist getrennt. Der Bettsensor ist vom Monitor getrennt Prifen Sie das

Bettsensorkabel, um sich von
der sicheren Verbindung der
Anschlisse zum Monitor und
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Meldung

Mégliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Der Bettsensor ist vom Verlangerungskabel
getrennt

zum Verldngerungskabel zu
Uberzeugen.

Der Bettsensor liegt verkehrt
herum.

Der Bettsensor wurde nicht
ordnungsgemal unter der Matratze, der
Matratzenunterlage oder dem
Matratzenbezug platziert

Drehen Sie den Sensor auf die
richtige Seite.

Patient kann nicht gemessen
werden. Signal verloren oder
instabil.

Der Sensor befindet sich nicht unter der
Brust des Patienten (Konfidenzgrad
,Niedrig”)

Den Sensor unter dem
Brustbereich des Patienten
anbringen.

Der Sensor ist um 90 Grad gedreht und
senkrecht angebracht (Konfidenzgrad
,Niedrig”)

Platzieren Sie den Sensor
waagrecht unter der Matratze
des Patienten, sodass das
Kabel am Kopfende des Betts
gefihrt wird.

UbermaRige Bewegung des Patienten
(Konfidenzgrad ,Niedrig”)

Den Patienten priifen.

Den Bettsensor ersetzen.

Ein ungeeigneter Matratzentyp wird
verwendet

Verwenden Sie einen
geeigneten Matratzentyp.

Atmung kann nicht gemessen
werden.

Der Sensor befindet sich nicht unter der
Brust des Patienten (Konfidenzgrad
,Niedrig”)

Position des Sensors dndern
und unter dem Brustbereich
des Patienten anbringen.

Der Sensor ist um 90 Grad gedreht und
senkrecht angebracht (Konfidenzgrad
,Niedrig”)

Platzieren Sie den Sensor
waagrecht unter der Matratze
des Patienten, sodass das
Kabel am Kopfende des Betts
gefihrt wird.

UbermaiRige Bewegung des Patienten
(Konfidenzgrad ,Niedrig”)

Den Patienten priifen.
Den Bettsensor ersetzen.

Einen alternativen Sensor zur
Uberwachung der Atmung
verwenden.

Ein ungeeigneter Matratzentyp wird
verwendet

Verwenden Sie einen
geeigneten Matratzentyp.

Pulsfrequenz kann nicht
gemessen werden.

Der Sensor befindet sich nicht unter der
Brust des Patienten (Konfidenzgrad
,Niedrig”)

Position des Sensors dndern
und unter dem Brustbereich
des Patienten anbringen.

Der Sensor ist um 90 Grad gedreht und
senkrecht angebracht (Konfidenzgrad
,Niedrig”)

Platzieren Sie den Sensor
waagrecht unter der Matratze
des Patienten, sodass das
Kabel am Kopfende des Betts
gefihrt wird.

UbermaRige Bewegung des Patienten
(Konfidenzgrad ,Niedrig”)

Den Patienten priifen.

Den Bettsensor ersetzen.
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Meldung Mégliche Ursache Empfohlene MaBnahme

Einen alternativen Sensor zur
Uberwachung der
Pulsfrequenz verwenden.

Ein ungeeigneter Matratzentyp wird Verwenden Sie einen
verwendet geeigneten Matratzentyp.
EarlySense nicht Ein Modulfehler ist aufgetreten Service anfordern.
funktionsttchtig.
Bettsensor lauft ab in ... Der Bettsensor lduft bald ab Bettsensor ersetzen, bevor er
ablauft.
Der Sensor ist abgelaufen. Der Bettsensor ist abgelaufen Den Sensor ersetzen.
Der Sensor ist defekt. Ein Sensorfehler ist aufgetreten Den Sensor ersetzen.
Trendverdnderung erkannt. Patientenmessungen haben sich so stark Patienten und
Patientenanamnese prufen. verandert, dass eingegriffen werden muss Patientenanamnese prufen.
Meldung Méogliche Ursache Empfohlene MaBnahme
CO2 ohne Funktion. Service Ein nicht behebbarer Kommunikationsfehler Service anfordern.
anfordern. ist aufgetreten
Filterleitung getrennt. Die Probenahmeleitung ist nicht an den Eine Probenahmeleitung an
Monitor angeschlossen den Monitor anschlie3en.

Kontrollieren, ob die
Steckverbindung der
Probenahmeleitung dicht
schlieBend an den Monitor
angeschlossen ist.

Gasleitung auf Verschluss Reinigungszyklus konnte eine Verstopfung in Die Probenahmeleitung
priifen. der Probenahmeleitung nicht beseitigen ersetzen.

CO2-Temperatur aul3erhalb des CO2-Modultemperatur auRerhalb des Normalisierung der
zuldssigen Bereichs. CO2 Bereichs Temperatur und Zurlicksetzen
maoglicherweise ungenau. des Moduls abwarten, dann

CO2 kalibrieren.

Modul an einen Ort mit
geeigneter
Umgebungstemperatur zur
Normalisierung der
Temperatur und Zuriicksetzen
des Moduls bringen. Danach
CO2 kalibrieren.
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Meldung Méogliche Ursache Empfohlene MaBnahme
Filterleitung anschlieBen oder  Kalibrierung fehlgeschlagen, weil Probenahmeleitung auf
reinigen. Probenahmeleitung verstopft oder geknickt Verstopfung oder Knicke

ist prifen. Filterleitung ersetzen,

falls erforderlich.

Modul ist nicht zur Kalibrierung bereit, weil ~ Kontrollieren, ob die

die Probenahmeleitung nicht an den Steckverbindung der

Monitor angeschlossen ist Probenahmeleitung dicht
schlieBend an den Monitor
angeschlossen ist.

Filterleitung wird gereinigt. In der Probenahmeleitung wurde eine Abwarten, bis der
Verstopfung erkannt, die automatisch einen  Reinigungszyklus die
Reinigungszyklus eingeleitet hat Verstopfung beseitigt hat und
das Zurlcksetzen des Moduls
erfolgt ist.
Kalibriergaskonzentration Das Kalibriergas flie3t nicht Prufen, ob das Kalibriergas
prifen. eingeschaltet ist.
Das Kalibriergas besitzt die falsche CO2- Prifen, ob das Kalibriergas die
Konzentration richtige Konzentration besitzt.
Kalibriergasfluss prufen. Der Kalibriergasfluss ist instabil Probenahmeleitung auf
Knicke oder Verstopfungen
prifen.

Alle Schlauchverbindungen
auf Dichtheit prifen.

Fillstand der Gasquelle
prifen.

Abgasanschluss auf Obstruktion Der Abgasanschluss ist verstopft Service anfordern.
prifen.

Internes Flussproblem

Kalibrierung tberfallig. CO2 Falligkeitstermin fur Kalibrierung abgelaufen  CO2-Kalibrierung durchfiihren
maoglicherweise ungenau. oder Service anfordern.

Herstellerwartung Uberfallig. Falligkeitstermin fur Herstellerwartung Service anfordern.
CO2 moglicherweise ungenau. abgelaufen

Kalibrierung fehlgeschlagen. Die Kalibrierung ist aus dem in der Fehlermeldung prifen und
Fehlermeldung hier. Fehlermeldung genannten Grund darin angegebene
fehlgeschlagen Behebungsmalinahme
durchfthren.
Kalibrierung erfolgreich Eine unterbrechungs- und fehlerfreie Verwendung des Monitors
abgeschlossen. Kalibrierung wurde durchgefihrt fortsetzen.
Kalibrierung abgebrochen. Die Kalibrierung wurde durch Sie oder einen Kalibrierung fortsetzen oder

anderen Benutzer abgebrochen wiederholen.
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RRa -Meldungen
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Meldung

Mogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Atmungs-Freshness-Timeout
abgelaufen.

UbermaBiges Hintergrund- oder
Umgebungsgerdusch

Gerduschpegel im Zimmer
verringern.

Schlechte Sensorpositionierung am
Patienten

Den Sensor entfernen und
wieder am Patienten
anbringen.

Patientenkabel oder Sensor defekt

Patientenkabel oder Sensor
ersetzen.

RRa -Sonde ersetzen.

Der Sensor ist defekt

Den Sensor ersetzen.

Kein Sensor angeschlossen

Den Sensor anschliel3en.

Das Kabel ist defekt

Kabel ersetzen.

RRa-Patienteninterferenz
erkannt.

Schlechte Sensorpositionierung am
Patienten

Den Sensor entfernen und
wieder am Patienten
anbringen.

Der Patient spricht

Patienten bitten, weniger zu
sprechen.

Der Patient schnarcht

Lage des Patienten behutsam
andern, um Schnarchen zu
verringern.

Patienten wecken und bitten,
seine Lage zu dndern, um
Schnarchen zu reduzieren.

RRa-Hintergrundinterferenz
erkannt.

UbermaBiges Hintergrund- oder
Umgebungsgerdusch

Gerduschpegel im Zimmer
verringern.

NIBP-Meldungen

Meldung

Mogliche Ursache

Empfohlene Manahme

NIBP-Luftleck; Manschetten-
und Schlauchverbindungen
priifen.

Das NIBP-Modul weist ein Luftleck auf.

Manschette, Schlduche und
AnschlUsse auf Dichtigkeit
prufen. Wenn keine
Unwichtigkeiten gefunden
werden, den Alarm aufheben
und NIBP wiederholen.

Falls die Meldung erneut
auftritt, Service anfordern, um
das NIBP-Modul zu ersetzen.
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Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

NIBP nicht funktionstlichtig.
Service anfordern.

Ein Modulfehler ist aufgetreten.

Service anfordern.

Umgebungstemperatur ist aulSerhalb des

Bereichs.

Monitor bei Temperaturen
innerhalb des angegebenen
Bereichs verwenden.

NIBP nicht bestimmbar;
Verbindungen prifen;
Patientenbew. einschr.

Das NIBP-Modul hat einen
Bewegungsartefakt erkannt

Verbindungen prifen,
Patientenbewegung
einschranken.

Alarm 6schen und NIBP
wiederholen.

NIBP nicht bestimmbar;
Verbindungen und Schl. auf
Knicke prifen.

NIBP-Schlauch an der AuRenseite des Gerats

geknickt

Verbindungen und Schlduche
auf Knicke prufen.

Alarm 6schen und NIBP
wiederholen.

Das NIBP-Modul muss kalibriert werden

Service anfordern, um das
NIBP-Modul zu kalibrieren.

Der Schlauch innerhalb des NIBP-Moduls ist

geknickt.

Service anfordern, um das
NIBP-Modul zu ersetzen.

Falsche NIBP-
Manschettengroliie;
Patiententyp priifen.

Die ManschettengroRe ist fir den

ausgewahlten Patiententyp nicht korrekt

Patiententyp und
Manschettengrél3e prifen.

Alarm |6schen und NIBP
wiederholen.

Inflation zu schnell;
Manschetten- und
Schlauchverbindungen priifen.

NIBP-Inflation zu schnell.

Verbindungen und Schlduche
auf Knicke prifen.

Alarm |6schen und NIBP
wiederholen.

NIBP kann nicht bestimmt
werden; Inflationseinstellungen
priifen.

Zieldruck zu niedrig

Inflationseinstellungen prifen
und bei Bedarf andern.

Alarm |6schen und NIBP
wiederholen.

Manschetteninflationsziel (CIT)
andern.

UbermaRBige
Patientenbewegung.

Das NIBP-Modul hat einen
Bewegungsartefakt erkannt

Zum Ausblenden OK
berthren.

Patientenbewegung
begrenzen und NIBP
wiederholen.

Schlauchtyp stimmt nicht mit
Geréatekonfiguration tberein.

(NIBP-Messwert ist verfligbar.)

Der an den NIBP-Sensor angeschlossene
Schlauch stimmt nicht mit der Konfiguration

des Monitors Gberein.

Zum Ausblenden OK
berthren.

Die flr den Monitor
bestimmte Schlauchoption
verwenden.
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Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Schlauchtyp stimmt nicht mit
Geratekonfiguration tberein.

(NIBP-Messwert ist nicht
verfligbar.)

Der Benutzer verwendet einen
Einzellumenschlauch mit den folgenden
erweiterten Einstellungen:
1. Der Patiententyp ist "Kinder" oder
"Erwachsene"
2. Der Schlauchtyp ist "2"

3. Der Algorithmus ist "SureBP"

Meldung léschen.
Einstellungen oder
Schlauchverwendung so
andern, dass sie dem
Patiententyp entsprechen.

Time limit exceeded. Unable to
complete program.
(Zeitbegrenzung Uberschritten.
Programm kann nicht
abgeschlossen werden.)

Das Durchschnittsbildungsprogramm

konnte nicht innerhalb des Systemzeitlimits

abgeschlossen werden

Verbindungen prifen,
Patientenbewegung
einschranken.

Alarm 16schen und Programm
wiederholen.

NIBP reading skipped. (NIBP-
Ablesung tbersprungen.)

Der NIBP-Intervalltimer hat Null erreicht,
wahrend noch Daten auf der Registerkarte
,Patients” (Patienten) > ,Manual” (Manuell)
eingegeben wurden

Zum Ausblenden OK
berlhren. Der Intervalltimer
wird zurlckgesetzt und
beginnt erneut zu zéhlen.

Save (Speichern) berihren,
um das manuelle Speichern
der Vitalzeichenmesswerte
abzuschlieBen, oder den
Vorgang abbrechen.

Meldungen fir SpO2 und SpHb

Meldung

Mogliche Ursache

Empfohlene Manahme

SpO2 not functional. (SpO2
nicht funktionsttichtig. Service
anfordern.)

Ein Modulfehler ist aufgetreten.

Verwenden Sie ein anderes
Kabel/Sensor-Paar.

Service anfordern.

Suche nach Pulssignal lauft.
(Alarm hoher Prioritat)

Der SpO2-Sensor ist nicht am Finger des
Patienten angebracht.

Um den Alarm auszublenden,
das Alarmsymbol oder das
SpO2-Feld berthren.

SpO2-Alarmgrenzen
ausschalten.

SpO2-Sensor wieder am
Finger des Patienten
anbringen.

Attach SpO2 sensor to monitor.

(SpO2-Sensor am Monitor
anbringen.)

Sensor wurde nicht erkannt.

Sensorverbindung
Uberprifen.

Replace the SpO2 sensor.
(Den SpO2-Sensor ersetzen.)

Replace the SpO2 sensor. (Den
SpO2-Sensor ersetzen.)

SpO2-Sensor ist defekt oder abgelaufen.

Den SpO2-Sensor ersetzen.
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Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Kein SpO2-Sensor angeschlossen.

SpO2-Sensor anschliellen.

Das Kabel ist defekt oder abgelaufen.

Kabel ersetzen.

Replace the SpO2 cable. (Das
SpO2-Kabel ersetzen.)

Das Kabel ist defekt oder abgelaufen.

Kabel ersetzen.

Low SpO2 signal quality. Check
sensor.

Geringe SpHb-Signalqualitat.
Den Sensor priifen.

Niedrige Perfusion. Sensor
prifen.

Schlechte Sensorpositionierung am
Patienten

Den Sensor entfernen und
wieder am Patienten
anbringen.

Patientenkabel oder Sensor defekt

Service zum Testen oder
Ersetzen des Moduls
anfordern.

Das SpO2-Modul ist defekt

Den Sensor entfernen und
wieder am Patienten
anbringen.

SpO2 mode only. Check sensor
or cable. (Nur SpO2-Modus.
Sensor oder Kabel Uberpriifen.)

Der Sensor arbeitet als reiner SpO2-Sensor,
weil er nicht erfolgreich kalibriert werden
konnte

Das Kabel wieder an den
Monitor anschlie3en.

Den Sensor entfernen und
wieder am Patienten
anbringen.

SpO2 sensor expires in....
(SpO2-Sensor lauft ab in....)

Der SpO2-Sensor lauft bald ab.

Den SpO2 SpO2-Sensor
ersetzen.

HINWEIS Diese Meldung erscheint nur auf Geraten, die mit SpHb konfiguriert sind.

Temperaturmeldungen

Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene Ma3nahme

Temperatursonde anschlielen.

Keine Sonde angeschlossen.

Temperatursonde anschlief3en
und erneut versuchen.

Sonde ist defekt.

Temperatursonde ersetzen.

Temperaturmodul hat eine Sonde-
anschlielen-Meldung zurlickgegeben.

Temperatursonde anschlie3en
und erneut versuchen. Wenn
bereits eine Sonde
angeschlossen ist, Sonde
ersetzen.

Richtige farbkodierte
Sondenhdille einsetzen.

Sondenhdlle fehlt.

Temperatursondenhdlle
einsetzen.

Temperatursonde ersetzen.

Sonde ist defekt.

Tem peratursonde ersetzen.
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Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Temperatur nicht
funktionstiichtig. Service
anfordern.

Ein Modulfehler ist aufgetreten.

Service anfordern.

Temperaturzeitgrenze
Uberschritten.
Temperaturmessung erneut
durchfthren.

ZeitUberschreitung des Direktmodus

Sonde von der Messstelle
entfernen.

Gewebekontakt verloren
gegangen.

Sonde hat keinen Kontakt mehr mit dem
Gewebe des Patienten

Zum Ausblenden der
Meldung OK berihren. Die
Sonde wieder in den
Sondenhalter einsetzen und
Temperaturmessung des
Patienten wiederholen.
Ordnungsgemafien Kontakt
der Sonde mit dem Gewebe
des Patienten sicherstellen.

Die Temperaturmessung erneut Ein Sondenheizelement- oder Datenfehler ist

durchfthren.

aufgetreten.

Temperaturmessung erneut
durchfihren. Wenn das
Problem weiterhin auftritt,
Sonde ersetzen.

Benutzereinstellungen missen angepasst

werden.

Benutzereinstellungen
anpassen und erneut
versuchen.

Umgebungstemperatur ist aulSerhalb des
Bereiches.

Monitor bei Temperaturen
innerhalb des angegebenen
Bereichs betreiben.
Patiententemperaturmessung
erneut durchfihren.

Das SureTemp-Temperaturmodul ist defekt

Service anfordern.

)
:
T

angezeigt.

HINWEIS Dieser Hinweis wird oftmals in Verbindung mit anderen Temperaturhinweisen

Neue Temperatur kann nicht
erkannt werden. Messung
erneut durchfiihren.

Das Braun Thermometer wurde aus der
Dockingstation genommen oder ist nicht
ordnungsgemaf in die Dockingstation
eingesetzt

Thermometer in die
Dockingstation zurtckstellen
oder richtig in der
Dockingstation positionieren.

Die Braun Dockingstation ist vom Gerat
getrennt

Das USB-Kabel fiir die Braun
Dockingstation an das Gerét
anschliel3en.

Thermometer maglicherweise
falsch angedockt. Kontakte und
Verbindungen prifen.

Das Braun Thermometer wurde aus der
Dockingstation genommen oder ist nicht
ordnungsgemaf in die Dockingstation
eingesetzt

Thermometer in die
Dockingstation zurtckstellen
oder richtig in der
Dockingstation positionieren.

Die Braun Dockingstation ist vom Gerat
getrennt

Das USB-Kabel fir die Braun
Dockingstation an das Gerét
anschlief3en.
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Meldung

Mogliche Ursache

Empfohlene
MaBnahme

Alarm

Elektroden aus:

Gerat ist fir 5 Ableitungen
konfiguriert, aber nur 3 Ableitungen
werden genutzt

Kabel mit 5 Ableitungen
verwenden.

IEC-Elektroden (N, F, R, L, O)

(RA, LA, LL, V) nicht angeschlossen

Ableitung (RA, LA, LL, V)
anschlieen.

AHA-Elektroden (RA, LA, LL, V)

(N, F,R, L, C) nicht angeschlossen

Ableitung (N, F,R, L, Q)

anschliel3en.
Elektrode x wird mit der Liste der Stammbkabel nicht angeschlossen  Stammbkabel
entsprechenden Elektroden als nicht anschlie3en.

angeschlossen angezeigt

EKG nicht funktionstlichtig.

EKG-Modulfehler, WACP-Fehler,
Datenausfall

Das EKG-Modul
ersetzen.

Das EKG-Modul hat in den letzten
30 Sekunden keine EKG-Daten
Gbermittelt.

EKG-Modul nicht angeschlossen

Die EKG-Verbindung mit
dem Connex Gerat
Uberprifen.

Unerwartete Alarm-
Kompatibilitdtsteile

Das Connex Gerdt und
EKG-Modul erneut
starten; falls der Fehler
bestehen bleibt, EKG-
Modul ersetzen.

EKG kann nicht analysiert werden.

Modul kann das EKG-Signal fur
ventrikuldre Tachykardie (V-Tach),
Kammerflimmern (V-Fib) und/oder
Asystolie nicht analysieren

Elektroden und
Ableitungen prufen und
bei Bedarf ersetzen.

Das EKG-Modul
ersetzen.

EKG kann nicht gemessen werden.

EKG-Modul konnte in den letzten
30 Sekunden keine EKG-Kurve
erkennen.

Elektroden und
Ableitungen priifen und
bei Bedarf ersetzen.

Das EKG-Modul
ersetzen.

Suche nach Atmung.

Keine guten EKG-Werte mehr
verflgbar.

Elektroden und
Ableitungen priifen und
bei Bedarf ersetzen.

Das EKG-Modul
ersetzen.
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Meldung

Mégliche Ursache

Empfohlene
MaBnahme

Versuch, EKG/Impendanzrespiration Elektroden und

zu erfassen

Ableitungen prifen und
bei Bedarf ersetzen.

Das EKG-Modul
ersetzen.

Atmungsalarmgrenzen gedndert.

Die physiologischen Alarmgrenzen Alarmgrenzen
fur die Atmung wurden gedndert,  zurlicksetzen.
da sich die Atmungsquelle

gedndert hat

Hinweise der Waage

Meldung

Mogliche Ursache

Empfohlene Manahme

Gewichtsskala funktioniert
nicht. Service anfordern.

Die Waage funktioniert nicht
ordnungsgemaf.

Service anfordern.

Griffe fir Untersuchungsinstrumente

Symptom

Mégliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Lampe leuchtet nicht

Es befindet keine Lampe im
Griffkopf

Lampe in den Griffkopf einsetzen.

Lampe ist durchgebrannt

Neue Lampe einsetzen.

Der andere Griff wurde aus der
Station genommen

Anderen Griff in die Station
zurlckstellen.

System ist nicht eingeschaltet

System einschalten.

Leiterplatte fur Griffsteuerung der
Plattform defekt

Service verstandigen.

Griff defekt

Service verstandigen.

Lampe zu schwach

Drehreglereinstellung zu niedrig

Drehreglereinstellung erhdhen.

Leiterplatte fur Griffsteuerung der
Plattform defekt

Service verstandigen.

Griff defekt

Service verstandigen.

Lampe zu hell

Drehreglereinstellung zu hoch

Drehreglereinstellung vermindern.
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Symptom

Mégliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Leiterplatte fur Griffsteuerung der
Plattform defekt

Service verstandigen.

Griff defekt

Service verstandigen.

Lampenhelligkeit Idsst sich nicht
einstellen

Leiterplatte fur Griffsteuerung der
Plattform defekt

Service verstandigen.

Griff defekt

Service verstandigen.

Griff wird sehr warm

Lampe war fUr ldngere Zeit
eingeschaltet

Griff in die Station zurUckstellen.

Meldungen der Datenverwaltung

Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Maximale Anzahl von
Patientendatensatzen
gespeichert. Altester Datensatz
Uberschrieben.

Die maximale Anzahl Patientendatensatze
im Speicher des Monitors wurde
Uberschritten.

In der Registerkarte "Rickbl."
alte Datensatze 16schen, um
zu verhindern, dass dieser
Alarm beim Speichern
weiterer Datensdtze ausgeldst
wird.

Keine Daten gespeichert.

Es sind keine Patientendaten verflgbar.

Vor dem Speichern
Vitalzeichen erfassen oder
eingeben.

Patienten-ID zum Speichern
von Daten erforderlich.

Konfiguration erfordert eine Patienten-ID
zum Speichern von Daten.

Service zur Anderung
erweiterter Einstellungen
anfordern.

Arzt-ID zum Speichern von
Daten erforderlich.

Konfiguration erfordert eine Arzt-ID zum
Speichern von Daten.

Service zur Anderung
erweiterter Einstellungen
anfordern.

Patienten-ID zum Senden von
Daten erforderlich.

Konfiguration erfordert eine Patienten-ID
zum Senden von Daten.

Patienten-1D hinzuftigen.

Patientenliste ist voll. Vor dem
Hinzuflgen von Patienten
einige Eintrage 16schen.

Die maximale Anzahl von Patienten wurde
Uberschritten.

Vor dem Hinzufligen eines
neuen Patienten einen
Patienten in der Liste I6schen.

Intervalle zum Auswdhlen eines
neuen Patienten stoppen.

Der Monitor ist auf die Erfassung von
Intervallmesswerten eingestellt.

Vor dem Wechseln des
Patienten Intervalle stoppen.

Keine Verbindung fir
Sendevorgang.

Es ist keine Verbindung fur den manuellen
Datenversand oder den automatischen
Versand beim manuellen Speichern von
Daten verfugbar.

Service zur Prifung der
Netzwerkverbindung oder
Funkeinstellungen anfordem.

Liste kann nicht abgerufen
werden.

Der Monitor kann keine Patientenliste aus
dem Netzwerk abrufen.

Service zur Prifung der
Netzwerkverbindung oder
Funkeinstellungen bzw. zur
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Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Prufung der Verfligbarkeit des
Servers anfordern.

Arzt kann nicht identifiziert
werden.

Die Arzt-ID oder das Arztkennwort ist
ungdltig.

Uberpriifen Sie die Arzt-ID
und das Arztkennwort (wenn
zutreffend), und versuchen Sie
es erneut.

Unable to identify patient.
Touch Clear to delete all data.
(Patient kann nicht identifiziert
werden. ,Clear” (Aufheben)
berihren, um alle Daten zu
[6schen.)

Die Patienten-ID stimmt mit keiner ID in der
Patientenliste oder im Netzwerk Uberein

Geben Sie die Patienten-ID
erneut ein.

Um alle ungespeicherten
Daten zu 6schen, berthren
Sie Loschen.

Unable to identify clinician.
Touch Clear to delete all data.
(Patient kann nicht identifiziert
werden. ,Clear” (Aufheben)
berthren, um alle Daten zu
|6schen.)

Die Arzt-ID stimmt mit keiner ID im Netzwerk Geben Sie die Arzt-ID erneut

Uberein

eln.

Um alle ungespeicherten
Daten zu l6schen, beriihren
Sie Loschen.

Unable to identify clinician.
Host error.

Clinician query failed due to
host error. Use clinician ID
anyway? (Arzt kann nicht
identifiziert werden. Hostfehler.
Die Abfrage durch den Arzt ist
aufgrund eines Hostfehlers
fehlgeschlagen. Trotzdem Arzt-
ID verwenden?

Die Arzt-ID oder das Kennwort stimmen mit
keiner ID bzw. keinem Kennwort am Host
Uberein

Die Arzt-ID und das Kennwort
erneut eingeben.

Die Arzt-ID akzeptieren.

Unable to identify clinician.
Clinician query failed due to
network issue. Use clinician
anyway? (Arzt kann nicht
identifiziert werden. Die
Abfrage durch den Arzt ist
aufgrund eines
Netzwerkproblems
fehlgeschlagen. Trotzdem Arzt
verwenden?)

WLAN-Zugriffspunkt aulerhalb der
Reichweite
Netzwerk ist ausgefallen

Unterstitzung zur Prifung der
Netzwerkverbindung oder
Funkeinstellungen bzw. zur
Prufung der Verfligbarkeit des
Servers anfordern.

Die Arzt-ID akzeptieren.

Unable to identify clinician.
Invalid ID or system password
(Arzt kann nicht identifiziert
werden. ID oder
Systemkennwort ungtiltig)

Die Arzt-ID stimmt mit keiner ID im Netzwerk Uberpriifen Sie die Arzt-ID

Uberein

und das Arztkennwort (wenn
zutreffend), und versuchen Sie
es erneut.

Geben Sie die Arzt-ID erneut
ein.
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Meldungen des Kommunikationsmoduls

Meldung Méogliche Ursache Empfohlene MaBnahme

Kommunikationsmodul wurde = Kommunikationsstorung Service anfordern.
nicht ordnungsgemal}

hochgefahren. Gerat

ausschalten. (Alarm hoher

Prioritat)

Meldungen des Funkmoduls

Meldung Mogliche Ursache Empfohlene Ma3nahme
Funkgerat nicht Ein Hardwarefehler ist aufgetreten Service anfordern, um die
funktionstichtig. Service Software des Funkgeréts zu
anfordern. Das Funkgerét weist die falsche Software auf aktualisieren oder Funkgerat

ZU ersetzen.

Funkgeratefehler. Gerdt und Funkgerdt kdnnen keine Herunterfahren und neu

Herunterfahren und neu Verbindung zueinander aufbauen. starten. Wenn das Problem

starten. weiterhin auftritt, Service
anfordern.

Netzwerkkommunikation kann  Das Funkgerat kommuniziert nicht mehr mit Service anfordern, um zu

nicht hergestellt werden. dem Zugriffspunkt. prifen, ob sich das Gerét
Funkgerat auBerhalb des innerhalb der Funkreichweite
Netzwerkbereichs. befindet und fir das Netzwerk

konfiguriert ist.

Netzwerkkommunikation kann  Das Funkmodul konnte keine IP-Adresse Service anfordern, um
nicht hergestellt werden. vom DHCP-Server abrufen Serververflugbarkeit zu prifen.
Service anfordern.

,Configuration is invalid without Die Konfiguration ist fr das installierte Werkseitige

certificates. Reconfigure and try Zertifikat fir das Funkmodul und/oder die  Standardeinstellungen fur das
again.” (Die Konfiguration ist installierte PAC-Datei ungultig. Funkmodul wiederherstellen,
ohne Zertifikate ungultig. Neu um das Zertifikat zu [6schen.
konfigurieren und erneut Das Funkmodul entsprechend
versuchen.) konfigurieren.

Beschadigte Zertifikate fir das Funkmodul  Ein giltiges Zertifikatpaket auf

wurden geladen. das Funkmodul laden.
Ethernet-Hinweise
Meldung Mogliche Ursache Empfohlene Ma3nahme
Netzwerk nicht gefunden; Ein Netzwerkkabel ist nicht eingesteckt. Netzwerkkabelverbindung
Netzwerkkabelverbindung Uberprifen. Wenn das
priifen. Problem weiterhin auftritt,

Service anfordern.
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Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Die Netzwerkverbindung ist an anderer
Stelle unterbrochen.

Meldungen fur USB und USB-Datentrager

Meldung

Mogliche Ursache

Empfohlene Manahme

USB-Kommunikationsstérung.
Service anfordern.

Ein internes oder externes Gerat ist
angeschlossen, wurde aber nicht erkannt

Herunterfahren und neu
starten.

USB-Verbindungen
Uberpriifen.

Falls Problem weiterhin
auftritt, Service anfordern.

Externes Gerat ist nicht fur die
Verwendung lizenziert.

Eine Lizenz fUr ein externes Gerat (z. B.
Barcodeleser) wurde nicht aktiviert

Unlizenziertes Gerat trennen.

Service anfordern, um
Autorisierungscode von
Welch Allyn zur Aktivierung
der Lizenz zu erhalten.

Externes Gerat nicht erkannt.

Ein nicht erkanntes externes Gerat ist
angeschlossen.

Nicht erkanntes Gerdt
trennen.

Inkompatibles Welch Allyn-
Gerat.

Ein Kommunikationsprotokollfehler ist
aufgetreten.

Service anfordern.

USB-Zubehor getrennt.

Das USB-Kabel, das das externe Gerat mit
dem Monitor verbindet, wurde getrennt.

Vergewissern Sie sich, dass das
USB-Kabel sowohl am Gerat
als auch am Monitor
angeschlossen ist.

Speichern nicht erfolgreich.

USB-Speichermedium fehlt, nicht korrekt
eingesetzt oder nicht kompatibel

Messung verwerfen und einen
kompatiblen USB-Datentrdger
einsetzen.

Konfiguration kann nicht auf
USB gespeichert werden.

USB-Speichermedium fehlt, nicht korrekt
eingesetzt oder nicht kompatibel

Messung verwerfen und einen
kompatiblen USB-Datentrager
einsetzen.

Systemmeldungen

Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Datum und Uhrzeit festlegen.

Datum oder Uhrzeit ist nicht festgelegt.

Datum und Uhrzeit festlegen.

Datum oder Uhrzeit ist nicht richtig
festgelegt.

Datum oder Uhrzeit
zurlcksetzen.
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Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Gerat kann derzeit nicht
heruntergefahren werden.

Gerat kann nicht sofort heruntergefahren
werden.

OK beruhren, warten und
Vorgang wiederholen.

Erweiterte Einstellungen nicht
verflgbar.

Sensoren nehmen Messungen vor.

Messungen im Dauerbetrieb
stoppen.

Eine physiologische Alarmbedingung liegt
VOr.

Alarm bearbeiten oder
zurlcksetzen.

Spot-Check-Messungen wurden nicht
gespeichert.

Messwerte speichern.

Unerwarteter Neustart wurde
durchgefihrt. Service
anfordern.

Aufgrund eines Systemfehlers musste der
Monitor neu gestartet werden.

Service anfordern.

Akkumanager-Meldungen

Meldung

Mogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Schwacher Akku, noch max. 5
Minuten. (Alarm hoher Prioritat)

Akkuladestand ist sehr niedrig.

Monitor an Netzspannung
anschlielen. (Ohne Anschluss
an Netzspannung wird der
Monitor heruntergefahren,
wenn der Akku leer ist.)

Schwacher Akku, noch max. 30
Minuten.

Akkuladung ist niedrig.

Hinweis durch Bertihren des
Alarmsymbols ausblenden
oder Monitor an
Netzspannung anschlieR3en.

Akku ist nicht vorhanden oder
defekt.

Es befindet sich kein Akku im Monitor

Akku einlegen.

Akku ist nicht vorhanden oder
defekt. Service anfordern.

Akku ist defekt

Den Akku austauschen.

Gerat wird im Akkumodus
betrieben.

Netzkabel wurde getrennt.

Hinweis mit OK ausblenden
oder Monitor an
Netzspannung anschlieBen.

Konfigurationsmanager-Hinweise

Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Konf. nicht ladbar; werks.
Standardeinst. verwenden.

Beim Laden der Konfiguration ist ein Fehler
aufgetreten.

Service anfordern.

Funktionsfehler. Service
anfordern.

Beim Laden der Konfiguration ist ein
kritischer Fehler aufgetreten.

Service anfordern.
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Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Keine Verbindung fir Senden.

Monitor ist nicht fur das Netzwerk
konfiguriert.

Service anfordern.

Druckermeldungen

Meldung

Mogliche Ursache

Empfohlene Manahme

Schwacher Akku, Drucken nicht
maoglich; in Steckdose stecken.

Ladestand des Monitorakkus ist zu niedrig
fur die Ausftihrung von Druckauftragen.

Monitor an Netzspannung
anschlieen.

Druckerklappe ist offen;
schlielSen, um fortzufahren.

Druckerklappe ist offen.

Druckerklappe schliel3en.

Kein Papier mehr.

Das Papier ist nicht ordnungsgemald
eingelegt.

Papier mit Druckkopf
ausrichten. Wenn das Problem
weiterhin auftritt, Service
anfordern.

Papiersensor erkennt kein Papier.

Papier ersetzen. Wenn das
Problem weiterhin auftritt,
Service anfordern.

Drucker zu heil3; warten und
dann Vorgang wiederholen.

Druckkopf ist Uberhitzt.

Warten, bis der Druckkopf
abgekihltist, und Vorgang
wiederholen. Wenn das
Problem weiterhin auftritt,
Service anfordern.

Externes Gerat nicht erkannt.

Externer Drucker ist mit einem USB-
Anschluss verbunden

Externen Drucker trennen.

Drucker nicht funktionsttchtig.
Service anfordern.

Druckermotor ist defekt.

Fehlfunktion des Erkennungsschalters

Im Netzteil ist ein Hardwarefehler
aufgetreten.

Drucker identifiziert sich nicht korrekt.

Drucker gibt keine Nummern aus

Service anfordern.

Druckaufzeichnungen:

Der Monitor druckt die in der Registerkarte
"Ruckbl." ausgewdhlten Datensatze aus.

Anzahl der zu druckenden
Datensatze bestatigen oder
Abbrechen berihren, um
den Druckvorgang
abzubrechen.

HINWEIS Die Anzahl der angeforderten Aufzeichnungen ist in der Meldung angegeben
und wird wahrend des Druckvorgangs laufend aktualisiert.
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Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Bericht wird gedruckt, bitte
warten.

Bei aktivierter Einstellung Autom. drucken
n. Intervall benétigt der Drucker mehr Zeit

fur die Bearbeitung der Druckauftrage

Warten, bis der Druckvorgang
abgeschlossen ist.

Einstellung Autom. drucken
n. Intervall in Intervall-
Einstellungen deaktivieren.

Netzwerkmeldungen

Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene Manahme

Verbindung zum Host verloren.

Die Zentralstation oder eine
andere Hostanwendung
arbeitet nicht mehr oder nicht
mehr ordnungsgemal}

Bestdtigen, dass die
Hostanwendung
ordnungsgemal ausgefiihrt
wird.

Failed to authenticate to server. (Server-
Authentifizierung fehlgeschlagen.)

Das Gerét ist fur die Server-
Authentifizierung konfiguriert,
aber die Server-
Authentifizierung ist aus
folgenden Griinden
fehlgeschlagen:

. Der Domainname des
Servers entspricht nicht
dem Namen, derim
Server-Zertifikat
angegeben ist.

Das Zertifikat ist
abgelaufen (auBerhalb
der Gultigkeitsdauer).
Das Zertifikat konnte
nicht verifiziert werden.
Das Zertifikat wurde
widerrufen.

Sicherstellen, dass die Server-
Zertifikate glltig sind.

Sicherstellen, dass die korrekte
CA-Zertifikatsdatei auf dem
Gerat installiert ist, um das
Server-Zertifikat zu
authentifizieren.

Server-Konfiguration
Uberprufen. Sicherstellen, dass
die Authentifizierung korrekt
konfiguriert ist.

Der Server ist nicht fur die
Authentifizierung konfiguriert.

Die Option ,Server
authentication” (Server-
Authentifizierung) auf dem
Gerat deaktivieren.

Single sign on only available to confirm
manual episodic save in Continuous
Monitoring profile (Single Sign-On ist nur
verfligbar, um manuelles episodisches
Speichern im Dauertberwachungs-Profil zu
bestatigen.)

Die Informationsmeldung
weist darauf hin, dass Single
Sign-on nur im Rahmen des
Bestatigungsprozesses fur eine
manuelle episodische
Speicherung verflgbar ist.

Host software does not support manual
episodic save in Continuous Monitoring
profile. (Die Host-Software unterstitzt
manuelles episodisches Speichern im
DauerUberwachungs-Profil nicht.)

Die Zentralstation-Software ist
eine dltere Version, die das
episodische Speichern nicht
unterstutzt

Bestatigen, dass die
Hostanwendung
ordnungsgemaf ausgefihrt
wird.
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Meldung

Méogliche Ursache

Empfohlene Ma3nahme

Uberpriifen der
Softwareversion der Server-
Konfiguration.

Probleme und Losungen

Fir die in dieser Tabelle aufgelisteten Probleme werden keine Alarme oder Informationshinweise
auf dem Monitor ausgegeben.

Problem

Mogliche Ursache

Empfohlene Manahme

Es wird kein SpHb-Wert
angezeigt.

Ein nur fir SpO2 geeignetes Kabel ist an den Das nur fir SpO2 geeignete

Monitor angeschlossen.

Kabel durch ein Kabel fur
Sp0O2/SpHb (Masimo rainbow)
ersetzen.

Der wiederverwendbare SpO2/SpHb -Sensor Den Sensor ersetzen.

ist abgelaufen

HINWEIS Ein technischer Alarm wird angezeigt.

Schlechte Sensorpositionierung am
Patienten

Den Sensor entfernen und
wieder am Patienten
anbringen.

Der Monitor verflgt Uber die SpHb-Lizenz,
das Spo2-Modul jedoch nicht.

Bei Welch Allyn erkundigen,
ob das Spo2-Modul Uber die
SpHb-Lizenz verfugt.

Keine Ubertragung der
Gewichtsmessungen von der
Waage an den Monitor.

Die Waage ist nicht angeschlossen

Die USB-Kabel zwischen Gerdt
und Adapter und Adapter und
Waage auf ordnungsgemafe
Verbindung Uberpriifen.

Die Waage ist falsch eingestellt.

Uberprifen, ob die
Einstellungen der Waage zur
Ubertragung freigegeben
sind.

Kein BMI-Wert im Buroprofil
angezeigt

Die Gewichtsmessung ist aul3erhalb des
Bereichs.

GrélBenmessung aullerhalb des gultigen
Bereichs

Messung manuell anpassen.

Messung mit angeschlossener
Waage wiederholen.

Buroprofil wird nicht auf
Registerkarte ,Profile” angezeigt

Die Office-Profillizenz ist nicht installiert.

Lizenz erwerben und
Installation mit dem
Servicetool durchfuhren.
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Probleme mit der Ableitungsqualitat

Artefakt oder gestorte Kurvenform

Bei einem Artefakt handelt es sich um eine Signalverzerrung, durch die die Morphologie einer
Kurve nur mit Schwierigkeiten genau erkennbar ist.
Ursachen

Der Patient hat sich bewegt.

Der Patient hat gezittert.

Es gab elektrische Interferenzen.
MaBnahmen

Siehe Mafinahmen fur Grundlinienwandern, Muskelzittern und Netzstromstérungen.

Grundlinienwandern

Beim ,Wandern der Grundlinie” handelt es sich um eine Fluktuation nach oben und unten der
Kurven.

Ursachen
Elektroden sind verschmutzt, korrodiert, lose oder an knochigen Korperregionen angebracht.
Das Elektrodengel ist nicht ausreichend oder eingetrocknet.
Der Patient hat fettige Haut oder verwendete Korperlotionen.

Heben und Senken des Brustkorbs bei schneller oder aufgeregter Atmung

MafBBnahmen

Reinigen Sie die Haut des Patienten mit Alkohol oder Aceton. Darauf achten, keine
Hautreizungen zu verursachen.

Bringen Sie die Elektroden wieder an, oder tauschen Sie sie aus.

Stellen Sie sicher, dass der Patient bequem liegt, nicht friert und entspannt ist.

Muskelzittern

‘f,'il]: rluj M

Ursachen
Der Patient fuhlt sich unwohl, angespannt und nervos.

Der Patient friert und zittert.
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Die Untersuchungsliege ist zu schmal oder zu kurz, um die Arme und Beine bequem
aufzulegen.

Die Riemen fir die Arm- oder Beinelektroden sitzen zu fest.

MafBnahmen
Stellen Sie sicher, dass der Patient bequem liegt, nicht friert und entspannt ist.
Uberpriifen Sie alle Elektrodenkontakte.

Wenn weiterhin Stérungen auftreten, den Filter einschalten. Lasst sich die Storung nicht mit
den genannten MaBnahmen beseitigen, liegt wahrscheinlich ein Problem mit der
Stromversorgung vor. Siehe Vorschldge zur Verringerung von Netzstromstdrungen.

Netzstromstorungen

Wechselstrominterferenz Gberlagert die Spannung auf den Kurven.

Ursachen
Der Patient oder der Techniker hat wahrend der Aufzeichnung eine Elektrode berthrt.
Der Patient hat Metallteile des Untersuchungstisches oder Betts berihrt.
Ein Ableitungskabel, das Patientenkabel oder das Netzkabel ist defekt.

In unmittelbarer Nahe befinden sich Elektrogerdte, Leuchtkdrper, stromflhrende Kabel in
Wanden oder Boden.

Eine Netzsteckdose ist nicht ordnungsgemafl geerdet.

MaRnahmen
Stellen Sie sicher, dass der Patient keine Teile aus Metall berthrt.
Vergewissern Sie sich, dass das USB-Kabel das Patientenkabel nicht berlhrt.
Sicherstellen, dass der Wechselstromfilter ausgewahlt ist.
Sicherstellen, dass der Wechselstromfilter auf die richtige Frequenz eingestellt ist.

Bleiben die Stérungen bestehen, sind maglicherweise andere Gerdte am Aufstellort oder
schlecht geerdete Stromleitungen die Ursache.

Ableitungsalarm oder Rechtecksignal

furururrart

Eine oder mehrere Ableitungen werden als Rechtecksignal angezeigt.

Ursachen
Das Signal von einer Elektrode hat sich nach dem Anlegen noch nicht stabilisiert.
Elektroden sind verschmutzt, korrodiert, lose oder an knochigen Kérperregionen angebracht.
Das Elektrodengel ist nicht ausreichend oder eingetrocknet.

Der Patient hat fettige Haut oder verwendete Korperlotionen.
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«  Stellen Sie sicher, dass die Haut des Patienten ordnungsgeman vorbereitet wurde.

« Vergewissern Sie sich, dass die Elektroden ordnungsgemal$ gelagert und behandelt wurden.

- Tauschen Sie die Elektrode aus.

. Ersetzen Sie das Patientenkabel.

Analysefehler

Problem Mogliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Falsche Herzfrequenz
9 Geringe Signalamplitude verursacht

Erkennungsfehler und dadurch ein
langes Koppelungsintervall.

Artefakte verhindern die QRS-
Erkennung und verursachen
dadurch ein langes
Koppelungsintervall.

Elektrode neu positionieren, um die
Signalamplitude zu erhéhen.

UbermaRig verrauschte Kurve fihrt
zu falsch interpolierten
Herzschlagen.

UbermaRig verrauschte Kurve fihrt
zu Verzerrungen des
urspringlichen QRS-Signals.

Schwellenwert fir die Vorzeitigkeit
ist zu niedrig eingestellt.

UberméRig verrauschte Kurve fiihrt
zu falsch interpolierten
Herzschldgen, so dass die
Herzfrequenz berhoéht angegeben
wird.

Geringe Signalamplitude verhindert
die Erkennung.

Vorbereitung des Patienten vor
dem Anlegen verbessern.

Niedrige Herzfi
tedrige Rerzrequenz Geringe Signalamplitude verhindert

die Erkennung.

Unterer Herzfrequenz-
Schwellenwert ist zu hoch
eingestellt.

Vorbereitung des Patienten vor
dem Anlegen verbessern.

Uberprifen, dass der untere
Herzfrequenz-Schwellenwert wie
gewlnscht eingestellt ist.

Hohe Herzfrequenz UberméRig verrauschte Kurve fiihrt

zu falsch interpolierten
Herzschlagen.

Oberer Herzfrequenz-
Schwellenwert ist zu niedrig
eingestellt.

Vorbereitung des Patienten vor
dem Anlegen verbessern.

Uberpriifen, dass der obere
Herzfrequenz-Schwellenwert wie
gewdinscht eingestellt ist.

Niedrige A il
ledrige Atmungsfrequenz Geringe Signalamplitude verhindert

die Erkennung.

Vorbereitung des Patienten vor
dem Anlegen verbessern.
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Problem

Mégliche Ursache

Empfohlene MaBnahme

Unterer Atmungsfrequenz-
Schwellenwert ist zu hoch
eingestellt.

Uberpriifen, dass der untere
Atmungsfrequenz-Schwellenwert
wie gewlnscht eingestellt ist.

Hohe Atmungsfrequenz

UbermaRig verrauschte Kurve fihrt
zu falsch interpolierten
Herzschlagen.

Oberer Atmungsfrequenz-
Schwellenwert ist zu niedrig
eingestellt.

Vorbereitung des Patienten vor
dem Anlegen verbessern.

Uberprufen, dass der obere
Atmungsfrequenz-Schwellenwert
wie gewlnscht eingestellt ist.

Falsche Schrittmacher-Erkennung

UbermaBig verrauschte Kurve
verursacht fehlerhafte
Schrittmacher-Erkennung.

Schrittmacher-Erkennung
deaktivieren, wenn der Patient
keinen Herzschrittmacher hat.
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Physische Daten

Schutzklassen, alle Monitorkonfigurationen

Merkmal

Technische Daten

Elektrische Nennleistung

100-240V AC,50-60Hz 08-15A

Lastzyklus

Dauerbetrieb

Lastzyklus — Griffe fur
Untersuchungsinstrumente

2 Minuten ein, 10 Minuten aus

Stromschlagschutztyp

Klasse-I-Gerdt (schutzgeerdet) mit Doppelisolierung

Stromschlagschutz, fur Teile, die an
den Patienten angeschlossen werden

Mit Defibrillatoren des Typs BF sicher verwendbar gemaf
IEC EN 60601-1

Wiederherstellung nach
Defibrillatorentladung

max. 10 Sekunden

Entflammbare Anasthetika

& WARNUNG Nicht fir die Verwendung zusammen
mit entflammbaren Andsthetika geeignet.

Schutzgrad des Gehauses fur
geféhrliches Eindringen von
Fldssigkeiten

Schutzklasse IPX2 gegen senkrecht fallendes Tropfwasser, solange
das Gehduse nicht um mehr als 15° geneigt wird
(Vitalzeichenmonitor)

IPXO0 (Integriertes Wandsystem)

Vital Signs Monitor 6000 Serie

Hohe Standardgehaduse: 25,4 cm (10 in)
Verlangertes Gehause: 254 cm (10in)
Breite Standardgehause: 28,96 cm (11,4 in)

Verldngertes Gehduse: 28,96 cm (11,4 in)
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Schutzklassen, alle Monitorkonfigurationen

Tiefe Standardgehduse: 15,3 cm (6 in)
Verldngertes Gehause: 19,1 cm (7,5 in)
Gewicht (mit Akku) Standardgehause: 4,3 kg (9,5 Ib)

Verldngertes Gehduse: 4,7 kg (10,4 Ib)

Integriertes Wandsystem

Hohe 26,8cm (10,5 in)
Breite 101,4cm (39,9 1in)
Tiefe 19,1 cm (7,51in)
Gewicht (mit Akku) 6kg14.11b

Auflésung des Displays

Anzeigebereich

195cm (H)x 11,3 cm (V)

Pixel

1024 (H) x 600 (V)

Pixelanordnung

RGB (rot, griin, blau)

Farbtiefe

16 Bit pro Pixel

Lautsprecherlautstarke

Vital Signs Monitor 6000 Serie

Schalldruck Alarm hoher Prioritat

47 - 92 dBA bei 1,0 Meter

Schalldruck Alarm mittlerer Prioritat

45 - 82 dBA bei 1,0 Meter

Integriertes Wandsystem

Schalldruck Alarm hoher Prioritat

42 - 78 dBA bei 1,0 Meter

Schalldruck Alarm mittlerer Prioritat

42 -75 dBA bei 1,0 Meter

Alarm- und Pulstone

gemal IEC 60601-1-8

Pulsfrequenz (fg)

150 - 1000 Hz

Anzahl der harmonischen
Komponenten im Bereich 300 Hz bis
4000 Hz

mindestens 4

Effektive Pulsdauer (ty)

hohe Prioritat: 75 - 200 ms

mittlere und geringe Prioritdt: 125 - 250 ms
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Schutzklassen, alle Monitorkonfigurationen

Anstiegszeit (t,) 10-40 % von ty4
Abfallzeit? (t;) F<t-1
Maximale Verzdgerung bei 4 Sekunden

Verbindungsverlust mit Host-Meldung

!—'l HINWEIS Der relative Schalldruck der harmonischen Komponenten sollte innerhalb von
T 15 dB Uber oder unter der Amplitude bei Pulsfrequenz liegen.

::'1] HINWEIS Weitere Informationen siehe Tabelle ,Alarmverzogerung” in diesem Abschnitt.

@Verhindert das Uberlagern von Pulsen.

Akku-Daten 3 Zellen (Integriertes 9 Zellen
Wandsystem) (Vitalzeichenmonitor)

Zusammensetzung Lithium-lonen Lithium-lonen

Ladezeit bis 100 % Kapazitdt Stets an das Stromnetz 6 Std.

angeschlossen

Alter bis 70 % Kapazitat' 300 300

'Nach so vielen vollstindigen Lade- und Entladezyklen hat sich die Gesamtleistung des Akkus auf 70 % seiner
Nennleistung verringert.

Technische Daten der Ethernet-Verbindung

Ethernet Kommunikation mit 10base-T und 100-base T

Technische Daten fiir Schwesternrufanschluss

Schwesternruf 50V Gleichstrom maximal bei 500 mA (Gleichstrom oder
Wechselstrom Effektivwert)

Griffdaten

Griffausgang 3,00-390V,0,700-15A

Leckstrom betrdgt weniger als 10 Mikroampere fir exponierte Metallteile.
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Technische Daten fiir NIBP

MaBeinheiten

Systolisch/Diastolisch, MAD: mmHg, kPa; vom Benutzer auswahlbar

Pulsfrequenz: Schldge pro Minute

Manschettendruckbereich

Entspricht mindestens ANSI/AAMI SP10:2002 fur den
Manschettendruckbereich

Systolischer Bereich

Erwachsene: 30 bis 260 mmHg (4,0 bis 34,7 kPa) (StepBP, SureBP)
Kinder: 30 bis 260 mmHg (4,0 bis 34,7 kPa) (StepBP, SureBP)
Neugeborene: 20 bis 120 mmHg (2,7 bis 16,0 kPa) (StepBP)

Diastolischer Bereich

Erwachsene: 20 bis 220 mmHg (2,7 bis 29,3 kPa) (StepBP, SureBP)
Kinder: 20 bis 220 mmHg (2,7 bis 29,3 kPa) (StepBP, SureBP)
Neugeborene: 10 bis 110 mmHg (1,3 bis 14,7 kPa) (StepBP)

Mansch.inflationsziel

Erwachsene: 160 mmHg (21,3 kPa) (StepBP)
Kinder: 140 mmHg (18,7 kPa) (StepBP)
Neugeborene: 90 mmHg (12,0 kPa) (StepBP)

Maximaler Zieldruck

Erwachsene: 280 mmHg (37,3 kPa) (StepBP, SureBP)
Kinder: 280 mmHg (37,3 kPa) (StepBP, SureBP)
Neugeborene: 130 mmHg (17,3 kPa) (StepBP)

Blutdruckbestimmungszeit

Typisch: 15 Sekunden
Maximal: 150 Sekunden

Blutdruckgenauigkeit

Entspricht mindestens ANSI/AAMI SP10:2002 fir nicht invasive
Blutdruckgenauigkeit, £5 mmHg (0,7 kPa) mittlerer Fehler, 8 mmHg
(1,1 kPa) Standardabweichung

Bereich des mittleren arteriellen Drucks
(MAD)

Die Formel zur Berechnung des
mittleren arteriellen Drucks (MAD)
liefert einen Naherungswert.

Erwachsene: 23 bis 230 mmHg (3,1 bis 30,7 kPa) (StepBP, SureBP)
Kinder: 23 bis 230 mmHg (3,1 bis 30,7 kPa) (StepBP, SureBP)
Neugeborene: 13 bis 110 mmHg (1,7 bis 14,7 kPa) (StepBP)

Pulsfrequenzbereich (bei
Blutdruckbestimmung)

Erwachsene: 30 bis 200 Schldge pro Minute (StepBP, SureBP)
Kinder: 30 bis 200 Schldge pro Minute (StepBP, SureBP)
Neugeborene: 35 bis 220 Schldge pro Minute (StepBP)

Pulsfrequenzgenauigkeit (bei
Blutdruckbestimmung)

+5,0 % (£3 Schldge pro Minute)

Uberdruckabschaltung

Erwachsene: 300 mmHg +15 mmHg (40,0 kPa +2,0 kPa)
Kinder: 300 mmHg +15 mmHg (40,0 kPa +2,0 kPa)
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Technische Daten fiir NIBP

Neugeborene: maximal 150 mmHg (20,0 kPa)

::'1] HINWEIS Die NIBP-Leistung kann durch extreme Luftfeuchtigkeit, Temperatur und Hohe
T beeinflusst werden.

Spezifikationen des Temperaturmoduls SureTemp Plus

MaReinheiten °F, °C; vom Benutzer auswahlbar
Temperaturbereich 26,7 -43,3°C (80 °F bis 110 °F)
Temperaturmesswertbereich Genauigkeit

Unterhalb von 37,0 °C £027%C

37,0-390°C +0,1°C

Oberhalb von 39,0 °C +02°C

Unterhalb von 96,4 °F +04°F

96,4 °F bis unterhalb von 98,0 °F +0,3°F

98,0 °F - 102,0 °F +0.2°F

102,0°F - 106,0 °F +0,3°F

Oberhalb von 106,0 °F +04°F

Thermometer-Spezifikationen fiir Braun ThermoScan PRO (weitere Informationen finden
sich in der Gebrauchsanweisung des Herstellers)

Maleinheiten °F, °C; vom Benutzer auswdhlbar

Temperaturbereich 20,00-42,2°C (68 - 108 °F)

Kalibriergenauigkeit . + 0,2 °C (+ 0,4 °F) fir Temperaturen im Bereich von 35,5 - 42 °C
(95.9-107.6 °F)

+0,3°C (+ 0,5 °F) fir Temperaturen auf8erhalb dieses Bereichs

Anzeigeaufldsung 0,1 °Coder 0,1 °F

Sp02
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& WARNUNG Funktionstester kdnnen nicht zur Bestimmung der Genauigkeit eines
Pulsoxymetermonitors verwendet werden.

Mit einigen Modellen handelstiblicher Standfunktionstester und Patientensimulatoren kann die korrekte
Funktion von Nellcor- und Masimo-Pulsoxymetersensoren, -kabeln und -monitoren tGberprift werden. Die fr
das jeweilige Testermodell anzuwendenden Verfahren sind dem Handbuch des Testgerateherstellers zu
entnehmen.

Diese Gerate eignen sich hervorragend zur Uberpriifung der Funktionsfahigkeit von Pulsoxymetersensoren,
-kabeln und -monitoren. Sie liefern allerdings keine Daten, anhand derer die Genauigkeit der SpO2-
Messungen eines Systems festgestellt werden kann. Die umfassende Ermittlung der Genauigkeit der SpO2-
Messungen erfordert mindestens die Anpassung der Wellenlangenmerkmale des Sensors und die
Reproduktion der komplexen optischen Wechselwirkung zwischen Sensor und Patientengewebe. Diese
Funktionen kénnen die bekannten Standgerate jedoch nicht bieten. Die SpO2-Messgenauigkeit kann nur
durch den Vergleich der Pulsoxymeterwerte mit den SaO2-Messungen fir gleichzeitig entnommenes
arterielles Blut mit einem Labor-CO-Oxymeter in vivo ermittelt werden.

Viele Funktionstester und Patientensimulatoren wurden fir die Verbindung mit den erwarteten
Kalibrierungskurven des Pulsoxymeters konzipiert und eignen sich unter Umstanden fur die Verwendung
zusammen mit Nellcor- und Masimo-Monitoren und/oder Sensoren. Allerdings sind nicht alle Geréate fiir den
Einsatz mit dem digitalen Nellcor-OXIMAX- oder Masimo-rainbow SET-Kalibrierungssystem ausgelegt. Auch
wenn die Verwendung des Simulators zur Uberpriifung der Funktionsfahigkeit davon nicht beeintrachtigt
wird, kdnnen die angezeigten SpO2-Messwerte dennoch von der Einstellung des Testgerats abweichen. Fur
einen korrekt funktionierenden Monitor ist diese Abweichung im Zeitverlauf und von Monitor zu Monitor
innerhalb der Leistungsdaten des Testgerats reproduzierbar.

Technische Daten fiir Nellcor (weitere Informationen finden sich in der
Gebrauchsanweisung im Lieferumfang des betreffenden Zubehors)

Sp02 . )
{l HINWEIS Weitere Informationen zu
T klinischen SpO2-Tests erhalten Sie
vom Sensorhersteller.
!:'l HINWEIS Weitere
T Genauigkeitsdaten finden sich in der
Gebrauchsanweisung des
Sensorherstellers.
MaReinheit %
Messbereich 1 % bis 100 %
Hinweise zur Genauigkeit von Nellcor-Sensoren Die SpO2-Messgenauigkeit kann nur in vivo durch den

Vergleich der Pulsoxymeterwerte mit den SaO2-
Messungen fur gleichzeitig entnommenes arterielles
Blut mit einem Labor-CO-Oxymeter ermittelt werden.
Die SpO2-Genauigkeit wurde von Covidien anhand
von Breathe-down-Equivalent-Tests mithilfe
elektronischer Messungen Uberpriift, um die
Aquivalenz mit dem Pradikatsgerat Nellcor N60Ox
nachzuweisen. Das Pradikatsgerat Nellcor N600x wurde
in klinischen ,Breathe-down"-Versuchen mit
menschlichen Probanden validiert.
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Technische Daten fiir Nellcor (weitere Informationen finden sich in der
Gebrauchsanweisung im Lieferumfang des betreffenden Zubehors)

Genauigkeit

':'l HINWEIS Die Sattigungsgenauigkeit

T variiert je nach Sensortyp. Es gilt der
ungunstigste Genauigkeitsbereich
des Moduls oder des
angeschlossenen Sensors.

Sattigungsgenauigkeit (Modul) 43 Stellen

70 % bis 100 %
Erwachsene, Kinder: + 2 Stellen
Neugeborene: + 3 Stellen

Niedrige Perfusion: 0,02 % bis 20 % + 2 Stellen

Sattigungsgenauigkeit (Sensor) Sensor Genauigkeit
60 9% bis 80 % MAX-Al, MAX- +3 Stellen
Pl, MAX-II
70 % bis 100 % DS-100A +3 Stellen
D-YS Sauglinge, Kinder, Erwachsene:
+ 3 Stellen

Neugeborene: +4 Stellen

D-YSE +4 Stellen

D-YSPD +4 Stellen

MAX-Al, MAX- +2 Stellen

Pl, MAX-I
OXI-A/N Erwachsene: + 3 Stellen
Neugeborene: +4 Stellen
OXI-P/I +3 Stellen
Elektrische/optische Spezifikationen Nellcor Puls-Oximetriesensoren enthalten

Leuchtdioden (LED), die rotes Licht mit einer
Wellenldnge von ca. 660 nm sowie Infrarotlicht mit
einer Wellenldnge von ca. 900 nm abgeben. Die
gesamte optische Ausgangsleistung der Sensor-LEDs
liegt unter 15 mW. Diese Informationen kénnen
sinnvoll fur Arzte sein, die z. B. eine fotodynamische
Therapie durchfihren.

Pulsfrequenz

Maleinheit Schldge pro Minute

Messbereich 20 bis 250 Schldge pro Minute
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Technische Daten fiir Nellcor (weitere Informationen finden sich in der
Gebrauchsanweisung im Lieferumfang des betreffenden Zubehors)

Genauigkeit

+3 Stellen

Technische Daten fiir Masimo- (weitere Informationen finden sich in der
Gebrauchsanweisung im Lieferumfang des betreffenden Zubehors)

Sp02

'—'l HINWEIS Weitere Informationen zu

T klinischen SpO2-Tests erhalten Sie
vom Sensorhersteller.

l HINWEIS Weitere
Genauigkeitsdaten finden sich in der
Gebrauchsanweisung des
Sensorherstellers.

1=1-17

MaBeinheit

%

Messbereich

0 % bis 100 %

MasimoSpo2-Sensor — Hinweise zur Genauigkeit

Angegebene Genauigkeit bei Verwendung mit
Masimo-SET-Pulsoxymetriemonitoren oder mit
lizenzierten Masimo-SET-Pulsoxymetriemodulen mit
PC-Serien-Patientenkabeln, bei Bewegungslosigkeit.
Zahlen mit Standardabweichung von + 1 dargestellt.
Diese Art von Standardabweichung (+ 1) ist bei 68 %
der Population zu beobachten.

Genauigkeit'

fl HINWEIS Die Sattigungsgenauigkeit

T variiert je nach Sensortyp. Zusatzliche
Informationen zur Genauigkeit von
Sensoren enthdlt die
Gebrauchsanweisung des

betreffenden Sensors.

70 % bis 100 %

Erwachsene, Sduglinge, Kinder (keine Bewegung?):
+2%

Neugeborene (keine Bewegung?): +3%

Erwachsene, Sduglinge, Kinder, Neugeborene (mit
Bewegung?): +3%

Erwachsene, Sduglinge, Kinder, Neugeborene (niedrige
Perfusion®): +2%

Auflésung

1%

Elektrische/optische Spezifikationen

Masimo Puls-Oxymetriesensoren verwenden Sensoren
fir mehrere Wellenldngen. Diese enthalten
Leuchtdioden (LEDs), die sichtbares Licht mit einer
Wellenldnge von ca. 500 nm bis ca. 1.000 nm abgeben.
Die maximale Strahlungsleistung der starksten
Lichtquelle liegt bei héchstens 25 mW. Diese
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Technische Daten fiir Masimo- (weitere Informationen finden sich in der
Gebrauchsanweisung im Lieferumfang des betreffenden Zubehors)

Informationen kdnnen sinnvoll fur Arzte sein, die z. B.
eine fotodynamische Therapie durchfihren.

Durchblutungsindex

Messbereich

0,1 % bis 20,0 %

Pulsfrequenz

Maleinheit

Schldge pro Minute

Messbereich

25 bis 240 Schlége pro Minute

Genauigkeit®

Erwachsene, Sduglinge, Kinder, Neugeborene (keine
Bewegung): 3 Schldge pro Minute

Erwachsene, Sduglinge, Kinder, Neugeborene
(Bewegung): +5 Schldge pro Minute

Erwachsene, Sduglinge, Kinder, Neugeborene (niedrige
Perfusion®): +3 Schldge pro Minute

Auflésung

1 Schlag pro Minute

SpHb

MaBeinheiten

g/dl, mmol/l; vom Benutzer auswahlbar

Messbereich

0,0 bis 25,0 g/dl (0,0 bis 15,5 mmol/I)

Genauigkeit®

Erwachsene, Kinder (keine Bewegung): 8 bis 17 g/dl +1
g/dl

Auflosung 0,1 g/dl oder mmol/I
RRA
Maleinheit AtemzUge pro Minute

Korpergewicht

Erwachsene >66 Pfund (30 Kilogramm)

Messbereich

0 bis 70 Atemzlge pro Minute

Genauigkeit’

Erwachsene: 4 bis 70 +1 Atemzug pro Minute

Auflésung

Atemzug pro Minute

! Die SpO2-Genauigkeit wurde gemessen durch Test an gesunden erwachsenen Freiwilligen im Bereich von
60 % bis 100 % SpO2 im Vergleich mit einem Labor-Pulsoxymeter. Die Spo2-Genauigkeit wurde gemessen
durch Test an 16 neugeborenen auf der Neugeborenen-Intensivstation im Alter von 7 bis 135 Tagen, die
zwischen 0,5 und 4,25 kg wogen. Es wurden neunundsiebzig (79) Beispieldaten im Bereich von 70 % bis

100 % Sa02 gesammelt. Die daraus resultierende Genauigkeit lag bei 2,9 % SpO2. Die Testspezifikationen

konnen bei Masimo angefordert werden.
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Technische Daten fiir Masimo- (weitere Informationen finden sich in der
Gebrauchsanweisung im Lieferumfang des betreffenden Zubehors)

2 Die Masimo-Sensoren wurden fiir eine Genauigkeit im bewegungslosen Zustand in menschlichen
Blutstudien bei gesunden mannlichen und weiblichen erwachsenen Freiwilligen mit leichter bis dunkler
Hautpigmentierung in induzierten Hypoxiestudien im Bereich von 70 % bis 100 % SpO2 im Vergleich zu
einem laborméRigen CO-Oxymeter und EKG-Monitor validiert. Diese Abweichung entspricht + 1 der
Standardabweichung, was auf 68 % der Population zutrifft.

3 Die Validierung der Masimo-Sensoren erfolgte fiir Bewegungsgenauigkeit in Studien mit menschlichem Blut
an gesunden mannlichen und weiblichen Freiwilligen mit leichter bis dunkler Hautpigmentierung in
induzierten Hypoxiestudien unter Austibung reibender und tippender Bewegungen bei 2 bis 4 Hz mit einer
Amplitude von 1 bis 2 cm und einer nicht-repetitiven Bewegung von 1 bis 5 Hz mit einer Amplitude von

2 bis 3 cm in induzierten Hypoxiestudien im Bereich von 70 % bis 100 % SpO2 im Vergleich zu einem Labor-
CO-Oxymeter und EKG-Monitor. Diese Abweichung entspricht + 1 der Standardabweichung, was auf 68 %
der Population zutrifft.

4 Die Validierung des Masimo rainbow SET CO-Oximeter-Moduls erfolgte fiir Genauigkeit bei geringer
Durchblutung in Bench-Top-Tests im Vergleich mit einem Fluke Biotek Index 2 Simulator und dem Masimo-
Simulator mit Signalstarken gréBer als 0,02 % und Ubertragung von gréRer als 5 % fiir Sattigungen und
Pulsfrequenzen innerhalb der angegebenen Genauigkeitsspezifikationen. Diese Abweichung entspricht + 1
der Standardabweichung, was auf 68 % der Population zutrifft.

> Die Validierung der Masimo-Sensoren erfolgte fiir Pulsfrequenzgenauigkeit im Bereich von 25 bis
240 Schldgen pro Minute in Labortests im Vergleich zu einem Biotek Index 2 Simulator. Diese Abweichung
entspricht + 1 der Standardabweichung, was auf 68 % der Population zutrifft.

6 Die SpHb-Genauigkeit wurde bei mannlichen und weiblichen erwachsenen Freiwilligen sowie bei
chirurgischen Patienten mit leichter bis dunkler Hautpigmentierung im Bereich von 8 g/dl bis 17 g/dl SpHb
gegen einen Labor-CO-Oxymeter validiert. Die Abweichung entspricht + 1 der Standardabweichung, was auf
68 % der Population zutrifft. Die SpHb-Genauigkeit wurde nicht in Bewegung oder bei geringer
Durchblutung validiert.

/ Die Validierung der Atmungsfrequenz-Genauigkeit von RRA-Sensor und -Instrument erfolgte fir den
Bereich von 4 bis 70 Atemziigen pro Minute in Labortests. Fiir RRA-Sensor und -Instrument wurde auch eine
klinische Validierung fur bis zu 30 Atemzlge durchgefihrt.

Technische Daten fiir CO2 (weitere Informationen finden sich in der Gebrauchsanweisung
im Lieferumfang des betreffenden Zubehors)

Die Kapnographie ist eine nichtinvasive Methode zur Uberwachung des Kohlendioxid-Gehalts der
Exspirationsluft (etCO2), um den Beatmungsstatus des Patienten zu beurteilen.

Capnostream verwendet die Nichtdispersive-Infrarotsensor-Spektroskopie (NDIR-Spektroskopie) von
Microstream und misst kontinuierlich die Menge an CO2 bei jedem Atemzug, die Menge an CO2 in der
Exspirationsluft (etCO2), die Konzentration des eingeatmeten Kohlendioxids (FiCO2) und die Atemfrequenz.
Die Infrarotspektroskopie dient zur Messung der Konzentration von Molekilen, die Infrarotlicht absorbieren.
Da die Absorption proportional zur Konzentration des absorbierenden Molekdils ist, kann die Konzentration
durch den Vergleich der Absorption mit einem bekannten Standard ermittelt werden.

Die Microstream-etCO2-Verbrauchsmaterialien leiten eine Probe der eingeatmeten und ausgeatmeten Gase
vom Verbrauchsmaterial des Beatmungsgerats oder direkt vom Patienten (Uber eine orale Kantle/
Nasenkantle) zur CO2-Messung zum Monitor. Feuchtigkeit und Patientensekrete werden aus der Probe
entfernt, wobei die Form der CO2-Kurve beibehalten wird. Durch die Probenflussrate von 50 ml/min wird die
Flussigkeits- und Sekretansammlung verringert, wodurch das Risiko einer Blockierung in der Probenleitung in
der feuchten Umgebung der Intensivstation reduziert wird. Im Microstream-CO2-Sensor wird die Gasprobe
durch eine Mikroprobenzelle (15 Mikroliter) geleitet. Dieses extrem kleine Volumen wird schnell durchgeleitet
und ermdglicht eine schnelle und genaue CO2-Messung, auch bei hohen Atemfrequenzen. Die IR-Quelle
Micro Beam bestrahlt die Mikroprobenzelle und die Referenzzelle. Diese proprietére IR-Lichtquelle erzeugt
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Technische Daten fiir CO2 (weitere Informationen finden sich in der Gebrauchsanweisung
im Lieferumfang des betreffenden Zubehors)

nur die spezifischen Wellenlangen des CO2-Absorptionsspektrums. Daher sind keine Kompensationen
erforderlich, wenn unterschiedliche Konzentrationen von N20, 02, Anasthetika und Wasserdampf in der
eingeatmeten oder ausgeatmeten Luft vorhanden sind. Das IR, das durch die Mikroprobenzelle dringt, und
das IR, das durch die Referenzzelle dringt, werden durch IR-Detektoren gemessen. Der Mikroprozessor im
Monitor berechnet die CO2-Konzentration durch den Vergleich der Signale von beiden Detektoren.

o
Genauigkeit 0 bis 38 mmHg: £2 mmHg
39 bis 150 mmHg: +(5 % vom Messwert + 0,08 % fir
jedes 1 mmHg oberhalb von 38 mmHg)
Flussrate 50 (42,5 < Fluss < 65) ml/min, Flussmessung durch

Lautstarke

Initialisierungszeit

40 Sekunden (typisch, beinhaltet Einschalt- und
Initialisierungszeit)

Systemreaktionszeit

7 Sekunden (typisch, beinhaltet Reaktionszeit von
Modul und Hostmonitorsystem)

Kompensation

Luftdruck

Das CO2-Modul ist mit einem Luftdruck-Wandler
ausgestattet. Die Auslésung der Kompensation erfolgt
beim Start sowie wahrend anderer Ereignisse
(erhebliche Anderungen von Temperatur,
Umgebungsdruck usw.).

BTPS (Standardkorrektur verwendet von Microstream-
Kapnographie wahrend aller Messverfahren fur
Korpertemperatur, Druck und Sattigung).

Gase

Der Microstream-Strahler erzeugt einen fokussierten
Infrarotstrahl, der durch einen engen Spektralbereich
(0,15 um) gekennzeichnet ist, wobei die CO2-Molekile
die Infrarotstrahlung absorbieren. Da MCS™ bei allen
Gasproben hochst prazise arbeitet, missen keine
speziellen Algorithmen im Monitor erstellt werden, um
hohe Konzentrationen von Sauerstoff oder Andsthetika
zu korrigieren.

Zyklischer Druck

< 10 kPa (100 cmH,0); Modul arbeitet innerhalb
Spezifikation mit Uberdruck bis zu 100 cmH,0

Rickgabe/Entsorgung des entnommenen Gases

Entnommene Gase werden nichtin den
Atmungskreislauf zurlickgeleitet. Ausgeatmetes Gas
tritt am Abgasanschluss des Monitors aus.
Entnommene Gase geméls den betrieblichen und
ortlichen Vorschriften entsorgen.

Abtastrate

20 Proben pro Sekunde

Kalibrierungsintervall

Start: nach 1.200 Betriebsstunden

Danach: Nach 4.000 Betriebsstunden oder einmal
jahrlich (je nachdem, was zuerst eintritt)
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Technische Daten fiir CO2 (weitere Informationen finden sich in der Gebrauchsanweisung

im Lieferumfang des betreffenden Zubehors)

Periodische Wartung

Nach 30.000 Betriebsstunden

etCO2

MaBeinheiten

mmHg, kPa; vom Benutzer auswahlbar

Anzeigebereich

0 bis 150 mmHg (0,0 bis 20,0 kPa)

Auflésung 1 mmHg, 0,1 kPa

Frequenzgang Das Gerat hélt die etCO2-Genauigkeit bei bis zu
80 Atemzligen pro Minute. Bei 81 bis 150 Atemzligen
pro Minute betrdgt die Genauigkeit + 12 %.

FiCO2

MaBeinheiten

mmHg, kPa; vom Benutzer auswahlbar

Anzeigebereich

0 bis 150 mmHg (0,0 bis 20,0 kPa)

Auflosung 1 mmHg, 0,1 kPa

IPI

Anzeigebereich 1 bis 10

AF

Mafeinheit AtemzUge pro Minute

Anzeigebereich

0 bis 150 Atemziige pro Minute

Genauigkeit

0 bis 70 Atemziige pro Minute: 1 Atemzug pro
Minute

71 bis 120 AtemzUge pro Minute: £2 Atemziige pro
Minute

121 bis 150 Atemzlge pro Minute: +3 Atemzlige pro
Minute

Auflésung

Atemzug pro Minute

! Bei Atemfrequenzen von (iber 80 Atemziigen pro Minute liegt die Genauigkeit bei 4 mmHg oder + 12 % der

Messung (wobei der jeweils groere Wert mal3geblich ist) fur etCO2-Werte, die Gber 18 mmHg liegen, wenn
gemaf I1SO 80601-2-55 gemessen wird.

Spezifikationen EarlySense

Sensor

MaRe 300x210x 2,5 mm
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Spezifikationen EarlySense

Gewicht 160 g
Material Polykarbonat + ABS
Anschluss RS232 (S11M03-P04M500-5260(0DUV))

Sensorstromversorgung

Maximaler absoluter Strom, DC in Minimum: -0,3 V
Maximum: 5,5V

Betriebsstrom Minimum: 4,9V
Typisch: 50V
Maximum: 5,2V

Stromverbrauch bei 5 V Betriebsstrom

Minimum: 1 mA

Maximum: 4 mA

Modul
Mafe 135 mm x 75 mm x 10 mm
Gewicht 800 g
Hostverbindung USB Mini-B
Modulstromversorgung
Maximaler absoluter Strom, DC in Minimum: -0,3 V
Maximum: 5,5V
Betriebsstrom Hauptstromversorgung:
Minimum: 4,9V
Typisch: 50V
Spannung der Echtzeituhr-StUtzbatterie:
Minimum: 2,5V
Typisch: 3,0V
Maximum: 3,2 V

Stromverbrauch bei 5 V Betriebsstrom

Minimum: 4 mA

Maximum: 400 mA

Bewegung des Patienten

Bewegung in definiertem Zeitraum
(1,5 Minuten)

0=0%
G=biszu40 %
M=40-60%

H=60-80%
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Spezifikationen EarlySense

ES=80-100 %

Genauigkeit

Erwachsene:

0=100%, N=100%, M=819%,H=1009%, ES =96 %
Kinder:

0=100%, N=100%, M=819%,H=869%,ES=94%

Durchschnittszeitraum

15 Sekunden

Atmungsfrequenz

MaBeinheit

AtemzUge pro Minute

Messbereich

6 - 45 Atemziige pro Minute'

Genauigkeit?

+49% oder + 1,5 Atemzlgen pro Minute, wobei der groRere Wert gilt

Durchschnittszeitraum

1 Minute

Pulsfrequenz

MaBeinheit

Schldge pro Minute

Messbereich

30 - 170 Schlage pro Minute!

Genauigkeit?

+ 4 9% oder + 5 Atemzligen pro Minute, wobei der groere Wert gilt

Durchschnittszeitraum

1 Minute

" Das System erkennt Pulsfrequenzen > 1,8x Atemfrequenz.

2 Gesamt-Systemgenauigkeit einschlieBlich unerkannter Signale entspricht 90 %.

Technische Daten fiir EKG

Modul

Lange 101,6 mm (4,00 in)
Breite 57,15 mm (2,25 in)
Groe 27,94 mm (1,10 in)
Gewicht 73,71 g (2,60 02)

Schutz gegen Eindringen von Wasser

IPX0 = kein Schutz gegen Eindringen von Wasser.

Gerateklassifizierung
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Technische Daten fiir EKG

EMV-Klasse

Klasse IIB

IEC-Typ

Typ CF

Erfassungsbereich der Herzfrequenz

20-300 Schlége pro Minute

Herzfrequenzgenauigkeit

+ 3 Schlage pro Minute oder + 3 %, wobei der groBere Wert gilt

QRS-Erkennungsamplitude

> 0,3 mV und < 5,0 mV mit QRS-Breite zwischen 40 ms und
120 ms

Unterdrtickung hoher T-Wellen

Unterdrickt hohe T-Wellen unter 1,4 mV

Genauigkeit der Herzfrequenzmessung

und Reaktion bei irreguldrem
Rhythmus

Die Herzfrequenz stabilisiert sich innerhalb von 20 Sekunden, und
die folgende Herzfrequenz fir die Datensétze A.1 bis A4 hat eine
Genauigkeit von + 5 Schldgen pro Minute:

A.1 Ventrikuldre Bigeminie bei 80 Schldgen pro Minute

A.2 Langsam wechselnde ventrikuldre Bigeminie bei 60 Schldagen
pro Minute

A.3 Rasch wechselnde ventrikuldre Bigeminie bei 120 Schldgen
pro Minute

A4 Bidirektionale Systolen bei 90 Schldgen pro Minute

Reaktionszeit der )
Herzfrequenzmessung bei Anderung
der Herzfrequenz

Erhdhung von 80 auf 120 Schldge/Minute: 10 Sekunden
Verlangsamung von 80 auf 40 Schldage/Minute: 10 Sekunden

Zeit bis Alarm bei Tachykardie

Kurvenform B1

Amplitude — durchschnittliche Zeit bis Alarm:
0,5 mV - 10 Sekunden
1,0 mV - 10 Sekunden
2,0 mV - 10 Sekunden

Kurvenform B2

Amplitude — durchschnittliche Zeit bis Alarm:
1,0 mV - 10 Sekunden
2,0 mV - 10 Sekunden
40 mV - 10 Sekunden

Datenspeicherkapazitat

24 Stunden

Schrittmachererkennung

+2-4700 mV Amplitude; 0,5 - 2,0 ms Pulsbreite gemal
EN 60601-2-27:2011.

Unterdrlckt Herzschrittmachersignale, einschliefSlich der Signale
durch Doppelimpulse mit Over-/Undershoot mit Ausnahme von
Herzschrittmachersignalen mit Overshoot mit einer Zeitkonstante
von 4-100 ms.
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Technische Daten fiir EKG

::'1] HINWEIS Nur fir die Ableitungen |, II, lll. Das
T Modul erkennt Schrittmacherimpulse in
Ableitung V nicht oder zeigt diese nicht an.

A/D-Bit-Auflésung

0,5 uv

Dynamischer Bereich

+ 300 mV (95 % Verstarkungsgenauigkeit)

Abtastrate

250 + 2 % Proben pro Sekunde

Abtastgeschwindigkeit

25 mm/s, 50 mm/s

Wechselstromfilter

50 Hz, 60 Hz, aus (Standard = 60 Hz)

Frequenzbereich

05-70Hz

Stromquelle

USB@45-55V)

Digitale Datenschnittstelle

Seriell (USB - Full Speed)

Uberwachungszeitraum

Kontinuierlich

EKG-Kanile

UnterstUtzt 3 Ableitungen oder 5 Ableitungen

Auflésung

14-Bit-EKG-Daten, min. 30 mV Spitze-zu-Spitze-Dynamikbereich

Erkennung getrennter Ableitungen

3 Ableitungen oder 5 Ableitungen

Angelegte Strome

Fehler beim Elektrodenanschluss werden durch einen Ruhestrom
in Bezug auf die Referenzelektrode erkannt.

Vom Benutzer einstellbare Parameter

Siehe Alarme

Spezifikationen EKG-Kabel

Stecker am EKG-Modul

80 in. £ 1 geschirmtes Kabel an 24 Zoll +1 Ableitungsausgang
zum Elektrodenanschluss

EKG-Kabel

3 Ableitungen oder 5 Ableitungen per Schnappverbindung

Patientenkabel

Entspricht ANSI/AAMI EC53

Spezifikationen Impedanz-
Atemfrequenz

Genauigkeit der Impedanz-
Atemfrequenz

+ 2 Atemzige pro Minute oder £2 %, wobei der gro3ere Wert gilt

Bereich

5-100 Atemziige pro Minute

Atmungserkennungsbereich

04-3,00hm
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Technische Daten fiir EKG

Ableitungsquelle fir Atmung

Ableitung Il (rechter Arm und linkes Bein)

Atmung, Erkennung von getrennten
Ableitungen und aktive
Larmunterdriickung (angelegte

Stréome)

Pseudosinuskurve

Atmung - Anregungssignal mit weniger als 25 pA RMS bei 31 kHz

Getrennte Ableitungen — Gleichstrom von 50 nA maximal fiir RA L

A, LL, V; 200 nA maximal far RL

Rauschunterdrickung — Gleichstrom 200 nA maximal fur RL

Alarmgrenzen

Eingabebereich fiir obere Grenze

Eingabebereich fiir untere Grenze

Systolisch

Erwachsene: 30 bis 258 mmHg (4,0 bis 34,4
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen:
220 mmHg (29,3 kPa).

Kinder: 32 bis 160 mmHg (4,3 bis 21,3 kPa).
Werksseitige Standardeinstellungen: 145
mmHg (19,3 kPa).

Neugeborene: 27 bis 120 mmHg (3,6 bis
16,0 kPa). Werksseitige
Standardeinstellungen: 100 mmHg (13,3
kPa).

Erwachsene: 28 bis 256 mmHg (3,7 bis 34,1
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen:
75 mmHg (10,0 kPa).

Kinder: 30 bis 158 mmHg (4,0 bis 21,1 kPa).
Werksseitige Standardeinstellungen: 75
mmHg (10,0 kPa).

Neugeborene: 25 bis 118 mmHg (3,3 bis
15,7 kPa). Werksseitige
Standardeinstellungen: 50 mmHg (6,7 kPa).

Diastolisch

Erwachsene: 22 bis 235 mmHg (2,9 bis 31,3
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen:
110 mmHg (14,7 kPa).

Kinder: 17 bis 130 mmHg (2,3 bis 17,3 kPa).
Werksseitige Standardeinstellungen: 100
mmHg (13,3 kPa).

Neugeborene: 12 bis 105 mmHg (1,6 bis
14,0 kPa). Werksseitige
Standardeinstellungen: 70 mmHg (9,3 kPa).

Erwachsene: 20 bis 233 mmHg (2,7 bis 31,1
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen:
35 mmHg (4,7 kPa).

Kinder: 15 bis 128 mmHg (2,0 bis 17,1 kPa).
Werksseitige Standardeinstellungen: 35
mmHg (4,7 kPa).

Neugeborene: 10 bis 103 mmHg (1,3 bis
13,7 kPa). Werksseitige
Standardeinstellungen: 30 mmHg (4,0 kPa).

MAD

Erwachsene: 22 bis 255 mmHg (2,9 bis 34,0
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen:
120 mmHg (16,0 kPa).

Kinder: 17 bis 140 mmHg (2,3 bis 18,7 kPa).
Werksseitige Standardeinstellungen: 110
mmHg (14,7 kPa).

Neugeborene: 12 bis 110 mmHg (1,6 bis
14,7 kPa). Werksseitige
Standardeinstellungen: 80 mmHg (10,7 kPa).

Erwachsene: 20 bis 253 mmHg (2,7 bis 33,7
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen:
50 mmHg (6,7 kPa).

Kinder: 15 bis 138 mmHg (2,0 bis 18,4 kPa).
Werksseitige Standardeinstellungen: 50
mmHg (6,7 kPa).

Neugeborene: 10 bis 108 mmHg (1,3 bis
14,4 kPa). Werksseitige
Standardeinstellungen: 35 mmHg (4,7 kPa).

SpO2

Erwachsene, Kinder, Neugeborene: 52 % bis
100 %. Werksseitige Standardeinstellungen:
100%.

Erwachsene, Kinder, Neugeborene: 50 % bis
98 %. Werksseitige Standardeinstellungen:
90%.

SpHb

Erwachsene, Kinder, Neugeborene: 1,5 bis
24,5 g/dl (1,5 bis 15,0 mmol/l). Werksseitige
Standardeinstellungen: 17,0 g/dl (11,0
mmol/I).

Erwachsene, Kinder, Neugeborene: 1,0 bis
24,0 g/dl (1,0 bis 14,5 mmol/l). Werksseitige
Standardeinstellungen: 7,0 g/dl (4,0 mmol/
l).
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Alarmgrenzen

Eingabebereich fiir obere Grenze

Eingabebereich fiir untere Grenze

Pulsfrequenz
(NIBP, SpO2)

Erwachsene: 27 bis 300 Schldge pro Minute.
Werksseitige Standardeinstellungen: 120
Schldge pro Minute.

Kinder: 27 bis 300 Schldge pro Minute.
Werksseitige Standardeinstellungen: 150
Schldge pro Minute.

Neugeborene: 27 bis 300 Schldge pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 200 Schldge pro
Minute.

Erwachsene: 25 bis 298 Schldge pro Minute.
Werksseitige Standardeinstellungen: 50
Schldge pro Minute.

Kinder: 25 bis 298 Schldge pro Minute.
Werksseitige Standardeinstellungen: 50
Schldge pro Minute.

Neugeborene: 25 bis 298 Schldage pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 100 Schldge pro
Minute.

Pulsfrequenz
(EarlySense)

Erwachsene, Kinder: 37 bis 150 Schldge pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 130 Schldge pro
Minute.

Erwachsene: 35 bis 148 Schldge pro Minute.
Werksseitige Standardeinstellungen: 40
Schldge pro Minute.

Temperatur

Erwachsene, Kinder, Neugeborene: 87,1 bis
110,0 °F (30,6 bis 43,3°C). Werksseitige
Standardeinstellungen: 101,0°F (38,3°C).

Erwachsene, Kinder, Neugeborene: 85,1 bis
108,0 °F (29,5 bis 42,2°C). Werksseitige
Standardeinstellungen: 94,0°F (34,4°C).

etCO2

Erwachsene: 2 bis 150 mmHg (0,3 bis 20,0
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen:
60 mmHg (8,0 kPa).

Kinder: 2 bis 150 mmHg (0,3 bis 20,0 kPa).
Werksseitige Standardeinstellungen: 60
mmHg (8,0 kPa).

Neugeborene: 2 bis 150 mmHg (0,3 bis 20,0
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen:
50 mmHg (6,7 kPa).

Erwachsene: 0 bis 148 mmHg (0,0 bis 19,7
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen:
15 mmHg (2,0 kPa).

Kinder: 0 bis 148 mmHg (0,0 bis 19,7 kPa).
Werksseitige Standardeinstellungen: 15
mmHg (2,0 kPa).

Neugeborene: 0 bis 148 mmHg (0,0 bis 19,7
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen:
20 mmHg (2,7 kPa).

FiCO2

Erwachsene: 0 bis 150 mmHg (0,0 bis 20,0
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen: 8
mmHg (1,1 kPa).

Kinder: 0 bis 150 mmHg (0,0 bis 20,0 kPa).
Werksseitige Standardeinstellungen: 8
mmHg (1,1 kPa).

Neugeborene: 0 bis 150 mmHg (0,0 bis 20,0
kPa). Werksseitige Standardeinstellungen: 5
mmHg (0,7 kPa).

Keines

1Pl

Keines

Erwachsene, Kinder: 1 bis 10. Werksseitige
Standardeinstellungen: 4.

AF (CO2)

Erwachsene: 5 bis 150 AtemzUge pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 50 Atemziige pro
Minute.

Kinder: 5 bis 150 AtemzUge pro Minute.
Werksseitige Standardeinstellungen: 50
Atemzlge pro Minute.

Erwachsene: 0 bis 145 AtemzUge pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 3 AtemzUge pro
Minute.

Kinder: 0 bis 145 Atemzlge pro Minute.
Werksseitige Standardeinstellungen: 3
Atemzlge pro Minute.
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Alarmgrenzen

Eingabebereich fiir obere Grenze

Eingabebereich fiir untere Grenze

Neugeborene: 5 bis 150 AtemzUge pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 80 Atemziige pro
Minute.

Neugeborene: 0 bis 145 Atemzlge pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 12 Atemziige pro
Minute.

AF (EarlySense)

Erwachsene, Kinder: 9 bis 44 Atemzige pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 32 Atemzlge pro
Minute.

Erwachsene, Kinder: 8 bis 43 Atemziige pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 8 Atemzige pro
Minute.

RRA

Erwachsene: 5 bis 150 Atemziige pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 50 Atemzlge pro
Minute.

Erwachsene: 0 bis 145 Atemziige pro
Minute. Werksseitige
Standardeinstellungen: 3 Atemzige pro
Minute.

Bewegung des
Patienten

Ausstiegserkennung: 1 bis 6. Werksseitige
Standardeinstellung: 3

ES > 1 Minute

Aus

Alarmverzégerungen

Physiologischer Parameter Standardverzé Konfigurierbar Summe der Summe von
gerung er Bereich Standardverzo konfigurierbar
(Sekunden) (Sekunden)!  gerungen en
(Sekunden)2  Verzdgerung
en (Sekunden)
Pulsfrequenz
Sp0O2 3 3-120 4 4-121
Bewegung (EarlySense) 3 3-120 4 4-121
EKG Aus 0-120 1 1-121
Sp02 10 0-30 11 1-31
SpHb 10 0-10 " T-11
etCO2 15 0-30 16 1-31
etCO2 keine Atmung erkannt Erwachsene:30  10-60 31 11-61
Kinder: 20 10-60 21 11-61
Neugeborene: 15 10-60 16 11-61
AF/PF-Alarmverzégerung bei 180 180 - 1800 181 181-1801

geringer Zuverlassigkeit

Atmungsfrequenz
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Physiologischer Parameter Standardverzé Konfigurierbar Summe der Summe von
gerung er Bereich Standardverzo konfigurierbar
(Sekunden) (Sekunden)!  gerungen en
(Sekunden)2  Verzdgerung
en (Sekunden)

RRa (Masimo) 10 0-60 11 1-61

CcO2 10 0-60 11 1-61

EKG 10 0-60 11 1-61

Bewegung (EarlySense) 180 10-180 181 11-181

'Diese Verzégerungen sind in ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) konfigurierbar.

2Wenn das Gerat den Alarmzustand feststellt, werden Alarmsignale (visuelle und akustische) ausgegeben,
und das Gerdt meldet den Alarmzustand innerhalb einer Sekunde an alle verbundenen Systeme.

EI HINWEIS Die maximale Verzdgerung der Generierung eines technischen Alarms bei
T Verbindung mit einer Zentralstation betrdgt 4 Sekunden.
El HINWEIS Es gibt keine inhdrenten Verzégerungen von Alarmzustanden im System fir

Temperatur- oder Blutdruckalarme.

Bedenken Sie bei der Einrichtung des Monitors und des Fernalarmsystems diese Alarmverzdgerungen.

EKG-Software und Alarmspezifikationen

Merkmal

Technische Daten

Standardschwellenwert fUr ventrikuldre
Tachykardie

120 Schlage pro Minute, + 3 Schldge pro Minute fur
6 aufeinanderfolgende Schldge

Variable Einstellungen fir ventrikulare
Tachykardie

100 - 150 Schldge pro Minute +3 Schlage pro Minute fur
6 aufeinanderfolgende Schldge

Standardschwellenwert fur Asystolie

Keine erkennbaren Schldge fiir mehr als 4 Sekunden

Standardschwellenwert fiir
Kammerflimmern

Anhaltendes Kammerflimmern fiir mehr als 4 Sekunden

Konfigurierbarer Wechselstromfilter

EIN oder AUS; 50 Hz oder 60 Hz

Byte-Ausgabe des Datenstroms

Maximale Latenz < 100 ms

Unterdriickung hoher T-Wellen gemal
IEC 60601-2-27:2011, Klausel 201.12.1.
101.17

Unterdrickt hohe T-Wellen bis 1,4 mV

Durchschnittshildungsmethode fur
Herzfrequenz gemaf3 IEC

60601-2-27:2011, Klausel 201.7.9.2.9.
101

Anzahl der hintereinander erfassten Schlage:

> 10: Herzfrequenz = 60/(Durchschnitt der letzten 10 erkannten
aufeinanderfolgenden R-R-Intervalle)

> 2 und < 10: Herzfrequenz = 60/(Durchschnitt der erkannten
aufeinanderfolgenden R-R-Intervalle)
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Merkmal Technische Daten

Reaktion auf die Anderung der
Herzfrequenz gemaf3 IEC

60601-2-27:2011, Klausel 201.7.9.2.9. Verlangsamung von 80 auf 40 Schlage pro Minute: 16,0 Sekunden
101

Erhohung von 80 auf 120 Schldge pro Minute: 6,0 Sekunden

Schutz gegen Defibrillation

Defibrillationsschutz gemal EN60601-2-27:2011. Der Betrieb des EKG-Gerdts wird gemal? der
folgenden Tabelle fortgesetzt.

Parameter Erstbericht nach Maximale Hinweis
Defibrillation Wiederherstellungsze
it

HF-Wert Erfassung 3 s+ 5Schlage Abhéngig von der
Herzfrequenz des
Patienten

EKG-Kurvenform Kurvenform <5s

Atmungswert Erfassung 35+ 5 Atemzige Abhéngig von der
Atemfrequenz des
Patienten

Schrittmacher-Erkennung  Schrittmacher-Markierung <5's
in Kurvenform

Arrhythmie Erfassung oder 55+ 5Schldge Abhdngig von der
Herzfrequenz des

Analyse nicht méglich Patienten

Schutz gegen Storungen von elektrochirurgischen Geraten

Elektrochirurgischer Schutz gemafl EN60601-2-27:2011. Der Betrieb des EKG-Gerdts wird gemald der
folgenden Tabelle fortgesetzt.

Parameter Erstbericht nach Maximale Hinweis
Defibrillation Wiederherstellungsze
it
HF-Wert Erfassung 10 s+ 5 Schldage Abhdngig von der
Herzfrequenz des
Patienten
EKG-Kurvenform Kurvenform <10s
Atmungswert Erfassung 10 s + 5 Atemzlge Abhdngig von der

Atemfrequenz des
Patienten
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Erstbericht nach
Defibrillation

Parameter

Maximale Hinweis
Wiederherstellungsze

it

Schrittmacher-Erkennung
in Kurvenform

Schrittmacher-Markierung <105

Arrhythmie Erfassung oder

Analyse nicht moglich

10 s+ 5 Schlage Abhéngig von der
Herzfrequenz des

Patienten

Gerateklassifizierung

Das EKG-Gerat wird nach dem Einschalten und nach Anderungen an Parameterkonfigurationen
(z. B. Filter ein/aus) oder nach Wiederherstellung nach getrennter Ableitung gema(3 der folgenden

Tabelle betrieben.

Parameter Erstbericht nach Maximale Hinweis
Defibrillation Wiederherstellungsze
it
HF-Wert Erfassung 10 s+ 5 Schldge Abhéngig von der
Herzfrequenz des
Patienten
EKG-Kurvenform Kurvenform <3s
Atmungswert Erfassung 10 s+ 5 Atemzlge Abhéngig von der

Atemfrequenz des
Patienten

Schrittmacher-Erkennung  Schrittmacher-Markierung

in Kurvenform

<35

Arrhythmie Erfassung oder

Analyse nicht moglich

10's+ 5 Schlage Abhéngig von der
Herzfrequenz des

Patienten

Umgebungsdaten

Betriebstemperatur

10 °C bis 40 °C (50 °F bis 104 °F)

Temperaturbereich fur Transport/Lagerung

-20 °C bis 50 °C (-4 °F bis 122 °F)

Betriebshohe

-170 m bis 3.048 m (-557 bis 10.000 Ful?)

Luftfeuchtigkeit (Betrieb)

15 bis 95 %, nicht kondensierend

Luftfeuchtigkeit fir Transport/Lagerung

15 bis 95 %, nicht kondensierend
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Funkmodul des Gerats

Das Funkmodul des Gerats arbeitet in 802.11-Netzwerken. Informationen Uber die Konfiguration
von Netzwerkverbindungen und empfohlene Einstellungen siehe ,Uberblick (iber bewdhrte
drahtlose Methoden” unter https://www.hillrom.com/content/dam/hillrom-aem/us/en/sap-
documents/LIT/80023/80023689LITPDF.pdf.

Drahtlosnetzwerks [EEE 802.11a/b/g/n

chnittstelle

Frequenz Frequenzbander 2,4 GHz Frequenzbander 5 GHz
24-2483 GHz 515-535GHz 5,725 - 5,825 GHz

Kanéle Kanéle 2,4 GHz 5GHz
Bis zu 14 (3 nicht Uberlappend); Bis zu 23 nicht Uberlappend;
landerabhéngig landerabhdngig

Authentifizierung/ Wireless Equivalent Privacy (WEP, RC4-Algorithmus); Wi-Fi Protected Access (WPA); IEEE

Verschliisselung 802.111 (WPA2); TKIP, RC4-Algorithmus; AES, Rijndael-Algorithmus;
Schlusselbereitstellung; statisch (Ldnge 40 Bit und 128 Bit); PSK; dynamisch; EAP-FAST;
EAP-TLS; EAP-TTLS; PEAP-GTC ! PEAP-MSCHAPv2; PEAP-TLS;

Antenne Ethertronics WLAN_1000146

Drahtlosdatenraten 802.11a (OFDM): 6,9, 12, 18, 24, 36, 48, 54 Mbit/s

802.11b (DSSS, CCK): 1,2,5,5, 11 Mbit/s

802.11g (OFDM): 6,9, 12, 18, 24, 36, 48, 54 Mbit/s

802.11n (OFDM, HT20, MCS 0-7): 6,5, 13, 19,5, 26, 39,52, 58,5, 72,2 Mbit/s

Protokolle UDP, DHCP, TCP/IP

Dateniibertragung UDP/TCP/IP
sprotokolle

Ausgangsleistung Normalerweise 39,81 mW, landerabhangig

Zusatzliche IEEE- 802.11d,802.11e,802.11h, 802.11i, 802.1X
Normen

'Einmalige Kennwérter werden nicht untersttzt.

Drahtlosnetzwerkschnittstelle IEEE 802.11b/g, 802.11a

Frequenz 802.11b/g: 2,402 - 2,4835 GHz

802.11a:5,125-5,875 GHz

Kanale Bis zu 14 in 802.11b/g, bis zu 24 in 802.11a (landerabhéngig)



https://www.hillrom.com/content/dam/hillrom-aem/us/en/sap-documents/LIT/80023/80023689LITPDF.pdf
https://www.hillrom.com/content/dam/hillrom-aem/us/en/sap-documents/LIT/80023/80023689LITPDF.pdf
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Sicherheit/Verschliisselung/
Authentifizierung

WPA2/AES (entweder EAP- oder PSK-Authentifizierung)

Antenne

Interne Mehrband-PIF-Antenne

Drahtlosdatenraten

802.11b: 1 Mbit/s oder hoher (nur wahrend der Ubertragung von
Vitalzeichen)

802.11a/g: 6 Mbit/s oder héher (nur wihrend der Ubertragung von
Vitalzeichen)

(ungefdhr zwei Sekunden pro Messung)

Protokolle

UDP, DHCP, TCP/IP

Dateniibertragungsprotokolle

UDP, TCP/IP

Modulation

OFDM (802.11a/g), DSSS/CCK (802.11b)

Ausgangsleistung

Normalerweise 40mW, ldnderabhangig

Zusatzliche IEEE-Normen

802.11e,802.11h,802.111,802.11X

Konfigurationsoptionen

Vital Signs Monitor 6000 Series

Der Monitor ist in mehreren Konfigurationen erhaltlich.

Monitore mit der Méglichkeit zur Unterstiitzung von CO2/RR oder RRA oder EarlySense
(Patientenbewegung), NIBP, Sp02, SpHb, Pulsfrequenz, EKG und Temperatur

Modell Beschreibung

6700 Standardmodell. Mit Schwesternruf sowie Ethernet- und USB-Konnektivitat. Das Funkgerat ist
optional.

6800 Drahtlos. Mit allen Standardfunktionen plus internem 802.11 a/b/g-Funkgerat.

Integriertes Wandsystem

Das Wandsystem ist in den folgenden Konfigurationen erhéltlich.

Modellpraf Beschreibung
ix

84 Series Standardmodell. Mit Schwesternruf sowie Ethernet- und USB-Konnektivitét.

85 Series Drahtlos. Mit allen Standardfunktionen plus internem 802.11 a/b/g-Funkgerat.
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Allgemeine Normenentsprechung

Der Monitor entspricht den folgenden Normen':
IEC 60601-1

IEC 60601-1-2
IEC 60601-1-6
IEC 60601-1-8
IEC 60601-2-272
IEC 80601-2-30
IEC 80601-2-49
ISO 80601-2-55
ISO 80601-2-56
ISO 80601-2-61
ISO 10993

IEC 62304

IEC 62366-1

! Die Normen sind im Wesentlichen die Normenreihe IEC 60601-1 und die nationalen Abweichungen (z. B.
AS/NZ-, CAN/CSA-, harmonisierte EN-Version usw.).

2 Alarme kénnen aufgrund von Stérungen durch elektrochirurgische Gerate angezeigt und ausgegeben
werden.
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E Richtlinie 2012/19/EU-WEEE:
Entsorgung von nicht kontaminierten Elektro- und Elektronik-Altgerdten

Dieses Produkt und sein Zubehdr in Ubereinstimmung mit lokalen Gesetzen und Vorschriften
entsorgen. Dieses Produkt nicht im normalen Hausmdill entsorgen. Das Produkt muss gemaf
Richtlinie 2012/19/EU des Europaischen Parlaments und des Rates der Europdischen Union Uber
Elektro- und Elektronik-Altgerdte (WEEE-Richtlinie) der Wiederverwertung zugefiihrt oder getrennt
gesammelt werden. Wenn dieses Produkt kontaminiert ist, gilt diese Richtlinie nicht.

Genauere Informationen zur Entsorgung oder Einhaltung der Vorschriften finden Sie unter
www.welchallyn.com/weee oder wenden Sie sich an den technischen Support von Hillrom:
hillrom.com/en-us/about-us/locations.

Allgemeine Funkvertraglichkeit

Die Drahtlos-Funktionen dieses Monitors missen genau entsprechend den Herstelleranweisungen
in dem diesem Produkt beigelegten Benutzerhandbuch verwendet werden.

Dieses Gerdt erflllt die Vorgaben in Teil 15 der FCC-Regeln und entspricht der kanadischen
Richtlinie ICES-003 (siehe unten).

Federal Communications Commission (FCC)

Dieses Gerat erfllt die Vorgaben von Teil 15 (Part 15) der FCC-Regeln. Der Betrieb unterliegt den
folgenden zwei Bedingungen:

Dieses Gerat darf keine Stérungen verursachen.
Dieses Gerat muss alle eventuellen Stérungen tolerieren, einschlielich Stérungen, die zu einer
unerwlnschten Beeinflussung des Betriebs fiihren kdnnen.

Dieses Gerat wurde getestet und entspricht den Grenzwerten fur digitale Gerdte der Klasse B
gemal Teil 15 (Part 15) der FCC-Regeln. Diese Grenzwerte sollen in einer stationdren Installation
ausreichenden Schutz vor Stérungen bieten. Dieses Gerat erzeugt und nutzt Funkfrequenzenergie
und kann diese Energie ausstrahlen. Wird das Gerédt nicht gemals den Anweisungen installiert und
verwendet, kdnnen Storungen bei Funkibertragungen auftreten. Unter Umstanden besteht
jedoch die Moglichkeit, dass die Stérung in einer bestimmten Installation auftritt. Verursacht das
Gerat Stérungen des Funk- oder Fernsehempfangs, was durch Ein- und Ausschalten des Geréts
festgestellt werden kann, sollte der Benutzer versuchen, die Storung durch eine der folgenden
MalSnahmen zu beseitigen:

Empfangsantenne neu ausrichten oder umstellen.
Abstand zwischen Gerat und Empfanger vergroBern.
Gerat und Empfénger an Steckdosen unterschiedlicher Stromkreise anschlief3en.

Handler oder einen erfahrenen Funk- und Fernsehtechniker um Rat fragen.
Die folgende Broschire der Federal Communications Commission enthélt hilfreiche Informationen:
The Interference Handbook

Diese Broschure ist erhéltlich beim U.S. Government Printing Office, Washington, D.C. 20402.
Produktnr. 004-000-0034504.

Welch Allyn Gbernimmt keine Verantwortung fir Stérungen von Funk- oder
Fernsehiibertragungen, die durch nicht genehmigte Anderungen der in diesem Welch Allyn


https://hillrom.com/en-us/about-us/locations
https://hillrom.com/en-us/about-us/locations
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Produkt enthaltenen Gerate oder durch die Ersetzung bzw. Anbringung von Anschlusskabeln
verursacht werden, die von Welch Allyn nicht zugelassen wurden.

Die Beseitigung von Stérungen, die durch eine derartige Anderung, Ersetzung oder Anbringung
verursacht wurden, liegt in der Verantwortung des Benutzers.

Normkonformitat/Zulassungen des Funkgerats

Newmar-Funkgerat

Diese Tabelle gilt nur fir Gerdte mit einer Newmar-Funkkarte. Unterscheidungsmerkmale der
Gerdte mit dieser Funkkarte sind:

« Unter ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) enthalt das Bildfeld ,Session” (Sitzung) auf
der Registerkarte Netzwerk > Status die Optionen Tx packets dropped (Verlorene Tx-Pakete),
Rx packets dropped (Verlorene Rx-Pakete) und Rx multicast packets (Rx-Multicast-Pakete).

« Unter ,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) enthalt der linke Bereich der Registerkarte
Netzwerk > Funkgerét eine Option Enable dynamic frequency (Dynamische Frequenz

aktivieren).

USA

SQG-WB45NBT

FCC Teil 15.247 Ziffer C, FCC Teil 15.407 Ziffer E

Europa

Funkgeraterichtlinie 2014/53/EU

Kanada

(IC) RSS-210 Standard. IC 3147A-WB45NBT auf Basis von FCC-Test

Australien und
Neuseeland

Australian Communications and Media Authority (ACMA) Radio Compliance Mark

(RCM) @

Neuseeland unterhalt mit Australien ein Gegenseitigkeitsabkommen (Mutual

Recognition Agreement, MRA).

Brasilien

Este equipamento opera em carater
secundario, isto é, ndo tem direito a
protecdo contra interferéncia prejudicial,
mesmo de estagdes do mesmo tipo, e nao
pode causar interferéncia a sistemas
operando em cardter primario.

ANATEL
ANATEL Modell-Nr. 05725-17-10188

Mexiko

Instituto Federal de Telecomunicaciones
(Federal Telecommunications Institute—
IFETEL)

This product contains an Approved
module, Model No. WB45NBT IFETEL No.
RCPLAWB14-2006

Singapur

Infocomm Development Authority of
Singapore (IDA) (BT Ny & W15 & BE
20))

This product contains an IDA approved
device.

Siidafrika

Independent Communications Authority
of South Africa

Dieses Produkt enthalt ein von der ICASA
zugelassenes Gerat.

ICQ\}SA

TA-2016/2122
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sl = W 21919 3]) - KCC

Certification number:

Stidkorea Korea Communications Commission ( T [E

Dieses Gerdt erfillt die Vorgaben von

MSIP-CRM-LA-WB45NBT Artikel 58-2 des Radiowellengesetzes der
Korea Communications Commission.
Dieses Gerdt ist fur elektromagnetische
Wellen in der industriellen Umgebung
(Klasse A) geeignet und der Verkaufer oder
Anwender muss dies beachten, und dieses
Gerat darf nicht im hauslichen Umfeld
verwendet werden.

Class A Equipment (Industrial Broadcasting ©] 7171+ 458 (A
T
s

& Communication Equipment) A & 717] ( 71 24 3 w2} L= AR 2} = o] S
T80 FEA71AA) T3k 7] vl w | 7hg €] o] X Ao
A APESE S B o ® ] o

Um die Einhaltung oértlicher Vorschriften zu gewahrleisten, muss das Land ausgewdhlt werden, in
dem der Zugriffspunkt installiert ist.Die Benutzung dieses Produkt unterliegt den folgenden
Einschrankungen:

Norway - Does not apply for the geographical area within a radius of 20 km from the center of Ny-
Alesund.

Frankreich - Einsatz im Freien ist auf 10 mW EIRP im Frequenzbereich von 2454 bis 2483,5 MHz

beschrankt.
i:'l] HINWEIS Effektive isotrope Strahlungsleistung (EIRP)
::'I HINWEIS In einigen Landern ist die Verwendung von 5-GHz-Bandern beschrankt.

FUr das 802.11a-Funkzubehor im Gerat werden nur die Kandle verwendet, die
durch den Zugriffspunkt angegeben werden, dem das Funkzubehor zugeordnet
ist. Die IT-Abteilung des Krankenhauses muss die Basisstation konfigurieren, um
mit zugelassenen Domanen arbeiten zu kdnnen.

Lamarr-Funkgerat

Diese Tabelle gilt nur fir Gerate mit einer Lamarr-Funkkarte. Unterscheidungsmerkmale der Geréte
mit dieser Funkkarte sind:

+ In,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) enthdlt das Bildfeld ,Session” (Sitzung) auf der
Registerkarte Netzwerk > Status die Option Dir. Rx packets (Adressierte Rx-Pakete), Dir. Tx
packets (Adressierte Tx-Pakete) und Signal-to-noise ratio (Signal-Rausch-Verhdltnis).

- In,Advanced settings” (Erweiterte Einstellungen) enthalt der linke Bereich der Registerkarte
Netzwerk > Funkgerat nur die Optionen Enable radio (Funk aktivieren) und Enable radio
network alarms (Alarme fir Funknetzwerk aktivieren) (keine Option Enable dynamic frequency
(Dynamische Frequenz aktivieren)).

USA PGUWAT1ABG0O9
FCCTeil 15.247 Ziffer C, FCC Teil 15.407 Ziffer E
Europa Funkgeraterichtlinie 2014/53/EU

Kanada (IC) RSS-210 Standard. IC 4168A-WA11ABGO09 auf Basis von FCC-Test
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Australien Australian Communications and Media Authority (ACMA) Radio Compliance Mark (RCM)
und
Neuseeland @
Neuseeland unterhalt mit Australien ein Gegenseitigkeitsabkommen (Mutual Recognition
Agreement, MRA).
A ) Autoridad Federal ~ Contiene Modulo CNC I.D. C-10142
rgentina de las Tecnologias
de la Informacion y
las Comunicaciones
(AFTIC)
Brazil Agéncia Nacional de "Este equipamento
razl Telecomunicacoes (&) opera em carater
(ANATEL) ANATEL secundario, isto é, néo
tem direito a protecéo
ANATEL Modell-Nr. 05725-17-10188 contra interferéncia
prejudicial, mesmo de
estacdes do mesmo
tipo, e ndo pode causar
interferéncia a sistemas
operando em carater
primario.”
Mexi Instituto Federal de  Dieses Produkt enthdlt ein zugelassenes Modul, Modell-Nr. Welch Allyn
EXICo Telecomunicaciones 802.11a/b/g, IFETEL-Nr. RCPWEWE10-0521
(Federal
Telecommunicatio
ns Institute—IFETEL
Singapore Infocomm Singapur: Entspricht IDS-Standard
Development
Authority of
Singapore (iDA)
BN B IEE K
SR PR
Sudafrik Independent Di Produk halt ei der ICASA | Geri
Udafrika Communications Fses rodukt enthélt ein von der zugelassenes Gerat.
Authority of South CG;SA
Africa
TA-2010/782
South Korea  Korea This equipment is Industrial (Class A)

Communications
Commission (th 8k
RS W5 A1 9]
A3))-KCC

Certification
number:

KCC-CRM-BVT-
WAB80211ABG

[€

Class A Equipment
(Industrial
Broadcasting &
Communication
Equipment)

A 717 (A58

EE2712HA)

electromagnetic wave suitability equipment
and seller or user should take notice of it, and
this equipment is to be used in the places
except for home.

o] 7171 QAT AATA G717 2
vl 2} = ALG A o] AL 0] 34 7]
she} o, 714 9] 9] 2| 9ol A AL g ok A S
B0 gk




316 Einhaltung von Normen Welch Allyn® Connex® Devices

Um die Einhaltung ortlicher Vorschriften zu gewéhrleisten, muss das Land ausgewahlt werden, in
dem der Zugriffspunkt installiert ist.Die Benutzung dieses Produkt unterliegt den folgenden
Einschrankungen:

Frankreich - Einsatz im Freien ist auf 10 mW EIRP im Frequenzbereich von 2454 bis 2483,5 MHz

beschrankt.
Norway - Does not apply for the geographical area within a radius of 20 km from the center of Ny-
Alesund.

::'1] HINWEIS Effektive isotrope Strahlungsleistung (EIRP)

EI HINWEIS In einigen Landern ist die Verwendung von 5-GHz-Bandern beschrankt.

Fdr das 802.11a-Funkzubehor im Monitor werden nur die Kandle verwendet, die
durch den Zugriffspunkt angegeben werden, dem das Funkzubehor zugeordnet
ist. Die IT-Abteilung des Krankenhauses muss Zugriffspunkte konfigurieren, um mit
zugelassenen Domanen arbeiten zu kdnnen.

Industry Canada (IC) — Aussendung

Dieses Gerdt erflllt die Vorgaben gemaR RSS 210 von Industry Canada.

Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (1) Dieses Gerat darf keine Stérungen
verursachen und (2) dieses Gerat muss alle eventuellen Stérungen tolerieren, einschlieSlich
Storungen, die zu unerwiinschter Beeinflussung des Betriebs flhren.

L'utilisation de ce dispositif est autorisée seulement aux conditions suivantes: (1) il ne doit pas
produire de brouillage et (2) I utilisateur du dispositif doit étre prét a accepter tout brouillage
radioélectrique recu, méme si ce brouillage est susceptible de compromettre le fonctionnement
du dispositif.

Dieser digitale Apparat der Klasse B entspricht der kanadischen Richtlinie ICES-003.

Cet appareil numérique de la classe B est conform a la norme NMB-003 du Canada.

Europaische Union

Czech Welch Allyn timto prohlasuje, ze tento RLAN device je ve shodé se zékladnimi pozadavky a
daldimi pfislusnymi ustanovenimi smérnice 2014/53/ES.

Danish Undertegnede Welch Allyn erklzerer herved, at falgende udstyr RLAN device overholder de
vaesentlige krav og @vrige relevante krav i direktiv 2014/53/EF

Dutch Bij deze verklaart Welch Allyn dat deze RLAN device voldoet aan de essentiéle eisen en aan
de overige relevante bepalingen van Richtlijn 2014/53/EC.

English Hereby, Welch Allyn, declares that this RLAN device is in compliance with the essential
requirements and other relevant provisions of Directive 2014/53/EC.

Estonian Kaesolevaga kinnitab Welch Allyn seadme RLAN device vastavust direktiivi 2014/53/EU
pohinduetele ja nimetatud direktiivist tulenevatele teistele asjakohastele satetele.

Finnish Welch Allyn vakuuttaa taten ettd RLAN device tyyppinen laite on direktiivin 2014/53/EY
oleellisten vaatimusten ja sita koskevien direktiivin muiden ehtojen mukainen.
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French Par la présente, Welch Allyn déclare que ce RLAN device est conforme aux exigences
essentielles et aux autres dispositions de la directive 2014/53/CE qui lui sont applicables

German Hiermit erklart Welch Allyn die Ubereinstimmung des Gerates RLAN device mit den
grundlegenden Anforderungen und den anderen relevanten Festlegungen der Richtlinie
2014/53/EG. (Wien)

Greek ME THN MAPOYZA Welch Allyn AHAQNEI OTI RLAN device 2 YMMOPOQNETAI MPOX TIX
OYZIQAEX ANAITHXER: KAI TIZ AOINEX 2XETIKEXZ AIATAZEIZ THX OAHIAX 2014/53/EK

Hungarian Alulirott, Welch Allyn nyilatkozom, hogy a RLAN device megfelel a vonatkozo alapvetd
kovetelményeknek és az 2014/53/EC irdnyelv egyéb eldirdsainak.

[talian Con la presente Welch Allyn dichiara che questo RLAN device e conforme ai requisiti
essenziali ed alle altre disposizioni pertinenti stabilite dalla direttiva 2014/53/CE.

Latvian Ar So Welch Allyn deklaré, ka RLAN device atbilst Direktivas 2014/53/EK batiskajam
prasibdm un citiem ar to saistitajiem noteikumiem.

Lithuanian Siuo Welch Allyn deklaruoja, kad 3$is RLAN device atitinka esminius reikalavimus ir kitas
2014/53/EB Direktyvos nuostatas.

Malti Hawnhekk, Welch Allyn, jiddikjara li dan RLAN device jikkonforma mal-htigijiet essenzjali u
ma provvedimenti ohrajn relevanti li hemm fid-Dirrettiva 2014/53/EC

Portuguese Welch Allyn declara que este RLAN device estd conforme com os requisitos essenciais e
outras disposi¢des da Directiva 2014/53/CE.

Slovak Welch Allyn tymto vyhlasuje, ze RLAN device spiiia zakladné poZiadavky a vietky prislugné
ustanovenia Smernice 2014/53/ES.

Slovene Siuo Welch Allyn deklaruoja, kad $is RLAN device atitinka esminius reikalavimus ir kitas
2014/53/EB Direktyvos nuostatas.

Spanish Por medio de la presente Welch Allyn declara que el RLAN device cumple con los requisitos
esenciales y cualesquiera otras disposiciones aplicables o exigibles de la Directiva 2014/53/
CE

Swedish Harmed intygar Welch Allyn att denna RLAN device star | dverensstammelse med de

vasentliga egenskapskrav och dvriga relevanta bestdammelser som framgar av direktiv 2014/
53/EG.
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Richtlinien und Herstellererklarung

Elektromagnetische Vertraglichkeit

Fur alle medizinischen elektrischen Gerdte mussen besondere VorsichtsmaBnahmen hinsichtlich
der elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV) getroffen werden. Dieses Gerat erfillt die Vorgaben
in IEC 60601-1-2:2014/EN 60601-2-1:2015.
Fir die Installation und den Betrieb aller medizinischen Elektrogerdte gelten die
Anforderungen der EMV-Informationen in dieser Gebrauchsanweisung.

Tragbare und mobile HF-Kommunikationsgerate kdnnen das Verhalten elektrischer
Medizinprodukte beeintrachtigen.

Das Gerat entspricht allen geltenden und erforderlichen Normen zur elektromagnetischen

Storfestigkeit.

Es hat normalerweise keinen Einfluss auf in der Nahe aufgestellte Gerate.
Es wird in der Regel nicht von in der Ndhe aufgestellten Gerdten beeinflusst.
Das Gerat darf nicht in der Nahe chirurgischer Hochfrequenzgeréate betrieben werden.

Es wird jedoch empfohlen, das Gerat auch in unmittelbarer Nahe anderer Gerate nicht zu

verwenden.

=117
> |

HINWEIS Der Monitor erfillt die grundlegenden Anforderungen an die Messung
von Blutdruck, Sauerstoffsattigung und Temperatur. Bei Vorliegen von EM-
Storungen zeigt das Gerdt einen Fehlercode an. Sobald die EM-Stérungen
aufhoren, erholt sich der Monitor von selbst und funktioniert wie vorgesehen.

HINWEIS Die Emissionseigenschaften dieser Ausristung erlauben den Einsatz in
industriellen Bereichen und Krankenhausern (CISPR 11 Klasse A). Bei der
Verwendung in einer Wohnumgebung, woflr normalerweise CISPR 11 Klasse B
erforderlich ist, bietet dieses Gerat moglicherweise keinen ausreichenden Schutz
fur Funkfrequenzkommunikationsdienste. Der Benutzer muss moglicherweise
Malnahmen zur Risikominderung ergreifen, wie z. B. das Verschieben oder
Neuausrichten des Gerats.

WARNUNG Der Einsatz des Monitors neben oder gestapelt mit anderen Gerdten
oder medizinischen elektrischen Systemen ist zu vermeiden, da dies zu einem
nicht ordnungsgemafen Betrieb fiihren konnte. Wenn ein derartiger Einsatz
erforderlich ist, missen der Monitor und andere Gerate beobachtet werden, um zu
Uberpriifen, ob sie normal funktionieren.
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& WARNUNG Es dirfen nur von Welch Allyn empfohlene Zubehérteile fur den
Einsatz mit dem Monitor verwendet werden. Zubehorteile, die nicht von
Welch Allyn empfohlen werden, kdnnen die EMV-Emissionen oder die
Storfestigkeit beeinflussen.

& WARNUNG Vergewissern Sie sich, dass zwischen den Monitorkomponenten und
tragbaren HF-Kommunikationsgerdten (einschlielich Peripheriegeraten wie
Antennenkabeln oder externen Antennen) ein Mindestabstand von 30 cm (12 in)
gegeben ist. Die Leistung des Monitors kann beeintrachtigt werden, wenn der
korrekte Abstand nicht eingehalten wird.

Informationen zu Storstrahlungen und Storfestigkeit

Hinweise zur elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV) finden Sie auf der Website von Hillrom:

https://www.hillrom.com/en/knowledge/resources/emc-compliance/#CVSMCIWS

Eine gedruckte Version der Informationen zu Storstrahlungen und Storfestigkeit kann bei
Welch Allyn zur Lieferung innerhalb von 7 Kalendertagen bestellt werden.


https://www.hillrom.com/en/knowledge/resources/emc-compliance/#CVSMCIWS
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Anhang

Zugelassenes Zubehor

In den folgenden Tabellen sind zugelassenes Monitor- und Wandsystemzubehor und
Dokumentationen aufgelistet. Informationen Gber Optionen, Upgrades und Lizenzen finden sich
im Servicehandbuch.

FlexiPort-Manschetten (nicht mit Naturkautschuk-Latex hergestellt)

Teilenummer Modell Beschreibung

Reuse-08-2MQ Wiederverwendbar  Manschette, wiederverwendbar, kleine Kinder, 2 Schlduche,
MQ

Reuse-09-2MQ Wiederverwendbar  Manschette, wiederverwendbar, Kinder, 2 Schlauche, MQ

Reuse-10-2MQ Wiederverwendbar  Manschette, wiederverwendbar, kleine Erwachsene, 2

Schlduche, MQ

Reuse-11-2MQ Wiederverwendbar  Manschette, wiederverwendbar, Erwachsene, 2 Schlauche,
MQ
Reuse-11L-2MQ Wiederverwendbar  Manschette, wiederverwendbar, Erwachsene, lang,

2 Schlduche, MQ

Reuse-12-2MQ Wiederverwendbar  Manschette, wiederverwendbar, grof3e Erwachsene, 2
Schlduche, MQ

Reuse-12L-2MQ Wiederverwendbar  Manschette, wiederverwendbar, gro3e Erwachsene, lang, 2
Schlduche, MQ

Reuse-13-2MQ Wiederverwendbar  Manschette, wiederverwendbar, Schenkel, 2 Schlduche, MQ
Neo-1-1 Einweg Manschette, weich, NEO 1, 1 SCHLAUCH, NQ (10 Sttick)
Neo-2-1 Einweg Manschette, weich, NEO 2, 1 SCHLAUCH, NQ (10 Stlck)
Neo-3-1 Einweg Manschette, weich, NEO 3, 1 SCHLAUCH, NQ (10 Stlck)
Neo-4-1 Einweg Manschette, weich, NEO 4, 1 SCHLAUCH, NQ (10 Stlck)

Neo-5-1 Einweg Manschette, weich, NEO 5, 1 SCHLAUCH, NQ (10 Sttick)
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Blutdruckzubehor (latexfrei)

Welch Allyn® Connex® Devices

Teilenummer Modell Beschreibung

4500-30 SureBP Blutdruckschlauch, doppelt (1,5 m/5 ft)

4500-31 SureBP Blutdruckschlauch, doppelt (3 m/10 ft)

4500-32 SureBP Blutdruckschlauch, doppelt (2,44 m/8 ft)

6000-30 BD Blutdruckschlauch, einfach (3 m /5 ft)

6000-31 BD Blutdruckschlauch, einfach (3,04 m/304,80 cm)
7000-33 BD Blutdruckschlauch fiir Neugeborene (3 m, 10 ft) mit

NeoQuik-Anschluss

Masimo- Pulsoxymetrie (zur Verwendung mit Geraten mit Sp0O2)

Masimo RD Set Sensoren und Kabel wurden gemafs ISO 10993 auf Biokompatibilitdt gepriift und
gelten als zugelassenes Zubehor. Sie sind ausschliellich von Masimo erhaltlich. Die Vertriebsstellen
von Masimo finden Sie auf www.masimo.com.

Teilenummer Modell Beschreibung

LNCS-DCl LNCS Wiederverwendbarer Fingersensor - Erwachsene

LNCS-DCIP LNCS Wiederverwendbarer Fingersensor - Kinder

LNCS-ADTX LNCS Einweg-Fingerklebesensor — Erwachsene (20/Karton)

LNCS-PDTX LNCS Einweg-Fingerklebesensor - Kinder (20/Karton)

RED-LNC-10 LNCS 3,04 m (10 ft) langes Kabel mit Sensoranschluss

LNCS-VI LNCS Wiederverwendbarer Multisite-Sensor (1 Sensor, 6
Klebemanschetten)

LNCS-TCH LNCS Wiederverwendbarer Ohrsensor

LNCS-Neo-L-3 LNCS Einweg-Fingerklebesensor — Neugeborene/Erwachsene
(20/Karton)

Neo-Wrap-RP LNCS Ersatzklebemanschetten, Neugeborene (100/Karton)

LNCS-Inf-3 LNCS Einweg-Fingerklebesensor — Sduglinge (20/Karton)

Inf-Wrap-RP LNCS Ersatzklebemanschetten, Sduglinge (100/Karton)

YI-AD LNCS Multisite-Klebemanschette, Erwachsene/Kinder/

Neugeborene, fur YI-Sensor (100/Karton)



https://www.masimo.com
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Teilenummer Modell Beschreibung

YI-FM LNCS Multisite-Schaumstoffmanschette, Erwachsene/Kinder/
Neugeborene, fur YI-Sensor (12/Karton)

Masimo rainbow set (zur Verwendung mit Geraten mit SpO2 und
SpHb)

Teilenummer Modell Beschreibung

724322 rainbow DCI SC-400 SpHb-Sensor fir Erwachsene und 1 m langes
Kabel

104149 rainbow RC-12, Verldngerungskabel von 3,65 m (12 ft), 20-Pin, fir M-

LNCS-Sensoren

Masimo RRa
Teilenummer Modell Beschreibung
104771 rainbow RAS-125 Sensor (10 Stlck/Schachtel)
104772 rainbow Patientenkabel

Nellcor Pulsoxymetrie

Teilenummer Modell Beschreibung

DS-100A OxiMax Durasensor Sauerstoffsensor fur Erwachsene

DOC-10 OxiMax Verldngerungskabel (3 m /10 ft)

D-YS OxiMax Dura-Y Sauerstoffsensor (1 Sensor, 40 Manschetten)

D-YSE OxiMax Ohrclip (mit Dura-Y-Sensor verwenden)

D-YSPD OxiMax PediCheck Spot-Check fir Kinder (mit Dura-Y Sensor
verwenden)

MAX-AI OxiMax OxiMax Sensor fir Erwachsene (Einmalgebrauch, 24/Karton)

MAX-PI OxiMax OxiMax Sensor fiir Kinder (Einmalgebrauch, 24/Karton)

MAX-II OxiMax OxiMax Sensor fir Sduglinge (Einmalgebrauch, 24/Karton)

OXI-A/N OxiMax Oxiband Sensor fur Erwachsene/Neugeborene (1 Sensor, 50

Manschetten)
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Teilenummer Modell

Beschreibung

OXI-P/I OxiMax

Oxiband Sensor fur Kinder/Sauglinge (1 Sensor, 50
Manschetten)

Temperaturmessung SureTemp Plus

Teilenummer

Beschreibung

02895-000 Oralsonde und Halter-Kit (2,7 m/9 ft)

02895-100 Rektalsonde und Halter-Kit (2,7 m/9 ft)

02894-0000 Oralsondenhalter (blau)

02894-1000 Rektalsondenhalter (rot)

05031-101 Einwegsondenhdillen (1.000 Hillen, 25/Schachtel)
05031-110 Einwegsondenhdllen (10.000 Hullen, 25/Schachtel)
01802-110 9600 Plus Kalibrierungstester

06138-000 TemperaturkalibrierschlUssel

Braun ThermoScan PRO 6000 Thermometer- und Zubehoranschluss

Teilenummer

Beschreibung

06000-900 Anschluss mit Thermometer
106743 Anschluss ohne Thermometer
106744 Wandbefestigungskit

106745 Kit fir mobilen Stander

EarlySense AF, Pulsfrequenz und Patientenbewegung

Teilenummer

Beschreibung

105481 Kontaktloser Sensor
MSH-00033 Metallplatte fir Betten
MSH-00033A Metallplatte fir Betten mit 2 cm (0,78 in) langen Haken fur

Springformrahmen
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Teilenummer

Beschreibung

MSH-000338B Metallplatte fir Betten mit 3 cm langen Haken fur
Federrostrahmen

AME-00970 Bettsensor-Wandaufhénger

105637 Pigtail-Kabel

Oridion-C0O2

Oridion Microstream etCO2-Filterleitungen (Probenleitungen) wurden gemaR ISO 10993 auf
Biokompatibilitdt getestet und sind das einzige von Welch Allyn fir die CO2-Uberwachung
zugelassene Zubehor. Sie sind ausschlieSlich Gber www.medtronic.com erhéltlich.

Untersuchungsinstrumente

Teilenummer

Beschreibung

Otoskope

23810 MacroView™ Otoskop

23820 MacroView™ Otoskop mit Halsilluminator

23814 MacroView™ Otoskop mit Insufflationsballon

23824 MacroView™ Otoskop mit Halsilluminator und
Insufflationsballon

238-2 Welch Allyn MacroView™ Otoskop

238-3 Welch Allyn MacroView™ Plus Otoskop fur iEx

25020 Diagnostik-Otoskop mit Spekula

25021 Diagnostik-Otoskop mit Insufflationsballon

250-2 Welch Allyn LED-Otoskop

20201 Pneumatik-Otoskop ohne Spekula

20200 Pneumatik-Otoskop 3,5V mit Spekula

20250 Pneumatik-Otoskop 3,5 V mit Linse (12 Dioptrien) und
Spekula

20251 Pneumatik-Otoskop mit Linse (12 Dioptrien)

21700 Operations-Otoskop 3,5 V mit Spekula

21701 Operations-Otoskop 3,5 V ohne Spekula



https://www.medtronic.com/covidien/en-us/products/capnography.html
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Teilenummer

Beschreibung

Spekula und Spekula-Spender

52432-CLR-1 Lichtdurchldssiges LumiView 2,75-mm-Ohrspekulum
(Karton)

52432-CLR-2 Lichtdurchlassiges LumiView 2,75-mm-Ohrspekulum
(Beutel)

52432-U 2,75 mm Universal KleenSpec® Einweg-Ohrspekula (Karton
mit 10 Beuteln, 850/Beutel)

52434-CLR-1 Lichtdurchlassiges LumiView 4,25-mm-Ohrspekulum
(Karton)

52434-CLR-2 Lichtdurchldssiges LumiView 4,25-mm-Ohrspekulum
(Beutel)

52434-U 4,25 mm Universal KleenSpec® Einweg-Ohrspekula (Karton
mit 10 Beuteln, 850/Beutel)

52100-PF Spender (gefllt), grol3e Ohr-Spekula

52400-PF Spender (gefillt), kleine Ohr-Spekula

Ophthalmoskope

11810 Panoptic™ Ophthalmoskop

11820 Panoptic™ Ophthalmoskop mit Kobaltblaufilter und
zusétzlicher Hornhautbetrachtungslinse

118-2 Welch Allyn Panoptic™ Ophthalmoskop US

118-2-US Welch Allyn Panoptic™ Ophthalmoskop

118-3 Welch Allyn Panoptic™ Plus Ophthalmoskop fiir iEx

118-3-US Welch Allyn Panoptic™ Plus Ophthalmoskop US

11710 Standard-Ophthalmoskop

11720 Coaxial-Ophthalmoskop

11720-L 3,5-V-Coaxial-Ophthalmoskop mit LED

11730 AutoStep® Coaxial-Ophthalmoskop

11735 Prestige Coaxial-plus Ophthalmoskop

Beleuchtungen

41100

Finnoff Okular-Transilluminator

41101

Finnoff Okular-Transilluminator mit Kobaltblaufilter
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Teilenummer Beschreibung

43300 Gekrimmter Allzweck-Transilluminator

26535 Nasal-llluminator (nur Abschnitt)

26538 Kompletter Nasal-llluminator

26035 Zweischaliges Nasal-Spekulum

26038 Zweischaliges Nasal-Spekulum mit Beleuchtung

27000 Larynx-Beleuchtung

27050 Nasopharynx-Beleuchtung

28100 Spatelhalter

Lampen

03100-LED LED-Ersatzlampe

06500-LED LED-Ersatzlampe

04900-LED LED-Ersatzlampe

03800-LED LED-Ersatzlampe

03100-U Halogen-Ersatzlampe

06500-U Halogen-Ersatzlampe

04900-U Halogen-Ersatzlampe

03800-U Halogen-Ersatzlampe
Montageoptionen

Teilenummer Beschreibung

4800-60 Zubehor-Kabelmanagement (Accessory Cable

Management, ACM) — organisierter mobiler Stander mit
Korb, Standardgehduse

4900-60 Zubehor-Kabelmanagement (Accessory Cable
Management, ACM) — organisierter mobiler Stander mit
Korb, erweitertes Gehduse

104645 Befestigungsplatte (Winkel), mobiler ACM-Sténder,
erweitertes Gehause

::'Il HINWEIS Nur mit ACM-Stander
' verwenden, nicht mit MS2-Stander.
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Teilenummer

Beschreibung

4700-60 Preisglinstiger mobiler Stander mit Korb, Standardgehé&use
4701-62 Wandhalterung mit Korb, Standardgehduse

008-0834-01 GCX-Wandhalterung mit Kanal, Standardgehduse

4900-62 GCX-Wandhalterung mit Kanal, erweitertes Gehduse
104644 Befestigungsplatte (Winkel), GCX-Wandhalterung,

erweitertes Gehause
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Teilenummer

Beschreibung

6000-CBL3]I

Patientenkabel 3-adrig, IEC

6000-CBL3A

Patientenkabel 3-adrig, AHA

6000-CBL5!

Patientenkabel 5-adrig, IEC

6000-CBL5A

Patientenkabel 5-adrig, AHA

6000-ECG3I

Modul + USB + Patientenkabel 3-adrig, IEC

6000-ECG3A

Modul + USB + Patientenkabel 3-adrig, AHA

6000-ECG5I

Modul + USB + Patientenkabel 5-adrig, [EC

6000-ECG5A

Modul + USB + Patientenkabel 5-adrig, AHA

106512

USB-Kabel fur EKG-Modul

6200-11

Elektrodenpads (30 Pads/Packung, 20 Packungen/Schachtel)

Diverse Teile

Teilenummer

Beschreibung

BATT33

Ersatzakku (Connex IWS)

BATT99

Lithium-lonen-Akku, 9 Zellen

6000-40

Druckerpapier (10 Stlick/Packung)

PWCD-B

Netzkabel B, Nordamerika

PWCD-C

Netzkabel C, China, 2,4 m (8 ft)

PWCD-D

Netzkabel D, Kanada, 2,4 m (8 ft)

PWCD-K

Netzkabel K, Stidkorea, 2,4 m (8 ft)

PWCD-M

Netzkabel M, Mexiko, 2,4 m (8 ft)

PWCD-T

Netzkabel T, Thailand, 2,4 m (8 ft)

PWCD-W

Netzkabel W, Taiwan, 2,4 m (8 ft)

PWCD-Z

Netzkabel Z, Brasilien, 2,4 m (8 ft)

PWCD-2

Netzkabel 2, Europa 8'
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Teilenummer

Beschreibung

PWCD-4 Netzkabel 4, GroRbritannien, 8'
PWCD-6 Netzkabel 6, Australien/Neuseeland,8'
PWCD-7 Netzkabel 7, Stdafrika, 8'

6000-NC Schwesternrufkabel

6000-916HS HS1-M 2D-Barcode-Scanner
6000-916HSR 2D-Barcode-Scanner/RFID-Leser
4500-925 Netzwerkkabel

660-0320-00 Patchkabel, 100" (30 m) RJ45 M/M CAT5E
660-0321-00 Patchkabel, 50' (15 m) RJ45 M/M CAT5E
104384 Patchkabel, 7,6 m (25 ft), grin
660-0138-00 Patch-Kabel, 5' (1,5 m) RJ45 T568B
715270 Schachtel-Set — Verpackung — leer
104279 Connex IWS Versandkarton

SmartCare-Services fur Wartung und Reparatur, Vitalzeichenmonitor

Serie 6000

SmartCare-Schutzplane

Teilenummer

Beschreibung

S1-CVSM-PRO-1

CVSM SmartCare-Schutz 1YR

S1-CVSM-PRO-3

CVSM SmartCare-Schutz 3YR

S1-CVSM-PRO-PS

CVSM SmartCare-Schutz 3YR POS

SmartCare-Schutzplane plus

Teilenummer

Beschreibung

S9-CVSM-PROPLUS-1

CVSM SmartCare-Schutz Plus 1YR

S9-CVSM-PROPLUS-3

CVSM SmartCare-Schutz Plus 3YR

S9-CVSM-PROPLUS-PS

CVSM SmartCare-Schutz Plus 3YR POS
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Teilenummer

Beschreibung

$2-6000 Biomed-Partnerschaftsprogramm, 1 Jahr
$2-6000-2 Biomed-Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre
S2-6000-5 Biomed-Partnerschaftsprogramm, 5 Jahre
$2-6000-02 Biomed-Partnerschaftsprogramm, 1 Jahr, mit CO2
$2-6000-02-2 Biomed-Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre, mit CO2
S2-6000-02-5 Biomed-Partnerschaftsprogramm, 5 Jahre, mit CO2
S2-6000-ES Biomed-Partnerschaftsprogramm, 1 Jahr, mit ES
52-6000-ES-2 Biomed-Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre, mit ES
S2-6000-ES-5 Biomed-Partnerschaftsprogramm, 5 Jahre, mit ES

Weitere Serviceplane

Teilenummer

Beschreibung

S1-6000 Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 1 Jahr

S1-6000-2 Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre

S1-6000-2C Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre, mit
Kalibrierung

S1-6000-5 Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 5 Jahre

S1-6000-5C Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 5 Jahre, mit
Kalibrierung

S1-6000-02 Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 1 Jahr, mit CO2

S1-6000-02-2 Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre, mit CO2

S1-6000-02-5 Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 5 Jahre, mit CO2

S1-6000-02-C Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 1 Jahr, mit CO2, mit

Kalibrierung

51-6000-02-2C

Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre, mit CO2,

mit Kalibrierung

$1-6000-02-5C

Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 5 Jahre, mit CO2,

mit Kalibrierung

51-6000-ES

Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 1 Jahr, mit
EarlySense
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Teilenummer

Beschreibung

S1-6000-ES-2 Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre, mit
EarlySense

S1-6000-ES-5 Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 5 Jahre, mit
EarlySense

S1-6000-ES-C Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 1 Jahr, mit

EarlySense und Kalibrierung

S1-6000-ES-2C

Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre, mit
EarlySense und Kalibrierung

S1-6000-ES-5C

Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 5 Jahre, mit
EarlySense und Kalibrierung

PRV-ESS Vorbeugendes jahrliches Sensoraustauschprogramm
(ausgewahlte Lander)

PRV-001 Vorbeugende Welch Allyn Werkswartung, pro Einheit
(ausgewahlte Lander)

PRV-002 Vorbeugende Vor-Ort-Wartung pro Einheit (ausgewahlte
Lander)

S4-6000 CVSM, Garantieverlangerung, 1 Jahr (ausgewahlte Lander)

S4-6000-2 CVSM, Garantieverldngerung, 2 Jahre (ausgewdhlte Lander)

S4-6000-5 CVSM, Garantieverldngerung, 5 Jahre (ausgewdhlte Lander)

S4-6000-02 CVSM mit CO2, Garantieverldngerung, 1 Jahr (ausgewahlte
Lander)

S4-6000-02-2 CVSM mit CO2, Garantieverldngerung, 2 Jahre (ausgewahlte
Lander)

S4-6000-02-5 CVSM mit CO2, Garantieverldngerung, 5 Jahre (ausgewahlte
Lander)

S4-6000-ES CVSM mit EarlySense, Garantieverlangerung, 1 Jahr
(ausgewdhlte Lander)

S4-6000-ES-2 CVSM mit EarlySense, Garantieverldngerung, 2 Jahre
(ausgewahlte Lander)

S4-6000-ES-5 CVSM mit EarlySense, Garantieverldangerung, 5 Jahre

(ausgewdhlte Lander)
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Teilenummer

Beschreibung

S1-CIWS-PRO-1 CIWS SmartCare-Schutz 1YR
S1-CIWS-PRO-3 CIWS SmartCare-Schutz 3YR
S1-CIWS-PRO-PS CIWS SmartCare-Schutz 3YR POS

SmartCare-Schutzplane plus

Teilenummer

Beschreibung

S9-CIWS-PROPLUS-1

CIWS SmartCare-Schutz Plus 1YR

S9-CIWS-PROPLUS-3

CIWS SmartCare-Schutz Plus 3YR

S9-CIWS-PROPLUS-PS

CIWS SmartCare-Schutz Plus 3YR POS

SmartCare Biomed-Plane, Integriertes Wandsystem

Teilenummer

Beschreibung

S2-CIWS Biomed-Partnerschaftsprogramm, 1 Jahr
S2-CIWS-2 Biomed-Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre
S2-CIWS-5 Biomed-Partnerschaftsprogramm, finf Jahre

Weitere Serviceplane

Teilenummer

Beschreibung

103371

Barcodelizenz

Partnerschaftsprogramme fiir weltweite Nutzung

S1-CIWS

Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 1 Jahr

S1-CIWS-2

Umfassendes Partnerschaftsprogramm, 2 Jahre

Technische Schulung

CIWSSERREPW-TRN

Technische Online-Schulung fur Biomediziner
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Teilenummer

Beschreibung

CIWSSERREP-TRN

Technische Vorort-Schulung fur Biomediziner

Nur international:

PRV-001 Praventiv-SVC WA Platz pro Einheit
PRV-002 Praventiv-SVC geplant vor Ort pro Einheit
S4-CIWS 1 Jahr Garantieverldngerung

S4-CIWS-2 2 Jahre Garantieverldngerung

S4-CIWS-5 Funf Jahre Garantieverldngerung

Literatur/Dokumentation

Teilenummer

Beschreibung

108093 CD fur Connex Geréte, Gebrauchsanweisung, Kurztibersicht,
mehrsprachig
4600-90E Karte mit Blutdruckgenauigkeit und Schwankungen —

englisch




Gebrauchsanweisung Anhang 335

Garantie

Vital Signs Monitor 6000 Series

Welch Allyn garantiert, dass das Produkt zwei Jahre ab Datum des Erwerbs Uber Welch Allyn bzw.
seine autorisierten Vertragshandler oder Vertreter keine Material- und Verarbeitungsfehler aufweist
und gemal den Herstellerangaben funktioniert.

Der Garantiezeitraum beginnt mit dem Datum des Erwerbs. Das Datum des Erwerbs ist: 1) das auf
der Rechnung angegebene Lieferdatum, wenn das Gerat direkt bei Welch Allyn gekauft wurde, 2)
das bei der Produktregistrierung angegebene Datum, 3) das Datum des Erwerbs durch einen von
Welch Allyn autorisierten Vertragshandler gemald der von diesem ausgestellten Quittung.

Diese Garantie deckt keine Schaden ab, die durch Folgendes verursacht wurden: 1) Handhabung
wahrend des Transports, 2) Verwendung oder Wartung entgegen den Anweisungen auf den
Kennzeichnungen, 3) Anderung oder Reparatur durch einen nicht von Welch Allyn autorisierten
Techniker und 4) Unfélle.

Die Produktgarantie unterliegt auch den folgenden Bedingungen und Einschrankungen: Zubehér
ist nicht von der Garantie abgedeckt. Informationen zur Garantie finden sich in der
Gebrauchsanweisung des betreffenden Zubehors.

Die Kosten fir die Riicksendung eines Gerats an ein Welch Allyn Servicecenter sind nicht
inbegriffen.

Vor der Ricksendung eines Produkts oder Zubehorteils zur Reparatur an ein von Welch Allyn
benanntes Servicecenter muss eine Servicebenachrichtigungsnummer bei Welch Allyn's
angefordert werden. Fur die Anforderung einer Servicebenachrichtigungsnummer den
Technischen Support von Welch Allyn kontaktieren.

DIESE GARANTIE GILT ANSTELLE ALLER ANDEREN AUSDRUCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN
GARANTIEN. DIES BEZIEHT SICH AUCH AUF GARANTIEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG
FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK.DIE VERPFLICHTUNG VON WELCH ALLYN'S UNTER DIESER
GARANTIE BESCHRANKT SICH AUF DIE REPARATUR ODER DEN AUSTAUSCH VON DEFEKTEN
PRODUKTEN.WELCH ALLYN HAFTET NICHT FUR INDIREKTE ODER FOLGESCHADEN, DIE SICH AUS
EINEM DURCH DIE GARANTIE ABGEDECKTEN PRODUKTDEFEKT ERGEBEN.

Integriertes Wandsystem

Welch Allyn garantiert, dass das Produkt ein Jahr ab Datum des Erwerbs Giber Welch Allyn bzw.
seine autorisierten Vertragshandler oder Vertreter keine Material- und Verarbeitungsfehler aufweist
und gemal den Herstellerangaben funktioniert. Die Spiralkabel unterliegen einer gesonderten 10-
jahrigen Garantie gegen Defekte im normalen Gebrauch.

Der Garantiezeitraum beginnt mit dem Datum des Erwerbs. Das Datum des Erwerbs ist: 1) das auf
der Rechnung angegebene Lieferdatum, wenn das Gerat direkt bei Welch Allyn gekauft wurde, 2)
das bei der Produktregistrierung angegebene Datum, 3) das Datum des Erwerbs durch einen von
Welch Allyn autorisierten Vertragshandler gemald der von diesem ausgestellten Quittung.

Diese Garantie deckt keine Schaden ab, die durch Folgendes verursacht wurden: 1) Handhabung
wahrend des Transports, 2) Verwendung oder Wartung entgegen den Anweisungen auf den
Kennzeichnungen, 3) Anderung oder Reparatur durch einen nicht von Welch Allyn autorisierten
Techniker und 4) Unfalle.
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Die Produktgarantie unterliegt auch den folgenden Bedingungen und Einschrankungen: Zubehér
ist nicht von der Garantie abgedeckt. Informationen zur Garantie finden sich in der
Gebrauchsanweisung des betreffenden Zubehors.

Vor der Ricksendung eines Produkts oder Zubehorteils zur Reparatur an ein von Welch Allyn
benanntes Servicecenter muss eine Servicebenachrichtigungsnummer bei Welch Allyn's
angefordert werden. Fr die Anforderung einer Servicebenachrichtigungsnummer den
Technischen Support von Welch Allyn kontaktieren.

DIESE GARANTIE GILT ANSTELLE ALLER ANDEREN AUSDRUCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN
GARANTIEN. DIES BEZIEHT SICH AUCH AUF GARANTIEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG
FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK.DIE VERPFLICHTUNG VON WELCH ALLYN'S UNTER DIESER
GARANTIE BESCHRANKT SICH AUF DIE REPARATUR ODER DEN AUSTAUSCH VON DEFEKTEN
PRODUKTEN.WELCH ALLYN HAFTET NICHT FUR INDIREKTE ODER FOLGESCHADEN, DIE SICH AUS
EINEM DURCH DIE GARANTIE ABGEDECKTEN PRODUKTDEFEKT ERGEBEN.



	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Connex Vital Signs Monitor 6000 Serie
	Connex Integriertes Wandsystem
	Indikationen
	Handgriffmontage (nur integriertes Wandsystem)

	Kontraindikationen

	Symbole
	In dieser Dokumentation verwendete Symbole
	Stromversorgungssymbole
	Anschlusssymbole
	Verschiedene Symbole

	Bildschirmelemente
	Warn- und Vorsichtshinweise
	Allgemeine Warn- und Vorsichtshinweise
	Integriertes Wandsystem – Warn- und Vorsichtshinweise
	EKG-Modul – Warnungen und Vorsichtsmaßnahmen


	Physisches Design
	Vitalzeichenmonitor 6000 Serie
	Standardmonitore und erweiterte Monitore
	Bedienelemente, Anzeigen und Anschlüsse

	Integriertes Wandsystem
	Einstellelemente, Anzeigen und Anschlüsse


	Inbetriebnahme
	Vitalzeichenmonitor 6000 Serie
	Bedarfsartikel und Zubehörteile
	Akku einlegen
	Monitor montieren
	Befestigungswinkel prüfen
	Monitor auf einem Ständer montieren
	Monitor an der Wand montieren

	Sondenhalter einsetzen
	Temperatursonde einsetzen
	Temperatursonde und Sondenhalter entfernen
	NIBP-Schlauch anschließen
	NIBP-Schlauch trennen
	SpO2-Kabel oder SpO2-/RRa -Doppelkabel anschließen
	Das SpO2 -Kabel oder das SpO2/RRa -Doppelkabel trennen
	Patientenbewegungskabel anschließen
	Sensor und Kabel für Patientenbewegung trennen
	USB-Zubehör anschließen
	USB-Zubehör trennen
	Neue Papierrolle einlegen
	Netzspannung anschließen
	Netzstromversorgung trennen
	Integriertes Wandsystem
	Bedarfsartikel und Zubehörteile
	Wandsystem auspacken
	Akku einlegen
	Vorbereiten der Montage
	Benötigte Kleinteile
	Werkzeugliste

	Anbringungsort
	Wandsystem anbringen
	Zubehörfach anbringen
	Blutdruckschlauch (NIBP) anschließen
	Griffe für Untersuchungsinstrumente und Spekula-Spender einrichten
	Den SureTemp® Plus Thermometer einrichten
	Das Braun ThermoScan® PRO -Thermometer einrichten
	Netzspannung anschließen
	Zubehör anschließen

	Start
	Stromversorgung
	Taste für Einschalten/Energiesparmodus der Anzeige

	Monitor einschalten
	Datum und Uhrzeit einstellen
	Monitor ausschalten
	Monitor zurücksetzen
	Single Sign-On (SSO)
	Anwenderinformationen eingeben (SSO implementiert)
	Eingabe von Arztdaten (SSO nicht verfügbar)

	Modus „Patient Protection“ (Patientenschutz)

	Navigation
	Registerkarte „Home“
	Gerätestatusbereich
	Akkustatus
	Alarmmeldungen und Informationshinweise

	Inhaltsbereich
	Büroprofil – Inhaltsbereich
	Patientendaten speichern


	Navigationsbereich
	Anzeigensperre
	Anzeige sperren
	Anzeige entsperren



	Verwendung von Zifferntastenfeld, Tastenfeld und Barcodeleser
	Zifferntastenfeld aufrufen
	Zifferntastenfeld
	Zahlen eingeben
	Zifferntastenfeld schließen
	Tastenfeld aufrufen
	Tastenfeld
	Buchstaben oder Zahlen eingeben
	Symbole oder Sonderzeichen eingeben
	Diakritische Zeichen eingeben
	Tastenfeld schließen
	Barcodeleser verwenden

	Host-System
	Übersicht
	Registerkarte „Monitor“
	Mit der Zentralstation verbinden
	Verbindung mit Zentralstation trennen
	Ständige Patientenüberwachung
	Dauerüberwachungs-Profil aktivieren
	Kontinuierliche Überwachung unterbrechen (Pausenmodus)
	Dauerüberwachung fortsetzen
	Verbleibende Pausenzeit
	Pausenzeitgrenze abgelaufen (Patientensensoren angeschlossen)
	Pausenzeitgrenze abgelaufen (Patientensensoren getrennt)

	Dauerüberwachung beenden
	Patienten und Ort zuweisen

	Profile
	Dauerüberwachungs-Profil
	Speichern von Vitalwertmessungen (nur Dauerüberwachungs-Profil)
	Manuelle episodische Vitalwertmessungen (nur Dauerüberwachungs-Profil)
	Manuelle Parameter eingeben (Dauerüberwachungs-Profil)

	Intervall-Überwachungsprofil
	Spot-Check-Profil
	Büroprofil
	Speichern von Vitalwertmessungen (Intervall-Überwachungs-, Spot-Check- und Praxisprofil)
	Vergleich der Profilfunktionen
	Ändern von Profilen
	Wechseln von einem nicht-kontinuierlichen Profil zu einem anderen nicht-kontinuierlichen Profil
	Zum Dauerüberwachungs-Profil wechseln
	Automatische Profiländerung
	Manuelle Profiländerung

	Wechsel aus dem Dauerüberwachungs-Profil


	Patientendatenverwaltung
	Patient zur Patientenliste hinzufügen
	Patientendaten mit einem Barcodeleser laden
	Patienten auswählen
	Büroprofil
	Patientendaten manuell eingeben

	Patientendatensätze verwalten (Dauerüberwachungs-Profil)
	Patientendatensätze verwalten (Profile für Intervall-Überwachung, Spot-Check und Büro)
	Drucker
	Patienten aus der Liste entfernen

	Alarms (Alarme)
	Alarmtypen
	Alarmtypen des EKG-Moduls
	Alarmbenachrichtigung auf dem Monitor
	Symbole auf der Registerkarte Home (Start)
	Patientenruhemodus
	Position des Patientenruhemodus auf dem Monitor
	Patientenruhemodus einschalten
	Patientenruhemodus ausschalten

	Audio-Alarme zurücksetzen (unterbrechen oder ausschalten)
	Einen pausierten Alarm abbrechen
	Alarmgrenzen für Vitalzeichen einstellen
	Alarmgrenzen für Vitalzeichen einstellen und Einstellungen beim Start speichern
	Alarmgrenzen auf die Werkseinstellungen zurücksetzen

	Festlegen der Alarmgrenzen für EKG und Impedanz-Atemfrequenz
	Audio-Alarmbenachrichtigung ändern
	Alarmhinweise und -prioritäten
	Physiologische Alarme
	Technische Alarme

	Schwesternruf

	Patientenüberwachung
	Konfigurationsprogramm
	Standardmäßige und benutzerspezifische Modifikatoren
	Modifikatoren eingeben

	Individualisiertes Scoring
	Manuelle Eingriffsmöglichkeiten
	Messung mit manuellem Eingriff vornehmen

	Bewegung des Patienten
	Bewegungsfenster
	Ansicht „Alarm verlassen“
	Bewegungseinstellungen einrichten
	Bewegungsalarme und Erinnerungen für Patientenumlagerung konfigurieren
	Patientenbewegungen überwachen
	Niedriger Konfidenzgrad
	Patienten-Umlagerungsereignisse beobachten und melden


	Kapnographie (CO2)
	etCO2-Feld
	etCO2 numerische Ansicht
	CO2-Kurvenform-Ansicht
	etCO2 einrichten
	Alarme für etCO2 und FiCO2 konfigurieren
	CO2 messen
	CO2-Pumpe anhalten und neu starten


	Atmungsfrequenz
	RR-Feld
	RR einrichten
	AF-Alarme konfigurieren


	IPI
	IPI-Feld
	IPI – Numerische Ansicht
	IPI-Trend-Graph-Ansicht
	IPI einrichten
	IPI-Alarme konfigurieren


	Akustische Atmungsfrequenz (RRa)
	RRa-Feld
	Atmungsindikator
	Durchschnittsauswahl

	RRa einrichten
	RRa-Alarme konfigurieren
	RRA messen

	NIBP
	Gruppenfeld „NIBP“ (nichtinvasive Blutdruckmessung)
	NIBP-Feld im Dauerüberwachungs-Profil
	NIBP-Feld im Intervall-Überwachungsprofil
	Gruppenfeld „NIBP“ im Spot-Check-Profil
	Gruppenfeld „NIBP“ im Büroprofil
	NIBP-Messwertanzeige
	Ansichtsanzeige
	Tasten

	Manschette auswählen
	Abmessungen der Manschette

	Manschette anlegen
	NIBP einrichten
	NIBP-Alarme konfigurieren
	NIBP-Messung
	Manuelle NIBP-Messungen durchführen
	Laufende Messung abbrechen
	NIBP-Intervallmessung
	Büroprofil


	Temperatur
	Gruppenfeld „Temperatur“
	Temperaturfeld im Dauerüberwachungs-Profil
	Temperaturfeld im Intervall-Überwachungsprofil
	Gruppenfeld „Temperatur“ im Spot-Check-Profil
	Gruppenfeld „Temperatur“ im Büroprofil
	Temperaturmesswertanzeige
	Messstelle auswählen
	Temperaturtasten

	Temperaturalarme konfigurieren
	SureTemp® Plus Temperaturmodul
	Temperaturmodus auswählen
	Temperatur im Prognosemodus messen
	Temperatur im Direktmodus messen
	Rektaltemperatur messen

	Braun ThermoScanPRO Thermometer- und Zubehöranschluss
	Ohrtemperatur messen
	Ändern der Temperaturskala des Ohrthermometers
	Akku des Ohrthermometers aufladen

	Temperaturmodus auswählen

	SpO2
	SpO2-Feld
	SpO2 numerische Ansicht
	SpO2-Kurvenform-Ansicht

	SpO2 einrichten
	SpO2-Alarmsignalverzögerungen
	SpO2-Alarme konfigurieren
	Reaktionsmodus festlegen
	SpO2 und Pulsfrequenz messen

	SpHb
	SpHb-Feld
	SpHb numerische Ansicht
	SpHb – grafische Trendansicht

	SpHb einrichten
	SpHb-Alarme konfigurieren
	SpHb-Durchschnittsmodus festlegen
	SpHb messen

	EKG
	Übersicht – Schnittstelle
	ECG-Feld
	Atemfrequenzfeld

	EKG/Impedanzrespiration einrichten
	Überblick Ableitungsplatzierung
	Ableitungsplatzierung, 3 Ableitungen
	Ableitungsplatzierung, 5 Ableitungen
	Impedanz-Atmungsmessung

	Ableitungen an den Patienten anschließen
	Überwachen des Patienten
	Speichern und Prüfen von Kurven-Momentaufnahmen

	Kontinuierliche Überwachung unterbrechen (Pausenmodus)
	Dauerüberwachung fortsetzen
	Verbleibende Pausenzeit
	Pausenzeitgrenze abgelaufen (Patientensensoren angeschlossen)
	Pausenzeitgrenze abgelaufen (Patientensensoren getrennt)

	EKG-Messung stoppen

	Gruppenfeld „Pulsfrequenz“
	Dauerüberwachungs-Profil
	Intervall-Überwachungspro.
	Spot-Check-Profil
	Pulsfrequenz einrichten
	Pulsfrequenzalarme konfigurieren

	Gruppenfeld „Manuelle Parameter“
	Manuelle Parameter eingeben

	Griffe für Untersuchungsinstrumente
	Verwendung der Griffe für Untersuchungsinstrumente


	Wartung und Kundendienst
	Geräte regelmäßig prüfen
	Druckerpapier wechseln (Connex VSM)
	Akku wechseln (Connex VSM)
	Wandsystem von der Wand abnehmen (Connex IWS)
	Akku wechseln (Connex IWS)
	Monitor reinigen
	Reinigungsvorbereitung
	Zubehör reinigen

	„Advanced settings“ (Erweiterte Einstellungen)
	Allgemein
	Sprache festlegen
	Datums- und Uhrzeiteinstellungen festlegen
	Erweiterte Alarmeinstellungen festlegen
	Erweiterte Anzeigeeinstellungen festlegen
	Erweiterte Geräteeinstellungen festlegen
	Demo-Modus einstellen und starten

	Parameter
	Erweiterte IPI-Einstellungen festlegen
	Erweiterte RRa-Einstellungen festlegen
	Erweiterte SpO2-Einstellungen festlegen
	Erweiterte HF/PF-Einstellungen (Pulsfrequenz) festlegen
	Erweiterte etCO2-Einstellungen festlegen
	Erweiterte SpHb-Einstellungen festlegen
	Erweiterte NIBP-Einstellungen festlegen
	Einrichtung eines NIBP-Durchschnittsbildungsprogramms

	Erweiterte Temperatureinstellungen festlegen
	Erweiterte EKG-Einstellungen festlegen
	Manuelle Parameter festlegen
	Festlegen der erweiterten Einstellungen für benutzerdefinierte Scores

	Datenverwaltung
	Patienteneinstellungen festlegen
	Arzteinstellungen festlegen
	Einstellungen klinischer Daten festlegen

	Netzwerk
	Erweiterte Monitorinformationen anzeigen
	Funkgeräteeinstellungen festlegen (Newmar)
	Funkgeräteeinstellungen festlegen (Lamarr)
	Server-Einstellungen festlegen
	Festlegen von Active Directory-Einstellungen

	Service

	Fehlerbehebung
	Patientenbewegungsmeldungen
	CO2-Meldungen
	RRa -Meldungen
	NIBP-Meldungen
	Meldungen für SpO2 und SpHb
	Temperaturmeldungen
	EKG-Benachrichtigungen
	Hinweise der Waage
	Griffe für Untersuchungsinstrumente
	Meldungen der Datenverwaltung
	Meldungen des Kommunikationsmoduls
	Meldungen des Funkmoduls
	Ethernet-Hinweise
	Meldungen für USB und USB-Datenträger
	Systemmeldungen
	Akkumanager-Meldungen
	Konfigurationsmanager-Hinweise
	Druckermeldungen
	Netzwerkmeldungen
	Probleme und Lösungen
	Probleme mit der Ableitungsqualität
	Artefakt oder gestörte Kurvenform
	Grundlinienwandern
	Muskelzittern
	Netzstromstörungen
	Ableitungsalarm oder Rechtecksignal

	Analysefehler

	Technische Daten
	Physische Daten
	Alarmverzögerungen
	EKG-Software und Alarmspezifikationen
	Schutz gegen Defibrillation
	Schutz gegen Störungen von elektrochirurgischen Geräten
	Geräteklassifizierung

	Umgebungsdaten
	Funkmodul des Geräts
	Konfigurationsoptionen
	Vital Signs Monitor 6000 Series
	Integriertes Wandsystem


	Einhaltung von Normen
	Allgemeine Normenentsprechung
	Allgemeine Funkverträglichkeit
	Federal Communications Commission (FCC)
	Normkonformität/Zulassungen des Funkgeräts
	Newmar-Funkgerät
	Lamarr-Funkgerät

	Industry Canada (IC) – Aussendung
	Europäische Union


	Richtlinien und Herstellererklärung
	Elektromagnetische Verträglichkeit
	Informationen zu Störstrahlungen und Störfestigkeit

	Anhang
	Zugelassenes Zubehör
	FlexiPort-Manschetten (nicht mit Naturkautschuk-Latex hergestellt)
	Blutdruckzubehör (latexfrei)
	Masimo- Pulsoxymetrie (zur Verwendung mit Geräten mit SpO2)
	Masimo rainbow set (zur Verwendung mit Geräten mit SpO2 und SpHb)
	Masimo RRa
	Nellcor Pulsoxymetrie
	Temperaturmessung SureTemp Plus
	Braun ThermoScan PRO 6000 Thermometer- und Zubehöranschluss
	EarlySense AF, Pulsfrequenz und Patientenbewegung
	Oridion-CO2
	Untersuchungsinstrumente
	Montageoptionen
	EKG
	Diverse Teile
	SmartCare-Services für Wartung und Reparatur, Vitalzeichenmonitor Serie 6000
	SmartCare-Services für Wartung und Reparatur, Integriertes Wandsystem
	Literatur/Dokumentation

	Garantie
	Vital Signs Monitor 6000 Series
	Integriertes Wandsystem



